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Heute in der 








Karrierewege in der Bani&vpn i^rgen^^^,4' 

Dop^lwährungsanleihen. Floating Rate'*lt&s*Äktienfii^'- 
termine - die neuen Hnanzierungsinstrum^Qf:^c£i(S3^^en 
die Börsenszene. Sie eröffnen aber auch neue attraktive 
Beru^chancen. Die Berufs-WELT untersucht in einer Ani- 
kelreihe die Karrierewge in der Bank von morgen. Horst 
Burgard, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bank AG, 
t^schreibt. welche Anforderungen die weltweit operierenden 
Kreditinstitute an Nachwuchskräfte stellen. Beruft- WELT 

Wiederentdeckung von Adalbert Stifter 

Weihnachten feiern mit Adalbert Stifter? Ein durchaus beach- 
tenswerter Gedanke. Schließlich hat der Handwerkersohn aus 
dem Böhmerwald eine der schönsten Weihnachcsgeschichten 
der deutschen Literatur geschrieben: „Der Heilige Abend“, 
später in „Bergkmtall“ umlMnannt. Geid-Klaus Kaltenbnin- 
ner hat diesen Dichter des Friedens und der Natur, der heute 
bei vielen ungerechtenveise als langweilig gilt, & uns alle 
wiederentdeckt. Geistige WELT Seite I 


POLITIK 


Tarife Ein Arbeitgeberangebot 
voa vier bis 4,5 Dozent halt der 
Vorsitzende des Verbandes der 
ASetallindustrie in Baden-Würt- 
temberg, Stihl, für denkbar, wenn 
die IG Metall auf Arbeitszeitver- 
kürzungen verzichtet 

Demustrat»»: Die 5. Runde der 
Tarifve-handlun^ in saar- 
ländischen Stahlindustrie ist von 
öner Demonstration mit 600 Ar- 
beitern begleitet worden. Die IG 
Metall fordert Einkommenseriiö- 
hungen. um vier Prozent 

Ansdilag: Auf die Deutsche Fi- 
nanzienu^gesellscbaft für Betei- 
ligungen in Entwicklungsländern 
(DFG) in Köln ist räi Bombenan- 
schlag verübt worden, der nach 
Polizeiangaben 250 OOO Mark 
Sachsebaden anriehtete. 

Drogen: Zü räiem verstärkten 
Kampf ge^ Drogen hat die Frau 
des BundespraadMten, Marianne 
von Weizsäcker, auljgerufen. ln ei- 
nem Beitrag für .Büd** forderte 
sie: .Legt den Rausdigift- Verfüh- 
rern das Handwerk*. 


NATO: US-Präsident Reagan will 
den derzeit als Sicheiheitsberater 
fingierenden Alton Keel zum 
Ständigen Vertreter der USA 
bmm Nordatlantikrat mit dem 
Rang eines SondeTbotschafkers 
und Geschäftsträgers ernennen. 

Tschad: Frankreich hat Libyen 
davor gewarnt im Kampf gegw 
die mit d^ Segienuig in 
Nrijamena verbündeten Rebellen 
den 16. Breitengrad im Norden 
Tschads zu üb^ueren. Paris 
drohte mit der Luftabwehr. (S. 5) 

SüdafKka: Der Schw'eizerische 
Nationalrat hat am Freitag Boy- 
kott-Maßnahmen gegen Südafrika 
abgelehnt Mit 84 gegen 41 Stim- 
men verwarf er den Antrag, 
Schweizer Kredite und Compu- 
ter-Verkauf zu \‘erbieten. 

Pirien: Die EG-Kommisrion will 
eine Finanzhilfe in Höhe von 4,2 
Millionen Mark als Beihilfe zur 
AusbUdimg junger polnischer 
Bauern b^tsteUen. Der größte 
Teil des Geldes soll mi den Orden 
der ^esianer gezahlt werden. 


WIRTSCHAFT 


Monopol: Für eine Bepenzung 
des Beteiligungsbesitzes von 
Banken hat rieh der Wissenschaft- 
liche Beirat beim Bundeswirt- 
schaftsminirierium ausgespro- 
chen. In snaem am Freitag veiöf- 
fontlichten Gutachten Iduit das 
Beratungsgremium eine Ver- 
schärfung des Kattellrechts ab, 
befürwoilet zugleich aber eine 
Lockerung d« Ladenschlusses 
und deoPostmonopols. (S. 9) 

Börse: Die Kurse an den deut- 
schen AJ^nmäjkten schlossen 
gestern uneinheitlich. Der Ren- 
tenmarkt präsentiene sich in gu- 
ter Veriässimg. WELT-Aklienin- 
dex; 276,90(275.87). BHF-Renten- 
index: 106,597 (10&S88). BHF-Per- 
formance-ln^: 108,4^ (108.490). 


DowJones-Index(18.l2.1: 1912,82. 
DoUarmittelkurs: 2,0065 (2,0118) 
Mark. Goldpreis je Felnunze: 
394.15(390.75) Dollar. 


Aktienindex der WELT 
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KULTUR 


„Frimkidrair: Er strengte sog^ 
eine Klage an, um eine Biographie 
aus der f^er der Journalistin Kit- 
ty KeHoy verbieten zu lasseit Jetzt 
weiß man, warum: Was da über 
Frank Sinatta aufgeschrieben ist 
enthält nur wenig Schmeichelhaf- 
tes über^^» Lebensu'eg. (S. 19) 


..Carmen*: Die Fümregisseurin 
Lina WertmüUer versuchte sich in 
Neapel an Bizets Oper und schuf 
eine so sinnliche, leidenschaftli- 
che, mediternme „Carmen*, wie 
man sie selten gesehen hat Eine 
für das konsenatix-e Neapel unge- 
wöhnliche Inszenienuig. iS. 19) 


SPORT 


Hshoekey: Der ehemalige Natio- 
na!s{üela' Erich Kühnhackl (36). 
deoieit beim Schweizer Erstliga- 
klub EHC Olten, möchte bis zum 
Jahresende zurück in die Bundes- 
liga. Landshut und Köln sind an 
emer Veipd^htung des Spielers 
intercssist iS. 18} 


Ski .41pin: Für Marc Girardelli aus 
Österreich, den für Luxemburg 
startenden Weltcup\'erteidiger. ist 
die Saison bereits j^ zuende. 
Beim Riesenslalom in Kranjska 
Gora. den Joel Gaspoz aus der 
Schweiz gewann, venenkte er 
sich die Schulter. (S. 18) 


AUS ALLER WELT 



CentraL* Alfted Polgar nannte es 
rine „Weltanschauung*, das Cafe 
an der Ecke Herren^sse- 
Strauchgasse (Foto), den wieder 
erstandenen Hort einer Legende, 
die Krönung aller Wiener Kaffee- 
häuser. Den Bau umgibt eine Au- 
ra. als wäre er der Sitz der Österrei- 
chischen Nationalbank. (S. 20) 

Starm: Orkan- oder Stunnschä- 
den, die in diesen Tagen an Häu- 
sern oder Autos entstanden sind, 
soiltcn sofort der Hausrat- oder 
Gebäudeversicherung gemeldet 
werden, damit der Schaden nicht 
in Zwuifel gezogen wird. (S. 20» 


Leserbriefe und PenionaUen 
Fentsehen 
Auto-WELT 
W'cticr: Naßkalt 
Geistige WEL1' 

Btröft-WELT mii SteHenaazLMgen für Fach- und Führungskräftc 


Seite 5 
Seite 6 
Seite 15 
Seite :0 
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Sacharow aus Verbannung entlassen 

Der Regimekritiker darf wieder wissenschaftlich arbeiten/ Moskau begnadigt Jelena Bonner 


DW. Moskao/Berlin 

Der seit 1980 in der Verbannung 
lebende sowjetische Regimekritiker 
Andrq Sadrärow darf wieder nach 
Moskau zurückkehren. Das Bfos- 
kauer Außenministerium informierte 
über diesen Schritt nur einen Tag, 
nachdem die Nachrichtenagentur 
Tass über schyiPT^ Ausschreitungen 
in Alma A% f Hauptstadt der So- 
wjetrepubl^ Kasachstan, berichtet 
ha^ Am f .g der Bekanntgabe der 
Rückkehr oes prominenten Bürger- 
rechtlers startete die Parteizeitung 
„Prawda*. offensichtlich von Partei- 
chef Gorbatschow inspiriert eine 
scharfe Attacke ge^n den 19^ ver- 
storbenen Generalsekretär Leonid 
Breschnew. 

Der stellvertretende sowjetische 
Außenminister Vladimir Petrowski 
gab am Fteitag in Moskau bekannt 
die Verfügung beriehe sich auch auf 
Sachatows Frau Jelena Bonner, die 
begnadig worden sei Der Physiker 
dü^ wieder wissenschaftlich arbei- 
tea Der 1975 mit dem Friedensnobel- 
preis ausgezeichnete Sacharow lebt 
seit Januar 1980 in Gorki Petrowski 
sagte, die jetzt getroffene ^tschei- 
dung beriehe siiä auf einen entspre- 
chenden Antrag Sacharow«. „Es wur- 
de die Entscheidung getroffen, dem 
Gesuch stattzugeben und Herrn Sa- 
charow zu erlauben, nach Moskau zu- 
rückzukehren. Gleichzeitig beschloß 
das Präsidium des Obersten Sowjets, 
Jelena Ttnnnw 2 u begnadigen.* Die 
zuständigen Stellen seien der Mei- 
nung, die Zmt, die Sacharow in Gorki 
verbracht habe, sei ausreichend. 

Nach der Verbannung des heute 63 
Jahre alten Dissidenten war Frau 
Bonner lange Zeit sein einriger Kon- 
takt mit der Außenwelt Nach einer 
Verurteilung wegen .antiso«öeti- 
scher Täti^ceit* wurde aber 1984 
auch Frau Bonner nach Gorki ver- 
bannt 

ln einer ersten Stellungnahme be- 
^iißte die Buadesregieruag in Ämn 
das Ende der Verbannung des Ehe- 
paars Sacharows. Regierungsspre- 
cher Norbert Schäfer sagte, damit 
hätten die Bemühungen westlicher 
Regierungen zu einem Erfolg gefuhn. 
Ein Sprecher des Aus«*äitigen Amtes 
bestätigte, der sowjetische ^tschaf- 
ter in Bonn, Juli Kwisinsku habe das 


Ministerium telefonisch Ober den 
Schritt der sowjetischen Behörden 
informiert 

Sacharow hatte eine führende Rol- 
le bei der Entwicklung der sowjeti- 
schen Wasserstoffbombe A nfang der 
50er Jahre gespielt 1968 veröffent^ 
lichte er ün Westen einen kritischen 
Essay mit dem Titel „Gedanken über 
Fort^hritt, Koexistenz und Freiheit 
des Geistes*. In den folgenden Jah- 
ren wurde er mm Voidenker und 
Wortführer der Menschenreebtsbe- 
wegung in der UdSSR, die aber gegen 
Ende des Jahrzehnts vom (Sehedm- 
dienst KGB zerschlagen wurde. 

Für sein Engagement bekam er 
1973 den Frfedensnobelpreis zuer- 
kannt üen er aber nicht in Empfang 
nehmen durfte. 


Die Verbannung Sacharows ist im 
Westen wieder und wieder kritisiert 
worden. Anfang des Jahres war in 
Moskau zu ericermen gegeben wor- 
den, daß Parteichef Midiail Gorba- 
tschow den Fall Sacharow zu den Ak- 
ten l^en möchte. Doch als Bon- 
ner 1^ zur medizinischen Behand- 
hi^ in den Westen dui^. gab sie 
kritische Interviews. Das, so hieß es 
in gutmfbnnierten soujeüschen Krei- 
sen, habe die Führung umHenl^ n las- 
sen. 

Seit ihrer Rückkehr nach Gorki 
war von den beiden wenig zu hören, 
wenn auch E^u Bonner in den USA 
ein Buch über ihr Leben in der Ver- 
bannung veröffentlichte. 

Die Rficl^ehrerlaubnis für das 
Ehepaar fällt mit dem 3. Folgetrefian 





Bn historisches Defcomeirt: Das Ehepaar Soebarewf in der VeiboeaRMg in 
OorfcL Oos ftOo eetetend im loei 1985. FOTO: ap 


Unter Brandt und Schmidt 
Waffen in Spannungsgebiete 

Aus den Entscheidungen des Bundessicherbeitsrats 


der Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (KSZE) 
in Wien msaTrimon, bei der insbeson- 
dere die USA die sowjetische Men- 
schenrechispolitik attackiert haben. | 
Die UdSSR hat darauih^ überra- i 
sehend zu riner Menschenrechtskon- ' 
farenz nach kloskau ringeladen. Zu- [ 
dem durften im Laufe des Jahres Re- 
gimegegner wie Juri Orlow, David ^ 
Goldfarb und Anatoli Schtscharanski •> 
in den Westen. 

Westliche Politiker äußerten nach ^ 
Bekanntwerden der Nachricht Er- [ 
leichtenmg über d^ Schritt der So- ' 
Wjetunion, zugleich aber wurde die i; 
Förderung laut, es müßten weitere i 
Schritte folgert Frankreichs Minister 1 ; 

für AußenhandelliGchelNoir, sprach 

in einem Rundfunk-Interview von ei- !>. 
Der „scheußlichen Arithmetik” der ! 
Sowjetunion, die sieb zu di^r Geste ^ 
offenbar na^ dem Tod des sowjeti- 
sehen Dissidenten Anatoli l/faitr ; 
schenko genötigt gesehen habe. r 

Der im ExU in Köln lebend ms- [ 
sisebe Gennanist Lew Kopriew, der [ 
1981 mit dem Friedenspreis des deut- '■ 
sehen Buchhandels ausgezeichnet { 
worden war, hat die Aitihebung der [ 
Verbannung begrüßt, glrichzeitig [ 
aber daran erinnert, daß noch mehre- 
re tausend unbekannter IMsridenten 
in Lag^ in der Sowjetunion inhaf- 
tiert seien. Er erinnerte daran, daß in 
den vergangenen Monaten mehrere 
l&nschenrechtler im Lag» gestor- 
ben seien, darunter der Schriitstell» 
Anatoli] Martschenko, der l^Tiiker 
Wassü Stus, der H^riker Olexa TV- 
chy und der Journalist Jurü Litwin. 

hrk. Berlin 

Das SEDOrgan „Neues Deutsch- 
land” versteckte geätan die TASS- 
Mridung über den Auffuhr in der ka- 
sachstanischen Hauptstadt auf Seite I 
5 mh einer 42-ZeUen Meldung im au- [ 
ßenpolitischen Teil Harmlose Über- f 
Schrift „TASS: Mitteilung aus Alma - 1 
Ata“. S 

Darin beißt es gleich im ersten f 
Satz, eine „von natiftna)t<Hcp>^i>n Eie- • 
menten aufgeputschte Gmppe von I, 
Jugendlichen* sei auf die Straße ge- ' 
gangen, «um ihren Unmut über einen 
Besdüuß des dieser Tage abgehalte- 
nen Plenums des ZK der KP Kasach- 
stans Nachdruck zu verleihen*, 
iteite 2: Menetekel 


DER KOMMENTAR 

Sacharows 

Rückkehr 


l CARL GUSTAF STRÖHM 


Di 



Iran: Washington 
Lösegeld für die Geiseln 

Senator Durenberger spricht von Verantwortung Reagans 


ms. Bonn 

Unter den sozialdemokratischen 
Kanzlern Willy Brandt und Helmut 
Schmidt wurden Waffengeschäfle in 
einem bisher unbekannten .Ausmaß 
genehmigt Auch Diktaturen und 
Länder in Spannungsgebiete n -.vu r- 
den mit Waffen beliefett. Der WELT 
liegen zuverlässige Informationen 
über die in der Zeitspanne von 1973 
bis 1981 im Bundessicherheitsrat ge- 
troffenen Entscheidungen \*or. 

Danach wurden folgende Transak- 
tionen genehmigt: An Iran ^g die 
\Jt7fi T\7. für die 103 und die 120 Milli- 
meter Panzerkanone mit Munition 
(Mai 1973). geliefert wurden 38 000 
Granatzünder an Iran (April 1974). 
wobei zur Tarnung der Weg über Is- 
rael gewählt worden ist. Abu Dhabi 
erhielt sechs Patrouillenboote (.Au- 
gust 1976), für Iran wurden acht U- 
Boote von 600 Tonnen und vier U- 
Boote bis zu 1750 Tonnen gene.hmigt 
(Mai 1977). 

Im weiteren Ablauf ergingen dann 
folgende Genehmigungen der Bun- 
desregierung unter Kanzler Helmut 
Sclunidt: Vier Fregatten an Iran 
(März 1978). das Itlhienraurasystem 

Friedensinitiative 
für Mittelamerika 

OW. Rio de Janeiro 

Die Staaten der Contadora-Gnippe 
und xier sie unterstützende Lä.'ider 
wollen nächstes Jahr eine Delegauon 
auf Ministerebene nach küttelameri- 
ka entsenden, um eine neue Friedecs- 
initiative einzuleiten. Zum .'^schiuß 
einer zweitägigen Konferenz in Rio 
de Janeiro äuterlen die Außenmini- 
ster ihre ..tiefe Besorgnis* über die 
jüngste Entwicklung in Mitleia.'r.eri- 
ka. 

Bereits zuvor batten die Minister 
die Militärhilfe der USwA für die Con- 
iras in Nicaragua verurteilt. Diese Fi- 
nanzhilfe verhindere einen Frieden in 
Mittelamerika, hieß es in einer F.eso- 
lution, die der Organisation .Am.eril»- 
nischer Staaten i0.4S) und der UNO 
zugelcitet werden soll 

Der US-Kongreß bewilligte m die- 
sem Haushalis.iah.r 100 Millionen Dol- 
lar für die Contras. Die Contasora- 
Gruppe bemüh: sich u.m eine ;r:ec- 
liehe Beilegung der Konriikte in Mit- 
telamerika und winä auch vor. cer. 
US-'t als moralische Ir.s'.a.'tz a-ter- 
kunnt. Nicaraguas Ver,e;d! 5 ur.gs:r.;- 
nister Hu.mberto O.'tegi: bezifferte ie 
Verluste der Co.'ttras auf 4000 :»l 2 .v.. 
womit nsch semen vVor.er diese Or- 
ganisation zerschiager. woroen sei. 


TROIKA an Saudi-Arabien, drei Pa- 
trouillenbocie an Kuweit, diri Patro- 
uillenboote an Kater. Patrouillen- 
boote an Abu Dha^ und vier 
Schnell-Boote an Bahrain (allesamt 
im November 1978). Weiter wurden 
sechs Patrouillenbt»te für Katar (Fe- 
bruar 1980). die Liefertmg von U- 
Boot-Teilen an Ar^tinien und an 
Peru (beides im März 1979). die Aus- 
rüstung für sechs U-Boote für 
ünien und die Lieferung von vier U- 
Booteo ftir Peru i'brides im Mai 1977) 
genehmigt .Außerdem wurde die 
.Ausfuhrgenehmigung für zwei Fre- 
gatten und den Nachbau von vier Fre- 
gatten an Argentinien (November 
1978). die Lief^ung von zwei U-^o- 
:en emschließiich der Torpedos SUT 
an Chile (Jum 1980} und von vier U- 
Booten an Peru (Februar 1981 ) erteilt 

In Bonner Regierungskieisen hieß 
es. im Gegensatz ai den Kanzlern 
Schmidt und Brandt habe sich die 
v'on Kanzler Kohl geführte Bundesre- 
gierung bei der Genehmigung von 
Waffen gescfaäften extrem zurückge- 
haitec. Dies w^rde auch in dem pa^- 
mentarischen UntCTSuchungsaus- 
sebusses deutlich werden. 

Streikmeldung 
aus Rumänien 

.^.Wien 

.Anfang Novembo’ soD es in mehre- 
ren Fabriken in Klausenburg (Cluj). 
Tnorenburg (Turda) und Kronstadt 
(BrasC'Vi in Siebenbürgen soN^ie in 
Teiceschburg CTuräsoara) und .'\rad 
im Banat zu Strriks gekommen sein. 
Dies meldete die „Ungarische Presse 
Siebenbürgens“, eia Untergrund- 
Pressedienst der ungarischen Min- 
cerhei: in Humänies. 

23 Arbeiter des Kombinats „Utilaj 
Greu' in Klausenburg seien nach 
dem Streik -verachwuadea“. Auch in 
der Klausenbui^n’ Lebensmittelfa- 
brik .Tehnoirig“, in einer Glasfabrik 
in Thore.nburg uiui in einer Werk- 
ireugfabrik in Kronstadt sei gestreikt 
wc-rdea Die Streikender! die in ihrer 
Mehrheit der ungarisdien ä^Iinderheit 
angeherten. hätten in den Fabriken 
Versammlungen abgehalten. Die Ar- 
beiteniederiegung «ien nach der Ra- 
;;o.n;e.“Ui5g von Öioi auf 300 Gramm 
cro Tag ur.d pro Kopf vTsm 1. Novem- 
ber an eribi^ In*. Kombinat „Utikü 
Greu' 5e: außerdem eine Lohnkür- 
r.:r.g um 4? Prozent verfügt worden, 
we- das Plansoll nicht erreicht wor- 
den war. Um (Le Streiks zu beenden. 
:e:en zusätzliche Nahrungsmittel in 
die Fabriker geschafft worden. 


DW. Teberan/Washiiigtoii 

Der iranische Parlamentspräsident 
Rafjsandschani hat erklärt, die USA 
hätten Teheran für die Hilfe bei der 
Freilassung von CSeiseln in Libanon 
ein Lösegeld gezahlL Zu^eich bot er 
Washington neue „Gebräche* für 
den Fäll an. daß die amerikanische 
Regierung „ihre Fehler” eingestebe. 
Er bestand darauf, daß die USA die 
bereits zur Zeit des Schahs bezahlten 
Waffen lieferten und die Unterstüt- 
zung für Irak aufgaben. 

Amerikanische Politiker schätzen 
die Fblgen der Iran-Aftare sehr unter- 
schie^cb ein. Der republikanische 
Vorsitzende des Geheimdienstaus- 
schusses des Senats, Durenberger. 
erklärte. Präsident Reagan tra^ 
letztlich die Verantwortung für die 
Affäre, da er die Iran-Kontakte ge- 
nehmigt und damit den Stein ins Rol- 
len gebracht habe. Der ffühere Au- 
ßenminister Kissinger äußerte die 
Überzeugung, daß die Administrati- 
on sich von dem Streit schnell erho- 
len «-erde. Bereits im Frühjahr werde 
man einen „deutlichen Fortschritt” in 
der Außenpolitik feststellen können. 

Dagegen sagte der demokratische 

„Einen Kraftakt 
för den Rhein“ 

AP. Rotterdam 

Bundesumweltminister Walter 
Wallmaim hat ^en internationalen 
Kraftakt zur Sanierung des durch 
Gifteinleitungen der chemischen In- 
dustrie stark geschädigten Rheins 
fordert. Wallmarm sagte am Freitag in 
RotUutiam bei der zweiten Konferenz 
der Umweltmirüster der Rheinanlie- 
^rstaaten über Kons^uenzen aus 
der Brandkatastropbe im Basler Che- 
miekonzero Sandoz, das ölcologische 
System des Rheins müsse wi^er in 
einen Zustand versetzt werden, der 
dem Zustand vor dem Sandoz-Unfall 
entspreche. Hinzu müßten dann wei- 
tere Schritte zu einer dauertiaften 
Verbesserung der Wasserqualitat des 
Rbeins kommen. Notwendig -sei daß 
alle Rheinanliegerstaaten Vorsorge- 
maßnahmen festlegten. „Hierzu ge- 
hören insbesondere auch die Verbes- 
serung der Sicherheit des Schiflsver- 
kehra und des Transportes gefährli- 
cher Güter auf den Straßen und 
Schienen des Rheinufers, um wasser- 
gefährdende Unfälle zu verhütea* 
Außerdem müßten alle Rheinanlie- 
gerstaaten eine unbeschränkte Ge- 
iährdungshafhing bei unerlaubter 
Geu,'ässerv*erschinutzung einfuhren. 
Seite 3: Kampf gegen GiftschJamm 


Senator Leahy, das „idiotische” Iran- 
Geschäft habe zu einer totalen Dte 
kreditiereng der Anü-Terrorismui- 
Politik sowie zu einer Schwächung 
des Etnilusses Washingtons im Na- 
hen Osten und der westlichen Wdt 
insgesamt geführt 

Untenlessen ist dem 73jährigen Di- 
rektor der CIA, Casey, ein Tuzwr aus 
dem linken 1^ ,des Gehirns entfernt 
worden. Die Ärzte erklärten, die 
Krebsgeschwulst sei unter Kontrolle 
und Casey werde seine .jiotxnalen Tä- 
tigkeiten” voraussichtlich wieder auf- 
nehmen können. 

Der Stabs(±ef des Weißen Hauses, 
Regan, hat erstmals Bereitschaft zum 
Rücktritt erkennen lassen. „Wenn der 
Präsident meint, daß ich ihm nicht 
vorschriftsmäßig diene, bin ich 
durchaus bereit zu gehen”, sagte er. 

Es ist immer noch nicht geklärt, 
wieviel Geld von dem Erlös aus dem 
Waffengeschäft für die Contras abge- 
zweigt wordmi ist Justizminister 
Meese hatte von zehn bis 30 Millionen 
Dollar gesprochen. Jetzt erklärte Se- 
nator Durenberger, das Geld für die 
Contras befinde si^ mÖglicberweiK 
noch auf einem Konto in der Sch^^eiz. 


|ie „Freilassung” Andrej 
Sacharows und seiner Frau 
aus der Verbannung in Gorkü 
ist nicht nur ein später Triumph 
für diesen unbeugsamen Mann, 
der für die Welt das Gewissen 
Rußlands verkörpert Sieht man 
davon ab. daß sich die persönli- 
chen Lebensumstände des Wis- 
senschaftlers jetzt entscheidend 
zum Besseren wenden - so 
bleibt doch ein politisch-gesell- 
schafUiches Problem zurück, 
über dessen Folgen sich viel- 
leicht weder die sowjetischen 
Führer noch der „aufatmende*' 
Westen ganz klar sind. 

Tocqueville meinte in seinen 
Betrachtungen zur französi- 
schen Revolution, jedes Regime 
sei dann besonders gefährdet, 
wenn es versuche, sich zu „bes- 
sern*. Das Tempo, das Gorba- 
tschow bei der „Besserung” des 
sowjetischen Systems vorlegt 
läßt ein Gefühl der Unheim- 
lichkeit entstehen. Wenn der ^ 
Korken aus der Flasche gezogen 
wird, weiß niemand, welche 
Geister da entweicUien. ' 

ln diesem Sinne ist die Frei- 
lassung Sacharows nicht das 
Ende, sondern der Anfang einer 
Entwicklung. Denn wenn Sa- 
charow seine Bewegungsfrei- 
heit wieder erhält, werden viele i 
die Frage stellen: Was ist mit 
den anderen, die noch in Ge- : 
fangnissen, Lagern oder Ver- 
bannung sitzmi? Die Amnestie 
und Rehabilitierung des einen 
zieht die Forderung nach der 
Beffeiung aller anderen nach ! 
sich. i 

W enn aber alle Oppositio- [ 
nellen das zumindest mo- ; 
ralische Recht auf Rehabilitie- > 
nmg haben • was ist dann mit ’ 
dem.System, das sie eingespem 
und verfolgt hat? Gorbatschow ' 
versucht jetzt, die bösen Dinge : 
auf den tot»*»,., Leonid Bre- ' 
schnew abzuwälzeh. Annlich^ « . 
tat auch Chruschtschow, als er j, 
mit Stalin abrechnete. Das Er- [' 
gebnis waren schwere Erschüt- i 
terungen und Unruhen - von 1 
Polen bis Ungarn. Heute sind 
die Verhältnisse gewiß anders. 
Aber das sowjetische Reich ist 
wieder in Bewegung - und nie- 
mand, auch nicht Gorbatschow, i 
vermag zu sagen, wo das alles 1 
enden wird. I 


Medien: Die SPD 
baut ein Netz 

DW.Wieättden 
Die vitf SPD-regierten Lander 
Hessen, Nordrhem-Westfalen, Bre- 
men und -S^ariand wollen als Reakti- 
on auf die Kündigung des (Sebühren- 
staatsvertrages durch Unionslander 
»inen Separatvertrag schließen, um 
die Existenz der finanzschwachen 
Rundfunkanstalten Radio Bremen 
und Saarländischer Rundfunk zu si- 
chere. Der Leiter der hessischen 
Staatskanzlel Giaiu, erklärte, dieser 
Vertrag sei „ein Netz zur Sicherung* 
der beiden kleinen Sender. 

Seiten 2 and 8; Weitere Beiträge 


Länder wollen schärfer gegen 
Chemieunfälle vorgehen 

Industrie soll mehr als bisher ^ die Pflicht“ genommeD werden 


dpa. Bonn 

Die Länder dringen als Konse- 
quenz aus den jüngsten Chemieunfäl- 
len auf versclarfte gesetzliche Vor- 
schriften und eine konsequente An- 
wendung der bestehender. Regeln. 
Dies wurde am Freitag im Bundesrat 
bei der Aussprache über zwei Ent- 
schließungsanträge unionsregieiter 
Länder deutlich. Die SPD-länder 
setzten sich für weitergehende Maß- 
nahmen mh dem Ziel des „Umstiegs 
auf eine risücoärraere Chemie” ein. 

Der hessische Bundesratsminister 
WiHi Görlach (SPDj räumte ei^ daß 
dies ein schwieriger und langwieriger 
Weg sein werde. Gerade deshalb müs- 
se er aber umgehend beschiitten wer- 
den. Den Entschließungsanträgen, 
nach denen die mit gefahriiehen Che- 
mikalien befaßte Tifirtschaft noch 
weit mehr als bisher „in die Pflicht* 
genommen werden soll, lastete er an, 
den Eindruck zu erwecken, als sei 
alles mit einer besseren Technik lös- 
bar. Die Anträge waren von Baden- 
Württemberg und Bayern souie von 
Rheinland-Pfalz eingebrachten wor- 
den. 


Görlaclis saarländischer Amtskol- 
lege Ottokar Hahn (SPD) bekräftigte 
die Forderungen der Sozialdemokra- 
ten nach Verschärfung des Chemika- 
liengesetzes, Verbot hochgiftigier 
Chemikalien, Einführung einer ver- 
schtxldensunabhängigen H^ing 
und einer Umkehr der BevreislasL 
Auch dürfe Umwehkriminalität nicht 
länger als „Kavaliersdelikt” behan- 
delt werden mit Ordnungsstrafen et- 
wa von 100009 Mark, (üe von den 
Großkonzeinen aus der „Portokasse” 
gezahlt würden. 

Bundesumweltmiiüster Walter 
Wallznann (CDU), der wegen der 
gleichzeitig stattfindenden Sitzung 
der Rheinaniiegerstaaten in Rotter- 
dam nicht an den Bundesratsberatun- 
gen teilnehmen konnte, warf Hahn 
vor, entgegen seiner Zusage noch kei- 
ne Novelle zur Verschärfung der 
StÖrfallverotdnung vorgelegt zu ha- 
beiL Wallxnanns Staatsseketär Chri- 
stean Wagner wies den Vorwurf 
Hahns mit dem Hinweis zurück, der 
Novellierungsentwurf sei bereits den 
Bundesressorts zur Abstimmung zu- 
geleitet worden. 
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Pfeifen im Walde 

Von Gemot Facius 

D ie MBiusterpräsidenten der Union haben lange den Mund 
gespitzt jet^ begümen sie zu pfeifea Der Staatsvertrag 
über die Kundfünk^bühren soll gekündigt werde^ nachdem 
- zum fünfzehnten Mal - die Eizügung auf einen „einheitlichen 
Medienvertrag“ ausgeblieben ist Ein Paukenschlag ist das 
nicht, und vor allem ist das nicht das Ende der AKD. Die ARD 
viird erst dann in ihren Grundfesten erschüttert, wenn der 
Finanzausgleich aus den Angeln gehoben wird Aber daran 
denkt bis zur Stunde niemand 
Vielleicht ist die „vorsorgliche Kündigung“ ohnehin nur 
Theaterdonner. Sie kann nämlich fiühestens zum 31. Derem- 
ber nächsten Jahres wirksam werden. Man kann sie zurück- 
nehmen. sollten sich die SPD-Länder nach dem 25. Januar 
flexibler zeigen. Das setzt fireilich voraus, daß die um ihre 
Haussender besorgten SFD-Regierungen in Bremen und Saar- 
brücken Druck ai^die Genossen in Wiesbaden und Düsseldorf 
machen, damit doch noch ein Staats\'ertrag mit Entfaltungs- 
möglichkeiten auch für die Privaten zustandekommt 
Eine Sonderrolle spielt Klaus von Dohnanyi, dem Späth 
„das ehrliche Bemühen um eine Einigung, sdbst wo es gar 
nichts mehr zu l^mühen gab“, attestierte. Rücksicht auf Doh- 
nanyi nimm t der Schleswig-Holsteiner Uwe Barschei. der nach 
eigenen Angaben entschlossen ist, den Gebührenvertrag nicht 
zu kündigen. Dohnanyi, Barsche! und Emst Albrecht ^d 
„Partner“ beim NDR. Barschei riskiert durchaus ein Schar- 
mützel mit seinem Parteifieund in Hannover. 

Daß Sozialdemokraten keine Berührungsängste mit den viel 
gelästerten Privaten haben, wenn es ihnen politisch oppor^ 
erscheint bewies der Bremer Bürgermeister Klaus Wedemeier. 
Er ließ die Katze aus dem öffentlich-rechtlichen Sack: Hessen. 
Nordrhein-Westfalen, Saarland und Bremen wollen mit einer 
großen Werbefirma, mit einem privaten Filmproduzenten und 
den Anstalten ein „Kooperationsmodell" entwickeln. 

„Dafür brauchen wir einen Kanal“ (Wedemeier), An diesem 
„Mittellandkanal“ ist denn auch das Treffen der Regierungs- 
chefs gescheitert. Die CDU-Ministerpräsidenten können dieser 
Iv^chterweiten^ des WDR aus m^ungspolitischen Grün- 
den nicht zustimmen. Johannes Rau, so erinnerte sich Bar- 
schei, hat in der Runde „keinen Ton gesagt“. Aber auch das 
Schweigen ist bedeutungsvoll. 


Halali für Nimrod 

Von Reiner Gatermann 

D ie Entscheidung der britischen Regelung, die Roy^ Aii 
Force mit amerikanischen fliegenden Radarstationen 
Awacs auszurüsten und damit dias im eigenen Land entwickel- 
te Nimrod-System nach neuzdahriger ^twicklungsarbeit mit 
fast drei Milliarden Mark Aufivand ad acta zu lege^ ist nicht 
nur äußerst mutig, sondern auch logisch. Daß die meisten 
Experten und Politiker den von Verteidigungsminister George 
Younger vorgetragenen „bedauerlichen, aber notwendigen & 
Schluß“ für richtig halten, ist daran zu erketmen, daß die Kritik 
nur selten über das Maß einer Pflichtübung hinausging. 

Laut Vertrag von 1977 sollte das fliegende Nimrod-Früh- 
warnsystem in Dienst gestellt werdeiL Jetzt, 1936, hielt 
-ffjsc, fUr die Elektrozük des Systems verantwortlich, von 
zwanzig Testflugresultaten lediglich eins für verwertbar. 

Man versprach, in etwa drei Jahren alle Probleme gelöst zu 
haten. Aber dazu Youngen „Es ist die einhdlige AufEassung 
meiner wissenschaRlichen und militariscben Experten, daß 
die gestellten Anforderungen wahrscheiiüich lücht \'or Mtte 
der neunziger Jahre erfüllt weiden köimen, und zwar frühe- 
stens.“ Das Risiko, in drei Jahren wieder ohne einsatzbereites 
EWS-System dazustehen, koimte London nicht eingehm 
Nimrod verlang^ die bedrückend lange Liste fehlgeschla- 
gener und teurer britischer Militärprojekte. Einige Kritiker des 
Regierungsbeschlusses sehen da^ (ien Todesstoß für den 
Militärse^or der einheimischen Elektronikindustrie. Das muß 
nicht sein. GEC ist zwar das größte, aber zücht einzige Unter- 
nehmen in diesem Bereich. Der Verteidigungsmizüster machte 
keinen Hehl aus den Konsequenzen, die in Ressort aus 
dem Mismaziagement des Nimrod-Projekts gezogen werden 
müssen. Gleicht muß bei GEC geschehen. 

Im übrigen sollte dieser Fall zu pin prn Lehrstück für die 
gesamte britische Industrie werdeiL Sie kann sich lücht länger, 
zumindest nicht unter Frau Thatchers Regie, <^rauf verls^sen, 
von der Regierung vor dem kalten Wind der inteznationalen 
Konkurrenz geschützt zu werdea 


Test im Test 

Von Paul F. Reitze 

O b aus einem überdurchschnittlichen Abiturienten nach 
zehn Jahren auch ein guter Aizt wird, ist verläßlich nicht 
vorherzusagen, da die Reifeprüfung lediglich das intellektueÜe 
Profil des Kandidaten erfaßt, und selbst dies eher in andeuten- 
den Linien. So verfielen die Kultusminister auf den Plan, 
ergänrend einen Test eizizuführen, der nicht Wissen abfr'agen, 
sondern über bestimmte Fähigkeiten und Fertigkeiten Auf- 
schluß geben soll. Auch das Bundesver&ssungsgericht dräng- 
te in diese Richtung. Es wertete immer höhere Notenhürden 
bei der Zulassung ds Verstoß gegen die Chancen^ichheit 
Aber der Test scheint nun doch nicht der juristisch elegante 
Weg zu sein, als den ihn die Politiker propagierten. 

Der jüngste Streit geht darum, ob es rechtlich zulässig sei, 
eine Wiederholung auszuschließen, wie es von den Ländern 
vereinbart wurde. Das Oberverwaltuzigsgericht Münster hat 
jetzt, ohne Entscheidung in der Hauptsache, einigen Klägern 
die erneute TeUnahme ermöglicht 
Dies wirft grundsätzüche Fragen auf. Welches Resultat etwa 
soll zählen, das beste oder das letzte? Schließlich ergeben sich 
schwerwiegende organisatorische Probleme. Wie und, vor al- 
lem, wo kann noch der Test abgenommen werdeit wenn sich 
durch die Wiederholer die Teilnehmerzahlen verrierfachen? 

Aber der Streit wird sich nicht hierauf beschränken lassen. 
Ist der Test am Ende nicht doch zumindest in Teilbereichen 
eine Wissensprüfung? Dann verstieße er gegen seine rechtliche 
Grundlage, den Staatsvertrag der Lander. Er müßte völlig neu 
aufgebaut werden. Aber ist dies überhaupt möglich? 

Zunächst war ja daran gedacht worden, auch praktische 
Fertigkeiten zu testen. Für angehende Zah^ediziner gab es 
dafür bereits ein Gerät Als sich zeigte, daß sich die Ergebnisse 
durch Training in erheblichem Umfang beeinflussen ließen, 
\’erzichtete man auf die Einführung. 

Der Test verdient nicht nur deswegen eine Verteidigung, 
weü er auch Zweier-Abiturienten eine Chsmce gibt Seine 
Alternative wäre die Lostrommel - und damit die Bankrott- 
erklärung für jedes Bemühen um Leistung. 
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KLAUS BOHLE 


Dichter und ihre Nation 

Von Günter Zehra 


W ieder einmal geht ein 
Gespenst um, diesmal unter 
deutschen Schriftstellern: das 
Gespenst der nationalen Identität, 
der Wieden'eremigiing, der Deut- 
schen Frage. Die Schriftsteller 
selbst haben noch kaum etwas da- 
von gemerkt doch umso mehr die 
auf Marxismus und Bewahrung 
des Status quo dressierten Wach- 
hunde des Zeitgeistes. Ihr Gebell 
reicht vom „Neuen Deutschland“ 
und von „Konkret" bis ins Feuille- 
ton der „Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung“, und es richtet sich im 
Augenblick vor allem gegen Martin 
Walser, der es gewagt iüt, öffent- 
lich zu sagen, er sich mit der 
Teilung Deutschlands nicht abfin- 
den könne. 

Die Sanktionen sind hart für 
solch einen Dissidenten. „welt- 
anschauücher Fluchthelfer“ wird 
Walser, der in Wahrheit eine eher 
parzifalische Natur ist von „Kon- 
kret" apostrophiert, und die „FA2" 
bezichtigt ihn schlicht der Kon- 
junkturritterel Er hänge sein 
Fähnchen stets in den jeweils herr- 
schenden Wind und wisse nur allzu 
genau, „wo die Hochzeiten stattfin- 
den, auf denen man tanzen muß“. 
Schon werden Vorabdruck-Ab- 
sprachen für Walserromane zu- 
rückgenommea scbon beginnt 
man nach böser alter Ostzonenma- 
nier, die „ökonomische Schraube“ 
anzusetzen. 

Aber glaubt man wirklich, mit 
derartigen „Maßnahmen“ das 
Gespenst wieder veijagen zu kön- 
nen? Falls es sich tatsächlich um 
einen Geist handelt und mcht um 
einen Nebelstreif, dann wird er sich 
auch früher oder später in den Hir- 
nen der schreibenden Zunft einni- 
sten. Denn seine Chancen stehen 
nicht schlecht. Die deutsche Lite- 
ratur ist auf der Suche nach neuen 
Horizonten und neuen Identifika- 
tionsmögiichkeiten, sie steht im 
Begriff, die entfremdeten Katego- 
rien des Marxismus und der ab- 
strakten Sprachspiele abzustreifen 
und zur eigentlichen Lebenswelt 
durchzustoßen. Und dabei wird sie 
mit Sicherheit auch auf die 
Deutsche Frage treffen. 

Zur Lebenswelt eines Dichters 
gehört in erster Linie seine nächste 
Umgebung: die Angehörigen, ^e 
heimatliche Landschaft, die Räu- 
me der Kindheit. Alle diese Mo- 
mente kommen heute, im Zeitalter 
der medialen Vernetzu^, gar nicht 
mehr „rein“ vor. sie sind vielfach 
vermittelt und zwar vor allem mit 


nationalen Fragen und BelangezL 
Man kann dem auszuweicl^n ver- 
suchen, indem sich vöÜig auf 
seine Innerlichkeit zuiückzieht 
oder indem man der Pemstenliebe 
frönt sich Problemen in Afrika 
oder Lateinamerika zuw^idet 
Doch das sind Fluchtbewe^ingen. 
die vielleicht ein Journalist heü 
übersteht nie aber ein Dichter. 
Von dem fordern sie einen hohen 
Preis, nämlich entw'eder das Ver- 
sinken in spießbüigeriicher Ziptel- 
mützigkeit und ätedienclownerie 
oder das Aufgehen in einem steri- 
len Jetset des^n Ambiente so 
kreativ ist wie die Cafeteria eines 
Großflughafens. 

Die deutsch» Nachkriegslitera- 
tur hat alle nur möglichen Flucht- 
bewegungen bis zur Neige ausge- 
kostet bis hin zur haßerOten .Ab- 
.kehr vom eigenen Land und von 
der eigenen Geschichte. Allmäh- 
lich dämmert, daß man sich damit 
in eine Sackgasse hineinma- 
növriert hat. Man hat die Quellen, 
aus denen man doch trinken muß. 
mit eigener Hand \-ergiftet Man hat 
die Not des Vaterlands, seine Zer- 
reißung und Vermauerung, ver- 
höhnt und ignoriert, um jetzt müh- 
sam zu realisieren, daß man sich 
damit selbst rerhohnt und igno- 
riert hat Ein langwieriger, erschüt- 
ternder Selbstflndungsprozeß 

steht an. und es ist nicht \^rwun- 
derlich. davon zuerst die stets 

erschutterbaien Parzifal.s Kunde 
geben. 

Zwei Mißverständnissen gilt es 
von vornherein zu begegnen: &• 



Als erste trifft es die Parzifals: Wal- 
ser FOTO: PEnR PEITSCH 


stens, daß eine möglicherweise 
stärkt Hinwendung der deut- 
schen Literatur zu ihx^ nationalen 
QueUen und ein Eüntzeten fiii die 
Wiedervereinigung „reaktionär“ 
seien: zvkeitens. daß die Deutschen 
sich damit eine Extrawurst braten 
und sich über andere erheben woll- 
ten. Gegen die erste Behauptung 
hilft der Blick auf die eigene Utera- 
tuitradition, gegen die zweite der 
Blick auf die europäischen Litera- 
turen um uns herum. 

Von Walther von der Vogeiweide 
bis hin zu Sclüller, Uhland und 
Hoffmann von Fallersleben sind 
deutsche Dichter stets wie selbst- 
verständlich für die Einheit der Na- 
tion und die Eintracht der deut- 
schen Stamme eingetreten, und sie 
wußten sich dami t ganz auf der 
Seite des Fortschritts und des Men- 
schenrechts. gegen Herrscherwill- 
kür. Metternicherei und groteskes 
Protinzlertum. Die Linie laßt sich 
sogar bis zu kommunistischen 
Schriftstellem und Sängern der 
jüngsten Zeit ausziehen; man den- 
ke nur an Johannes R. Becher oder 
an den frühen Wolf Bieimann. 

Wenn heute die deutschen Kom- 
munisten (und mit ihnen rin Groß- 
teil der westdeutschen „Kritik'*) 
die Einheit verteufeln, so nur, weil 
sie selber zutiefst reaktionär und 
perspektivlos geworden sind, weil 
ihnen nichts mehr einfallt und sie 
sich von fremden l^rannen das Vo- 
kabular vDischreiten lassen. Es ist 
nicht reaktionär, sondern im Ge^ 
geoteil höchst revolutionär, die 
grausamen Umstände dm* T^ung 
und der babylonischen Geikngen- 
schaft für einen Teü des Volkes 
wortmächtig zu vergegenwärtigen 
und die Sehnsucht nach Recht und 
Freiheit für alle Deutschen erklin- 
gen zu lassen. 

Schriftsteller, die das tu^ ord- 
nen sich ein in einen europäiscbea 
besonders mittel- und osteuropäi- 
schen Zug der Literatur, dessen 
Weg sich immer deutlicher ab- 
zeichnet: Menschenrecht und na- 
tionale Identität werden zur Dek- 
kung gebracht und nehmen die Zü- 
ge „konkreter Utopie* an, sprachli- 
cher Avantgardismus und die 
Rückkehr zu den Quellen frllen in 
eins, die Literatur wird wieder in- 
teressant über den Kreis der Adep- 
ten hinaus. Indem sie sich betrili- 
enin^D die deutschen Pam- 
fals vielleicht nicht den Gral Aber 
sie werden in die Runde der Ritter 
aufgenommen. 


EM GESPRÄCH Michel Camdessus 


Le fonds, c’est nous 


Von Joachim Schaufuß 

A n die Spitze des Intenffitionalen 
Wahnmgsfbnds (ITO m Wa- 
shington wurde wieder ein Ftanzose 
gewählt: wieder der Gouverneur der 
Banque de France. Micbri Camdes- 
5 US (53) löst den aus personliriiea 
Gründen scheidenden Goerris^ze- , 
tär des IWF, Jacques de Larosirie, ab, 
der wieder ftan^sischfir Notenbank- 
chef werden wilL Das nennt man 
Kontinuität über alle Regierungs- 
wedisel hinweg, ln den fünfund- 
zwan 2 ig IWF-Jahren batte achtzrim 
Jahre lang Päris dieses wichtige inter- 
nationale Amt gesteliL 
Dabei waren diesmal von der EG, 
der es gewohnheitsmäflig zusteht, 
zwei Kandidaten benannt worden. 
Aber der elegante franzoasche Hot 
aus bester Familie mit ihren traditio- 
nell sechs Kindern schien den Noten- 
bankchefs scbon von seinem Habitus 
her geeigneter als der holländische 
Finanzminister Onno Ruding. Audi 
mögen Rücksichtnahme auf den 
wichtigeren IWF-Partner Frankreich 
und dessen großes Prestige bei den 
Entwicklungsländern, die ebenfalls 
der IWF angehoieo, eine Rolle ge- 
spielt haben. Außerdem gehört Cam- 
dessus zu den immer sriteoer wer- 
denden „großen Staatsdienem“ 
(giands commisX die, mitdOTWrihen 
der FlitPsrhiile ENA versehen, sidi 
auch in internationalen Verhandlun- 
gen bewahrt haben. 

Gewiß hat sich Camdessus als No- 
I tenbankgouvemeur nicht voll entfrl- 
ten können, da die Autonomie der 
Banque de France gegenüber d»^ Re- 
gierung aemlich stark begrenzt ist. 
Aber dieses Handicap überspielte er 
Hank seiner starken Persöi^hkeit. 
Immerfain hatten ihn die Sozialisten, 
denen er politisch keineswegs nahe- 
steht, im November 1984 zum Gou- 
verneur ernannt. Sie folgten ihm (tril- 
weise) in seinen Vorschlägen zur 
Lockerung der Devisenbewirtschaf- 
tung und des Kapitalverkehrs. Aber 



die große Stunde schlug Camdessus 
narit dem ^ 0 erun^t^hsri mit der 
Vorbereitung der Dereglementiening 
des gesamten Kreditwesens. Br kann 
durchaus als Vater dies^ zu m Jahres- 
ende in Kraft tretenden großen Re- 
form gelten. Auch gehört er zu den 
wenigen Notenbankchefk. denen es 
jungen ist, die Gridmengenver- 
mriuung in dei von der Berierung 

festgesetzten Grenzen zu baitat 
IVotz der Differenzen, die Camdes- 
sus in jvmgster Zrif rmt Bwid es ba n k- 
chef Pohl wegen der deutschen 
ZinSpoiitik hatte, die angeblich dem 
Franc schadet, steht er sowohl in 
F ranifftir f als auch iS Bo&n hl hohem 
persönlichen Ansehen. Dies hatte er 
sich schon als Piäsidait des EG-Wä)i- 
nmgsausschusses erworben und bei 
den zahlreichen internationalen Wäh- 
ningskonfkraizeii vaticft. auf denen 
er f^ankrridi vertrat 
Seine Stäriee sind aber die Schul- 
daiprobteme da Dritten Welt, mit 
den en er als Prisiicteat des Pariser 
UmschukiungsCIluhs laufend kon- 
frontiert war. Jetzt steht a vor da 
Aufgabe, sie ap hochsta zuStändiga 
Stelle riner Lösung zuzufüiueD. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Bailifche3^3ritung 

Die FieliMBrter idueM w 

ITW irnnilTiiiiii- 

Die Rheinaniiega und zur 2irit 
sehr beschäftigt, ihre Zeigefin- 
ger jeweils auf die Umweltsunden da 
Nachbarn zu richten. ^ haben die 
Franzosen jetzt ihm Scbadeneisatz- 
fordeiungen gegen die Schweiz ax^ 
gekündigt, während die Niedalanda 
alle Rheinverschmuter anklagen - 
zu Recht Es besteht dieGriähr. daß 
beim gegensritigen Anklagen und 
Abiechnm die Fi^ in den Hinta- 
gnmd gedrängt wird, wie künftig der 
Strom in übenMtionala Zusammen- 
abeit saniert und vor weitera Vergif- 
tung bewahrt werden kann. 

«ScncrofrAnsdigcr 

Die Boner Zettof aeiB( n Buenfn* 

pRfImaiiDp 

Ortega kann sich von daHeiinirise 
des amerikanischen Söldners durdi- 
aus längerfristig politische Vorteile 
ahoffen: Hasenfrjs wird Azifang 
nächsten Jahres als Zeuge vor den 
Kongreßausschüssen auftreten, die 
den lian-Nicaragua-Skandal untersu- 
cbea Er wird einige frische Würze in 
die Aftare bringen. Ronald Reagan 
aba ist unbeirrt Er versucht gerade 
wieder, im Kongreß ein neues > lega- 
les - 100 fifiUionen Dollar dickes 
Hüfspafcet ah die „Contras* durchzu- 
boxen. Am Nicaragua-Skandal kann 
dieses Unterfangen scheitern. 

SÜDWEST PRESSE 

Die Ulaer Zettof eeimiiCeC za Bu; 

Es könnte seiii, daß Rau diesen 
Wahlkampf jetzt nur noch wie rin 
Pflicb^nsum abspult und «Ainei 
Ambitionen schon weiter steckt. 
Auch Brandt brauchte mehr als einen 


Anlauf, Tun Kanzla zu wadesi. Und 
vieUeicht gewinnt Rau über den 
Kampf um den P ari e a vorsitz die Sta- 
tor, die ihm als WahUcämpfer bisher 
fehlt 

SÜDKURIER 

“Die KaMtuaae ZeUaiw b w i f» m* O* 

SnC-AMariWb 

Natfiriich ist däe ^Position sauer, 
daß ihr Koompt nicht auijgegangen ' 
ist Der Untersuchmiffausschuß. der 
das nicht zustandeg^mznene 
U'Boot-Geschäft mit Südafrika an- 
tersuchen soU, hefort vorläufig teine 
Wahlkampfhmnztion. Die Regie- 
rungskoalition hat mit ihrer Mriirheit 
rine Vertagung durchges^ ... Das 
Wehklagen der Opposition nimmt 
sich in dieser Situation ein wenig . 
selbstgerecht aus: Taktik regiert auf 
allen Sriten. 


Les Echos 

Me Puter Zettoar eiÜBteit ate BG- 

AfmOeiAUM: 

Die EG bat den Weg zur Umstel- 
lung der Landwirtschaft eingeschla- 
gen, die auf jeden M ftzr SYankreich 
bereite die zweite dieses Jahrimn- 
dots srin wird. Sie.vriid genauso 
traumatisienend sein wie die erste. 
Und sie ist nicht weniger unyeimeid- 
lieb. Bei der ersten Umstellung wur- 
de ^ Zabl der Rentalnlxtat geop^: 
wttüger, aber leistungsftüüge IBetrie- 
be. Aß^ lief inho^b des landwirt- 
schaftlichen Systems ab..Dieses wird 
bei der zweiten UmsteDuhg in ftege 
gestellt Die Rentabilität der Betriri)e 
war iur sich allein gmommen nur 
norii durch Überproduktion zu eirei- 
chen, für die der Steuerzahlo' (über 
die EG) und der Vobraucher bezah- 
len mußten. 


E 


Ein Menetekel für Moskau aus dem fernen Kasachstan 

Von Stalin unterdrückt, melden sich die Asiaten wieder / Von Carl Gustaf Ströhm 


D ie Uoruhen in der Sowjetrepu- 
blik Kasachstan gingen von 
Schülern und Studenten aus. Also 
von jungen Leuten mit einem, wie 
man annehmen darf, ausgeprägten 
persönlichen, politischen und natio- 
nalen Bewußtsein. 

Diese jungen Leute seien von „na- 
tionalistischen“ Kräften aufgesta- 
chelt worden, klagte Tass. Dann hät- 
ten sich „asozirie Elemente" das 
Ganze zunutze gemacht Unbeteüigte 
Bürger seien beschimpft worden - 
offenbar handelte es sich hier um 
Russen, die von den kasachisclten Ju- 
gendlichen attackiert wurden. Auch 
Angrifie auf die „Hüter der öffentli- 
chen Ordnung" wurden registriert 
Diese Darstellung entspricht fruhe- 
sowjetischen Praktiken - etwa 
zum 17. Juni 1953 in Ostberlin oder 
auch 1956 in BudapOT politische 
Opposition mit krirninellen und aso- 
zialen Elementen in Verbindung zu 
bringen. Neu ist aßerdings, daß ein 
solcher Aufrtand gemeldet wird, ob- 
wohl er sich weit von westlichen Be- 
obachtern entfernt vollzieht Ofihn- 


bar gibt es in Kasachstan, vielleicht 
auch in den anderen zentralasiati- 
schen Republiken der UdSSR, unter 
der nicht-russischen Jugend einen 
tiefnpeifenden Gärungsprozeß. 

Die Kasachen - rin Volk, das den 
Türken eng verwandt ist aber auch 
mongolische Einflüsse auftveisl - 
sind von allen asiatischen Nationen 
der UdSSR am stärkten der Russi- 
fiziening ausgesetzt I&ute stellen sie 
in ihrer eigenen Reimblik nur noch 
knapp rin Drittel der Bevölkerung, 
während der Anteil der Großrussen 
über vierzig Prorent und der Anteil 
der Slawen insgesamt mehr als die 
Hälfte der Bevölkerung beträgt 

Immer wieder konnte man hören, 
die Kasachen > ebenso wie die ande- 
ren ^rkvölker - hätten durch die 
Sowjetmacht lesen und schreiben so- 
wie die moderne Zlviliration gelernt; 
folglich seien sie schon deshalb dem 
System treu ergebea in Wahrheit 
aber fühlen sich die Zentralasiaten in 
derUdSSR als Angehörige der mosle- 
miwhen Welt auch wenn sie athe- 
istisch erzogen wurden. Daher kann 


das Erwachen eines moslemisdien 
ReligionsbewuBteeius, das Schicksal 
Afghanistans - und nicht zu ver^s- 
sen: der Erfolg Chinas - für sie nicht 
ohne Folgen sein. 

Hinzu kommt daß die Tirkvölker 
der UdSSR - zu denen neben den 
Kasachen (5ß Millionen) die Usbeken 
(9 BfiUionen). die Tataren (5,9 Millio- 
nen). die Aserbeidschaner (4,3 MUlio- 
nen) und die Tadschiken und Turk- 
menen mit insgesamt 2,5 äfißionen 
zählen - beute aufgrund ihrer (jebur- 
tenfreudigkeit und ihres nationalen 
Zusammenhalte zu einem Faktor in 
der innersowjetischen Entwicklung 
g^orden sind. Sie blicken mehr in 
die islamische Welt als nach Moskau, 
zumal da ihnen der Kreml nichts 
mehr zu bieten hat; die großen Errun- 
genschaften und Katastrophen der 
Industrialisierung rind verwirklicht. 

Bleibt die Frage: Was haben diese 
Nationen eigentlich mit den Russen 
zu schaflrit einem Volk, das ihnen so 
fremd und „weiß“ erscheint wie etwa 
die Engländer? Je mehr die Anzie- 
hungskraft der Ideologie schwindet 


ren jungen i^sachen, die Fra{ 
der nationalen, kulturellen uz 
leicht auch religiösen Ident 
stellen. Den Kasachen wird kl 
ihr Land übergeordneten Mo 
Interessen geopfert wurde, als 
wter Stalin der nordwestlid 
industrialisiert und mit luss 
Zuwanderern überschwemmt 
und als spater Chruschtschov 
Neulandkampagne zur Steij 
der Agrarproduktion m Kasai 
im Steppriiland, begann. 

Die Ube^mdung durch di 
sen und die Entfremdung v( 
eigenen Wurzeln mag noch voi 
gen Jahren wie ein unabw'en 
Schicksal erschienen sein. Ah 
wendet sich das Blatt 

Jahrelang hat Moskau den 
nalismus“ und, besonders unt 
lin, den „PantürkUmus“ der 
sehen Turkvölker bekämpft. U 
se Gebiete leichter regieren z 
nen, wurden sie in verschiede! 


Den meisten wurde dasi-kyrSfisc 
Alphabet aufgezwungeh. Die C 
Khichte der UnaUiänri^ 

kämpfe und des Widersüaides-söl 
ausgelöscht werden. 

Dm a^ ist oflenhar nieht j^hi 
een. Und man erinnert ririi jettt di 
an, daß es am Anfeng der sowie 
schOT Änschaft 

„Basmateriri* at». 



leisteten. 



Dinmuhamed Koo^* 
stürzt und durch einen-Sassen. 



natmnafe^e im zarisäpäwt R 
Fn^stärite drd yeqiiel 
wwMn könnte^ so sei dii8;niti&B 
w “ der 
Wmdstvke acht ang^öigL'^ben 
^nd sat, erntet Stunöi die Wrik 
die da herauftiehen; dni ß 
zea System. 
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Sacharow - Symbol 

der inoffiziellen 



war ein langer es war 

ein bitterer Kampf und es war 
ein Kampf, den die Xfertscher im 
Kreml mit bmtalen Mitteln 
beantworteten. Jetzt, nach sechs 
Jahren Exil darf Andnj 
Sacharow Gorki, den Ort seiner 
VManmmg, verlassen. 

■ Von CARL G. STRÖHM 

U nter den Dissidraten »md 
OpposiüoneUen der Sowjet- 
union war und ist Andrej Sa- 
charow ein Mann von besonderem 
Formst & verkörpert eine iimeie 
EinsteUung, die in i«aneh«»r Hinacht 
nicht nur ^ unsowjetiseh, sondern 
auch als unrussisch erscheinen niag 
Ihm fehlt das oft- apodiktische Sen- 
dungsbewuBtsein, das gej. 

ner Landsleute - auch solch», die in 
Opposition zurSowjetmacht stehen - 
dgen ist Sacharow, derwie kaum ein 
anderer promineiter Biiiger der So- 
wjetunion Gnmd daw^ lätte^ zu 

sein - imnmerfain ist er einer der be- 
deutendsten Physiker des 
und der Vater der sowjetischen 
Atom- bzw. WassastofEbombe - fah^ 
jeglicher Hang zu aller Selbstdarstel- 
lung oder gar zu jener Selbstzufrie- 
denheit, wie man sie in £\mkbonars- 
krexsen dieses Landes nicht selten 
findet 

Der 65jähiige ist - wenn ms« ihn 
historisch und geistig emordnen will 
- Repräsaitant jener tusäschen 
Schicht, die in ihra* Gesamtheit 
durch den Büigerkrieg da Kommu- 
nist» ausgaottet oda in die Emigra- 
tion verjagt wurde : Er ist an russi- 
scher „Westler“, wenn man diesen 
Begriff als Ge^nsatz zu dai „Slawo- 
philai“ versteht 

Praktische Lösungen 
für das eigene Land 

Von Solschenizyn etwa trennt ihn 
ein ganz amlerer, nächtemerer Be- 
griff von Volk und Geschichte. Sa- 
charow betrachtet seine russischen 
Landsleute nicht missionarisch, son- 
dern rational Er idealisieit sie nidit« 
fiir ihn. der in da Atomphysik dem 
Unsagbaren ins Auge schaute • gäil 
es nicht um Metaphysik, sondern um 
praktische LÖ^ngsmöglichkeiten für 
die Welt von heute und naturiieh iur 
sein eigenes Land. 

Aber gerade in seina* naturwissen- 
schaftlich begründeten Nüchtanhdt 
in seina unp^hetischen Denk- und 
Handlungsweise wurde Sacharow zu 
einer moralischa) Instanz weit über 
die Glatzen seines landes hinaus. 
Die Beschäftigung mit der Atombom- 
be fiihrte ihn aus dem engsten Kreis 
der „unpolitischen" Privilegierten 


des Sowjetsystems hinaus - gerade- 
wegs in eine scharfe und grun^U- 
liche Kritik des totalitären Systems, 
dessai Nutznießer er doch bis dahin 
war. Hia* liegt die Größe dieses Han- 
nes: Er hätte es nicht notig gehabt, 
WidaztaxKl zu leisten- Als Hit^ied 
da sowjetischen Akademie da Wis- 
senschaften war ihm eine privilegia- 
te Position mit allen Annghmlmhlrg L 
ten persordicha und wissenschaftli- 
cha Art sicha. Als a sich dann ge- 
gen die Atomriistung wandte - die 
gerade von den Sowjets erst in Gang 
gesetzt worden wa - begazm sein 
Konflikt mit den Machthabern. 

Sacharow aba ließ es nicht dabei 
bewendea 1968, nodi im Zeichen des 
Piaga Frühlings, schrieb a seine 
„Gedanken üba Fortschritt, fried- 
liche Koexistenz und intellektudle 
Freiheir. Noch bewegte a sich, wie 
man hia sah, in daTerminolo^eda 
sowjetisdien Klischees. Noch schien 
a auch an ane Reform des sowjeti- 
schenSystans von inn^n heraus ns 
^ubeiL Dann aba begann das Re- 
gime ihn, emstweilen noch „behut- 
sam", und 31 verfolgeiL 

Er veriOT alle sane Posten - es 
blieb ihm nur die Ifitgliedschaft in 
da Akadesnie, die in da Tat pinpn 
gewissen Schutz bot 

Aba Sadiarow ging einen Schritt 
weita. Lange vor da Helrinlti- 
Schlußakte gründete a 1970 das „Ko- 
mitee für Menschenrechte in da 
UdSSR". Zu eina Zeit, als da Be- 
griff „Menschenrechte" nicht so wie 
heute als mdhisebe und sogar rechtp 
lieh relevante Formel betrachtet wur- 
de, begann a, rieh für die Verfolgten 
in da Sowjetunion einzusetzen - für 
Russen ebenso wie für Angriiörige 
da anderen Nationen, etwa für die 
Krimtatazen oder die baltischen Völ- 
ka. 

Sadiarow wurde mit da Zeit zum 
inoffirieUen Opporitionsfuhra eines 
Landes, in dem es offiziell keine 
Opposition ^bt, weil man hia von 
da „monolithi^en Einheit" und 
da Unfehlbarkeit der kommunisti- 
schen Partei ausgäiL E^ein Zweifel 
besteht, daß da russische Atomphy- 
siker weit über die ideologischen, na- 
tionalen oda auch fachwissensefaaft- 
lichgn Grauen hinaus an die Zukunft 
da Heisvchheit zu denken beghann. 
Aba diese Erkamtnis da großen Zu- 
sammenlänge hinderte ihn nicht dar- 
an, sich für den einzelnen Menschen 
einzusetzen, da unter Not und Ver- 
folgung zu leiden hatte. 

So wurde Sacharow zu eina Ge- 
stalt zeitgenossischa Humanität zu 
einem Marm. da ohne weltliche 
älacht zu b^tzen, Menschen und 
Probleme zu bewegen vermochte. 



MohrabeinSyabokABdMjSoetarew foto: aqion press 


^ äußerste Machtiori^it und die 
köiperüche Zerbrechlichkeit dieses 
freundlich blickenden Mannes mit 
dem sich weiß verübenden Haar- 
kranz versetzte Polizeiapparate und 
Poütbüros in Aufregung. Da a ein 
Russe war. wricher den Westen ver- 
stand und vom Westen verstanden 
wurde (etwas, was im russischen Va- 
hältnis zu Westeuropa nicht imma 
sribstverstöndUch ist) wurde Sacha- 
row zu eina Weltberühmtheit - und 
man katm sagen, daß er heute minde- 
stens ebenso bekannt und in alla 
Munde ist, wie der amtierende (jene- 
ralsekretär da KPdSU. 


Kritik ohne Schaum 
vor dem Mund 


Was Sacharows Autorität unan- 
greifbar machte, wa die Tatsache, 
daß a rücht mit „Schaum vor dem 
Munde" gegen das sowjetische Sy- 
stem wetterte - obwohl seine Kritik 
am Rnrnmim igmus in all Ihia ruhi- 
gen Sachlichkeit und auch in da mo- 
raUschen Empörung um nichts weni- 
ga vernichtend ausfiel 
Über den Westen, da seine Worte 
au&iahm, um rie - etwa üba die rus- 
sischsprachigen Rundfunksenda - 
wieder in die Sowjetunion zuruckzu- 
transparüeren. wurde Sacharow (so 
sah es jedenfalls die Breschnew'-Füh- 
rung) zu einem Faktor der inneren 
Unsicherheit in der UdSSR und zu 
einem Storelement in den sowjeti- 
schen Begehungen zum Westen, be- 
sonders zu den USA 
Da er als Mitglied da Akademie 
da Wissenschaften nicht einfach ein- 
gesperrt und in ein Liager gestakt 


werden konnte, man sich auf 

eine andere MÖ^chkeit: Um ihn aus 
dem Vakehr zu ziehen, um vor allem 
den Blontakt vtm Journalisten »nrf 
westlichen Besuchern zu ihm zu un- 
terbinden, wurde er-ohne rechtliche 
Grundlage • zum Zwangsaufentbalt 
in die Stadt Gorki verbannt, die als 
Sperrgebiet filr Auslända nicht zu- 
gänglich ist 

Hia war er allea mö^chai Schik- 
anen (ter Geheimpolizei ausgesetzL 
Aba auch iüa traute man sich an ihn 
nicht ganz heran. Selbst in Isolierung 
und Verbannung blieb a irgendwie 
unangreifbar. 

Westliche Versuche, Sacharow 
durch Auswanderung einen Weg in 
die Freiheit zu ebnen, ihm in Wien 
oda anderswo ane Uoiversitätspro- 
fessur zu verschaffen und die sowjeti- 
sche Führung zur Milde zu bewein, 
sind in all den Jahren imma wieder 
gescheitert 

Offaibar gab es auch vor Gorba- 
tschow in der sowjetischen Führung 
gewisse Kräfte, die meinten, daß ein 
freia Sacharow' dem Reginme weni- 
ger Schaden zufuge, als ein ein in 
Isolierung und Vabannung Leben- 
da. 

Aba diese Stimmen da Vernunft 
konnten sich nicht durchsetzen. In 
kommunistischen Regimen herrscht 
nicht nur da Kalt des „Staatsgeheiin- 
ni^es'- und immerhin war Sacharow 
Träger des Atomgeheimnisses, auch 
wenn seine Erkenntnisse vielleicht 
schon übalteit sein mochten. Aba 
bei der Weigaung. Sacharow ausrei- 
sen zu lassen, spielte auch noch eine 
andere Furcht hinein: Was wäre, 
wenn dieser Marm im Westen irgend- 
welche Erfindungen machte, die dem 


Sowjetsystan gefihrlich oder unan- 
genehm werden konnten? 

Schließlich kam auch noch das 
Venats-Syndrom hinzu: Hier hatte 
ein Wzssenda, ein Machtiga, ein Pri- 
vilegierter jenen, die ihm zu all dpm 
verholfen hatten, den Rücken ge- 
kehrt Dafür aba mußte a bestraft 
werden. 

Und doch konnte dies nicht das 
letzte Kapitel im Fälle Sacharow sein 

- auch nicht für die Sowjets. Ware der 
Physika und Bürgenechtler etwa in 
da Vabannung von Gorki gestorben 

- die ganze Weft hätte das sowjetische 
Regime und die Geheimpolizei dafür 
verantwortlich ^macht Schließlich: 
So sehr wa Sacharow zur Symbolfig- 
ur geworden, daß eine Bereinigung 
des sonjetiseb-amerikaniseben Ver- 
hältnisses nicht möglich schien, ohne 
daß diesa Fall gdöst wurde. 


Der KP-Chef sprang über 
den eigenen Schatten 


Hia also sprang Gorbatschow üba 
seinen Schalten und warf den Ballast 
der vagangenen Ära ab. Allerdings 
bleibt abzuwarten. wie sich die Be- 
freiung Sacharows in da Praxis ge- 
staltet Wird man ihm dk freie Kom- 
muniiration mit jedermann - auch mit 
Ausländem und Journalisten - ge- 
statten? Wie ist schhefilich sein Ge- 
sundheitszustand? 

Erst die Antworten auf diese Fra- 
gen werden erweisen, was die 5o- 
iKjets im Schilde führen. Eines ist da- 
bei sicher der Sieg dieses Mannes 
über jene, die ihn verbannten, könnte 
im ganzen kommunistischen Maebtp 
bereich als Signal wirken. 


Der Kampf gegen 
den Giftschlamm 
des Rheins 


Dramatisclier und drastischer 
kann den in Rotterdam 
tagenden Umweltministern die 
Rheinversebmutzung nicht 
vorgefnhrt werden: Die 
Niederlande präsentieren ihre 
„schmntzigste und größte 
Badewanne“. 

Von EBERHARD NTTSCHKE 

R otterdam kann einen Reliord 
verbuchen. Die Stadt besitzt 
die schmutzigste und größte 
.„Badewanne" der Welt. So zumindest 
nennt die holländische Stadt das rie- 
sige pztnisorische Auffangbecken für 
v’ergifteten Rheinschlamm. Ein 
Schlamm, der noch nicht einmal zum 
Deichbau genommen wird. Sein 
künftiges Endlager, das den 
Schlai^ von 15 Jahren aufriehmen 
kann, ist 260 Hektar groß und 28 Me- 
ter tief und heißt „Slufterdam“ - vor- 
sorglich bereits jetzt mit 
„Lebensgeiahr"-Schildem bestückt. 

Kurz vor der „Badewanne" schon 
wird das Gelände weit draußen vor 
dem „Europort" zur für Normalver- 
kehr unpassierbaren Mondland- 
schaft Wir müssen aus den Bussen in 
Geländewagen mit Vierradantrieb 
umsteigen, die durch die Gischt der 
grau anbrandenden Nordsee fahren, 
dann den 24 Meter hohen Damm hin- 
auf, der diese wohl größte Giftmüll- 
Lagerstätte der Welt umschließt. Von 
den 23 Millionen Kubikmeter Rhein- 
schlämm, die jährlich hier am Ende 
des Stroms bei Rotterdam landen, 
sind zetm Millionen Kubikmeter so 
kontaminiert, daß man rie im Interes- 
se aller .Anliegerstaaten der Nordsee 
nicht mehr zumuten kann. 

Bis wim Jahr 2000. so die Berech- 
nung der Holländer, soll die Anlage 
ausreichen, für die sie rund 200 Mil- 
lionen Mark ausgeben müssen. Nicht 
zuletzt ist sie auch für die zusätzli- 
chen 1,5 Millionen Tonnen Gift- 
schlaram ^dacht, die hier im größten 
Hafen der Welt selbst erzeugt werden. 

Weiter weg von jeglicher Ansied- 
lung ging es nicht mehr mit diesem 
Depot, dessen Boden mit Kunststoff- 
matten abgedichtet wird. Und irgend- 
ein anderes zusätzliches Gelände 
sb^t der Stadt auch nicht mehr zur 
Verfügung, die lange Jahre hindurch 
Rheinschlamm mit Handkuß für die 
Landwirtschaft der ganzen Region 
los wurde. 

.An diese idyllischen Zeiten erin-, 
nert nun angesichts ..Badewanne“ 
und „Slufterdam“ Frau Neeüe 
Smit-Kms, Minister für Verkehr und 
öffeotJiche Arbeiten der Niederlande. 
Frau Smit-Kroes ist 1941 in der nun 
durch den Schlamm schwer bedroh- 
ten Stadt geborea Sie hat in der 1^ 
teo Legislaturperiode dafür gesoi^ 
daß Baggerschlamm nicht mehr, wie 
jahrzehntelang üblich, in der Nordsee 
abgriageit werden darf. Jetzt sagt sie 


im IRnblick auf die Konferenz der 
RheinanUegerstaaten: „Technisch ist 
im Prinzip alles möglich, aber der 
Wille muß vorhai^n sein." .Anders 
ausgedrückt: „Alle Rheinuferstaaten 
babim zu diesem Sehlaznraproblem in 
den Niederlanden beigetragen. Wenn 
t^ir jetzt Milliarden (uT die Aufräu- 
mungsarbeiten ausgeben müssen, 
dann dan' diese Probl^atik nicht 
nur von den Niederlanden gelöst wer- 
den. hier liegt eine gemeinschafUiche 
Verantwortung aller vor." 

Nach dem Motto am Sockel einer 
Monumental-Plastik im Uchlhof des 
pompösen Gründerzeit-Rathauses 
von Rotterdam ..Sterker door Stiyd" 
(etwa: Durch Kampf g^tählt) rechnet 
Frau Smit-Kroes höflich und char- 
mant, aber sehr bestimmt auch vor. 
wo überall die Holländer hier vor Ort 
schon den MQllmann für das übrige 
Rhein-Europa gespielt haben. Und je- 
der versteht, was sie damit meint, 
wenn sie über das Auslaufen nieder- 
ländischer Schiffe berichtet, vor 
der Küste Giftladungen gestrandeter 
Schifiie bergen: „An diesen Unglücks- 
tallen tragen die Niederländer gar 
keine Schuld, und doch halten wir es 
für unsere Pflicht, an der großange- 
legten Säuberung der Nordsee akti\' 
mitaiarbeiten, die ja schließlich uns 
allen gehört" 

Nicht umsonst läuft ein Film über 
das Rheinschlamm-Problem, den 
man am Vortag der fiifinisterkonfe- 
renz in Rotterdam vor internationa- 
lem Publikum vorspielt mit deut- 
schem Text. Originalton: „Rotterdam 
glaubt an das aufrichtige Gespräch 
mit den Männern der Wirtschaft, sei- 
nen PartneriL" Und nicht umsonst 
erinnert der Leiter der Abteilung 
Wasserwirtschaft des StaatÜchen 
Wasserbauamtes (Rjkswaterstraat), 
Sae^'s, daran, daß der Name des 
Schweizer Pharmazieuntemehmens 
Sandoz ja nicht allein stehe, sondern 
nur „etwas Strukturelles" versinn- 
büdliche. Weiter „Die Industrie, von 
der wir leben, kann doch nicht unse- 
ren Untergang bedniten", beschwört 
er anonyme Adressaten. 

Noch während die Umweltminister 
der RheinanUegerstaaten in Richtung 
„Badewanne" und „Slufterdam" an- 
reisen, wo sie die eindrucksvollen 
fernab gelegenen Riesenkloaken aber 
wohl wegen drangvollen Redepro- 
gtamms kaum sehen werden, ku'nri igt 
Frau Smit-Kroeis ein nächstes ähnli- 
ches Treffen an. Nach dem Prinzip 
Hoffrwng; wett dicht neben 

den Giftschlazxunlöchem schon 
messungen für mögliche spätere Pu- 
blikums-Strande vor sich geben und 
Schilder „Recreaüon-Area" zu sehen 
sind, lädt sie einen nicht genau um- 
schriebenen Personenkreis zu 
„Champagner und Lachs aus dem 
Rhein" ein, „wenn das ökologische 
Ziel erreicht ist". 





Fünffarbig getarnt wird der Soldat unsichtbar 


Von CLEMENS RANGE 

E s klingt wie ein Hohn. Was 
von ^rtileuten bei^ seit 
Jahrzehnten als zweckmä- 
feg anerkannt worden war. wurde 
in der Bundesw^r bislang ver- 
drängt. wril die Fhrben und For- 
men nicht opportun erschienen. 
& wur^ der Tamaxmig itoch in 
dn Grändungsphase der jungen 
deutschen StKi&räfte wied^ 
ttugemustai. weil vor allem die 
Verbände der Waffen-SS einen ge- 
achwkteh l^mpfenzug getra^ 
hatten. Und der Wehrmacht- 
SiaWhidm konnte - obwohl beim 
BundesgreriKciiutz und mittier- 
veüe in ähnlicker Form in der 

ameriharüschen Armee längst ein- 

gefUhrt ■>.- nicht getragen werden, 
da dies bei den NATO- Verbünde- 
te» „sehfeebte Erinnerungen" 
hätte washnifen können. 

Verteidigungsminister Wömer 
war cs nun, der rieh von Experten 
überzeugen ließ, daß Sicherheit 


für die Soldaten Yonang haben 
muß. 

Die Streitkiäfte der Bundes- 
republik l^tschland sollen im 
komm^iden Jahrzehnt eine Be- 
kleidung erhalten, die die Solda- 
ten vor imtterungseinflussen und 
feindlicher VTaffeneinwirkung 
schützL „Der Schutz der Solda- 
ten, der bisher aus ideologischen 
Gründen leichtfe^ aufs Spiel 
gesetzt wurde, wird in Zukunft 
optimal gewährleistet sein", sagte 
der Bekleidung-Sonderbeauf- 
tragte, Oberst Ifeinz Möllers. Der 
neue Kampfanzug, der von 1989 
an zur Truppe griangen soll, ist 
nunmehr in einer funffarbigen 
Fleckentamung gehalten. Durch 
diese an die PQanzaiwelt Mittel- 
europas angepa&tie Farbgebung 
werden die Konturen verzerrt. 
Das Ekgebm's: Oer Soldat ist be- 
reits aiff kurze Entfernung nicht 
mehr zu erkennen. 

F.inp ebenfalls gescheckte, aus 


der Kunstfaser .Aramid bestehen- 
de Splitterschutzweste soll dar- 
über hinaus den Hals und Ober- 
körper des Soldaten schützen. 
„Erkeruitnisse aus dem Libanon- 
Feldzug zeigten", so Möllers, „daß 
die Israelis etw'a 25 bis 30 Prozent 
mehr Ausfälle gehabt hätten, 
wenn rie nicht mit einer derarti- 
ge Weste ausgerüstet gewesen 
wären. Dieser Schutz muß auch 
unseren Soldaten zuteil werden." 
Insbesondere der Infanterie soll 
mit dieser drei Kilogramm schwe- 
ren Weste, die sogar vor Pistolen- 
kugeln schützt ausgestattet wer- 
den. Die Fallschinnjäger der 
Uppstadter Lufüandebrigade 27 
sollen die Ersten sein, die diesen 
Zusatzschutz tragen werdea 

Abgerundet \viFd die neue 
Kampf-Schutz-Kieidung durch ei- 
nen nur noch 1300 Gramm lie- 
genden Stahlhelm, dessen Form- 
gebung wohl jener des amerikani- 


schen Helms „Fritz" ähneln wird, 
für den wiederum der Wehr- 
machtsstahlbelm Pate stand. Vor 
allem durch neue Materialien und 
einen stärker als bisher herunter- 
gezogenen Helmrand wird auch 
hier der Schutzwert um etwa 40 
Prozent erhöhL Ein schmutzig ge- 
fleckter schneeweißer Tarcanzug 
soll den Soldaten auch im Winter 
optimal pineatTfahig machen. Ei- 
ne wärmende Winterschutzbeklei- 
dung ist bereits den Bundeswriir- 
Einheiien zugeteilt worden und 
daixüt den Soldaten d» „Frust 
durch Frost" genommen. 

Insgesamt haben Möllers und 
sein Team 110 .Ausrüstungsgegen- 
siände - vom Koch^schlrr bis 
zum Klappspaten - neu entwor- 
fen. So erhalten die Piloten jetzt 
grapbiigraue. schwerentflammba- 
re Fhegerkombinadonen und die 
Schiffsbesatzungen neue Montu- 
ren Ölzeug, die rie bei ihrem 
Borddienst nicht einen^n. 


Dexrb nicht nur die Uniform 
zum Kämpfen wird modemiriert 
Auch der Arbeitsanzug für den 
täglichen Dienst soll neu gestylt 
und praktischer werden. Und bei 
dem zukünftigen Ausgehanzug 
wurde auf Attraktivität besonde- 
rer Wert gelegt „Wir haben ver- 
sucht die Blöde, soweit es die mi- 
litärischen Erfordernisse erlau- 
ben, in die Gestaltung einfließen 
zu lassen", berichtet die Beamtin 
der Bundeswehrverwaltung, Jose- 
phine Uezz, die selbst den Anorak 
entworfen hat 

Wie teuer dieses textile Runder- 
neuerungsprogiamm kommen 
wird, weiß bislang j^oeb nie- 
mand. Nur soviel ist sichen „Die 
neue Bekleidung wird Biüllianien 
kosten", sagt Möllers. Doch erst- 
mals scdieint sicher, daß io der 
31jährigen Bundeswehrgeschich- 
te nicht bei der Sicherheit gespart 
werden soll 


Never Helai und neuMTomanzue: Di^Slehorheit der Soldaten hat Vorrang 

FOTO: MATTHIAS ZINS 



C C Bergius 

Ein Ronnan ^/on Abanteuern^ Llebe^ FiiegereL 


^^.C. ßerg/us — e/n Nsme, der für erstk/ass/ge. sorgfältig recherchisnze und spannende 
Unterhaltung bürgt. 


Corr.a.ndante. so vdro der Held des Buches, der waghalsige Flieger V/erner Eggebrecht. 
von Freunden und Feinden ehrfurchtsvoll genannt. 


^3esrse/7er wie diesen gibt es nicht alle Tage - ein faszinierendes deutsch es Schicksal 
und die Geschichte von einem, der alles riskiert 
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Früherer Grüner Mediengesetz beschlossen. 
Fdüer^» CDU: Verfassungsklage 

D.G.Bonn NRW-Opposition Spricht von „chaotischer Beratung“ 


Vollmundige ErMärungen und leere 
Kassen - Wedemeiers Zwickmühle 


. Nicht nur in der Union stoßen die 
Äußerungen des noidrhein-westSli- 
echen CDU-Vorsitzenden Kurt Bie- 
denkopf über die Grünen auf Kritik. 
Auch Kennern der grOn-alteniativen 
Szene sind die Aufikssungen des 
CDU-Politikers unveisiandlicL In ei- 
nem der WELT vorliegenden offenen 
Brief hat das frühere Bundesvor- 
standsmitglied der Grünen, Martin 
Scfaata, Biedoikopf auf fündamenta- 
le IirtO^ hin^triesen. 

• So bedürfen nach Überzeugung 
des Medianers, der im Februar 1986 
unter Protest die Partei der Grünen 
verließ, Bipdflnimpfe Einschätzungen 
„des Konunentars, der Richtiptel- 
lung und Warnung **. Das Projekt 
JXe Grünen“ sei ineversibd ge- 
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schdteit Denn d^ einstige Zusam- 
menachlufl „nachdenklicher Men- 
schen unterschiedlicher politischer 
G^diichte und Sozialisation von 
Dutschke bis Grufal“ sd in eine Ent- 
wicklung gezwungen worden, deren 
heutiges Sei laute: jdaebterwerb 
und Stellvertretezpolitik, Ideologie 
bis zur Verfremdung des Freiheitsge- 
rienifAne in ptn^m reslsozialististdiffi 
ökobgismus.“ Die Hofüiungen von 
Millionen, vor allem junger Menschen 
auf eine gesellschaftliche Bevralti- 
gung der ökobgischen und soiialen 
Probleme sei mißbiaucht und ideob- 
gisieit worden. Heute woUten die 
Grünen „diese Republik Stück iur 
Stuck, Dind für Land unrefpeibar 
macb^“. 

Der prominente ehemalige Grüne 
hält m sdnem offenen Brief Bieden- 
kopf vor, Tlnrip der siebagv Jahre die 
Gründer der grünen Partei als „Ökob- 
gisebe Spinn«, Arbeitsplatzvemicb-/ 
ter. Kortununisten und Gewalttäter^ 
afaqualifiziert und die Diskusäon mit 
ihnen verweigert zu haben. „Heute, 
wo die klare Auseinandersetzung mit 
gefordert lat,- begeben 
die sich - in umfflikehrter Richtung - 
abermals m eine ebenso üstab Fehl- 
einschätzung. indem Sie das Antwort 
nennen, was den Kaderfunktionären 
der heutigen Grünen gelingt, als Ideo- 
bgie der Angst in Parlamentsmanda- 
te uznzusetzen.“ 

Der Sprecher des Bundesvorstands 
der Grünen, Rainer Trampert, reeb 
net bei der Bundestagswahl mit ei- 
nem Sieg der Koalition und hält 
selbst bei eb« rechnerischen rot- 
grünen äfehiheit em „Zusammen- 
kommen mit der SPD für nidit wahr- 
.soheinlidi“. Für seme Partei erwartet 
Itampert mehr als acht Prozent der 
Stimmen, das von Meinuiig^r- 
schem prognostizierte Ergebnis von 
eff Prozent sei aber „night reali- 
stiseb“. 

JQlegale Militante‘‘ 
unter Tatverdacht 

dpa,Karlsnihe 

GeneralbuzKlesanwalt Kurt Reb- 
mann macht „iUegalp militante“ mh- 
^Ueder der Rote Armee-Fraktion 
(RAE^ ftir einen am Freitag morgen in 
Köln auf die „DEG- Deutsche Finan- 
zieningsgesellschaft für Bet«ligunr 
gen in äbtwickhmgslandem* verüb- 
ten Bombenanschlag veFantwortlich. 
Nach Angaben der Bundesanwalt- 
schaft bekannte sich in «ngm an ei- 
n«n Zaunpfbsten in Tatortnahe si- 
chergest^ten achtseitigen Bdcen- 
nerschieiben eine „Kämp^ide Ebr 
beit Rolando Ulalia“ zu der Aktion, 
bei der Menschen nidit veibM wur- 
den. Nähere Angaben zum Inhalt des 
Schreibens konnte der Sprecher noch 

nicht machen. 

AüemderimFassadenbereichent- 
stand«ie Sachschaden wild auf über 
250000 Mark geschätzt EventieDe 
Schäden an elektronischen Geraten 
ließen sich noch nidit beziffern. Nadi 
Polizeiangaben richtete die Erorb- 
sbn in pinem Großraumbüro für 
Teztverarbeitung erhebliche Zerstö- 
rungen an. 

i Auf die bundesdgene Gesellschaft, 
db Investitionen deutscher Unter- 
nehmen in Entwickhmgslandem fi- 
nanziert, war bereits am 12. März 1984 
ein Anschlag verübt worden, bei den 
ebenfiills hoher ent- 

stand. Seinerzeit hattöi sbh „Revolu- 
tionäre Zellen“ (RZ) zu dem Spreng- 
stofbttentat bdännt 


• HEIMUT BREUER, Düsseldorf 

In von d«i nordrhein-west- 
gliqghon Oppositionsparteien CDU 
und FDP als „chaotisch'* gewerteten 
hat der Düssel- 
dorfer Tifl odttig das von der Regifr 
Tung Rau vorgelegte Landesnmd- 
fUnkgesetz beschlossen, das db Ein- 
fühlung privaten Höifünks und Fem- 
»hpns auch im bevoBceiungsieich- 
sten pnndftsiand ermöglichen soll 

Trotz massiver Kzitik ebr Opposi- 
tion, der Zeitungsverleger, des West- 
deutschen Rundfimks 0^10 und 
von Joumalistenverbänden bUligte 
dbSPD mit ihrer absoluten Bifdirh^ 
das Gesetz, dessen kompliziertes Re- 
gelwerk bb in die letzten Beratung 
stunden h«»“" in Punk- 

ten geändert word«! war. 

Bereits vor der Abstimmung kün^ 
digte der CDU-Medioiezperte Ott- 
mar Pohl db gerichtliche ÜberiuQ- 
ftmg des Landesrundfiinkgesrtzes 
durch Ver&ssungsklage an. 
Auch nach Ansicht der FDP ist das 
Gesetz in zahlreichen Punkten ver^ 
sungswidrig. 

Kern des umstrittenen Gesetzes, 
das als ^ntroUinstanz für den künf- 
tigen Privatftink die Errichtung einer 
7 ^p/Tacangfait für Rundftuik voraebt 
und auch die Zulassungsvorausset- 
wm ggn für Kabd- und Satellitenpio- 
gramme regelt, ist ein in der Bundes- 
republik bb^r einmaliges Modell^ 
privaten Lokalhdrftmk, an dem db 
Zeitungsverbger an Rhein und Ruhr 
wegen der hart umkämpften W«be- 
einnalunen ein Twtpre i S- 

se haben. Nach Berechnung«! der 
Verleger in Nordrhem-Westfrlen 
könnten namiiph in db kfinftiff » Hor- 
fimkwerbung auf Kosten der Zeitun- 


gen bb ZU jähliieh 260 MiHionen 
Mark flbßen. Das mRaus Staatskanz- 
Id entwickelte „Zwd-Säulen-Mo- 
deU“ sieht eine strikte Trenntmg zwi- 
schein privatem K^ital und joumali- 
stbdier Programmgestaltung vor, 
um verleg^che „Doppe^nopob“ 
bei der M^ungsbildung in den Städ- 
ten Nordrhem-WestfabDS zu verhinr 
dem. 

Nach der CDU führt die- 

ses Vor anelaltorgoTtiaiTia^haft 
(Programm) und Betriebsgeadlschaft 
(Finanrieninfd unterscheidende Mo- 
deü db kleinen Zpitiingsveriage 
„mm Friedhof, während db Groß- 
verieger nach „massivem Druck“ 
über Zdtungsaufrub eine „Koaliti- 
on“ mit der SPD geschlossen hätten. 
Db SPD gdie „bewußt den Weg in 
db Verfrssungswidiidreit“, wenn sb 
durch das (SMeto jetzt db Kommu- 
nen am Privatfunk beteilige und den 
WDR in allen Belangen gegenüb« 
privaten Anbietern priviledcre. 

Auch FDP-Fraktionschef Achim 
Rohde kritisierte db Tillffihri^eit, 

mit <ler db Rrtyialritfmntrr atari auf 

WDR-Fordeningen nach zusätzlichen 
Frequenzen reagiert hätten. Eine en^ 
spre(üi«ide Äiderung des Gesetzes, 
die gestern kurz vor der Schlufiab- 
stimmung erfolgte, ermöglicht nach 
Ansicht d« Opposition WDR in 
Zukunft db Ausstrahlung drit- 
ten Fernseh- und eines weiteren lan- 
desweiten Höifunkprogramms. 

TWfiniirt Johanoes Rau 
ftawfifa Aa ^g^n Aas Gesetz ein fÜT die 
Veranstalter von „zumut- 

bares und reizvolles Experiment“, 
das aui^ dem Privatfetns^hen einen 
Anrriz gebe, nach Nordrhein-Westb- 
bnzutommen. 


Von W. WESSENDORF 

D b Bundestagswahl am 25. Ja- 
nuar 1687 bedeutet db Nag^ 
irobe für db allemregierenden 
airiAmftkra tf*» im T-and Bremen hin- 
der Bürgersch^iswabbn 
im Herbst des Jahres. Zwar führ 
auch den Genüssen an der Weser der 
TTamh nrgar Wahlschock - ihre EQ^ 
frgun d^ fie le n - tlrf m Ae gnn . 

aber zwisdien den 

Stadtstaaten rind nioht so 
ai »phen. Dafür gibt es eine 

Reütt von Grund«!. 

Seit eineinviertel Jahr«! wird das 
WpiTigtp Bundesland von 
Mann regiert, der aOe Erwartungen 
als Nachfi^ger von Hans Koschnick 
übötrof^ hat Klaus Wedemrier. 
D« 43jährige Präsident des Bremer 
str o tzt in der Begbrungsver^ 
aiftwortung vor Sdbstbewußtsein 
gegenüber seiner Partmba^ Außer- 
dem hat er trotz fehlender Regie- 
lunpkompetenz das Kabinett fest 
im GrifC und in d« Bevölkerung 

inwmüHlirhe Auf. 

tritb in den Schwest er städten Bre- 
men und Bremerhaven stark seinen 

T^afennnthPTtsg rari Jq der ln»*»n 7-AH t 
in der er das Regbrungsnid« in der 
Hand hat 

Allerdings haben db liinlreD in der 
Bremer Sl^, db ihren >^Arn inr soge- 
nannten Bürgerimfkreis habm 
Angriff gefallen. Anhand eines Ar- 
behspapbrs versucht eine Arbeits- 
gruppe, db Genossen aufrurütteln. 
Darin heißt es: „Gerade in «ner Zeit 
derart HandluDgs- 

mögUchkeiten, wb sb das Diktat d« 
flnanzkzise niit rieh bringt, ist db 
T.inlfa gefordert, aus «wjalriamftlrr a- 
tischen Ideen wieder realisi«baxe 
Konzepte zu machezL“ 


Eine zweite Karriere ist für 
den Grafen jetzt in Sicht 
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DIEIHART GOOS, Bonn 

Nicht mir dem politischen Gegn« 
gibt er immer wie^ Anlaß zu hefti- 
gen AttackeiL Auch in den Reihen 
der Freien Demokraten hat Otto 
Piiediich Wühelm von der Wenge 
Graf lombsdorff nbht nur Freunde 
Doch anläßlich der heutigen VoUen- 
Aing «a»iTiP<s 60. Lebengahrs sind sich 
vbb einig: Der kantige FDP-Politi- 
ker gehört zu den großen Talenten 
auf der Bonner Buhne. ' 

Samstag vormittag, dazu nur fünf 
Tage vor Hpiligabend, ein ungewöhn- 
licheir Tennin für ein Gebuitstagsde- 
filee in der Bundes- 
hauptstadt Doch 
d« FDP-Vorritzen- 
de Martin Bange 

mann iinri FVakÜ- 

onsebef Wolfigang 

Miwphnirlr ala Tüinla. 

dende werd«i ge- 
meinsam wiit ilam 
GrafSen heute in der 
Godesberg« Re- 
doute mindestens 
1600 Gratulanten- 
härtie schüttdn 
mibsen. Db mei- 
ste hatten Bonn 
beimts den Rücken 
gdbbit, um einige 
nAiige Tage absrits Moc ^aolw— < 
TOpiWahlkampfttu- OnoünHUm 
bd zu verieb«L 
Dodi um Lambsdorff zu gratulieren, 
ist ihnen kein Weg zu weit 
Was macht den gebürtig«! Aache- 
ner, dessen Vorfehren im 13. Jahr- 
hundert aus Westfebn ins Baltikum 
üb«gesiedeh waren, so populär? Vb- 
bs baimnt yngaiyimm’ «ne unge- 
w^nlich erfolgreiche Laufinhn, gro- 
ßer in der FDP und im Wirt- 

sclbftsgescheh^ politisches Natur- 
' taleot mit großen ihetoiischen fä- 
higkeit«! und.em überaus stark aus- 
geprägter politischer Ehig^ d« den 
Grafen auch in Stund«! bitt«« Nie- 
derlagen nicht verlassen hat 

Uilefl klärt 
Asyl-Streitpunkt 

DW.Earisnilie 
Das Sundesverfessungsgericht hat 
klargesteUt daß ein Asylbewerber db 
Grunde für seine Flucht nbht nach- 
tragiieh sdiaffen darf. Es wies db 
Verfessungsbeschweide eines Asyt 
suebenden aus Ghana ab, der sichst 
einen selbstgesdiaffenen „Nach- 
iluchttatbestand“ berufen hatte. Er 
gab an, im Fülb seiner Rückkehr Ver- 
felgung befdrebten zu mnyym. Er sei 
in der Bundesr^blik Dwtschland 
für db Ezilorgamsation „ Ghana D& 
mocratic Moi^nent“ tati^ die an den 
Vorb«extungen für einen Umsturz- 
versuch in Ghana im Erilbjahr 1984 
beteiligt war. 

Selbstgeschaffoie „Nacfailuchttatp 
bes&ide“, so das Gericht, seien zum 
Beispiel politische Betätigung in 
Eatorgmisationen, Demonstratio- 
nen mit provokatorischen Plakaten 
vor der Jenner Botschaft des Her- 
kunftslandes, provozbrende Bibfe 
an den Botschafter oder den Regb- 
nmgsdief des Hehnatstaates. 

Das Gericht stellte fest daß Asyl 
dehüenigen gewährt werde, d« vor 
«ner be^ts erlittenen oder drohen- 
den Verfolgung fliehe und in dieser 
auswegbsen Lage Schutz suche. (AZ: 

2 BvR 1058/85). 



Kaum ein Tag vergeht in Bonn, 

' ohne daß sich der wirtschaftspoli- 
tisebe Sprecher der FDP-Fraktion zu 
Wort mddet l^ümbsdorff ist fiir db 
Freien Demokraten nicht nur als 
Fachsprecher unentbehrlich. Seine 
Aussag«! zu allgemeinpolitischen 
'Ibemen haben ebenso ihr^ Stellen- 
wert wb Analysen der deutschen 
Konjunktur oder Bewertungen 
weltoolitischer 7 iisamTnpnhaTig p Da- 
bei ^ I^mbsdorff einen Voitäl, um 
den ihn vide beneiden: Er ist mate- 
liell unabhäi^ von der Politik, hat 
auch ohne öffentliche Bezüge als 
TCrtschaftsmanager 
ein erstklassiges 
Auskommen. I^s 
laßt er gebgentlich 
Parteifreunde wb 
politische Gegn« 
mit der ihm eigenen 
Arroganz spuren. 

Wb stark sein po- 
litisches Durch^ 
zungsvermögen aus- 
geprägt ist hat Graf 
Lambsdorff seit Ju- 
m 1984 immer wie- 
d« bewbsetL Unter 
dem Druck der An- 
kbge wegen Be^ 
Fe i ert sei — y-j^ bortstog; staoMhrhhint im 

Orte Gfof LeeilMdorH Amt mul Steuerhin- 

terridiung im Zu- 
sammenhang mit der Elick-Spenden- 
afiäre mußte er schweren Heizens 
«win Amt eis B iinrip^ Brir f«»haftgmini. 
ster für Nachfolger Martin Bange- 
maxm räumen. Seither steht Lambs- 
dorff unter der ungeheuren phyri- 
schen wie psychischen Belastung des 
immer noch mcht ahg^sfhinsspnpn 
Prozesses mit bis zu Sitzungsta- ' 
gen pro Woche. Doch ein Elnde ist | 
hl Sbfat und damit der Be^im 
einer zweiten politischen^ Kani^ 
db ihn wieder in höchste Ämter - ob 
Partei oder Regierung - führen dürf- 
te. 

SAT 1 kommt auch 
ohne Kabel ins Haus 

dpa, Mainz 

Das Fernsehprogramm von SAT 1 
• wird vom kommendpn Montag ao 
(15.30) in Koblenz und Mainz auch 
ohne Kabdanschhiß über eine nor- 
mab Hausantenne zu empfengen 
sein. Dies sei ein „bundesweites Si- 
gnal zur Offensive des privaten deut- 
sdien Fernsehens“, sagte SAT-l-Ge- 
schäftsführer Jürgen Doetz am Frei- 
tag in Maiim 

Nach der Verbreitung des Pro- 
gramms über Kabd und ^tellit habe 
der S«!der durch db nun mögUche 
Nutzung der terrestrischen EYequen- 
zen db Chance, aus eigener Kraft das 
Reichweitenmonopol der öfientlbh- 
lechtibhen Rnndfiink^] i «?t?ltpn in 
den mcht verkabelten Femsehhaus- 
halten zu beenden. Der Sender in 
Myinz, über den etwa 270 000 Zu- 
schauer zusätzUch SAT 1 empfengen 
können, hat seinen Standort auf dem 
TTiwhhfliis der Uni-KIiziiken und 
strahlt auf Kanal 36 mit einer Lei- 
stung von 300 Watt Dadurch wird 
auch teUweise das hessische Wiesba- 
den entricht Der Send« für die Re- 
gbn Kobbnz, durch den etwa 245 000 
Feräonen SAT 1 sehen können, steht 
in Bendorf und hat üb« Kanai 57 eine 
Leistung von 110 Watt 


Gewalt und 
Krawalle an der 
Universität Köln 

DW.Köln 

Ab eb« ruhige Studbr-Hochschu- 
b galt sb bish«, an d« weitgehend 
frei von größeren Gewaltaktionen ge- 
lehrt und gelernt w«deD knnntp 
Doch das so gezeichnete BOd d« Kol- 
ner Universität hat Risse hpknmmpn- 

• Juni 1986: Eine Anti-Abtreibui^ 
veianstalüing d« „Studentenvereini- 
gung Lebensrecht“ muß Stö- 
rungen durch linke Gegn« abgebro- 
chen weiden. 

• Juni 1986: Ein Vortrag des „V«- 
einsfQrafghanisrheFlüchtlingriulfe“ 
beim „Ring Freiheklicher Studen- 
ten“ CRJ^) wird nach Angriffen links- 
radikal« Studenten vom Rektorat 
vorzritig beendet 

• Juni 1986; Eine Podiumsdiskus- 
rion des RCDS üb« Südafrika wird 
vom Rektorat unter Einweb auf db 
vorangegangenen Kiawalb verboten. 

• Novemb« 1986: Eine Veranstal- 
tung im „Forschungsinstitut für poli- 
tische Wissenschaft und europäische 
Fragen“ mit dem namibiseben Erzie- 
hungsminister wird gesprengt 

• Dezember 1988; Eline .Kandidatin 
<bs REB wird bei einem Überfell lin- 
k« Punk« wahrend d« Studen- 
tenpaiiamentswahlen schw« verletzt 
in ein Krankenhaus exngeliefert 

„Normab Lehrveranstaltungen 
laufen nonnaL Gegen Vorträge imd 
Sonderv^ianstaltungen mit ,rechteT' 
od« ^nfttbrer* Tendenz wird gezielt 
\^rgegangen“, befindet d« lüstori- 
k« Andreas Hillgrub«. Gegen eine 
^plante I^DS-Diskusrion mit PoU- 
tüoem üb« Südafrika brauchte die 
Links-Srene g« nicht erst vorzuge- 
hen: Rektor Prt« Hanau Ibß sie „we- 
gen «hebliciwr Sicb«beit5bedenken 
d« Polizei“ kurzerhand verbieten, 
db damalige Situation sei .glicht be- 
herrschbar“ gewesen. D« Soziologe 
Erwin K. Schkich, Orts-Voraitzend« 
des „Bund FYeibeit der Wissen- 
schaft“: Eine „VorwegerfüUu^ von 
Wünschen radfeal« ]i£ndert^ten“. 

Db Debatte kreist um den Einsatz 
bzw. Enchteinsatz d« Poliari. Rri^r 

TTanaii Or rinnngchntpr boleo, 

„w«m es im Interesse d« Sicherheit 
ist“. Db Situation müsse ab« „mit 
Geduld und Umsiclrt“ gemeistert 
werden. Dagegen wirft RCDS-Lan- 
(bsgescbäftsfiihrerin Margot Sand« 
dem Rdrtorat vor, p^iicht berät zu 
sein, schon im Vorfeld kritisch« V«- 
anstaltungen db Efoliz« zu rufen. 
Erat wenn schon einiges passiert ist, 
darf db Polizei endlbh kommen“. 

Solche Nachlässigkeiten w«den 
d« HochschuUeitung vorgehalten, 
als eilte 21jährige Kan^datin des 
RFS (Rofessor Martin IGieb: „Eine 
rechte Gruppe, im demokratischen 
Speldrum“) von ultralinken Punkern 
^isammeo geschlagen wurde. Db 
Hochschui^ppe hatte vorb« einen 
Hinweis aus d« Punkerazene eihal- 
ten. Doch ein Angehörig« d« Haus- 
verwaltung soll den hüfesuebenden 
Studenten entgegnet haben: „Ihr seid 
doch wohl Manns genug, Euren 
Stand selbst zu verteictigea“ 

Einige, db dem linken Meinungs- 
druck blsh« trotzten, scheinen jetzt 
den Weg gerinprer Widerstände zu 
gehen. D« Politologe Löwis of Sfen- 
ar, der db gesprengte Veranstaltung 
mit dem namibischen Minister orga- 
nisierte, will solche Vortrag künftig 
nur in „geschlossenen Seminarveran- 
stalbingen durchfuhren“ - ohne W«- 
bung luch außen. Meinungsfreiheit 
1986 an deutschen Hochschulen . . . 


Bighgiin'h d«9!»T»rfphfjdflS m 

d« Tat vieles seit Begiim der Spar- 
diskussion zdcht mehr gemacht W8^ 
den iraTwit was eivTiaTHprn oknrtisoher 
Programmatik entspricht, hat db 
Partei schockg^ren“, 

bekbsp Soas parteio^tlich. Eine 
an sozialfn od« ökologischen Bjite- 
lien orientierte Strukturpdlitik feüb 
völlig. Veznachlassigt werde au^ 
daß sd!on ein Fünftel d« Bevolke- 

i^imLandBremenvonAibekslo- 
sig^ und Anmzt betroffen s«, daB 
Jm Innem d« b«d«! Städte «ne 
ganze Großstadt heranwächst, in der 
•Kffgncf>hgm ggnz andere Überbbens- 
p mW wn ft hah<m al» riw Mriwhrit 
Bevolkening“. 

D« Pläsid«Xt ftwata iirwl d« 
RAwafaw fScr Finanz«!, Giobek- 
k«, halten dennoch eis«n an d«i 


Landedberidit 

Bromien 


Spaibeschlfissen fest Das gilt insbe- 
sondere für den Einstellungsstopp in 
d« Venvattung des Stactetaates - 
natürlich mit Ausnahmen d« so- 
g« bis 1995 duichgehahen werden 
soll 

Triüte aD« Anstrengung«! sieht es 
Öl Staatskasse 

D« S,1 

weist «ne Deckungslücke von 512,3 
Mifiinnen au( db durch eine NeCto- 
kreditaufhahme geschlossen wird. 
Db Neuverschuldung liegt damit um 
25 Prozent niwWyr als im Voijahr, 
db gesamte Schuldenlast «höht rieh 
ab« auf zwölf Müliazden Maik. Das 
kleinste Bundesland mna sage und 



si^iTwihA tS ^irh Millinngn Mark 

Tinam an Hia Rimkpn gahleri. 

„Dieser Hauriialt ist wbd« ein 
DokuBtent d« sehw«sten Krise, in 
der sich Bremen und Bremerhaven 
jemals beftinden haben“, wettert der 
Vorritzende von Partei und Fraktion 
der CDU, Bernd Neumaim. D« 
4^ähiige Christdemokiati der den 
Fraktionsvorsitz abgibt und für den 
Bundestag kandidiert, kritisiert: 
„Mit Ang gahenlriiTTHTig pn allpin ist 

der bremische Haushalt nicht zu 
konsolidieren.“ Mittelfristig sei eine 
Vsbesaerung der EinnahTnpn b- 
benswiditi^ Dageg«) stünden albr- 
riin ga d ie wir faw'haftgfeinrniphan Be- 
schlüsse der ^D. Db griten SO weit, 
HflB große Unternehmen verstaat- 
licht w«den sollen. 

„Bürgermeister Wedemebr wird 
den wirtschaftspolitischen Wechsel 
nicht hinbriegen“, prophezeit d« 
künftige Brem« in Bonn, d« auf 
Platz eins kandidierL Und (br Re- 
gierungschef kontert J)iese Be- 
schlüsse weid«! nicht umgesetzt.“ 
D« Bürgermeister beugte si^ indes 
sehteT I^rtei im Sonun«, als es um 
den Atomstrom ging. Unterdessen 
hat ein Energbbeirat, d«i vbb 
imri Politik« fÜT überflüs- 
sig hriten, seine Arbeit aufjgenom- 
men. Den Voiritz ftihrt d« Brem« 
Professor Diet« von Ehrenstein, «- 
Uärter Gbgn« von Atomkraftwer- 
ken. Für seine Arbeit benötige er 
zwei MilHnnpn Mark. Doch woh« 
nghrnm, angesichts d« leeren 
Staatskasse? 

Vor Hintergrund «»iwi mit 

dem Hamburg« Wahbrgebnis d« 
SPD im Hinteikopf bildet db Bre- 
mer CDU zuversichtlid! ins neue 
Jahr. 


Hessen untersagt Bau des 
Atomkraftwerlö Borken 


dg.Wiesbadtn 

Die iiwMiftrhp Landesregierung hat 
d« Preußen Elektra AG (Bannov«) 
untersagt, im nnwihpiMisrhpn Borken 
ein Eemkraftw«k zu errichten. Wb 
d« hessische Wir tsrhafeiminiR tpr Ul- 
rbh R tegpr (SPD) «klärte^ vrird da- 
mit zum ersten Mal in d« Geschichte 
d« Bundesrepublik der Antrag eines 

EnPT gjpwprsnrgiin gsiintprnphTnpns 

auf Bau «»inpg Atommeilers negativ 
beschieden. Db Elntscheidung sei nur 
noch geiichtiicb durch das Unterneh- 
men seihst anzufechten. Steg«: 
^Herr Bangemann kann sbh zwar 
daiüb« aiiftpg pn , ab« « miph 
nicht anweisen, anders zu handeln. 
Ich stehe dabei nicht unter Bundes- 
aufrichtsverwaltung.“ 

Laut Steger ist db Rntsphpid^ng 
vorrangig nach Kriterien des Energie- 
Wirtschaftsgesetzes (Paragraph 4) 
und nicht aufgrund siclterheitstech- 
nischer oder politisch« Erwägungen 
gefeilt worden. Damit spiete ibr 
SPD-Politik« auf den Ausstbgsbe- 
schluß seiner Partei von Nürnberg 
sowb auf db Vereinbarung d« hessi- 
schen SPD mit den Grünen an, wo- 
nach keine neuen Kernkraftwerke «- 
richtet werden sollen. 

Als eo«giewirt5chaftlbbe Gründe 
für seine Entscheidui^ führte Steg« 
an, das Projekt stehe in Vüderspruch 
zum anerkannten öffentlichen Inter- 
esse an ein« sparsamen und rationd- 
len Energbnutzung. Es führe zu 
Üb«kapaQtaten bei d« Stromerzeu- 
gung, speziell in d« Gmndlast Db 
öffentlichen Interessen geböten statt 
dessea vorrangig Heizloaftwerke in 
Mittel- und Großstädten zu errichten 


nnri db Abnahme des ensug- 
ten Stroms zu gewährleisteiL Dieses 
-Ziel wQtde duzdi ein weiteres Ebrn- 
kiafl-werk mit holrea festen Efosten 
blockiert w«den. 

Unter den von Steg« aufjeeiuh^n 
Gründen w«den rianphpn fieilbh 
erstmals auch («esicbtspiinkte d« 
Umweltv«traglichkeit genannt, so- 
wb „nipht zulässige“ Elingriffe in 
l^ndschaft, Wasseriiaushalt »nH son- 
stige Umweltbelange, Risiirpn fOf 
M<m.sch und Umwelt, db „nicht ge- 
währieistete langfristige, sich«e Ent- 
sorgung von nuklearen Reststoffen“ 
sowb die „fällende gesdbchaftliche 
* Akzeptanz für eine längere Nutzung 
(br Kerneneigb“. 

Ausweichend äußerte rieb d« hes- 
sische Wiitschaftsminister zur Alter- 
native eines kleinen Hoebtemperatur- 
reaktors in Borken. Ein solch« sei, so 
argumentierte Steg«, von d« 
nicht beantragt worden, und « wei- 
gere sich, an Spekulationen teOzu- 
nphmpn. Tatsächlich jedoch w« «n 
derartig« Reaktorbau von Steg«s 
KabinettskoltegeD, dem bessisidien 

Finangministpr iinri Voiriteenden 

SFD-Bezizks Nor^ess^ Hans 
Elrollmann, erst vor wenigen Mona- 
ten ins Gespräch gebracht worden. 
Dageg^ beKarmte sich Steg« zur 
„eneigiepolitischen Bleinung d« 
Landesregierung“, in Borken anst^ 
des auslaufenden Braunkobl^kraft- 
w«ks, das als eine d« größten 
Schwrfeldioxidschleuitem <br Bun- 

desrepublik gÜt, ein S tpmlrnhTplna ft- 

w«k zu errbbten. Db Entscheidung 
darüb« Ib^ jedoch allein bei dem 
Unternehmen in Hannov«. 


Richten Atomrecht Lafontaine: Von 
Sache der Exekutive Paris lernen 


dpa,B«lm 

Db lUsLken v(m Atomanlagen müs- 
sen na(di Überzeugung (bs Präsiden- 
ten des Bundesv«waltung5gerichte 

Horst Sendl«, zuerst einmal von d« 
Verwaltung auf d« Grundlage des 
Atomgesetzes und nicht von den Ge- 
richten beurteilt werden. Db Verwal- 
tungsgerbbte könnten d« Verwal- 
te nbht db V«antwortujig für Ri- 
sikoennittlung und -beurteflung at^ 
nehmen, sagte Sendl« in «nem Ge- 
spräch mit der Na(diricht«iagentur 
dpa. D« Gesetzgeb« habe di« aus- 
drücklich d« dafür bess« ausgestat- 
teten Exekutive übertragen. 

Richter könnten nur übmprufen, 
ob db V«waltung db gesetzlichen 
Grenzen Qbeisdiritten habe. Db V«- 
waltung habe ab« bei (br Konkietir 
rierung atomreditlich« Vorschrif- 
ten. etwa den Strahlengrenzwert«!, 
einen Spielraum, den (Üe G«k^ ak- 
zeptieren müßten. „Wir Richter ha- 
bra nicht Verwaltung zu spbbn“, be- 
tonte (br Präsident Genau das werde 
in d« Öfientlichkeit oft irericannt 

Manche Leute erwarteten von den 
Verwahungsgeriebten nach Tsch«- 
nobyl, daß sb db Kernkraftweike so- 
fort abschalten, meinte Sendbr. Dies 
sei ab« eine politisdie Entscheidung, 
db Gerichte nicht treffen könnten. 
Dies gelte eb«iso für db Festlegung 
von Strahbngrenzwerten im Voisor- 
^berebh, ^e Atomanlagen nicht 
überschreiten dürften. Auch in dies« 
E^e könnten sich db Rbhter nicht 
üb« die Verwaltung hinwegsetzen, 
da dies letztlbh kein Rechts- sondern 
ein politisches Problem seL 


D.G.Bonn 

D« saariändische Miiiist«i^s&- 
dent Osk« Lafontaine (^^) hat 
Bundeskanri« Hplmut KoÜ gestern 
vorgewoz^ « wölb ni(jit mit im- 
m« wenig« Waffen Erieden schaf- 
fen. sondm „dieses Ziel mit imm« 
mehr deutschen Waffen errrichen“. 
U5-Präsident Reagan und Kohl seien 

sbh olnigj dßQ AiifriidiiTig^pp^^wiiB 

ungebremst foitzusetzen. Beide 
machten db Null-Lösung bei den 
MHtolgfaw lcpqrak ete n nnTnnglbh 

In sein« außenpolitischen Bilanz 
eikläite (br SPD-Politik« in Bonn, 
bei SDI »^bmp db Bundesregbrung 
db nationalen Interessen nicht wahr 

iinH Hi^ P aiiph nir'htrianRirhflr''lpiyf j^ 

interesen d« Europa«. Alb euro- 
päischen Tanilpr mit. AiinnahTno dgf 
Bundesrepublik Mtten «kazmt daß 
SDI für db «gene Sicherheit kane 
Bedeutung hab« Auch in dies« EYa^ 
ge könne db Bundesregbrung vbl 
vom Partn« EYankieidi bmen. 

D« ICmsterpräsident versicherte, 
seine Haltung gegenüb« d« NATO 
sei seit Jahren rf iirrbrianht und habo 
sich auch jetzt mdU geändert Wb- 
deiholt bat Lafontaine don Austzitt 
der Bundesrepublik aus d« militäii- 
seben Integration (br NATO bei 
^eichzei tigem Verbleib in der politi- 
schen AHiaoz vedangt, wb dies « vch 
von. Frankiebh praktiziert wird 
Scharfe Kritik übte d« außenpoli- 
tische Sprech« der SPD, Horst 
Fhmirp, an d« CDU/CSU. Ihr V«M- 
ten im U-Boo^Untersuchungsau& 
schufizei;ge,daBdbRegt«ungofflen- 
b« „vbl Dreck am Stecken“ habe. 


Am meisten 
meldete sich 
Hirsch zu Wort 

DIETHART GOOS, Bonn 

fri Bonn macht 7!im Beginn d« 
WeQinachtspause diese Frage db 
Run^: Was haben Franz Josef 
Stirniß und Johannes Rau ^mein- 
sam? Sb betrifft ausnahmsweise ein- 
mal "i^ht den wiikungByoIlsten Wett- 
streit um db meisten Stimmen. Vbl- 
mehr standen (Üe Ministerpräsiden- 
ten des Frristaates Bayern und Nord- 
rhein-West&lens in (br sich (tem En- 
de neigenden Legisbturpeiiode je- 
weils ein einziges Mal am Rednerpult 
(bs Bundestages. Dies hat jetzt d« 
P&riaments-Computer ermittelt Sei- 
ne T.ifitP uffifeßt insgesamt 580 Red- 
n«, db sich in den 256 Sitzungen zu 
Wort melcleten. 

Ab« auch (br zungenfertige sa«- 
landiscbe Regierungschef 0^« La- 
fontaine od« Umweltminister 
Josef Leinen, db parteilose hambur- 
gb^ Kultuisenatorin Helga Sebu- 
chaxdt und selbst Bun(bspräsident 
Richard von Weizsäck« sind jeweils 
nur mit wiwm Bedebdtrag verzeicb- 
neL Db Abgeordneten d« FDP wa- 
ren mit üb^urchschnittlicb vielen 
Wortmeldungen vertreten. D^egen 
giSnTton die SPD-Padaznentarbr und 
ehemalig Bun(bsiniiiister Egon 
Ekanke und Hans Mktthöfer nur mit 
je einem Re(bbeitFag. 

Den hessischen ÜGnisterpiärident 
Holg« ^rn« und seinen baden- 
württembergischen Amt^oUegen 
Loth« Späiä hat es nur zwrimal ge- 
reizt, ab Landervertieter im Plenum 
des Bunibstages (bs Wort zu ergrei- 
fen. Diplomlandwirt Martin Schmidt 
((jelbrsen), d« dem Bundestag un- 
iint«bro(fo«i s«t Beginn d« ersten 
■ LegblatairpericKb 1949 angehört, v«- 
abschb(bt si<^ von d« 10. Wahlpe- 
riode und damit endgültig mit nur 
_ zw« Wortmddungen. 

D« Abgeordnete Schmidt (Ham- 
burg), wb (br e hemalig e Bundes- 
kanrier zuT besseren Unterscheidung 
dbr insgesamt sechs Abgeordneten 
dieses Namens in (br Reeberiiste ge- 
führt wird, ist dort viermal verzebh- 
n^ ebenso oft wie d« B«liner Re- 
gierende Bärgenneister Ebeihard 
Diepgen. Dagegen brachten es Bun- 
destegspräsident Philipp Jenning« 
und seinp Vizepiäsidentm Annema- 
rie Reng« immerimi auf je sechs Bei- 
träge Helmut Schmidb Namensvet- 
ter CHubtian, giQn« Abgeordneter 
aus Hamburg-Neustadt, meldete rieb 
immwhin neunmal zu Wort. 

Zwar ist Ebnilienininisterin Rjiy 
Süssmuth ((^U) erst seit einem Jahr 
im Amt, doch sb brachte es bereits 
auf 18 Bundestagsreden. Bundes- 
kanzTer Helmut Kohl hat iSmal ge- 
sprocten, sein Stellv«treter Hans- 
Dbtrich Gen5(fo« sogar 49maL Oft 
ain Pult w« ArbeftsminiSter Norbert 
Blüm mit 67 Beiträgen, während (i« 
FDP-Abgeordnete Buikhaid Hirsch 
db Rednezliste mit 76 Wortmeldun- 
gen anführt. 

Gegendarstellung 

ln dem in d« WELT vom 3.12.1986 
«if Seite 4 abgedruckten Artikel un- 
ter d« Überschrift „Ein grünes Ei- 
gentor in Ravensbuig? - Hinweise 
auf fingierten Einbrud! in Altemati- 
v«!-B!^ / Verdacht gegen Verfes- 
sungssduitz gelenkt“ wird behaup- 
tet, db Staatsanwaltschaft Ravens- 
bu^ eimittb gegen mbh wegen des 
Verdachts d« Vortäuschung ein« 
Straftat Wörtlich heißt es: J)er den 
Veifessungsschützern in db Schuhe 
geschobene Einbruch in (bs örtliche 
Färteibüro ist ofienb« von den Grü- 
nen selbst inszenbtt wordbn.“ Weiter 
heißt es hierzu: ein« Haus- 

duidisucbung hatte db E^lizei Encb 
veigangen« W(}cbe in (br Wohnung 
des &ebkassierers die vermißten 
(foznputerdisketten aus d«elektrom- 
schen BBtgliedeikartei wiedeigdim- 
den.“ . . _ 

Eüerai stelle bb fes*: Zw« wird 
gegen yniph «nüttdt, mit dem Ein- 
bruch in das örtliche ParteOsOro d« 
Grünen habe ich ab« nichts zu tun. 
Db bei d« Hausduit^suchung beim 
Ereiskassiet« anfgpfi in ^ipnpTi Ojs- 
kett«! sind nbht db seit d«n Ein- 
biuch veimißten Diskettea 
In der WELT wird hi«zu weit« 
behauptet, bh hätte db beschlag- 
nahmten Disketten «sp^ als ,Ou- 
füikate'“ ausgegeben. Richtig ist da- 
gegen, daß die Existenz (br teüweise 
vom Dateninhalt heridaitisclbn, zur 
Datensbherung angefertigten Dupli- 
kate (br entwendeten Disketten be- 
reits na(ih dem Einbruch und vord« 
WnmatnrpTigiph iifig auf piner öffentli- 
chen Veranstaltung sowb in (br loka- 
len Presse von uns bekanntgegeben 
wonbnisL 

Fern« wird beha uptet, nach Infor- 
mationen d« WELT geh^ bh „zu 
d«i Anführem des .Scbwaizen 
Blocdcri, eiiKr militant Gruppe von 
20 bis 30 Autonom«!*, die schwarz 
unifbrmbrt, vmnuuunt und behelmt 
bei gewalttätigen Demonstrationen 
für Zoff sorg«!^ 

Diese Behauptung ist felsch. Rich- 
tig ist Ich bin wed« AnfDfai«noch 
Mrtglbd einer qüt nbht beldannten 
Autonomen-Gnippe „Schwarz« 
Bio«^. Ich habe niemaig schwarz 
unifonnbrt, vermummt und behämt 
bei gewalttätigen Demonstrationen 
für „Zoff“ gerorgt 

Ravi^urg, den 16.12.1986 
Wmfiied Taschbr 

Nach dem Press^esetz sind wir zum 
-Abdrucke ein« Geeendaxstellung ver- 
pflichtet - ohne Ruckrieht auf deiea 
wahrh«higehah. 


I 


j 



Samstag. 20. Dezember 1986 - Nr. 296 - DIE WELT 


POLITIK / FORUM 


Bothas Rechnung mit 
Reformen ging nicht auf 

Widertfaikd aus Reihen / immw mehr Forderungen 


Reformer tragen Unruhe 
in die Armee Manilas 

Generalstabscbef Ramos wiU entpolitisieren, solidarisieren 


„Sandinisten beharren auf 
Export der Revolution^' 


M GERMANI, Johanziesbiirs 

Die Reformpolitik, mit der sieb 
Südaiükas Präsident Pieter Willmi 
Boths ein Denkmal setaen wollte, ist 
seit der erneuten Ausrufung des Aus> 
nahmezustandes im Juni dieses Jah* 
res zum Stillstand gekommen. 

B^baehter fiihxra das auf zwei 
Gründe zurück; Dte Refbnnen, die 
nach Auttkssung Regterung be- 
«^utende Zuges&idnisse darstellten, 
sind vom Ausland, besonders 
USA, aber auch von den liberalen“ 
Knuten im Lande sowie dem Umfeld 
der Untergrundbewegung ANC, in 
keiner Weise honoriert worden. 

Botha hatte sdeb das Mandat für die 
Refomunafinahmen vor drei Jahren 
in einem Referendum gegen den er- 
bittetten 'ff^derstand des rechten Par- 
teiflugels geben lassen. 

Er glaubte, ^ne Beteiligung von 
Indem und Kap-Farbigoi am parla- 
mentarischen Prozeß wüi^ die For- 
derungen der Schwarzen in den Win. 
te^nd drängen. Die Rassendiskri- 
miiuening sollte schrittvi'mse abge- 
baut werden, olme jedoch einer Do- 
minanz der Schwatzen Vorschub zu 
leisten. 

Bothas Rechnung ging nicht auf, 
wie ihm das vom konservativen La- 
ger prophezeit worden war. 

Gemeinsam mit den beiden neuen 
Pariamentskammem wurde die Ab- 
schaffung des vom Ausland und den 
liberalen Kräften in Südafrika glei- 
chermaßen gefoidezten Gesetzes ge^ 
gen gemischte Ehe und Liebe in die 
Wege geleitet Es galt bis dato als 
..Eckpfeiler der Apmtheid“. Sein En- 
de sollte ein neue Ara einipitpn und 
die Bereitwilligkeit der R^enmg 
Botha zu Refi»men demonstrieren. 

Urangst wird geweckt 

Die nächste der Forderungen laute- 
te: Ende der Paßgesetze uiul freier 
Zuzug im Lande für alle Schwarzen. 
Dem wurde im Juli entsprochen. 
Dann folgte das Ende des „Group 
Areas wonach die einzelnen ^ 

völkerungsgiuppen nur in für se fest- 
gelegten Gebiken wohnen dürfen. 
Nach der Zulassung von Ehen zwi- 
s^ehen Weißen und Farbigen eine 
nicht zu \*enQeidende Entwicklung. 

Doch gerade hier stieß die Regie- 
rung auf vehementen Widerstand aus 
den Reihen ihrer Anhänger. Der Ge- 
danke an tägliches Zusammenleben 
mit Sehrvarzen. an gemeinsame Kir- 


chen, Schulen imd Krankenhäuser, 
wecken bei viäen Buren - gerade der 
unteren Schichten - die Urangst, von 
den Schwarzen überrollt zu werien. 
Dabei wird der „Group Areas Act* 
bereits ad absurdum geführt: Mittelr 
ständische Inder, Schwarze und Far- 
bige haben die billigen Wohnungen 
im dichtbesiedelten Johannesburger 
Stadtteil Hillbrow überflutet - die 
Folge der Öffrrung zentraler Ge- 
scbaftsbeziike in größeren Städten. 

Die „armen* Weißen werden ver- 
drängL In diesem Umfeld entstehen 
die mästen Spannungen, da sich das 
bisher geschützte wäße Proletariat 
bedroht fühlt. Es bildet auch den 
größten Teil des Anhangs der Konser- 
vativen Partei ln den deganten Vor- 
wten Johannesburgs ^ben sich 
langst wohlhabende Inder unrf 
Sdiwaize eingekauft. Auf dieser Ebe- 
ne ist die Reibungsfräche gering, die 
weiße Bevölkerung dort traditionell 
liberal 

Kosten£aktor unterschätzt 

Was frir Kap^dt selbstverständ- 
lich g^orden ist, bedeutet für das 
äußerlich kosmopolitisch Johannes- 
burg und das streng auf Rassentren- 
nung orientierte IVansvaal im Hinter- 
land sowie für die Hauptstadt Preto- 
ria immer nocdi ameute Ein- 
schränkung wäßer PrivOegieiL 

Die zweite Ursache für den Still- 
stand der Reformen ist in dem vorher 
nicht vollkommen abgeschätrten Ko- 
sten&ktor der neuen ^litUc zu su- 
chen. Eine Anhebung des Lebens- 
standards für die ^bige Bevölke- 
rung, besonders der Schwarzen in 
den landliäien Gebieten, ist mit er- 
heblichem finanziellen Aufrrand ver- 
bunden. Er wird dozeit hauptsäch- 
lich von der Mindetheit der wä ßen 
Steuerzahler bestlitten. 

Gerade im Eraehungswesen muß- 
te sich die Re^oung den Vorwurf 
geftUen lassen, erheblich mehr Geld 
iür wäße als fiir schwarze Schüler 
auszugebeiL Dabei wird aber verges- 
sen. daß die Bevölkerungsexplosion 
bei den Schwarzen ein entscheiden- 
der Grund für die ungerechte Vertei- 
lung dieser Gelder ist 

Ein Absinken des weißen Lebens- 
standards ist uavermeidlidL Die an- 
haltende Sanktionskampagne gegen 
Südafrika trägt darüber hiiuus einen 
nicht unerheUichen Teil zum derzei- 
tigen Stopp des Reformprozesses bei. 


Frankreich und 
USA helfen Tschad 
gegen die Libyer 

pr. Parts 

Der libysche RrevolutionsfQhrer 
Khadhafr hat die firanzösiche Regie- 
ru^ vor den Folgen einer weiteren 
militärischen Unterstützung ts^- 
discher Widerstandskämpfer ge- 
warnt Paris hatte sich überraschend 
entschlossen, der von Khadhafr abge- 
fällenen Gunt-Bewegung im Tibesti- 
Gebix^ zu Hilfe zu ^mmen. Die Re- 
^n ist seit dem 11. Dezember Ziel 
einer liby^hen Invasion. Die War- 
nung war in Form einer Protestnote 
dem französischen Botschafter in 
TOpolis, Michel Leveque, übermittelt 
windexL 

Transall-Elugzeuge der im Tschad 
stationierten französischen Fall- 
scÜrmjäger-Einbeiten warfen über 
dem uxnkämpften Gebiet im äußer- 
sten Nordwesten der zentralaf^ani- 
schen Republik Lebensmittel, Benzin 
und Munition für die von Ausrottung 
bedrohten 2000 Gunt-Kämpfer imTi- 
besti-Gebirge ab. Ihr früherer Führer 
Gukkuni Weddeye befindet sich in 
libyscher Gefangenschaft 

Die besorgniserregende Entwick- 
lui^ im Tsch^ hat auch die USA zu 
weiterer kfrlitärhilfe veranlaßt: Nach- 
dem schon am 4. Dezember leichte 
Waffen, und Kleidung in 

den Tschad gebracht worden waren, 
hat Ptäsident Reagan nun IS IMio- 
nen Dollar freigegdben. Die Verwen- 
dung soll in Abstimmung mit dem 
weiteten Vorgehen Frankreichs erfol- 
gen. 

Der erneute Angriff Libyens auf 
Tschad konnte zu einem zvi'eiten 
Afghanistan zu werden. Nachdem 
mehrere Ortschaften von llb]ncben 
Verbänden eingenommen worden 
waren, ^ben sich die Gunt-Kampfer 
in der unwirtlichen Gebirpgegend 
festgekrallt Dies dürfte Paris bewo- 
gen haben, von der bisherigen Strate- 
^ abzugeh^ den 16. Breitengrad in 
Richtung Libyen nicht zu üb^ue- 
ren. Der Präadent des Tschad, Hi^ 
ne Habrä, hatte vor allem deshalb um 
Hilfe ersucht, weil es den Re^e^gs- 
truppen bisher kaum möglich ist. auf 
dem lAndwege Nachschub durch die 
Wüste heranniführen. 

Der französische Außenminister 
Jean-Bernard Raimond bekräftigte 
unterdessen, daß die im Tschad sta- 
tionieiten Fällschirtniager nur in Ak- 
tion treten werden, wenn Libyen den 
16. Breitengrad in Richtung Süden 
durchstoße. Präsident Habrä sieht 
darin «»inc Ermunterung zu einem 
weiteren Vordringen Khadhafis. 


JOCHEN HEHN, Hongkong 
Die militäriscbe Führung der Phi- 
lippinen mit Generalstabscbef Fidel 
Ramos und Verteidi g e ytg grwmigrAr ' 
Ra&el Reto an der Spitze ist nach 
Kräften darum bemüht, die Armee zu 
solidarisieren, zu professionalisieren 
und zu entpolitisieren. 

Fzaktionsbildungea und offener 
Zwist, Schlamperei und Korruption, 
direkte Einmischung in und Ei^uß- 
nahnre auf Tagespolitik - dies al- 

les war im wesentlichen auf die 20 
Jahre Uaicos-Aia, die Entmach hm g 
der Exekutive Legislative zu- 
luekzufOhren, als Offiziere die Pfrün- 
de der Politzer übernommen nmi 
sich zu selbsternannten Richtern auf- 
gKchwuDgen hatten. Doch auch 
nach der Amtsübernahme durch Co- 
razon Aquino sind diese Mißstände 
noch weit verbreitet 
Wahrend Korruption und Verlotte- 
rung der 264000 Mann zählenden 
Strmtkrä^ (einschließlich der in die 
Truppe eingegliederten Gendarmerie 
und Ä)li 2 eü durch die Einführung ei- 
nes noien Befärdeningssystems und 
die Erhöhung des Soldes teilweise aly 
gestellt werdu konnten, ist es um die 
Einheit und die Entpolitisisung 
noch schient bestellt 
Die »hlTPjphen Putschdrohungen 
der letzten Wochen und Monate, die 
gleichz^g m^ve Versudie dar- 
stellten, politische Zugeständnisse 
von der Regieruzzg Aquino zu erfffes- 
sen, und jene schon an Meutoei gi^ 
Demonsfrationen von Offizie- 
ren und Soldaten in Cebu haben 
schlaglichtaitig klar gemacht in 
welch desolatem Zustand sich die 
phiTippini'gpKA Armee 

Kluft in den Streitkräften 

Unruhefaktor Nummer «ns ist je- 
ne Refonnbewegung in der phüippi- 
nischen Armee RAM (reform the ar- 
med forces nuivement}. die vor knapp 
I zwei Jahren an Marcos vorbei aufge- 
1 baut worden war und die tei der von 
I dem früheren VeT teidig im gsmtnister 
i Enrile urd Ramos angefiih^n Re- 
I volte vom Februar die entscheidende 
I Rolle gespielt hatte. 

I Vom Eifolg dieses Coups leitete 
I seither piha Gruppe von Enrile nahe- 
1 steitenden R.AM-Offizieren die Be- 
I rechtigung ab, auch die Politik von 
i Präsidentin Aquino mitbestimmen 
1 zu dürfen. Doch trafen sie hier auf 


den Widerstand von Ramos und sei- 
ner Anhänger in- und außerhalb von 
RAM, die eine Einmisghung der 
'Duppe in die Politik ablehnen und 
sich für eine Beschränkung auf die 
eigentlichen Aufgaben, 

die Bekämpfung der kommunisti- 
schen Rebellion, stark machten. 

Befehlskette unterboclien 

Die Kluft in den Streitkräften und 
auch innertialb von RAM verschärfte 
eirh, als sich der Eniüe-Fraktion Mar^ 
eos-loyale O ffi zi ere anschlossen - der 
im Juli kläglich fehl gpsehlagene 
Putschversuch geht auf ihr Konto - 
und unter dem RAM-getreuen und 
Enrile-Vertrauten Honasan pitw etwa 
1000 Meon starke Kampftiuppe zu- 
wurde. Sie proMe in 
Camp Aguinaldo, dem Hauptquarti«' 
des Verteidigungsministers, den 
städtischen GuerriUakampf und hor- 
tete Sage von WafiezL 
Auf der anderen Seite stand Rnrii^s 
„Pxivatannee* die Sicherheitstiuppe 
von Corazon Aquino, die „gelbe Ar- 
mee*, gegenübä, deren 2000 Mann 
von Reto zum Teil persönlich ausge- 
sucht und im Gebrauch von moder- 
nen Waffen trainiert wurden. 

Den guten Rufr den RAM sich zu 
Bäarcos Zeiten erworben und mit der 
Fbbruar-Revolte noch gewaltig ge- 
steigert hatte, wurde durch die starke 
Politisierung weitgehend zunichte 
gemacht Außerhalb von RAM ste- 
hende Offiziere säien in der Bewe- 
gung .Armee in der Armee*. 

FSw Kommandeur in der Provinz 
sagte üb^ sdne Er&hiungen mit 
RAM: „Ich habe ein RAM-Mh^ed in 
mwnpr Einheit Aber ich weide das 
Gefühl nicht los, daß er nidit meinen, 
sondern RpfahlAn gehorcht* 

Nach der Beteiligung eini^ 
RAM-Offiziere -Soldaten bpim 
fehl gpsrhlagffnen Juli-PutSCh Stellte 
denn auch Fidel Ramos fest „In eini- 
gen Einheiten der Armee funktioniert 
die Befehlskette nicht. Ihre Komman- 
deure haben die Kontrolle über ihre 
Untergebenen verloren.* 

Ramos und Reto sind offenbar ent- 
schbssen. die durch RAM unterbro- 
chene Bdbhlskette wiederherzustel- 
leiL Doch werden sie dabei nicht um- 
hin Irnrnrnpn , die „bwlig f» Euh* RAM 
ZU schlachten. Verteidigungsminister 
Reto hat dnen solchen Schritt schon 
angedeutet 


W. THOMAS, San Salvador 

^frrd die Washingtoner Iran-Affäre 
die Entwicklungen in Mitteiamerika 
beeinflussen? Josö Napdleon Duarte 
reagiert gelassea „Die Krise hat eher 
interne als ext erne Auswirkungen*, 
erläutert er der WELT. „In dieser Re- 
gion sollte sich wenig ä^ezn.* 

Der salvadorianische Präsident 
kommentiert in seinem Amtssitz düe 
Situation Mittdameiikas. Er bückt 
auf ein weiteres erdgnisreiehes Jahr 
zurück, dessen drastischer Hö- 
hepunkt das verheerende Erdbeben 
im Oktober war, eine Tragödie, die 
etwa 1000 Menschenleben fMderte 
und die Hauptstadt noch immer stig- 
matisiert 

Der Präsdent registriert zufrieden, 
daß El Salvador M der Washingtoner 
Krisendebatte hishpr keine RoUe 
spielte. „Unsere Hilfe für 1987 wurde 
bereits bewilligt* Es handelt sich um 
300 Miilinripn Dollar Wirtschaftshilfe 
und 120 MilZionen Dollar äfiRtaifailfe. 
Er sieht keine Anzeichen, daß sich an 
dem amerikanischen ^vador-Enga- 
geinent etwas ändern koimte, ob- 
gleich die Demokraten nun auch die 
Kontrolle über den Senat übernah- 
men. 

Die Zukunft der antisandinisti- 
seben Contra-Rebellen schätzt er vor- 
sichtiger eiiL Im Gegensatz zu ande- 
ren christdemokr^schen Partei- 
freunden will Duarte dieser Gumril- 
la-Aimee aber kein baldig Ende 
prophezeien. „Man muß abwarten, ob 
der neue Kongreß im nächsten Jahr 
den Contias weitere Mittel gewährt 
oder nicht* Er glaubt jedo^: „Die 
Sandinisten werden ihren Kurs bei- 
behalten, mit oder ohne Contras.* 

Der Präsident macht die Coman- 
dantes in Nicaragua v»antwortlich 
für den Mittelamerika-Konflikt „In 
l&nagua regieren Marxisten, die i^ 
Revolution eq;)ortieren.* Die Sandi- 
nisten hätten nie den Revolutions- 
e^rt nach El ^vador eingest^ 
„Sie unterstützen nach wie vor die 
salvadorianische Guenilla.* Duarte 
bezeichnet das sahradoiianisch-nica- 
raguanische Verhältnis als „äußerst 
kair. 

In den Efeuptstädten Mittelameri- 
kas ist in den letzten Wochen oft die 
Frage erörtert worden, ob die Sandi- 
nisten wohl eine politische Öffiiimg 
erlauben, wenn sie sich nicht mein 
bedroht fühlen. Duarte antwortet 
„Im Gegenteil Sie werden daim noch 
schärfer duichgrei&n.* 


Er kann nicht so leicht das mittel- 
ameri kanische Gipfeltreffen Mitte 
Mai in dem guatemaltekischea Pü- 
gerort Esquipulas vergessen. Damals, 
während einer MaraAon-Diskussion 
hinter verschlossenen Türen, sei ihm 
die tiefe Kluft zwischen Nicaragua 
und den Nachbarn bewußt gewordeiL 
„Vier Demokratien stehen einem 
marxistischen System gegenüber. 
Wir konnten uns nicht auf eine ge- 
meinsame Sprache eiiügen.* 

Die Sandinisten hätten ein anderes 
Verständnis von Demokratie, Frei- 
heit und Selbstbestimmung als die 
anderen Regierungen der Region. Or- 
tega sagte offen: „Wirsüid mit Waffen 
an die Macht ge.kommen und werden 
uzu nur der Waffen^^-alt beugen.“ 
Duarte: „Das waren die Probleme mit 
Contadora. Wer keine pmeinsame 
Sprache spricht, haim kdne Verträge 
schließen.* 

Daniel Oitega und Jose Napoleon 
Duarte sind sich im August tei der 
Amtseinführung des dominikani- 
schen Präsidenten Joaquin Balaguer 
9un letzten Mal begegnet „Damals 
machte Ortega den Vorschlag, wir 
sollten eine Lösung für unsere bilate- 
ralen Probleme suchen“, berichtet 
Duarte. „Ich entgegrrete ihm. die 
blematik Mlttehmerikas sei nur mul- 
tilateral zu lösen.* 

Viele Gesprächspartner in Mittel- 
amerika vertreten die Meinung, daß 
durch die Iran-Affäre, die auch Er- 
mittlungen über 6im heimlichen 
Geldtransfer an die Contras ein- 
schließt die äföglichkeiten einer mili- 
täri^hen Intervention der Reagan- 
Regierung in Nicaragua auf den 
NuÜpunkt aanlcpn. Duaite sagt: „Da- 
habe ich nie gerechnet Ortega hat 
dieses Thema lediglich hochgespielt 
um eine antiamerikanische Stim- 
mung zu schüren.“ 

Aituro Cruz, einer der drei Führer 
der Contra-Rebelleit verbreitet die 
Vision von einer militärischen Kon- 
fiuntation Nicaraguas und seiner 
NachbariL Duarte dagegen befürch- 
tet keinen regionalen Krieg. Er räumt 
allerdings ein, daß sich Konflikte wie 
der ZwischenfaU an der hondura- 
nisch-nicaraguanischen Grenze vor 
zwei Wochen wiederholen können. 
„Darm stehen wir den befreundeten 
Nationen zur Seite.* Er warnt die 
Sandinisten vor „Fehlkalkulationen“: 
„Unsere Geduld hat GrenzeiL Wir 
verteidigen unsere teTritoriale Inte- 
grität“ 
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.BrtWffl wrt ^ nnraer*; WELT wa 

IS. DrscBbvr 

Sehr geehrte Dämen und Heneo. 

cs ist gut <kLB die WELT das wich- 
tige Tiicma „europ^he und nstio- 
.täte Forschungsfontenangspolitik* 
aufgegriflen hat. Dem von Ludwig 
Kürten verfeßten Artikel „Brüssel 
und die Forscher“ sind jedoch aus der 
Sicht eincä CDU-Abgeordneten im 
Europäischen Parlament (EVP-Frak- 
tion, Frsdetion der Christdemokraten) 
folgende wesentliche Punkte ergän- 
zend beziehungsweise korrigierend 
hinzuzulügen: 

• ln der Tat gibt es in den zwölf 
Ländern der EG keine deckungsglei- 
rt«n Auffassungen in der For- 
srhung!:poIitik. Die beiden Extreme 
sind; staatliche Großforschung ver- 
sus private Forschung. Dazwisdien 
gibt es mehrere gemischte Modelle. 
Jedes Modell für sich hat verschiede- 
ne Vor. und Nachteile, die nach den 
Grundsätwm der politischen Philoso- 
phie des jeweiligen Landes unter- 
schiedlich defmicTt werden. 

fr Eine ansehnliche Zahl von euro- 
päischen Forschungsprogrammen 
und Ccmeinschaftsprodulrten war 
i md ist ortblgreich und auf dem Welt- 
markt konkurrenrfähig. Folga^e 
Namen belegen dies; Esprit in dw 
Informationstechnologic, Brite ^ 
Weiterentwicklung von Esprit Ak- 
tionsprogramm Biotechnologie, kon- 
IroÜicrtc KemlUsion. nichtnukleare 
Enetgie, Umweltschutz und Klimato- 
logie sowie die Rakete Ariane, das 
WeltFaumlabor Spacelab und der Air- 
bus. Es ist also nicht richtig, von ei- 
nem „Mangel an richtbaren imd ver- 

ständUchen Erfolgsbilanscn“ zuspro- 
chen. 

• E^ war immer un»r Anliegen, ver- 

stärkt m den tettien Jahren. Indu- 
btrieunremehmen in Forschungspro- 
Krammc einzubrziehen tmd beson- 
ders markuiricniierte Projekte, vor al- 
tem bei Euivkii. für Weine und mittig 
n- Unternehmen lukrativ zu gestal- 
ten. Wir hören oft, daß dies den 
trolTefum ZU wenig bekannt ä Dre 
Information darüber muß deshalb 
^*erbcsseit werden- . 

• Wir wissen, daß die ÖS bei euügen 

Produkten mit den USA und-'odw 
Japan rocht mehr oder noch nicht 
kiinkurricren kann. Das ke^ 
aihterciß daran, daß wir innerhalb ^ 
EG unsere geistigen und finanaelten 
Res.sowven nicht konzentrieren und 
nicht optimal cinsetecn, Eurupäiscl» 
Forschung is' dort sinnvoll wo sie 
eirten Mehr-Wert bringt (Titel emw 
Buches des Rdltegen Bemhatd Sai- 
rer. MdEP, Europa-Union Verlag. 
Bonn 1986). Einmal zwölf ist mehrals 
iv.’ölönal ciftS. das helötr Bündelung 


ten Nrexhindert InQttelverachwendung 
durch weniger effiziente x-fache na- 
tionale Par^lelfbrschung. Nur dort 
wo dieser europäische Mdir-Wert ein- 
tritt sind wir für EG-Großforschung. 



Prof. Or. Wwnor MOnch, 
MdEP 


die weder nationale Programme der 
Grundlagen- noch der angewandten 
Forschung überflüssig macht 
Mit freundlichen Grüßen 

ProC Dr. Werner Münch, MdEP 
Mitglied im Ausschuß „Energie, 
Forschung und Technologie*' des 
Europäischen Parlaments 

Höhere Gewalt? 

„Der Miudkarti*: WELT von 14. Dezeniber 

Sehr geehrte Frau Gmaani, 
in Ihrem Kommentar zu der Pres- 
sezensur in Südafrika ritieren Sie 
Aussagen gemäßigter Schwarzer, die 
den Ihosentsatz des rei'olutionären 
Elementes mit höchstens 15 Prozent 
der Be\’ölkerung ansetzen. Dieser ge- 
ringe Anteü kann 2 U der Ansicht ver- 
fuhren, daß man seine Wirkungsmög- 
lichkeit im Kampf gegen die Reform- 
regierung des Präsidenten Botha als 
gering einsefaätzen und auf Maßnah- 
men wie Einschränkung der Presse- 
fröihext verzichten könne. 

Eine solche Einschätzung läßt hi- 
storische Erfehrung außer Beacht: 
ln der russischen Rev'olution kämpf- 
te 1917 ein kleines Häuflein radikaler 
Boischeu'isten unter Lenin gegen die 
nach dem Sturz des Zaren eingeset^ 
provisorische Regierung, die die bür- 


Wort des Tages 
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gerlichen Freiheiten proklamiert und 
die Vorbereitung einer Veriassung ln 
Gang gesetzt hatte Lenin strebte die 
Diktatur der bolschewistischen Par- 
tei an. Bei den Wahlen für den Peters- 
burger Sowjet errangen die Bolsche- 
wiken nur kmapp zehn I^zent der 
Sitze! 

Ebenso wie heute in Südafrika wa- 
ren damals demagogische lieiden- 
Schaft, kalter Zynismus, dämonischer 
Machtw^ und fanatische Unduld- 
samkeit am Werke, um gegen die 
überwältigende Mehrheit eine kom- 
munistische Revolution zum „Er- 
folge* zu führen. Bei aller Achtung 
vor dem hohen Rang des Rechtes auf 
Freiheit der Meinungsäußerung .kann 
daher auch Verständnis aufgebracht 
weiden für eine Politik, die sich dage- 
gen wehren muß. daß eine derartige 
Revolution, zumal weim sie, wie hier, 
vom Ausland publizistisch unter- 
stützt wird, zum totalen Untergang 
der Freiheit und der Menschenrechte 
füiut 

Mit freundlichen Grüßen, 
Klaus Barehnaim. 

Oldenburg (Old.) 

Als Trauertag 

Sehr geehrte Damen und Heren, 

die flscheidörfer Berlin und CÖUn 
erhidten im Jahre 1235 ein einheitli- 
ches Stadtrecht, das historisch nicht 
aufgeteilt werden kann. Eine halbe 
Stadt ist nun einmal keine Stadt und 
es wiuden keine zwei halben Stadt- 
rechte verilebeiL 

Berlin kann auch nicht gut gleich- 
zeitig mit Ost-Berlin das 750. Stadt- 
vpr igih un g sjahT fetem, wenn gerade 
in Ost-Beriin inzwischen Hunderte 
\'on Familienmitgliedern der an der 
Mauer getöteten Berliner trauern. 
Und wenn vielleicht gerade am Tage 
vor der etwa geplanten Feier, zu der 
aus aller Welt Eingeladene zu Gast in 
West-Berlin weilen, wieder Tote an 
der Mauer zu beklagen sind, was 
dann? 

Es würde West-Berlin gutiun. 
wenn es den geplanten Tag zum Trau- 
ertag erklärte, die West-Berliner auf- 
forderte, allesamt schwarz zu flaggen, 
und nichts weiter veranstaltet wöfder. 
u'ürde als eine große, tiefgreifende 
Trauerfeier. Mögen die Ostberiiner 
SED-Behörden - deiui die Be'.'ölke- 
rung tut es ja sowieso nicht freiwillig 
- feiernd n pö paradierend in ihrem 
StadtieU herumtrampeln u.ad -trom- 
peten, um 50 ergreifender u.nd sinn- 
fälliger könnte die einzige Feier, die 
die Welt beeindrucken «-^e. die 
lYauerfeier. eine unauslöschliche 
Wirkung in aller Welt auslösen. Das 
sollte ernsthaft erwogen werde.n. 

Mit freundlichen Grüßen 

J. S’jchsland. 

Wefsl 


Personen 


Vom Enkel 

Jlgteh ifrTH Mllttiriif IriBi %vlc<ier faa LS- 

beck-; WELT vom 6. Dneaber 

Sie berichten, daß die Stadt Lü- 
beck den Fteichsfreiheitsbrief im Jahr 
1226 von Kaiser Barbarossa erhielt 
Das ist falsch, denn Barbarossa starb 
1190! Es war also sein Enkel Friedrich 
n.. der 1226 Kaiser war - „der Mann 
aus .Apulien“. Mil dieser Zeit schei- 
nen Sie Sch^iei^iten zu haben. 

Ihr „aufrseräsamer* Leser 
Dieter Gottschalk. 

B&giscb-Gladbacb 2 

Kinder in Haft 

Die WELT meldete am 10. Dezem- 
ber. „Fieila^ung inhaftierter Kinder 
gefordert* und fragte: „Sind es 256 
oder 1700?“ 

Die südafrikanische Wochenzei- 
tung „Week^ liM* (Ausgabe vom 
5.-12. Dezember) nennt folgende Zah- 
len: Nach Angabe des Unterstüt- 
zungskomitees der Eltern Verhafteter 
rind zur Zeit „über 4000 Kinder von 
17 Jahren oder jünger in Haft oder 
veimißt und mehr als 6800 wurden 
seit Erklärong des Ausnahmezustan- 
des verhaftet*, das heißt seit 12. Juiü 
dieses Jahres. Black Sarii, der weißen 
Frauenrechtsor^rüsation, zufolge 
wurden -über 10 000 Kinder seit Ja- 
nuar dieses Jahres verhaftet*. 

Ich selbst sprach Ende November 
1976 (!) irr. Johannesburger Zentralge- 
fangnis am John Vorster Square mit 
einer Gruppe von 15jährigen Jungen, 
die seit zwei Monaten irdtaftiert wa- 
ren, ohne Kleidungswechsel Eltern- 
kontakt, Proreß. Damals nannten 
südafrikanische Zeitungen für die 
Zeit ab Juni 1976 insgesamt 3000 bis 
6000 verhaftete Jugendliche, einige 
neun bis elf Jahr alt. 

Die oben Genannten und die wäh- 
rend der zehn Zwischenjahre verhaf- 
teten Ju^Tuilichen ergeben mit Si- 
cherheit insgesamt mehrere Zehntau- 
send. Sie alle waren in überfuUten } 
Zellen, zusamcten mit Erwachsenen, S 
bei schlechtster Verpflegung. Sehr | 
%'iele wurden mißhandelt und von der ' 
Polizei gefoltert. Allein die 
scher. Schaden uml Folgen sind uner- 
meßlich. 

Würde eme schwarze Minderheits- 
regierang weiße Kinder derart miß- 
_ vie würden wir reagieren? j 

3üt freundlichen Grüßen i 

Reinharcf Brückner, ' 
Weüburg j 

! 

Die Redciction behölt sich dos Recht i 
v9f, teserbriele sinnemsprechend zu | 
kurzer», ie '<ürser die Zuschrift ist, desto , 
groSer isi die Mogfichkeit der Veröf- { 
tentiienung. 1 


KIRCHE 

Papst Johannes Paul H hat den 
3()jährigen türidschen Geistlichen 
Antonio Maroviteh zum Koadjutor 
von Erzbischof Pierre GanUuer Du- 
bois in Istenbul ernannt Maroviteh, 
biriang Caritas-Direktor in der Tür- 
kei und Pfarrer in Istanbul wird 
damit automatisch die Nachfolge 
des inzwischen BOEjährigen Apostoli- 
schen Vikars für die Stadt am 
Bwporus antreten. Mit Rücksicht 
auf das ökumenische Patriarchat 
von Konstantinopel ernennt der Va- 
tikan für die rund 1000 Katholiken 
in der Nordtürkei keinen reridieren- 
den Bischol sondern lediglich einen 
Apostoliscböi Vikar. 

EHRUNGEN 

Der spanische Dramatiker Anto- 
nio Bnero Vallejo ist mit dem Jifi- 
guel-de-Cervantes-Preis* geehrt 
worden, der mit 130 000 Blark 
höchstdotierten literarischen Aus- 
zeichnung des Landes. Die Jury des 
spanischen Kultunninisteriums ließ 
sich nach eigenen Angaben bei der 
Pieisverleihung davon leiten, daß 
der 70jährige Vallejo „ein großer 
Dramatiker ist und der Cervantes- 
Preis nicht nur Dichter und Erzähler 
auszeichnen soll“. Der in Guadalaja- 
ra geborene Preisträger gehört zu 
den führenden Dramatikern des 
spanischen Nachkiiegstheatera. 
Buero Vallejo hatte auf republikani- 
scher Seite am spanischen Bürger- 
krieg teügenoinmen, war nach 
Kriegsende zum Tode verurteilt, 
dann aber begnadigt worden. Bis 
1946 saß er in mehreren Gefengnis- 
sen. 

Frau Dr. Dse Becker^Dorii^:, 
Rechtsanwältin imd Notarin in 
Braunschw’eig, wurde von Bundes- 
präsident Richard von Weizsäcker 
das Große Verdienstkreuz des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland für ihre „auflerordent- 
iiehen Verdienste im sozialpoliti- 
schen Bereich und in der Kommu- 
nalpolitik“ verliehea Sie ist stellver- 
tretende Vorsitzende im Bundespar- 
teigericht der CDU, dem sie seit 18 
Jahren als einzige Frau ang^öit. 
, Sie war sechs Jahre Erste Bürger- 
} meisterin von Braunschweig und 
I acht Jahre im niedersächsischen 
Landtag. 

* 

Der Deutsche Hotel- und Gast- 
stättenverband .Deboga* hat Dr. 
Rudolf Eberhard, den Präsidenten 
der Deutschen Zentrale für Touris- 
mus und des Deutschen Fremden- 
verkehrsi'erbandes mit dem „Golde- 
nen Becher* ausgezeichnet Eber- 
hard ist auch Sprecher des Deut- 
schen E^mdenverkehrs-Präsi- 


diums, eines Zusammpasrhlus.se.«; 
der Spitzenverbände des deutschen 
Fremdenverkehrs. Der Hotel- und 
Gaststättenverband ehrt mit dieser 
Auszeichnung einen BSaon. der sich 
seit 20 Jahren für die Belange des 
Fremdenverkehrs eingesetzt hat 

GEBURTSTAG 

Der Fernaebpublizist Rüdiger 
Proske wird am 26. Dezember 70 
Jahre ah. Mit seinem Namen verbin- 
det sidi der seiner wichtigsten 
Sendereihe JVuf der Suche nach der 



RDc H ger Ptoske 


Welt von morgen“. Proske bezeich- 
net sich selber als ihissenschaftli- 
chen Journalisten, aber seine Arbeit 
geht weit über das allgemetnver- 
ständUche Erläutern viissenschafOi- 
cher Themen und Zusammenhang 
hinaus. Er hat auch die Fähigkeit 
zum „Durchblick*, uie es in der 
Iteuti^n Jugendspracbe heißen 
würde. Der Sdiriftsteller Siegfried 
Lenz hat denn auch dicht zu Un- 
recht ein Motto iür Proskes .Arbeit 
so formuliert: „Auffinden. Erken- 
nen. Aussprechen“. Rüdiger Proske 
hat in Kana^ Politische Wissen- 
schaft, Wirtschaft und Mathematik 
studiert. 1946 wurde er Redakteur 
bei den „Frankiurter Hefte n“ un d 
ging 1952 zum Rundfunk (NWDR- 
NDR). Nach fünf Hörfunkjahren bot 
sinh ihm dag Fernsehen an. Seine 
Arbeit in diesem Medienbereich 
fand Dank durch zahlreiche Preise. 
Der Dank sainpr „Stammanstalt* 
NDR nach 81 Folgen einer eifol^i- 
chen Prodtiktion iv'ar der schlichte, 
hastig ausgesprochene Abschied 
Anfang dieses Jahres. 

WAHL 

Der Leiter des Instituts iiir Theo- 
retische Chirurgie an der Universi- 
tät Marburg, Professor Dr. Wilfried 
Lorenz, ist in Leiden (Niederlanden 
zum ersten Präsidenten der Eun^ 
päischen Gesellschaft für medizi- 


nische £ntscbeli3uAs«gjid«u>0 | 
wählt wordea Außerdem wu^ er \ 
zum Vorsitzenden der Kommission | 
Klinische Forschung der Arbeitsge- 
meinschaft wissenschaftlicher me- 
diziniseber Facbgesellschaften er- 
nannt 

VERANSTALTUNG 

Mit der ungewöhnlichen Mi- 
schung \'on „freien“ und inhaftier- 
ten Autoren sowie Vertretern der 
Justizbehörde veranstaltet die 
Schriftstellerin Dr. Astrid Gelhoff- 
Claes am ^nntag vtoirnittag im 
Düsseldorfer Stadtmuseum eine öf- 
fentliche Diskussion mit Dichterle- 
sung von Gabriele Wohmann zum 
^lema „Literatur im Gefängnis“. 
Die Gründerin und Vorsitzende des 
gemeinnützigen Vereins 3(it Wor- 
• ten unterwegs*, Dr. Gelhoff-Claes, 
hat sdt elf Jahrrä 350 Autorenlesun- 
gen mit Diskussionen in Nordrbein- 
Westfelens Gefängnissen organisiert 
imd Elmzelbetreuungen von Inhaf- 
tierten übemommerL Für ihr schrift- 
sterisches Welk und ihre Arbeit 
mit der Literatur im Gefängnis wur- 
de 96 jetzt mit dem Verdioistkxeuz 
Erster Klasse des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet 

MUSEUM 

Der Leiter der AbteUung Archäo- 
logie des braunschweigischen Lan- 
desmuseums in Wolfenbüttel Dr. 
Ralf Bosch, \^'ird am 1. Januar 1987 
als Museumsdirektor und Professor 
die Leitung des Helms-Museums, 
Hamburgisches Museum für Vor- 
und Frühgeschichte und die Ham- 
burgische Stadtg^hichte, über- 
nehmen und damit die Nachfo^e 
von Professor Dr. Clans .Ahrens an- 
treten, der aus gesundheitlichen 
Gründen ausgeschieden ist 

GESTORBEN 

Der frühere Präsident des Inter- 
nationalen Verbandes für Iruiere 
Mission und Diakonie, Pastor Henri 
Ochsenbein aus Straßburg, ist im 
Alter von 75 Jahren ^sterben. Och- 
senbein. eine der hervorragendsten 
Persönlichkeiten des französischen 
Proiestantisanus der Nachkriegszeit 
führte 1946 die Telefbnseelso^e in 
seinem Land ein. In den äcier Jahren . 
gründete er den Ostfianzörischen 
Kirchentag sowie die Fäd^ration des 
CEuvres Evangäüques, eine Dachor- 
ganisation derdiakonischen, missio- 
narischen und evangelistischen 
kirchlichen Werke, deren Präsident 
er bis zu seinem Ruhestand war. 
Ochsenbein vridmete sich engagiert, 
der Versöhnung zwischen den Kir- 
chen und Volk^ in Europa. 
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Die Endlösung und eine Rassentheorie im ZDF «|| 

F ür sie bedeute es weder einen unter der Frage -Keine Lust auf Kin- der von ihr sonst so oft geäußerten den letzten Tagen, die von der 
Grund zur BeSörenis noch zur 


Samstag 


1 Grund zur Besorgnis noch zur 
Trauer, wenn das deutsche Volk in 
nicht allzu ferner Zukunft aussterben 
würde, denn es habe in den beiden 
.Weltkriegen dieses Jahrhunderts un- 
endlich viel Schuld auf sich geladen. 
Die sich so unverblümt der Phrasen 
des Morgenthau-Plans bedient, irt 
Deutschlands Spezialistin für „die 
Unfähigkeit zu trauern“, Frau Dr. 
med. Margarete Mitscherlich-Nielsen 
(Jahrgang 1917), Niemand kann es 
der geborenen Dänin verwehren, daß 
sie auf diese Weise ihrem privaten 
Deutschenhaß Ausdruck verleUit. 
auch wenn sich dieser zu den Tode^ 
wünschen für ein ganzes Volk stei- 
gert und damit so etwas wie eine Bnd- 
lösung anvisiert. 

Die Bemerkung der Fsj^choanaly- 

tikerin kam ganz zu Anfang einer 
Diskussion des ZDF i3 nach 10). die 
sich mit den Problemen des Gebi^. 
tenrückgangs in der Bundesrepublik 


unter der Frage nKeine Lust auf Kin- 
der?** beschäftigen wollte. Warum 
auch nicht? 

Auch hier herrscht (Banken-, 
Haß- und Redefreiheit. Zum Skandal 
wurde die Angelegenheit erst da- 
durch, daß die beiden Moderatoren 
der Sendung - Frau Imme de Haen 
und Herr Michael Albus - der Mit- 
scherlichschen These nicht das ge- 
ringste entgegenzusetzen wußten 
oder wagten, obwohl „moderatio“ 
doch so viel heißt „das Einhalten 
des rechten Maßes“. Ebenso ließen 
sie es durchgehen, daß andere Ge- 
sprächsteilneiuner auf einer - sich al- 
lerdings selbstbewußt wehrenden - 
Mutter von fünf Kindern herumhack- 
ten, als sei sie asozial Ob das dem 
Auftrag einer öffentlich-rechtlichen 
Anstalt entsprach? 

Frau IVCtscherlich-Nielsen. die das 
Aussterben eines Volkes als gerechte 
Sühne deklariert, gerät damit aller- 
dings in einen fatale Widerspruch zu 


der von ihr sonst so oft geäußerten 
Absicht einer auf Psychoanalyse und 
Aufklärung basierenden Umerzie- 
hung des deutschen Volkes. Denn in- 
dem sie sich die These von der Kol- 
lektivschuld des ganzen Volkes zu ei- 
gen macht, erklärt sie die Umerzie- 
hungsbemühungen für sinnlos, denn 
dem Volk ist das Übeltun nach Mei- 
nung der Analytikerin so unauslösch- 
bar angeboren, daß es nicht einmal in 
ein paar Generationen, sondern erst 
mit dem Aussterben des Volkes ver- 
schwinden kann. 


Z ugleich werden auf diese Welse 
allerdings auch alle bisher verur- 


^ allerdings auch alle bisher verur- 
teUten Einzeltäter entlastet, weil die- 
se als Angehörige eines im Ganzen 
verworfenen Volkes ja nicht anders 
sein können als dieses selbst Frau 
Mrtscherlich-Nielsen entwickehe so 
eine biologische Rassentheorie. Die 
Moderatoren aber schwiegen dazu. 

Diese Diskussion war auch nur ei- 
ne von wieder vielen Sendungen in 


den letzten Tagen, die von der Naa- . 
Vergangenheit der Deutschen haniel- 
ten. Es hat den Anschein, daß kaum ; 
ein Thema davon ver^honi bleibt, 
damit im Zusammenhang gesehen zu = 
werden. 

So moderierte ein -Zeif-Redak- i 
teur (diese Zeitung vertritt die These | 
von der Unvergleichbar.keit deut- : 
scher Verbrechern im dritten West- ; 
Fernsehen eine ganze Sendu^ : 
(Ftemdsein in Dentschlasd). die die . 
Gastarbeiter m den Juden von heute ; 
zu machen versuchte (also doch i'er- j 
gleichbar?!. Auch mite Theater- ; 
Werkstatt im ZDF kam bei einem j 
Beitrag über Nathan und Shylock ' 
nicht ohne KZ-BQder aus. 

Und wenn der Deutschlandfunk ■ 
vorgestern besorgteste, ob denn die : 
Deutschen ihre Schuld verdrängten, j 
so mag man die öffentlich-rechtlichen j 
Medien darauf hinw*eisen. daß Uber- ; 
fütterung der inneren Verarbeitung > 
nicht dient P. R. iL'da i 






E in berühmter Krimi-Autor (Laurence Olivier) entdeckt, daß seine Frau ihn 
betrügt. Er lädt den Nebenbuhler, einen Friseur, ein, de^et Ihm an, daß 


auch er eine Geliebte hat und glaubt, in ihm den Partner für ein seltsames 
Spiel gefunden zu haben: Mord inK Meinen Fehlem - ein englischer 
Spielfilm (1972) am Samstag im ZDF um 23.45 Uhr roros: tb/kindbimann 


W/olfoang Neuss ur>d Wolfgang Müller, ein Traumpaar derfünfziger Jahre. 
YY führen durch Wir Wunderkinder (Sonntag, ZDF. 23 Uhr). In Kurt Hoff- 


YY führen durch Wir Wunderkinder (Sonntag, ZDF. 23 Uhr). In Kurt Hoff- 
manns heiterem Spielfilm (1956) geht es um den Werdegang zweier Männer 
von den zwanziger bis in die fünfziger Jahre. Mrt Johanna von Koczian. 
Hartsjörg Felmy, Elisabeth Flickenschildt und Ingrid van Bergen. 


Farbe als kompositorisches Mittel des Films 


„Spiegel" - wie lange noch ein gesundes Monopol? 


Phantastische Pracht 


D ie Märchenwelt der orientali- 
schen Enählungen von „Tau- 


J_/ sehen Erzählungen von „Tau- 
sendundeiner Nacht“ gehört zum 
wundersamsten und schönsten der 
Wel tli te ratur ts sind phantastische 
Erzählungen, die auch die l/teister 
des F ilms immer wieder angeregt ha- 
ben. Allein die E rrahlnng „Der Dieb 
von Bagdad“ wurde viermal verfilmt. 
Unerreicht blieb der Stummfilm von 
Raoul aus.dem Jahre 1924 inU 
ijouglas Fanbank jr. in der Hauptrol- 
le. Einen besonderen Platz in der 
nimgeschichte nimmt aber au<± die 
Version ein, die heute abend gezeigt 
wird. Gleich drei Re^sseure zächne- 
ten diesen fTlm. der im Kriegajahr 


Der Dieb von Bogdckl - 
Samstag im ZDF um 15 Uhr 


1940 in London entstand: der Ungv 
Alexander Korda, der deutsche Emi- 
grant Ludwig Berger und der Englän- 
der Michael Power. 

Zum ersten Mal in der damals noch 
jungen Geschichte des Farbfilms 
wurde die Farbe zum kompositori- 
schen Mittel der Bildregie. Es wieder- 
holt sich hier etwas, was wir auch 
beim Übergang vom Stumm- zum 
Tonfilm erlebten: Der Ton wurde da- 
mals konsequent als Transportmittel 
für emotionale Ereignisse eingesetzt 

Jede Färbe wurde im Bildensem- 
ble bewußt gewählt, knallige Flecken 
kontrastieren mit pastellenen Tönen. 
Der farbigen Prachtentfaltung des 


Märchens entsprechen die phantasti- 
schen Trickaufriahmen. Die Erfin- 
dungen des französischen surrealisti- 
schen Films, die uns vor allem durch 
Jean Cocteau vertraut gemacht wur- 
den, wi^en hier zur alltäglichen 
Filmsprache von techmscher ^rfek- 
tion. Die scheinbare Leichtigkeit und 
Selbstverstendlichkeit dessen, was 
f^lüeht läßt vergessen, wie schwie- 
rig und technisch inventiv' die Durch- 
fiÜmmg solchen Vorhabens war. 

Erst jetzt kommen wir ün Fernse- 
hen wi^er darauf zurück. Das Nacb- 
kolorieren, wie es heute in New York 
und Kanada betrieben wird, die phan- 
tastischen Kaskaden surrmler Bild- 
schnitte in den Videoclips, werden 
heute mit dem Computer vollzogen, 
von jeder Hil&kraft durchzufuhren. 
Aber durch die Bewältigung der tech- 
nischen Probleme, die damals noch 
schier unlösbar erschieneii. hat der 
künstlerische Ausdruck keine Erwei- 
terung erfahren. Wir lassen uns gern 
mitrd&D vom heutig Färb- und 
Musik-Spektakel: aber erat das Wie- 
detsehen mit solchen Filmen wie 
J}er Dieb von Bagdad“ bringt uns in 
die Welt der Fbantasie zurück. 

Und darum taucht dieser Film im- 
mer wieder im Weihnachtsprogramm 
auf^ weU nicht nur die Kinder, son- 
dern auch die Erwachsenen sich be- 
zaubern, sich ibrttragen lassen wollen 
aus der grauen Weh ihres Alltags in 
die P hantasi en des Märchens, von 
„Tausendundeiner Nacht“. schw. 


Oppositon, verballhornt 


M it der .Spieger-Affare 1962 ging 
die Kanzler-Demokratie in die 


lYl die Kanzler-Demokratie in die 
StraBen-Demokratie über“, m^t 
Günther Deschner, der versucht hat. 
in einem Bericht über das Hamburger 
Nachrichtenmagarin ein Stuck deut- 
scher Nachkriegsgeschichte danai- 
stellen. Natürlich steht Rudolf Aug- 
stein im Mittelpunkt, mit seinem 
Blatt einer der gesündesten Monopo- 
listen der Republik und seit Jahr- 
sehnten einer ihrer Trendsetter. 

Er lege sch am liebsten mit jenen 
an, von denen er meint, daß sie düm- 
mer und erfolgreicher seien als er 
selbst, analysiert ein ehemaliger Mhp 
arbeiter in dem Film. Das war in den 


Doviickland im atelegel** - 
Soautog lu dw ARD. 22JI5 Uhr 


fünfager Jahren vor allem Koorad 
Adenauer, gegen dessen Westbin- 
dungs-Absichten der „Spiegel“ in be- 
ster KampfblattpManier zu Felde zog. 
Dem Westdeutschen der damaligen 
Zeit half der „Spiegel“ mit ke^n 
Sprüchen auf die Sprunge. Der Stil 
änderte sich; seit längerem pragen 
vor allem Makeleien und Warnungen 
das Blatt, selten alleidings Verbesse- 
rungsvoTscfalage. 

Grundregel des „Spiegel“ sei es, so 
hört man in der Sendung, stets min- 
destens ölprozentig gegen die Regie- 
rung eingestellt zu sein. Deswegen 
kam das Selbstverstandnis 1969 nach 
der BDdung der sozialliberalen Kosüü- 


Car!-W. Röhrig: Wissenschafts-Zeichner und mehr 


Die Ästhetik der Bakterie 




U we Schmidt und Rudi Karge 
sind mit der Kamera den Visio- 


sind mit der Kamera den Visio- 
nen eines Malers gefolgt und haben 
den Mikrokosmos entdeckt Kleinle- 
beu’esen im Boden und den Angriff 
von Krankheitskeimen auf den Orga- 
nismus. Dann sahen sie spannende 
Landschaften: Welten, die in Seifen- 
blasen zu liegen scheinen. 

Der Mann, der sich diese Visionen 
einfallen läßt, ist Carl-W. Röhrig. Er 
wurde 1933 in Schwabing getwren 
und lebt seit 1980 in Hamburg. Er 
hatte als phantastischer Realist be- 
gonnen. Em Zufall brachte ihn mit 
der Wissenschaft in Kontakt Er er- 
hielt vor sieben Jahren den Auftrag, 
in der ihm eigenen, feinen Zeichen- 
manier Bakterien abzubUden. Die Ar- 
beit war der Beginn für unzählige 
Plakat- und Buchbeiträge. Röhrig 
entdeckte eine Marktlücke. Er zeich- 
net ^ medizinische Werke Krank- 
heitsbUder. Denn für Ausbüdung und 
Anschauung sind Zeichnungen ln der 
Medizin in vielen FlUen den Fotos 
überlegen. 

Hinzu kommen Darstellungen bio- 
chemischer Abläufe, das Funktionie- 
ren von ^izen Im Gehim oder Stoff- 
wechselabläufe und schließlich im 
Bereich der Biotechnologie die Prin- 
zipien von Manipulationen am Erb- 
gut. Die wissenschaftUchen Bilder 
sind dabei ebenso ästhetisch wie 
Röhrigs Landschaftsvisionen. 

ln der Begeisterung für die kleine 
und kleinste Welt hat sich Röhrig im- 


mer stärker mit der Naturwissen- 
schaft befaßt angestachelt auch vom 
Voifafld seines künstlerischen Idols - 
Leonardo da Vinci Da verw'undert es 
nicht wenn man im Atelier des 
Künstlers eine Piete entdeckt die 
Komposition der italienischen Re- 
naissance mit Figuren der Gegenwart 
unter Betonung körperlicher Reize. 
„Ein umstrittenes Bild“, erklärt er 
selbst, „ich weiß es, aber das wollte 
ich auch erreichen.“ 

Ebenmäßig und glatt sind seine 
jüngsten Arsten, zumeist Porträts 
und Gruppenbilder, auf denen 
menschliche Konflikte ausgediückt 
werden soUen. Witz und Hintersinn 
verraten eine Landschaft mit rotem 
Cabrio, das auch am Sonntag durch 
das Fernsehbild „rollen“ wird, und 
sehr aufgemachte Damen, „ein biß- 
chen von .Dallas* und .Denver* und 
Tun^erum Wüste, aber in schö- 
nen Farben“, lacht er. Rölüig hat sie 
als Karikatur der US-Gesellschaft ge- 
malt. Ek mag Amerika übrigens. 

Die Grenzen zwischen Realität und 
Schein, zwischen Fesselballon und 
Seifenblase, verschwimmen in Röh- 
rigs Bildern. „Im 171m wird das gut 
sichtbar*. Iteut er sich. Dabei wirkt 
der Meister bodenstänc^ und reali- 
tätsbezogen. Die Arbeit im Atelier 
zwischen Alster und Kunstakademie 
wirict wohbrganisiert, eine Firma mit 
Empflang und Büro. Kein Anflug von 
Bohäme, dafür ein Hauch bayeriKher 
Gemütlichkeit GISELA SCHÜTTE 








Morilyn Mouioa - ein Portrait von Carl-W. Röfarki. Zu sehen In »Phonto- 

ttiscbe Reise" am Sonntag in der ARD um 2S.35 Uhr ^Oindr 


tion ins Wanken, es folgten die wohl 
schwächsten Jahrgänge - bis zu einer 
'ntelgeschichte über Willy Brandt 
1973: „Ein Denkmal bröckelt“ • und 
der „Spiegel“ nicht mehr. Untersucht 
wird auch die spezielle Art des Maga- 
zin^ die Themen mö^chst zu perso- 
nalisieren, selbst aber anonyirr.e 
Teamarbeit zu leisten, Infonnation 
mit Klatsch wie Meldung mit Mei- 
nung zu einer verballhomten Sprache 
zu vermischen. 


Che£reda.kteur Böhme wie auch 
Au^tein stehen Rede imd Antwort 
Wie ist die kritische Haltung gegen- 
über den USA mit eher verständms- 
vollen Aufsätzen über die Sowj^uni- 
on zu vereinbaren? Deschner zählte 
18 Titelgeschichten üb^ den ameri- 
kanischen Vietnam-Krieg mit Über- 
schriften wie: „Die US-^egsverbre- 
chen“. Dem stehen bisherSTitel über 
den inzwischen fast ebenso langen 
Mghanistan-Krieg ^genüber. Heft- 
Überachrift dafür „Eine neue Strate- 
ge der Macht?“ Äugstein: „Wir sind 
in der Bundesrepublik von Freunden 
besetzt“ Daher habe man diese eben 
genauer zu durchleuchten. 

Augsteins Monopol werde erst zu 
knacken sein, wenn seine persönliche 
Schafienskraft nachlasse, ist ein Fazit 
des Films. Ein Harobuiger Verlags- 
Vorstand rechnet um die Jahrrahnt- 
wende mit eiztem Gegenprodukt & 
wäre allerdin^ wünschenswert, 
wenn das eine mit dem anderen doch 
nichts zu tun hatte. da 


jVur ia der ARD 
lijniMute 


11JIS Polui dur GtoSe (S) 
1245 Pfotfirhnwfliorto 


945 RinoBskilon dar Danua (1) 

1245 RieMnIelon der D aw (2) 

1Sj 4S Neefabom 

Sicizzen ous Mittel- und Osteuropo 
t44S Die Paoemehr hilft 
1440 Setam i twOe 
ISJ» Sta{r)tlstei> 

Bei den Störs In der Manege 
1540 Dos Beste vom Bohnhoi 
Mit Alfred Biolek 
1545 AuttraBen-ExpreB 

Die Buschbonditen (Serie) 

1640 SchloOzielRnig der 61Bclcsspbale 
1840 Tegeitchau 
18JS SpertsdKie 

RrBball. Schiedsrichter. Hallen- 
tennis. Golopper des }ahres 
1940 ftegieaolptognmBM 
2040 T ogewchflo 
20Lf5 4ge9eaW}IH 

^lelshow mit Mike Krüger 
2240 ZleiMnig der LeMeiahlee 
2245 Tegetseboo 
22.15 Dos Wert arm fnentog 

Pater Theo Schmidkonz. Krumbadi 
2240 Uedet Rre 

Amerikonischer Spielfilm (1982) 
Mit 3.-L TrintigtKifit. G. Hademon 
Als 3oumolist zwischen den Fron- 
ten im Somozo-Nicaroguo 
045 Des O ehelmBls der lel i chee Bram 
Franz. -ital. Spielfilm (1969) 

Mit I-P. Belmondo. C. Deneuve 
Regte: Pranfois Truttout 
Bn Tabakpflanzer verliebt sidt In 
eine Abenteuerin, die mit seinem 
Vermögen durchbrennt. 
m Tagetsehau/Noehlgedaakee 


1 1 40 ZIfkes -nein denke 

Film von R. H. und C. Motemo 
1240 Neehbeni ia Eoiepa 

Griechen, Sponier, Jugoslawen 
1440 Diese Woche 
1440 Damab vor 40 Jobrae 


Deutsche Forschung 
1440 LoBgelehoderatWdorMnTMbe 
Rettung historischer Rugzeuge 
Bericht von H. Knebusdt 
1540 Der Dieb voe Bagdad 


I Dar Dieb voa Boodod 
Englischer SpletfRm (1940) 

; Inmiideclaiid der nUdea 


16j 45 Inmiideclaiid der nUdea Oafaen 
Rim über Wohltötigktf t In AmenlrQ 
17.15 Denke sebBe/GroOer Preis 
174Slie«la 
1740 lAidetsplegel 

Dorf Ohne Bürgermeister. Hom- 
burg. Bundesfot Rottoch-Tol- 
sperre. UMands Ulme 
1840 KMgL Bayer. AietsgOTlchi 
1940 he u te 
1940 Na. sewot! 

Mit T. Gotischolk, I Heesters 


20.15 RodM in olfl «OBos Wart (1) ^ 

Dreiteiliger Fernsehfilm (1905) 

Mit Modolyn Smith, Tom Berenger, 
David K^h, 3ohn LoughUn 
Regte: 3erry London 
Abenteuerliche und romantische 
Geschichte einer einfachen Frau, 
die zur eleganten Diebin wird. 
2140 bevle / SperlDadKiefalen 
2240 Sportp ar ade *06 (1) 

Heute vor ollem Fu8boU-WM 
wjft hmie 

2545 Mord ndl kMnee Fehlem 

EngRscher Spielfilm (1972) 


m. 


! WEST 

m mi TaaMsehoii 
! 20.15 BrrMcHteeb OB der Lelee 
i Amerikonischer Sptelfilm (1964) 

Mit Rock Hudson. Poulo Ptentiss 
Regie: Howard Hovrks 
; 22.10 Die Utopie der MHwe Jahre (1) 

1 Zur Geschichte des III. Progromms 

: NORD 

; 19.15 Bwe Stadt wie eie Be m ae 
' Annäherungen an Alexortdrio 

nim von Wolter Helfer 
j 2040 Tegemchae 
; 20.15 Die F 96 (5) 

Dokumantotion über eine Fem- 
verkehrsstrcAe in der „DDR“ 

‘ 2140 Vor vieixigJafareB 

Prozeß gegen KZ-Wachen. Schu- 
macher bei Kriegsgefangenen. 
KdF-Schiff .Robert Ley" 

2145 Dar beste Moaa 

Amerikonischer Spielfilm (1948) 
Mit S. Tracy, K. Hepbum 
Regia: Frank Copro 
2S40 Die Juegi in HaiM 

Von Bernord Sabath. Deutsch von 
Hordy Krüger. Mit Hardy Krüger, 
Mario Adorf. Aus dem Emst- 
Deutsch-Theoter. Homburg 

' HESSEN 

. 18.15 Die slebea Weftwoeder 

Der KoloB von Rhodos 
1845 Dem MeoaehaB auf der Spor 
Rolond Peter litzenburger 
i 1940 Sport-Jeunml 
' 1940 HassemclMO 
i 2040 DeemtifuB 

Schauspiel nach Friedrich Schiller 


Inszenierung: Hartsg. Heyma 
2240 ToteefleO 

Reportage von F. Kutschero 

2245 Konzert 

Waseda-Symphony-Orchasiro 

2S40NocblBdrt 

Druckereibilder von Cor) Tonner 

SODWEST 

nm lliinenleeeil Melsieiiflintren 
Endspiel der Damen in Moinz 
1S40 Emrt ScbiBder 

Ober die Schouspielkunst 
1840 WeBwodrten Im E m s tfe P 
Pfarrer Johannes Kuhn 
1940 ebbes t Gloskastea / B egle e ^ 
1948 Ulader - i l e ntr hee - Aheeteum 
Dokumentation über die Koribus 
ULIS Nomea. dto emn skh werkse miB 
Künftige Künstler stellen skh vor 
2540 PioBilBeez Im Beeilen 
Gostgeber AcMm Kroutz 

BAYERN 

1848 wie dos CMstUad köMt 
Werkstätten europöischer 
Krippenkünstler 
1845 Ruedsebou 
1940 Tiere vor der Komam 

Die Schlucht der FehankAnguruht 
1945 Sport am Samsteg 

FuBboll. Ski. HoUen-Hodcay 
20.15 Dar V er m u ed und teta Md i le r 
Über Robert Walser von P. Adlor» 
2145RemlsdKHi 

Sl Stepboen (GiBMfieg) 

2246 .Vor der TBm de» Labees" 

Robert Walser und die Kunst des 
Unteriiegens. Von Peter Hamn 


1940B8SavfzerbiderMe 

Anitäherungen an den Begriff^ 
Mystik. Rkn von Ute EWv Vfld Chri- 
stian Köhler 

1948 P iu mee uJ se liwrett 
Dirigent: ftomon Oostol 
Sopran: Jeanette Scovotil • 
BOLSOTog es scheu ^ 

20.15 Kompel mH Omirffenr 
6. Die IDriten. Serie . . 

2145 Beddaebreoks (2) 

EifMiager Femsehfilm : • 

Mit Martin Benroih, Ruth leuwerik 
Regie: Franz Peter Wirth 
Sommer 1845: Oer HomboiM 
Kaufmann Bendix Grtmdich 
toucht im Hause der Budden- 
brooks auf und beginnt. Toriyden 
Hof zu moehen. Im Gegemoir zu 
ihren Ettern findet Tony den hört- 
nöcldgen Verehrer entsetzlich. 
4245Tolhsbew 


1I.1B Bader aus ÖsietieM 
Ein Ldndermagezln 
194BlieBloAlBdle 
194»GHrtol-TMffee 

Die Bürgermeister Wagner (Zü- 
rich). ZHk (Wien) und Diepg» 
(BerSn) im Gepsröch 
214B Bee Mo Bb k w e r i u eees d w m (1) 
ZweiteiBger Femsehfilm nioch der 
Novelle von Franz Werfel 
EMBDeesEW 

August Everding im Gespräch mH 
Martha MÖdI 

B4B Nofkilrhlee 


0 



V: 


tS4S7ver7 

1948 Ie8 edeb am S smHe g etekt ettehi 

Deutsdmr Spielfilm ^95^ 

Mit HMdi Brühl. Georg Ihomolie. 
WlHy Hogofo, Willy 
21.16BTL4M . 

» JB Die sieijmlrbee Zehsi 
ItaL-span. Spietfilm (1964) 
254SWetle i/ Heiai fc ep 
2I.tS ■eck.^eefc 


s!v 




•f 




Sonntag 






^^SÄTl 


945 Berge der Well 

Mount Kenio, Berg das Lichts 
1040 Joeoschs Tioumstvede 
1140 Treiueouius 

Weihnachtskonzert mit Grace 
Bumbry, Josö Correros, Cheryl 
Studer, Kurt Moll, Nicolos de An- 


g elis. Regensburger Domspatzen 
er iateraatfoBOle FiOhscbeppea 

EG-Kassensturz stott Miichflut? 


12.a Togessekou, Woc he u s pieg e l 
15.15 Hebert ScIimmopw 


15.15 Hebert ScIimmopw 

Klavierkonzert a-moil op. 54 
1540 Der Scbvl 

Deutsch-fronz. Spielfilm (1964) 
1545 Die TintenflBclie aus dam 2. Steck 
Rim von Oto Hofmon 


1645 .Des gute Teil envBUr 

VorwmhnochtHche Medli 


VorweihnochtHche Meditation 
1740 Ratgeber: eesoedbafi 

Magie In der Medizin. Alternative 
Diagnoseverfahren. Gesundbeter 

1840 Tagassekev/Wir Ober wes 
l&fOSpertKlMw 

FuBball. Volleyball-Domen gegen 
Kuba. Tor des Monats 
1840 UedeRstraOe 
Lvdias Augen 


19.10 Wellspiegel 

Wie airistiid 


Wie diristiich ist Bethlehem? Süd- 
afrikas Kirchen. Britischer Moul- 
Wurf. Die armenische Frage 

1942 Adveutssiegea 
2040 Tag e ssdipu 
20.15 Peter der C ieOe (4) 

VlertelRger Fernsehfilm 
2145 Heinz ROhssaee erzählt 

Geschichten von F. Timmermanns 
2240 Togessekou 
2245 DootseMaed im „SpiegeT 
Beridit von Günther Deschner 


2240 Olein in Bambeta 

Die Bamberger Symphoniker und 
Ihr neuer Chef Horst Stein 
2545 Pl xwluslhd ie Rebe 

Der Moler Cori-W. Röhrig 
040 Togewcheu/WechigednBkee 


940 Krabeibcher Gei tei c B eni t 
10.16 Der Meed 

Kleines Welttheater von Cort Orff 

11.15 Mosa» 

Die Geschichte des Christbauins 
1240 Das Soenlogikonzeit 
Aus Buenos Aires 
1247 Somrtagsgesprtleb 
SaRha Seneirmardt bei 
Ingeborg Wurster 

13.15 Natur oed Madfatin 
Besser leben trotz Rheutno 

1545 Andeitaed 

Leih mir dein Fahrrad, bittel 

14.15 im Eidbeertaid 
Zeienentridtfilm 

14401-2edar5 

Ratespiel für Kinder 
1545 20 000 MeHee oMer dem lüeer 
Zeichentrickfilm nach J. Veme 

16.10 Suche Deck VoWIrcmmenhelt 
Portröt des Malers Monfred 
Scharpf. Rim von Ivo Butonda 

1645 Kenwl MSaeis Erben (2) 

Femsehfilm nach A. Wittmoode 

17.10 beule 

17.12 Die Spott Reportoge 
Tennis. SU. Handball 
1640 AdveMsslogeo 

Der Knabendior Hannover 

18.10 Katbeliscbes Togebech 
1045 WildoB Tieren ouf der ^wr 

Tiger von Ronthombhor 
1940 beute 

19.10 bomier perspekthren 
Interwew mit R. von Weizsäcker 

1940 Ich heirate eiee Fomilie 
— UnterhoHungsserie 

20.15 Des TroumsckHI 
Urlaubsgeschichten auf See 

2145 Des devtsche Wirtschaftswunder 
^ „ pokumentatlon von E. Kuhn 
"45 heule / Sport om Senelag 
7SM Wir RfvndmrUador 

Deutscher Sptelfilm (1958) 

Regie; Kurt Hoffmonn 
045 be^ 


1540 Tim und Stiuppl 
Zekhenirick 
1640 Jmdtat ExM 
Zekhenlrickfiime 
14.15 Die Wollens 

John muft sich entscheiden 
1445 UBoe oef da» Felde 

Amerik. HImkomäeSe (1965) 

Mt Sdney Parier, Usa Mcm 
1840 bück 
ia45tolelrni!eo 
1140 OdM Toms HOtle . 

Deutsch-It.-jug.-fronz. Spielfnm 

2145 f«''®®** 

2240 Konzert 

Dos Ro]^l PhHhonnorüc Orchestra 
spielt Ueder der Gnq»pe .OMen“ 
Pionist: Joeques LusNer 
2340 KullvriMgazla 

Rltngesduchie(n) . 

2540 Der Momlioi uen gmuiien 
Oer Sohn des Majors 


1940 Eu i apu eebenun 

Meinungen unsem Nochbam 
1940 FePdoie und Isiitwriilimiii ; 
Bericht über Schottland • 


. . ..r 




..und am Sonntag r!; 


WELT. SOWTAfi 


m. 


2040 Togessehae 

2ai5 HAsebor Wider WDIae m 

>rierteliige Femsehserie mb Wölf- 

Mit Semine . Sinlen, fOaittjürgen 
— „ Regie: Peter Beouvob 

2245 Hede dar Oragstodl - ^ 

Amerikanischer SpUfOra (1961) 


WEST 

2040 Togessehae 

28.15 AvfkKIrvBg und RevokrtieB (1) 


Der moderne Staat Voräestellt 
von Peter Leopold, GroBnerzog 
von Toskora (1747-1792). HIm von 

Erhard Klöss und Achats Müller 

2140 Puzzle 

Ein Denkspiel für 3 x Kluge 
2145 BewuSt uebewuBt - Suggestion 

Heilmittel oder Spektalrai? Ge- 
spräche, Experimente, Show 

NORD 


1840 Wikfads OstaMho (4J 

im Reldi der roten Refanten 

19.15 .leb versuche, clever zu sein" 
Frauen ouf der Bohrinsel 
Rim von Frieder Mayrhofer 

20,00 Togessehae 

28.15 HamietmoMhlDe 
Von Heiner Müller 
Inszenierung: Robert Wilson. Aus 
dem Homburger Thaila-Theater 

22.15 Bella Donno 

Femsehspiel von Peter Keglevic 
Mit F. Proetorius, Brigitte Homey 

HESSEN 

1940 SMrt 

Mit F, Beckenbouer. H. Schmid 

H- 3. Stuck, S. Graf, C Hönisch' 

20.10 Proger Profile 

Von Künstlern und Käuzen 


2140 Panpekthren fOr die Zukunft (H) 
Neuwähler und die Wahl 
224$ Drei Sekritta vor der HBIIe 

Amerikanischer Spielfilm (1957) 

SÜDWEST 

1940 Die sechs Siebengesclieiton 

SchOlerwettstreit 

20.15 Motel 
Splelserfe 

2140 Die Zelt der Kothadiolan 

2. Die Suche nach Gott 

2140 Sport 

2245 Es bt ogeildnet 

Komisches mit Eddi Arent 
2545 Pull Heuse 

Rock-Show mit Trio Rio, Channel 5 

BAYERN 

1940Welbaaehtslloder 

Die Traunsteiner Sänger 
19..tt Die Gons vee Sedan 

Deutscher Spielfilm (1959) .. 

Mit Hardy Krüger. Theo Lingen 
Helmut Kdutner 

21.15 Das t a u be rh ofki Pferd 
Scherenschnittfilm 

«.25 Durch land und Zeit 
2140 Rundschau, Sport 
2140 ^ Deutseban Im Osten (2) 

^ Dokumentation 
2245 Der Herr der TSnie 

Ffonz..schweiz. Dokumentarfilm 





1640 Der gobiMhaaePteS : ■ ' 

Amrikaniteher SpMfHrn'dfm 

James Stewort JtW Chandler 
1840 RaBB^klBie 

Das Elternspiel 
1B4»AdV88l8dab88 

Aus der SteSeiinarfc • . ; • 
194Qlio«ta 

32-10 Itait HcMch Woggori Oilkte' . 
1940 bfanem Sie fÖST^- 
UriGMItr : s. . 

»40 Sno bhUMoiw OradewcMft (2) 
_ öliger Fernsehfilm von-A. Cbfti 
2145 00^0 ln Wie« 

FMm von PMtr SxolsSo 


11457vet7 

1945 Bn, Tag urie keDl MHIorJ 


2040Sln»et)lowfc ' • ' 

PiietfHm zur neu*frSe^ . . 

Bin MoiorrodftMMR'^^ni 
wird noch etnem lM^lB die Met- 

2247 WetlefftlnrasIteii/lfrtHNilfiirt 
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Neues aus der Industrie 

Medica-Düsseldorf 

Produkte + Otenstleistungen • Matztet Scheibel stellt vor 
Kettwig (0 20 54) 10 15 80 
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Jetzt post« 
zagel«sen: 

Telefon- 

gesp^he 

CHifzeichnen 


VVio oft kommt es vor. cloß noch einem 
Teiofongespröch besser noch eins Auf- 
seichnung voiltonden wäre. Einfach per 
KnopMiuck nimmt der neue TELEBOY 
7. B. Aufträge und wichtige Miitetlun* 
oen out Normoi-CoMetten. Deutsches 
QuaUiotsgerai mit FTZ-Nummer. Typ 
1000 L. . ^corder mit Automotik-Ein- 
schohuiig inM. Lautverstärker 269.- DM. 
Direkt 2 ur Ansicht onfordem. 

Schulte Elektfonlk oHG, MericeUng 
S7B7 Olsberg Sw TeL 0 29 42 / 46 54 

Weitnevbeit: Die 
Oko«VQcuum«Pumpe 

Von nun an 
ist eine 
Rohrver- 
stopfung 
kein Pro- 
blem mehr 
- man 
setzt die 
neue Öko- 
VoCDum- 
Pumpe 
einfach 
auf und 
pumpt: 
schon ist 
der AbfiuB 
frei. Oobm 
handelt es 
sich um ei- 
rte um- 
weh- 
freundU- 

ehe Reinigung, denn Chemikolien wer- 
den nicht benötigt. AuBerdem bereitet 
diese ReiMgurtg keine grofte Mühe und 
verursacht' auch keinen Schrmitz. Viel- 
seilige Venwendurtg dieser Öko-Vocu- 
um-nrmpe findet man durch universelle 
Einsotzmögiiehkeiten - so lossen sich 
' beispielsw^so Serteiche. Aquarien, 

Keller-AbioufscbächTe und vieles 
<■-. problemlos reinigen. Sie ist euch als 

i-.- Umiüllef vervirendbar, kostet nur 39.95 

DM und kann besieih werden bei 

Calerh-Veitiieb4lord, Fibeck GmbH 
2Qn Kummeifftld b. Homburg 
Tel. 04f«K/ TS fl oder 048 75/ 4 22 
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N«iioit}geS( bewfihrtes 
LuftraiRtgungsveHahrGB 
schofft »reine** lloumluft 

Oie Atemtuft In Wehn- und ScMofröu- 
mcn. on Bürey- und Arbeitsplätren wird 
mit dem potemiorten und von der Uni 
Bern empfohlenen RuuwIuBiubilMur 
«ed loubntar VITÄK wirksom und sicht- 
bor gereinigt^ ebbe Wossei uud gtaz- 
licfa ohne GeiOmdm. Lungengängige 
Schwebepartikel (wichtig bei Tobok- 
quoim). Schmuizstefto. Bokierien und 
sogar Viron, Pollen und Allergicstofte 
werden mit VITAR-Iorten verbunden und 
amj^urqt gesamtneit. Idcol :ur Beseili- 
Quno von Ztgorctienrauchl W^tuve 
Vert^: Kefne tUgUcbe «entung «der 
Pflege! «OOBOfedi welttvell bewöbit! 
Kein Lvtaug! Geringer Sbomver- 
broveik ♦-Wochen-Tnst m öQlldi. th« - 

MMtur« Gredcbdorwoifoiwe bnim VHol 
Veesond Tien, PoeHoch 2448-24, 4440 
Nordhnm. Tel OST» /I31 44 (0-24 Uhi) 
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Viele VerteifG in der neuen 
Donpfisod-GGneratien 

der firma Srlgfnann-Saunobou, deren 
gesomie Kobinc aus lotbig bosdtichte- 
tem Alu ist und fast jedem Grundriö 
angepoOt werden kann. Hier sn:< mon 
nim mehr in einer WosseipfOtze. son- 
. d«m mehniufige. körperireundlicho 
Uegurosie loden zum Lieger) ein. wöh- 
rend durch die Zwischenräume der war- 
me Dampf sn den ganzen Köiper 
dringt Kalte odei vom Dampf vet- 
bronnta Füße gibt os nicht mehr, denn 
be kommen nicht m die Ndho dos 
OompfausiriMs. Auch könno.-) dem 
Dompl Dultsioifo und zur Bo- und Ent- 
löHimg der nonwcndiqe SouersiofC mi- 
oegeben worden, wohrond die Abluft 
Uber Abiuftkamine eiloigi' Vorteile, die 
man nutzen sollte. 

tngmoim-Sounqbrwi. teedesbeeger Str. 
li^TipOOMUiicbealS 


Der Buchtip: 

Oer Jahresabschfuß der 

CmbH 

Lefttaaen lur 
Rvchnungite- 
gung d»r 
GmbH nscb 
dem Büanr- 
richtlinlen- 
Gcselz 

nT-Ticf :9Ö6. 
ZCk S»;:C‘n. DW 
.3H.. . !S0N 

/j.Ti cim-^TtS 3ü' 
cnp'< ist OS. dro 

GTidH? rHi! dsn 
r-irti o;;t, dery- 

-jon-Gmiy’j; ctdodi.’iyaoi' neuen PlUchton 
vortr^ut machen. 2ci*‘:ro.yti.» ijbervcht, 
leuch Buchgng*r*i»P^*le)- l"*' 
bellen und CbfrcHmen rr-,*-cb‘.nm oom 
d*ii t'nshtnj in neue Recnt. 
?i'' hh.indiung oü?r 


Ott mtsabstiOiB 
der MH 
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Die neve drahtlose 

SCHARPF-FUNKALARM- 

Einbivch-Meldeanlage 

bietet Schutz und Sicberheit ohne Kobel 
- 1 . Vor dem Hous - 2. Am Haus on ollen 
Türen und Fenstern - 5. im Haus in ollen 
Rfiutnen - 4, Alormverfolgung durch 
bundesweh operierend Notrufzentra- 
le mit einsatzberehen Funkstreifen in 
olien Stödten Deutschlands. Afoche Si- 
cherheit durch dos hypermoderne 
Scharpf-Funkolarm-System mit automa- 
tischer /Üormverfolgurtg. Postgeneh- 
mig! nüt Prüfnummer. Ooer 40 (KXlfod) 
beehrt. Kundendienst für Beratung 
und Projektierung, Ueferung. Service 
ur)d Notrufaufschohung von Hamburg 
bis München, in jeder Stadt. Fordern Sie 
die Schorpf-Funkolarm-Infomappe on. 
SCHABPF A1ARMSYSTB4E 
An ^iehwftein 2. 4072 Dtetekh 
TeL0410S-4» 54 / 47524 
Telex 4 14 326 
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Wie moB seinen Teppich 
dauerhaft schOtzt. 

beweisen die Schutzunterlagen, <fie 
von der Hrma Frtcke angeboten wer- 
den. Von diesen stehen vier verschie- 
dene Ausführungen zur Auswahl, die für 
alle auf dem Morkt befindlichen Boden- 
arten gemgnet sind. Hier kann man sich 
die für den eigenen Boden geeignete 
Unterfoge aussuchen und diesen so 
douerhott gegen den Abrieb durch 
Stuhl- und Sesselrollen sowie gegen 
Nässe bei Pfianzengruppen schützen. 
Diese Matten sind ein bewährtes Pro- 
dukt des omerikanischen Unternehmern 
Rubbermaid, sie Regen sicher auf, sind 
bruch-, rerB- urid verrottungsfesi; sie 
sind geeignet für Büros, zu Hause und 
an \nelen anderen StellerL Prospekte 
bitte onfordem bei: 

Umrie Fricke 
BSreoussMlueg 
Postfach 13 4S. TDl 4 47 429 
4804 ViembelsA TeL 0 42 04 / 7 17 S 
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Er lost keinen 
Alann aus! 
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Der kleinste Computer der 
Welt: PSION ORGANISER II 

kenn speichern bis 256 KB, rechnen. 
Termine programmieren mit Alormge- 
bor und die Uhrzeii obruten. Dieser Mini 
hot ein großes Display sowie eine 
Schnittstelle für Drucker und andere 
PCs ' ein ideoles Geschenk in Lederto- 
sehe ab 49B.- DM. 

Dipl.<lBg M- Stengel Cenpuler Technik 
flotfaelstr. 5. 5000 Haneover 1 
TeL 05 11 / 49 41 30. BIX 402 002 020 

Reagan 

wieder 

obenauf 

Seit Ronny die neuen selbstklobcnden 
Kiorsieht-Slecktoscrien (für Visttenkor- 
ten. Namonsschilder. Logor-Orgeniso- 
tion etc.) kennt, stockt er olle Probleme 
wieder ganz locker weg - klar sichtbar 
für fedormonn. Kostenlose Muster pest- 
wendeedl Diese Anzeige cusschnoiden 
und noch heute obsondent 

»Hd u r sw Vet tri eb SehÖnherr 
Postfadi 1127<012W. »06 Bendesteif 
Tel. 040 / 527093 


Dieser WOrzer bringt 
Geschmack ins HeUch 
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Noch seinem Ge- 
brouch wird das 
Fleisch so zart und 
weich, wie es 
noch nie war. Das 
ist die Meinung 
des Pemsehkodis 
Max Inzinger, und 
deshalb ist dieser 
neue Würzer sei- 
ne Gescheniddee. 
Und zur Überra- 
schung aller, die 
gemeinsam am 
EBtisch sitzen, 

werden die 
Fleischgerichte 
noch schmackhaf- 
ter. Mil diesem 
neuen Würzer lassen sich auch Backwa- 
ren füllen, wie zum Beispiel Berliner -er 
ist also eine groBe Hilfe in der Küche. 
Auf den Kurtden warten eine Ge- 
brauchsanweisung und 20 tolle Rezep- 
te, notürfief) in der Verpackung. Diese 
Neuheit ist ein ideales Mitbringsel, ko- 
stet nur 29,95 OM und kann bestellt 
werden bei Ceterit-Vetrleb-Nord Fi> 
bec k GmbH, 2080 Kimmerfeld b. He» 
borg. Tel. 0 41 01 / 78 81 ed. 0 48 7S / 4 22 
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Poeironic Ul sidtert Ihr Haus In 3 Ebenen 
zu einem unglaublich günstigen Einfüh- 
rungspreis von nur OM 3900.- ohne 
Montage, betriebsbereit in 1 Minute. 
Dos Haus bleibt bei eingeschalteter An- 
lage bewohntMr. 

1. PQetoWfP«*H<Kb55R775 

2000 Hoeriwrg SS. TeL 0 40 / 84 01 47 

V-:. 

Fit Qder fett und schlapp? 

Ein neuer 
Volkssport 
schwappt aus 
den USA zu 
uns herüber. 

JvBBping*. 
ein riesiger 
SpoB für jung 
und alt. Keine 
andere Sport- 
art trainiert so 
wifhsam und 
sebeeead den 
gaexea Orga- 
nismus. fO Mi- 
nuten Iwm- 
piog ersetzt 
30 Minuten 
Toggen. Stan- 
digor Wechsel zwischen Stocher Erdan- 
zi^ung und Scfiwereiosigkeit Trainiert 
jede Korperzelte. Grotisprospekt durch 
D. Meieert, Kreuzilr. 18, 5200 Hildes* 
heim. Teleten (0 51 ») 15 S 02 





Die neue Technologie zur 
Leukozytendifferenzierung 

Coulier K bahnt den Weg I-Jr da nccn- 
ste Revolution in der zytometrischen 
Analyse mit dem Couiier Counter; VCS, 
einem homaiologischen Flowcytome- 
ter, dos die Leukozyiendifferenzierur-.g 
aus einer minimalen Vellblutorobe 
durchführt. Das VC5-5ysrem kombinier 
die bewährten Technologien der Coul- 
(er-Volurnerronolvse und der Lner^icht- 
Streuung mit der neuen Technoiog'e der 
hochfrequenten K9nduktivi!c'scnc:yse. 
Dos Ergebnis diese: mehrdimensiona- 
len Analyse ist die ger^cue und prarrse 
Quantifizierung von Lymphozvien. Mo- 
nozyten sowie neutrephiJer ectinophi- 
len und basophiler Grcnulozvtcn inner- 
halb der leukozyter.pop-jiction A-jch 
die Anwesenheit von vermytllcri ernof- 
molen Zelloopuic:>or.er. wird dofcurnen- 
tiert. 

COULTER ELECTRCKICS GMBH 
Gahliogspfod SS, 4150 Krofold 
Toi. 0 21 51 ; 48 71, Telex 8 SS SS7 



BANTAM-Sonitärzellen, 
vorgefertigt, elementiert 
rär die Althous-Sonierung 

Ideal mnsetzbor für Alt- und Neubau, 
Grundrifi entsprechend örtlicher Gege- 
benheiten, behindertengereehte Aus- 
führung möglich, selbsttragende Bo- 
denkonstruxtion, absolute Sicherheit 
gegen Feuchtigkeitsschäden, besonde- 
re Brand- und Sehollschutzeigenschaf- 
ten. Schraub- und Dübelfestigkeit. An- 
passung an Fenster und Oochschrögen, 
Boden und Wände keramisch verfliest, 
handelsübliche Einrichtung, Porz.- 
Wand-WC, Porz.-Waschtisch, Siahlwon- 
ne emailliert, außen raumhoch verklei- 
det, kompl. Montage einschl. AnschluB 
an Stränge, Festpreis und Festtermin, 
beste Referenzen für Hotels, Kronket»- 
haus, Wohnheim, Gewährleistung noch 
VOB bzw. BGB, Ueferung kurzfristig 
über Sanitärfachhandel. 

BANTAM GMBH, BestetMtr. 2 
4750 Unea, TeL 0 23 03 / 85 71 


Gute Nachrichten für 
Potienten mit chronischen 
Atemwegserkrankungen 

, 4 

Wenn die drztli- 
che Empfehlung 
eine Souerstoff- 
Longzeritthero- 
pie für zu Hause 
vondeht, dann 
bietet jetzt Dsh 
V liBISS. welt- 
weit bekannter 
Facfüiersteller 
medizinischer 
Geräte, einen 
besonders pa- 
tientenfreundii- 
chen Sauer- 
stoff-Konzentrator an. De VO/4441 rrtit 
nur 20 kg Gewicht, auf Rollen leicht 
transportabel, in jedem Raum an- 
schlieBbar, absolut einfoche Handha- 
bung mit hervorragender Geräusch- 
dämmung. Oie Therapie ist kossener- 
stottungsfähig. DeVILBISS GoibH. 7.*v.- 
lJebig4lr. 51-55, D-4057 DletzeDbadi. 
TeL 0 40 74/ 40 31 
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CIM-Ausbildung Ober 
Video-Kassetten 
Moderne Lehrsysteme für 
die CIM«Ausbkldung 

Advanced Systems ist ein wehwtiter 
Anbieter von medienunterstützten Sy- 
stemen zur innerbetrieblichen Aus- und 
Weiterbildurtg. Nebet) Kursen zur kom- 
merzieifen EOVspiefer) Kurse im Bereich 
Monufocturing ein e immer grSBere Rol- 
le. Auf der SYSTEX wurden Videokurse 
zu den folgenden Themenkreisen vor- 
gesteflt: 

• CIM 

• MRPK 

• Tust-in-Time 

• OPT 

• MAP 

• Lokoie Netze 

Die CIM-Kurse belossen sich mit The- 
men wie CAD. CAM, Gruppentechno/o- 
gle, Industrieroboter, Automoted Mate- 
rial HondUrig und Plonungs- und Sleu^ 
rungssysteme. Oie Kurse, die in einem 
Mietsystem verfügbar sind, wurden in- 
zwischen bei über 100 Rrmen im 
deutsdisprach/gen Raum eingesetzt. 
Der Snsatz der Kmse erfolgt in einem 
organisierten Gruppenunterricht oder 
im Selbststudium. Neben Video-Kursen 
mit schriftGchem SegleiTmoteriol stehen 
auch interaktive Video-Kurse mit Büd- 
ploften und Diskette zur Verfügung. & 
gibt ebenfalls reine Diskettenprogrom- 
me für den computerunterslOtzten Un- 
terricht Auftragsproduktion für me- 
dienunterstützte Lehrprogramme wer- 
den ebenfalls ousgefuhn. 

Advanced Systems GmbH. ZurfOr* 
sleiBtr. 14. 4000 DOsaeidorf, TeL 82 11 / 
349941 






Kodok macht Klinik- und 
Praxislabor effizienter 

Denn zur schnellen und zuverlässigen 
Analyse w^den dort die Kodak Ekta- 
diem OT 60 Anofysertsysteme mit ihrer 
zukunftsweisenden Technologie und 
den vorgefertigten Mehrschichten- 
Reogenzträgem eingesetzt. Dos Poio- 
meter-Programm umfo&t olle wesentli- 
chen Substrat-, Enzym- und Eiektrofyt- 
Tests. Neu ist hier die Erweiterung der 
Testmögi<dM(^ten auf dos Drug Monito- 
ring für Theophyllin. Wertere Tests zur 
Bestimmung von Arzneimittelspiegeln 
sind in Vorbereitung. 

Kodak Aktiengesellscboft PostL 
40 OS 4S. Hedeifinger Sb^ 7000 »uttgoit 
40 



Elektro-Rollstuhl für Beruf 
und Wohnung 

Oer Elektro-Rollstuhl BUTLER ist ein 
Selbstfahrer mit hydraulischer Siizhä- 
henverstellung. Eine volle Integroiion 
ins Berulsleben ist dadurch möglich. 
Der BUTLW erspar: bauliche Verände- 
rungen im Hausholt und am Arbeiis- 
ploiz. TOnkers Mascbieeiibao GmbH, 
Pestf. 17 14. 403 Rotingefl, TeL 0 21 02 / 
471044 


..Shocker*' - der wirksome 
Schutz gegen Angreifer 

Dieses hcndfiche Gerat poßt problem- 
los in die Hcnd- oder Tackentasche. 
Durch einfaches Drüdeen einer Taste 
wird cer Angr^fer mit 45 ODO Voll 
kampfunfähig gemacht. Der Shocker ist 
für den senufzer völlig ungefährlich, 
euch cer Angreifer erieidel keine Ver- 
leizunger ader Gesundheiisschäden. 
Info enfordern oder gleich bestellen für 
OM »75.- oe-' NN oder Vorkosse, 
Stelmer Elektronik, Ulmer Str. 4, 89 
Augsburg, TeL 08 21 /41 57 54 ed. Telex 
553 821 
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Kodok Innovotion für 
Klinlkfobor 

Auf der Medice '84 stellte Kodak erst- 
mols in der Bundesrepublik dos EKTA- 
CHEM 7C0 Hochietstungs-Analysensy- 
Stern vor das 50 verschiedene Tests und 
über 303 Analysen in der Stunde Meten. 
Es handelt sich bei diesem Gerdt um ein 
System, dem die Analysen mit Hilfe 
von vorgefertigten Mehrschichten-Rec- 
aectztregem erfolgen. Diese Technolo- 
gie ermocMcht bei miniinaiem Bedie- 
wngs- und Wonungscufwond. Zum Be- 
treiben des Gerats genug: der Strom- 
scrrluC. 

Kodak AktiengeseDseboft, Post f . 
40 05 45, Hedetfiiger Sb., 7008 Stuttgart 
«0.TOL8711/4052524 

Neu t Sensation i 
Neu Sensation i 

Selbstklebende 

Stecktoschen 

;ur '«'sitenicerren. NomensschilOer. La- 
gerorgo,iisoiion. Mirteilungert, Kommis- 
s-cnszertel. Kostatüeso Muster post- 
wondond: Diese Arueige cusschneiden 
LOS rocr" heute ebsenden! 
Bladosysiom-Vertrieb Sebeaberr 
PasCfeefi 1127*0flW, 2104 Bendesterf 
Tel. 0 40 /SS 70 93 
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Luftwäsche für bessere 
Luftreinigung / Luftbefeuchtung 

Beseitigt hygienisch Tabakaualm, trockene Heizunasluft 


Der Venta-Luftwäscher ist das erste 
nwH ^wripg Gerät, das das in der 
Großindustrie seit Jahren bewähne 
Prinzip der Luftwäsche ohne FHter- 
matten für Wohnräuine und Büros 
nutzbar macht. 

Wohlbefinden. Konzentrationsfii- 
higkeit und Leisrungskraft werden 
durch reine, saubere Atemluft 
nachweislich wesentlich verbessert. 
Deshalb ist es wichtig, daß der Ven- 
ta-Luftwascher schlechte trockene 
Atemfuft gründlich wäscht, reinfet 
und gleichzeitig automafisch richtig 
betenebtet. Wasser ist ein hygieni- 
scher Soper-FUter gegen Tabak- 
qualm, Gerüche. Staub. Pollen. 
SO 2 , trockene Heizungsluft. Völl^ 
proMemlos. Sehr wattongsfreund- 
Ikb. 


Venla-GerUtebaa prSseotiert 
«fie neue Geoeralioo der 
Latb«ioi£er/Liif^ 
for Wotan- und ArfoetasramDe. 


ARD-Ratgeber Technik am 4. 3. 84: 
»Der Venta-Luftwäscher kommt 
völlig ohne FUtennatten aus. Ein 
Bio-Absorber erhöht noch die Wir- 
kung, indem er Keime im Wasser 
gleich abtötet. Das Gerät arbeitet 
extrem leise.“ 

Bestens bewährt in Besprechungs- 
zimmern, Wohn-, Schlaf-, kinder- 
zimmem. in Büros, Aiztpraxen, 
Wartezimmern, für Antiquitäten, 
Blumen, in Labors, bei der Haus- 
tierhaitu ng. 

Als Schutz bei Erkältungsgefahr 
kann automatisch und problemlos 
Kräuterluft erzeugt werden, indem 
dem Wasser ein Kräuterkonzentrat 
zugegeben wird. 

Weitere Vorteile: 

3000 Liter gereinigte und befeuchte- 
te Atemluft pro Minute • Unkom- 
plizierte Technik für Langzeitbe- 
trieb • Bequeme Reinigung: Tech- 
nik im Geräte-Oberteil. Wasser im 
Geräte-Unterteil • Luftreinigung 
und Lufibefeuchtung auf absolut 
natürliche Weise: so wie ein Regen- 
schauer die Luft wäscht, ohne Fil- 
termatten • Vorteilhafter Bezug 
direkt vom Hersteller. 


Wichti^r Fortsehritt. 
Ohne FUtennatten. 
B^^eniscli. Keimfrei. 

Die Leügtnwg des Luftwäschers 
wurde durch Gutachten bestä- 
tigt: 

• Die technisch einwandfreie 
Leistung durch die Landesge- 
werireanstait in Nürnberg. 

• Die Wirksamkeit der Schwe- 
feldioxydbeseitigung durch 
Prof. Dr. Schlipköter vom medi- 
zinischen Institut für Umwelt- 
hygiene an der Universität Düs- 
seldorf. 

• Die Abtötung von Bakterien 
und Pilzen durch Dr. Heeg, den 
Hygienebeauftragten des Uni- 
versitätsklinikums Tübingen. 





3(bZ7x 3^ cm 


Kostenloser Test 
oiif Rnckhol-Garantie. 

Venta-Gerätebau ist von der Lei- 
stung des Luftwäschers so sehr 
nbeneuat. fl) daß S»» das Gerät 
14 Tage kostenlos ansorobleren 
können und 12) daft mr das 
rät auf Wunsch kostenlos vom 
Paketdienst h^i ihnen zu Hause 
wieder abboien lassen. Das Ist 
emmaHg. 

Sie gehen also kein Risiko ein. 
Nutzen Sie den vorteilhaften 
Bezug direkt vom Hersteller: 
Venta LW 30 für Räume bis 50 
m' = 6S5,- DM, Venta LW 40 
mit Zusatzschaltung für Raume 
bis 80 m- sowie Venta LW 20 für 
Räume bis 50 mit Lautlos- 
schaltung für Schlafräume = je- 
weils 785,- DM. Die Stromko- 
sten betragen pro Tag ca. 10 
Pfennig. Prospekt und Bestel- 
lung auf Rechnung bei: 
Veata-Gnälebao GmbB, Postfach 70 32 
7987 WeiDganen, Td. 07 51 / 4 50 11 


ln korzor Zeit bereits über 30 000 aifrie- 
dene Kondeo. Der beste Beweis Cör Qno- 
KCäe ezwa 15 000 Z^oftwöseher wurden 
gekauft über Weiterempftblaagea dureb 
Venta-KnzKleD. 

..Seit das Gerät in oieinem Büro artteitei, 
wird der lästige Zigarenegrjuch in kürze- 
«er Zeit vemichiet. Kieidunc und Gardi- 
nen stifllLen somir nicht mehf . und es »i 
eme Freude für mich als Nkhirauchci, in 
diesem Raum zu arbeiten.“ 

Jürgen Locas, Kdnigswall 22. 4350 Reck- 
linf^uscn 

..Als ich vor 4 Monaten Ihren Venta- 
Luiiwä&cher zunächst zur Probe bestellte, 
war ich sehr sckptisch; wir hatten schon 
mehrere Luftbefeuchter erfolclcfe aiisnro- 
bien und waren dann von dem Ergebnis 
um so angenehmer uherrascht. Ich kann 
Ihiten sehr herzlich danken und bestätigen, 
daß Sie in Ihrer Werbune keinesfalls zuviel 
versprochen haben.“ 

R. Noshe, Bankkaarmiiiin i. R.. Oberaustr. 
42, 5300 Bonn 2 

„Ich bin mit dem Gerät sehr zufrieden und 
möchte Ihnen die AJr^<en foicenJer Koi- 
ietien mit entsprechendem Gerätewimteh 
hCPnen. Sie können die Geräte diesen 
Kollegen umgehend direkt zusenden ." 

Dr. med. Rubach. RiesstraOe 82/18, 

S Möneben 50 

.. Das Geräf arbeitet bei mir währvnd der 
ganzen Arbeitszeit und auch während der 
Beqirechuneen mit Kunden. Manchmal 
wird dabei auch einiges geraucht. In sol- 
chen Situationen ist ihr Luftwäscher eine 
MuC-Invesiitton. Vor der .Anschaffung hat- 
te ich Bedenken, ob Gerat nicht doch 
zu laut ist. Heute kann ich diva^r Bedenken 
nicht mehr aufrechterhallen. Meine Zufrie- 
denheit drückt sich sicherlich auch darin 
aus, daß ich Ihr Gciäi inzwischen weiler- 
empfohlen habe.“ 

Siegfried Krauss. WitBcoweg 21, 7000 Stntt- 
^-Fr^wrg 

.. Ich habe das Gerät eingehend ausnrobiert 
und dabei festaesteJit. daß es die Erwartun- 
gen voll erfüllt. An seiner WirlLsamkeit eibl 
es keinen Zweifel. Die Gerüche von Spritz- 
farben und Lasurfarben wurden über 
Nacht Von dem Gerät vollständig absor- 
biert. Das gleiche gilt für Zigarenenrauch. 
Das sind die ErgebnisriC meiner Tests. Wie 
Sie sehen, bin ich mit dem Gerät voll 
zufrieden. Man kann nur wüns ehfn, ifaR 
sich Ihr Gerät auf dem Markt entsprechend 
seinen Qualitäten durchsetzt." 

Dr. Hellmut Bede, ln der Bleiche 41, 

3408 Güttingen 1 

„ Selten habe ich eine so eme Wahl im 
Interesse der Gesundheit getroffen, wie die 
auch im Preis durahaus angemessene An- 
schaffunu des Venta-Luftwaschen».“ 

I'olker Beddles, Erich-Schmidt-IVeg 9, 
3400 Göttingen 

K- K K- K 

ich besieUe anf Rechnung mk 14(äg%er 
Test- nnd RncUMÜ-Garantie: 

ÜLW30 DLW^O DLWJO 
Ich Intte nm weitere InTormatioDen: 

□ Prospekt □ Referenzliste □ GroßraiiiD- 
Geräte 

Name 

StraBg- 


PLZt'Orl- 
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Präsentiert im „Your Medical News‘‘ 


in einem exzellent aufgemachten Kato- 
log der Hrma Bangert, wird eine Aus- 
wahl eiektromedizinischer Geröte: quo- 
Utotiv hochwertige und sehr gute Pro- 



99 

dukie ous den Bereichen Gesundheits- 
vorsorge und ollgemeines Wohibefin- 
den. Dazu gehören auch viele erprobte 
Pflegeminel wie zum Beispiel „MAKITI- 
MA“ Hoargelst, emwickeh von einem in 
den österreichischen Alpen lebenden 
Kröuter-Gortner. Dieses Mittel führte 
bei einem Mädchen, des keine Cftohee 
hotte, jemals Haore zu bekommen, zu 
einem vollen HoorwvdiB. Dennoch be- 
zeichnet der Hersteller „MARITIMA" 
nicht als Haarwuchs-, sondern als Hoor- 
pflegemittel, mit dem man honnoeUg- 
ste NoorproMeme wie Schuppen, Kopf- 
jucken oder Haarausfall behondein 
kann. Der Erfolg dieses Mittels zeigt 
sich bereits noch 4 bis 6 Monoten b« 
konsequenter täglicher Anwendung, 
wobei eine Z50-ml-Flosche, die 76jb 
DM kostet, etwa eineinhalb Monate 
reicht (3 Flaschen dieses Mittels für 
198,50 DM). Auf eine exklusive Verpak- 
kung verzichtet der Hersteller bewußt, 
do ihm die Wirlaing wichtiger ist als eine 
schörte Rosche. „MARITIMA" Haargeist 
ist ein notürficfies pflonzüches Haarpfle< 
gemittel, das dem Hoor auch ein ge- 
pflegtes Aussehen gibt. 


W Bangert & Ce- ElektromeiiiziBisclie 
OeiSte. ZoJIemstr. 4, 7404 Mössingen, 
Tel. 0 74 75 /2 18 89, Telex 17 747 515 
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Fit und gesund durch notürSichen Sauerstoff 

teuerstoffversorgung nach Dr. Dr. Konstantin von Brunowsky 


Bnes der größten Obel unserer 
Zeit ist das ständig zunehmende 
Sauerstoff-Defizit in den Körper- 
zelien. Das körpereigene immun- 
system wird dadurch geschwöchi 
und der vorzeitige Alterungspro- 
zeß mit allen seinen Verschleiß- 
erscheinungen eingeleitet. Das 
Sauerstoff-Defizit ist mit ein Auslö- 
ser für fast alle Erkrankungen ein- 
schließlich der Atemwege. 

Wir otmen 
toten Sauerstoff 

Worum kann dieses Sauerstoff-De- 
fizit trotz des hohen Sauerstoffge- 
holles der Luft entstehen? Weil der 
Souerstoff der Luft, die wir einat- 
men, ein biologisch fest toter Sau- 
erstoff ist. In der UdSSR wurde 
zuerst erkannt, daß der Sauerstoff 
nur dann oktiv ist, wenn er ein 
negativ geladenes ion darstellt! 
Die negativen Hydro-Ionen ent- 
stehen auf notürßehe Weise am 
Fuße von hohen Wasserfällen 
durch den sogenonnten Wasser- 
foll-Effekt. Dieser ^ekt wurde be- 
reits in Deutschland von dem Ne- 
belpreistrSger von 1905, Prof es sor 
Philip lenard, ecrtdeeht 

Biologisch lebendiger 
Sauerstoff 

wie er nach einem Gewitterregen 
und einem Wasserfall entstellt, 
wird in idealer und einfacher Wei- 
se durch das TSOMA-ION produ- 
ziert E>as oufgnmd der Foiscbun- 
gen von Dr. Dr. Konstantin von Bru- 
newsky vor ca. SO Jahren konstru- 


ierte Gerat entwickelt negative 
Hydro-Iienen. Es ist ein HeimgeiBt 
und kam beamm und einfach oh- 
ne Strom an jede Dusch- oder Bch 
dewonnenarmotur angesehlossen 
werden. 

IDEAL FÜR DIE GANZE FAMIUE 
ZUR GESUNDHEITSPFLEGE UND 
-VORSORGE 

Das TROMA-ION schafft eise tief- 
greifende Regeneration des ge- 
samten Organismus mittels des 
Urelements Wasser. Bereits 2x15 
Atemzuge tSglieb können die 
Bronchien ovratmen (essen und 
die Zellen Mtrainieren", vermehrt 
Sauerstoff aufzunehmen und zu 
verwerten. Dadurch kann der Kör- 
per den Sauerstoff cus der Luft 
besser oufnehmen und verwerfen. 
Der biologisch aktive Sauerstoff 



kann somit die körpereigenen Ab- 
wehrkrSfte (Immunsystem) stär- 
ken, die Zeilemeuerung föidem 
und die Lebenserwartung beacht- 
iieh verlängern. Sauerstoffver- 
seigte Hout sieht jünger, feiscber 
und gesünder aus. 

Wasser ist HeU“ 

sagte der berühmteste Wasser- 
Therapie-Anhenger, Sebastian 
löteipp. Durch die Doppel-Punk- 
tionsfähigkeit des TROMA-ION ist 
es auch für sie sog. „Wasseipunk- 
tur" verwendbor; diese ist eine 

g ezielte „Kneipp-Anwendung". 

urch die damit erzielte erhöhte 
Durchblutung werden Falten, un- 
reine Haut und auch überflüssige 
Fettpölsterchen günstig beein- 
flußt. Diese erhöhte Durchbiu- 
tungsförderung, verbunden mit 
der Zufuhr biologisch oktiven Sou- 
erstofis, bildet eine gesundheits- 
fördernde Schönheitspflege. 

Testen ohne Risiko 

Mochen euch Sie sich diese Er- 
kenntnisse zunutze und fordern Sie 
noch heute TROMA-ION an. Es ko- 
stet DM 298,- und kann mit 14tägi- 
gem Rückgaberecht ohne Voraus- 
zahlung kostenlos bezogen wer- 
den, oder fordern Sie weitere aus- 
führliche Grotisinfos an. Postkorte 
oder Anruf genügt. 
Speziahrersandhaus 
VITAL-Versand Tien 
in der Morsch 2 -^ 

444C Nordhorn 1 
Telefon 0 59 21 / 1 51 64 
Tog und Nacht (Anrufb.) 
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Vor Weihnachten ein 
Marathon im Bundesrat 


EBERHARD NITSCHKE. Bonn 

Mittags gab es Suppe - zum ersten 
Mal Und eine Stärkung hatten die 
Lander-Vertreter auch nötig, denn 
am Freitag vk'aren sie zusammenge- 
kommen. um im Bundesrat einen Ma- 
rathon-Katalog zu bewältigen: 74 
Punkte standen auf der Tagesord- 
nung, vom Haushalt über das Strah- 
lenschutz-Vorsorgegesetz bis zur Eu- 
ropäischen Akte. 

Bundesfinanzminister Gerhard 
Stoltenberg wies in der Debatte An- 
griüe der SPD-I^der auf den 268.5- 
Milliarden-Haushalt als „Angstparo- 
len** zurück. 

Stoltenberg setzte sich in seiner 
Rede vor dem Bundesrat vor allem 
mit der Kritik des Hamburger Finanz- 
senators Horst Gobrecht (SPD) aus- 
einander. der in einer ne^tiven Bi- 
lanz von \'ier Jahren Koalitionsregie- 
rung erklärt hatte, die Bundesregie- 
rung ignoriere die Arbeitslosigkeit, 
das Vertrauen auf die „angeblichen 
SelbstheUungskräile“ des Marktes 
habe sieb als „Chimäre“ en^iesen, 
und die Konsolldienrngspolitik 'jver- 
de in ihrer Zielsetzung ..zunehmend 
verschwommen und unklar“. 

Demgegenüber wies Stoltenberg 
auf seine Finanzpolitik hin. die „v^- 
läßlich und berechenbar“ sei u^ in 
der nur zwei Äx)zent des Bruttosoä- 
alprodukts für öfTenÜiche Kredite be- 
nötigt würden. 1981 seien es noch 
fiinf Prozent gewesen. Zn der Bund- 
Länder-Finanzbeziehung sidit der 
Bundesfinanzminister keine' Eintrü- 
bung, da die Steuereinnahmen des 
Bundes 1986 nur um zwei Prozent 
^stiegen seien, die der Lander aber 
um 5,5 Prozent „und ein Prozent be- 
deutet immer vier Milliarden Mark“, 
fugte Stoltenberg hinzu. 

Er betonte ferner, daß die Inflation 
in der Bundesrepublik Deu^hland 
schon vor dem Smken der Ölpreise 
auf dem Weltmarkt von 5,3 auf 2.2 
Prozent gesenkt werden konnte. Al- 
len Bundesländern riet Stoltenberg 
zu vergessen, daß irgendeine Bundes- 
regierung die Kosten für häusliche 
PQegefälle übernehmen könne, wie 
vereinzelt gefordert werde. Steuerre- 
form und Haushaltskonsolidierung 
und dazu die Übernahme von Aufga- 
ben. ,.üir die der Bund überhaupt 
nicht zu sorgen hat“, seien eine „Illu- 
sion“, meinte er. 

Neue Finanzhilfen wurden zusam- 
men mit der Annahme des Haushalts- 
gesetzes fiir die Küstenländer Schles- 


wig-Holstein. Niedersachsen, Ham- 
burg und Bremen gebilligt, (lie 1987 
Zuschüsse des Bundes von zusam- 
men 300 Millionen Mark erhalten wer- 
den, davon Schleswig-Holstein mit 
105 Millionen Mark den größten An- 
teiL 

Einstimmig gebilligt wurde vom 
Bundesrat die Einheitliche Europäi- 
sche Akte zur Reform der Europäi- 
schen Gemeinschafu die den Bundes- 
ländern ein größeres Mitspracheiecht 
bei den ihre Interessen tangierenden 
EG-Entscheidungen eimäumt Für 
Bayern, das sich ln den vergangenen 
Mt^ten besonders engagiert iur die 
Durchsetzung dieser Länderforde- 
ning eingesetzt hatte, meinte der 
Staatsminister für Bundesangelegen- 
heiten Peter Schmidhuber. man kön- 
ne jetzt davon ausgeben, daß „der 
europäische Integrationsprozeß im 
kommenden Jahr an Dynamik ge- 
winnt“. Er appellierte an die Bundes- 
regierung. die Erklärung des Bundes- 
rates über die Anwendung des Subsi- 
diaritatsprinzips im Ausbau der Eu- 
ropäischen Gemeinschaft „ernst zu 
nehmen“. 

Während SPD-regierte Länder wie 
Ifessen das „Gesetz zur Bekämpfung 
des Terrorismus und zur Stärkung 
der inneren Sicherheit“ als „verzwei- 
felten Aktionismus der Union“ ab- 
klassiilzierten (Hessen-Staatsmini- 
ster Willi Görlach), um von „ausblei- 
bendes Erfolgen bei der Fahndung 
nach terroristischen Mördern abzu- 
lenken“, stimmte die Mehrheit aus 
unionsregierten Ländern dem Gesetz 
zu. Im Text ist die ursprünglich vor- 
gesehene Kronzeu^nregeli^ nicht 
mehr enthalten. Die Rechtsänderun- 
gen betreffen vor allem Gründung 
und Mitgliedschaft in einer terroristi- 
schen Vereinigung, die bereits als 
Verbrechen eingestuft werdeiL Für 
Rädelsführer imd Hintermänner wird 
die i^ndeststrafe erhöht. Der Gene- 
ralbundesanwalt ist auch künftig für 
terroristische Vereinigungen zustän- 
dig. die vom Ausland her operieren 
sowie für autonome Gruppen, die kei- 
ne feste Organisation haben. Die Poli- 
zei kann künftig rund um die Uhr 
Auskünfte über alle Fahrzeuge und 
ihre Halter direkt abrufen. Der lUCni- 
ster für Bundesangelegenheiten von 
Nordrhein-Westfalen, Günter Einen, 
beklagte im Bundesrat dieses ..Vor- 
zeigen des immer größeren 
Knüppels“. 


In der „Prawda“ läßt Gorbatschow 
zur Abrechnung mit Breschnew blasen 

Zum 80. Geburtst^ des früheren Parteichefs der Vorwurf der ^Seibs^efalligkeit" 


DW. Moskau 

Der frühere sowjetische Partei- 
und Staatschef Leonid Breschnew ist 
in der Sowjetunion erstmals nament- 
lich kritisiert worden. In der Freitag- 
ausgabe des Parteiorgans „Prawda“ 
wurde ihm vorgewoi^n, Selbstgefäl- 
ligkeit und anderen „negativen Vor- 
gängen“ Vorschub geleistet zu haben, 
die das Land in eine wirtschaftliche 
Flaute geführt hätten. Soziale Proble- 
me seien gewöhnlich mit einer ..Hal- 
tung des Es-geht-aUes“ überdeckt, 
und Waren und Dienstleistungen 
seien in der Bevölkerung ungleich- 
mäßig verteUt worden. 

Der Beitrag erschien 80. Ge- 
burtstag des im November 1982 ge- 
storbenen Politikers. Zu Beginn des 
Artikels wurden die Errun- 

genschaften gewürdigt, die unter der 
Parteir und Staatsiührung Bre- 
sclmews erzielt worden seien. Die 
Zeitung würdigte, riaR sich während 
der Amtszeit Breschnew's „das Poten- 
tial der UdSSR imrt des ^zialismus 
bedeutend eriiöht hat . . . und dank 
Art^t des sowjetischen Volkes 
ein müitärisch-strategiscbes Gleich- 
gewicht gewährleist wurde“. 

Weiter heißt es, daß im Gegensatz 
zur Lethargie der Breschnew-Ara un- 
ter Generalsekretär Michail Gorba- 
tschow die „Strategie einer Beschleu- 
nigui^ dv sozial-wirtschaftlichen 
Entwicklungen des Landes, die einen 
jähen Richtungswandel auf eine Er- 


neuerung und revolutionäre .Anpas- 
sung in allen Bereichen des sozialen 
Lebens behandelt“, eingeleitet wor- 
den sei 

In dem „Prawda“-Artikel heißt es. 
während der Amtszeit Breschnews 
seien Schritte zur Verbesserung der 
zwischenstaatlichen Beziehungen un- 
ternommen und ein Anfang für eine 
Politik der Entspannung gemacht 
worden. In den letzten Jahren von 
Breschnews Leben und Arbeit sei es 
jedoch verbreitet zu einer voreinge- 
nommenen Beurteilung der Leistun- 
gen gekommen. „Eine Ursache gro- 
ßer Besorgnis für Partei und Volk 
waren negative Vorgänge im Vertei- 
lungsyerhältnis.“ Diese Passage be- 
zog sich oSenbar auf die Praxis, die 
besten Waren und Dienstleistungen 
hohen ParteiftinktionäreR zugute- 
kommen zu lassen. 

In der Parteizeitung heißt es wei- 
ter „Als Folge der in der Wirtschaft 
entstandenen Lage tauchten viele ne- 
gative Erscheinungen gesellschaftli- 
cher und ästhetis^-moraUscher .Art 
auf. Dies alles war in beträchtlichem 
Maß eine Folge der schweren Mängel 
in der Arbeit der Partei- und Regie- 
mn^gremien. Das Gefühl der Selbst- 
zufriedenheit, des Es-geht-alles und 
der Hang, den wahren Zustand der 
Dinge zu beschönigen, waren weithin 
verbreitet“ 

In ihrer Veröffentlichung vom Frei- 
tag zollt die J’rawda“ auch den Be- 


mühungen .Anerkennung, die von 
Breschnews Amtsnachfbl^r Jurij 
Ändropow unternommen worden 
seien, um die negativen wirtschaftli- 
chen und sozialen Erscheinungen 
umzukehren. 

Über Radio Moskau wurde der 
„Prawda“-Aitikel auszugsweise mit 
sowohl lobenden als auch kritischen 
Passagen weiterverbreitet 

Ir. den vei^angenen zwei Jahren 
sind von Parteichef MichaU Gorba- 
tschow und anderen Sfitgli^m der 
sowjetischen äübnuig wiederholt 
wirtschaftliche und soziale Probleme 
kritisiert worden, die in der 18jäh- 
rigen Amtszeit Breschnews entstan- 
den waren, doch war Breschnew bis- 
her in solcher Kritik nie namentlich 
erwähnt worden. 

Die kritischen Analy sen der Politik 
und der Methoden der Breschnew- 
Regierung hatten ihren Höhepunkt 
im ^'&tz dieses Jahres auf dem 27. 
Parteitag der KPdSU erreicht Seit 
dem vergangenen Jahr sind die soge- 
nannten „Breschnewaner“ an den 
Schaltheb^ von Partei und Regie- 
nmg nach und nach ersetzt worden. 
Das Politbüro zählt heute nur noch 
drei Mitglieder aus der Breschnew- 
Ara. Einer von ihnen ist Dinmucha- 
med Kunajew, der vor wenigen '^gen 
als Farteichef von Kasachstan abge- 
löst worden wrar. Daraufhin kam es zu 
gewalttätigen Ausschreitungen in der 
zentralasiatischen Sowjetrepublik. 


Ratuschinskaja 
jetzt in London 

dpa, London 
Die russische Dichterin Irina Ra- 
tuschinskeja, die 1983 wegen antiso- 
wjetischer Agitation zu sieben Jahren 
Arbeitslager venirteQt wurde, ist in 
London eingetroffen. Die sowjeti- 
schen Behörden hatten sie im Okto- 
ber nach mehr als vieljähriger Haft 
freigelassen. Frau Ratuschinsk^a 
hatte eine dreimonatige Ausreisege- 
nehmigung erhalten. Sie wird jetzt in 
einem Londoner Krankenhaus be- 
handelt. da sie durch die lange Haft 
gesundheitlich schwer gelitten bat. In 
^brochenem Englisch erklärte sie: 
„Ich freue mich, daß Großbritannien 
das erste Land ist in dem wir wirk- 
lich frei sind.“ 


Polen für soziale 
Marktwirtschaft 

J. G. G. Warschan 

82 Prozent der Polen befürworten 
die Einführung der sozialen lirlarktp 
Wirtschaft, und mehr als die Hälfte 
der befragten KP-Mitglieder sind da- 
für, daß der Einfluß der Partei auf die 
Wirtschaft reduziert wird. Dies stellte 
das „Philosophisch-Soziologische In- 
stitut der polnischen Akademie der 
Wissenschaften in Warschau“ in einer 
Umfrage fest 

Im einzelnen sprachen sich 75 Pro- 
zent der einfachen Arbeiter. 60 Pro- 
zent der Facharbeiter und die Mehr- 
heit der Techniker ur.d Ingenieure für 
(tie Einführung einer freien Markt- 
wirtschaft und den Ausbau privaten 
Unternehmertums aus. 


Warschau begrüßt 
NATO-Vorschlag 

itr, Btfissel 

Warschau hat den Vorschlag der 
N'.ATO. über den Abbau der konven- 
tionellen Streitkiäfte vom Ural bis 
zum Atlantik zu verhandeln, zurück- 
haltend begrüßt Dieses Vorhaben sei 
ermutigend, sagte Polens Außenmi- 
nister Marian Orzechowski vor Jour- 
nalisten in Brüssel. 

Es habe die Möglichkeit eröffnet 
ntit konkreten Verhandlungen über 
die Verringerung konventioneller 
Wallen zu beginnen. Der Vorschlag 
der NATO-.Außenmimster u-erde 
gründlich geprüft, sicherte Orze- 
chowski zu. Der polnische Außenmi- 
nister hat sich zwei Tage in Belgien 
aufgehalten. 
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Bund mahnt Länder zur 


Einigung im 

Barschei: Konferenz scheiterte an Haltung Dussehl^ 



£ac„'UR. Bodd 

Nach dem Scheitern der Staatsver- 
trags- Verhandlungen der Minister- 
präsidenten hat die Bundesregiernng 
am äYeitag die uniocs-regierten Bun- 
desländer zu einer entschlossenen 
medienpolitischen Haltung auiisefor- 
düt. Staatssekretär Profiessor Walde* 
mar Schreckenbmger vom Bundes- 
kanzleramt sagte in einem Gespräch 
mit der WELT; „Nachdem ein weite- 
rer ernsthafter Versuch, eine gemein- 
same Grundlage zu finden, ergebnis- 
los geblieben ist sollten die Teil- 
staatsverirage Grundlage d^ Zutei- 
lung der f^uenzen des Rundfunk- 
satelliten TV-Sat sön.“ Die Bun- 
despost brauche endlich Klarheit für 
ihre Planung. Sie müsse in die Lage 
versetzt werden, „den dringend erfor- 
dölichen Reserve-Satelliten“ in Auf- 
trag zu geben, ohne den das TV-Sat- 
System ein Torso ist. Es sei keines- 
falls Ausdruck einer „übertriebenen 
Vorsorge“, wenn der Bund zur Eile 
mahne. Denn der technische Ausfall 
beim Europäischen Kommunika- 
tionssatelliten ECS, über den das 3- 
SatrProgramm des Zweiten Deu^ 
sehen Fernsehens gesendet wird, zei- 
ge, wie dringend notwendig weitere 
technische lüpaätät im ^teUiten- 
B^ich sei 

Der Staatssekretär, der die medien- 
poUtis^en Akthitäten des Bundes 
koordiniert wies auf die wirtschaftli- 
chen Folgen einer weitezoi Verzöge- 
rung in der Medienpoütik hin: „Wenn 
man die Entscheidungen noch länger 
hinauszö^rt wird man mit diesem 
Modell (das TV-Sat-Sys^} nicht 
mehr arteten können. Die Technik 
ist dann überholt und wir brauchen 
dann eine neue Technik. Diese Unge- 
wißheiten kann man den privaten 
Veranstaltern nicht zumuten, wenn 
man sich schon entschlossen hat ein 
duales Rundftinksystem aufhibauen. 

Der schleswig-holsteinische Mini- 
sterpräsident Uwe Barschei CDU) 
wies darauf hin, d^ die Unions-Lan- 
der mit einer ,3estandsgaraDtie für 
jede einzelne Anstalt“ in Hamburg 
den SPD-Wünschen entge^gekom- 
men seien. Im Gegenzug sei klar 

gewesen, daß die CDU-Vertreter „km- 
ne künsUichoi Barrieren für die Pri- 
vaten“ akzeptieren würden. 

Was die VerteUui^ der Kanäle auf 
dem direktstrahlenden Satelliten be- 
treffe. so habe Nor^hein-Westialen 
den Kompromiß von Hamburg anf- 
gekündigt. Düsseldorf habe Op- 


tion auf ein pri\-ates ProgrÄm^gus 
^ jnpn ^^eQuenzanteileß •. geroJwefti 
Der damit verbundenen Unaaheffieit 
hätten die CDÜ*Ldnder nicht zun^ 

men können. a .i j ■ 

Barschei Heß erkennen, daß er der. 
Kündigung des Gebührenstaatsver. 
träges durch Baj-em, Niederwehsen, 
Baden-Württemberg und Khcialojjd- 
P£al 4 die allerdings erst zum 3i. öe-^ 
aember 1887 wirksam werden kann, 
nicht beitreten werde. „Ich bin. ent*, 
schlossen, nicht zu kündig^^“ Er 
werde sich dafür einsetzen, därfl die. 
ARD nicht auseinanderfalle.- Eine 
Mini JHtD“ sei ittdiskutebel. 

Der DordihehHivestfälische äfnü* 

sterpräsidüit Johannes Rau <SPO) 
sieht gute Chancen dafür, daß sich, 
die Regierungschefs dw Länder Im 
kommenden Jahr , auf einen Medien- 
staatsvertrag einigm wexd<»i. Der 
SPO-Pditiker warnte die CDÜ-re- 
gierten Bundesländer, jedoch davor, 
den Gebührenstaatsvertrag für die öf- 

fentüch-rechtlichen Ansealter, zu 
kündig Sie müßten sich des Rist- 
kos bewußt sein, ARD und ZDF da- 
mit im B^tand zu gefährden, sagte 
Rau am Freitag im Rahmen einer me- 
dienpolitischen Debatte vor dem 
Düsseldorf^ Landtag. Rau nannte es 
baeichnend, daß Baden-Württem- 
berg. Bayern. Rheinland.-Pftilz: und 
Niedersachsen zwar eine Kündigung 
des Gebührenstaatsvertrages aus- 
sprechen, jedoch nicht daran däcb* 
ten, auch den Finanzausgleich zwi- 
schen finaiud^ starken und schwa- 
chen Sendern auäuheben. Damit 
zeigten sie ihre Angst, daß d«* West- 
deutsche Rundfunk als größte An- 
stalt „in einer Weise begüx^gt wird, 
wie sie es nicht wollen*. 

Der rheinland'-pfalzische Minister- 
präsident Bernhard Vogel (CDU) hat 
den SPD-regierten Bundesländern' 
die Schuld für das erneute Sch^^ 
der Vezhandlungen über einen Uedi- 
enstaatsvertrag gegeben. Der Medien- 
staatsvertrag sei in den vergangenen 
vier Jahren worden 

wie kaum ein anderes Thema", mein- 
te Vo^ Die Einigung sei jetri „nur 
noch räierFnge ^^tischen 

lens“. Die vondenvierCDU-Landem 
angekündigteKündigung des Gebüh- 
renstaatsvertrages .sei eine „Gegen- 

maRnah ing niT Hüihaltatalrtilr " .der 

SPD-Ländtt. Bedenken der 

SPD-Lä&der, daß die-W^ttfaeeinoah- 
mäi durch die Konkuxnmz privater 
Sender.sinken könnten, fs nicht 
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Experten zweifeln an 
Absturz-Untersuchung 

Sozialistische Staatsdisziplin lastet Piloten Fehler an 

C. GRAF BROCKDORFF, Brüssel fentlichkeit von einem „SateUiten- 

In westlichen Luftfahrtkreisen ist Staat“ nicht herabgesetzt werden dür- 
mit Erstaunen zur Kenntnis genom- fe, mutmaßen westliche Experten, 
men worden, daß die „DDR“ angeb- Die Tatsache, daß in Ost-Berlin krin 
lieh nur vier Tage brauchte, um die lünweis auf die Art des angeblichen 
.^bsturaursache einer TTJ-134-Ver- Pilotenfbhlers g^ben worden sei 
kehrsmaschine der sowjetischen eriiärte die Vermutung, daß in lüürk- 
staatlichen Fluglinie Aeroflot bei Ber- lichkeit eine Eiitiärung einiäch erfun- 
lin zu klären. den wurde. 

Die „DDR“-BehÖFden hatten lako- Eg sei ai» $ gffsc h)»«8<»n , daß die Be- 
mschmtgeteüt,derPilotderMaschi- hörden in Ost-Bä-ün selbst schon 
ne harn emen Fehler gemacht Bei wüßten, was wirklich passiert sei Ka- 
dern Unglück waren 71 Me ns c hen, tegorisch vemeinten Fachleute, HaR 
darunter zahlreiche Schulkinder, im Westen ein «hnlioh verlaufener 
ums Leben gekommen. Wesüiche UnfeU in so kurzer Zeit geklärt wer- 
Experten äußerten die Ansicht, bei den könne, 
einer gründlichen Untersuchung sei . 

es „völlig ausgeschlossen“, innerhalb “ einem Ostblockstaat, in dem 
weniger Tage die Ursache für einen S^^sgen nach der Aufklärung von Ka- 
derartigen Flugzeugabsturz zu klä- tastrophen von unabhängiger Seite 
ren Das amerikanische National Dicht gestellt würden durften, werde 
Transportation Safety Board (NTSB), wirkliche Ursache des Unfidls 
dem der Ruf nachgeht Flugzeugun- u^ch d^ Vorwegnahme des Urteils 
fälle gründlich zu untersuchen, beno- vermutlich nie bekannt ln diesem 
tige Monate für die Klärung eines Un- Zusa mmenhang wurde daran erin- 
feUs und gehe bei seinen Erhebungen Aeroflot und 

kleinsten Hinweisen nach, ehe es zu „DDR“-Fluggesellschaft Inter- 
einem Urteil komme. NTSB-Untersu- halbmilitärische Organisatio- 

chungsberiefate werden im voUeo nen handele. 

Wortlaut veröffentlicht Nach Töchemobyi hätten die Ost- 

In Ost-Berlin seien entweder Ama- Berliner Funktionäre ge- 

teure am Werk gewesen oder aber aus lernt daß man mit der Tatsache des 
sozialistischer Staatsdisziplm habe Unglücks rasch an die Öffentlichkeit 
der Unfall dem Flugzeugführer ange- gehen müsse. Nach westlichen Stan- 
lastet werden müssen, weil sowjeti- daids sei die Untersuchung des ün- 
sehe Technik in den Augen der Öf- ^ücks ein Skandal (SAD) 


NH bekommt Rücktritt bei AFP 
keine Steuergelder löst Probleme nicht 


dpa, Bonn 

Bundesbauminister Oscar Schnei- 
der (CSU) hat seine Auffassung be- 
kräftigt daß es auch in Zukunft keine 
Steuermlttel für die Sanierung der 
Neuen Heimat (NH) geben werde. Zu- 
gleich bekräftig der Mmister aber, 
daß er jederzeit für (jespräche mit 
dem gewerksdiaftseigenen Wob- 
nungsbaukonzem bereit sei 

Vor der Bund-Länder-Ministerkon- 
ferenz beg^te Schneider in Bonn 
die jetzt eingetretene ^twicklung. 
Der Verkauf der NH ah den Berliner 
Brotfabrikanten Horst Schießer sei 
ein Irrweg gewesen und durch den 
Rückkauf hätte sich der DGB jetzt zu 
seiner Verantwortung bekannt. 

Das Thema Neue Heimat bezeich- 
nete der Minister als weiterhin aktu- 
ell Der als Treuhänder von den Ge- 
werkschaften eingesetzte Heinz 
Sippel habe seine flhigkeiten als Sa- 
nierer der Hessischen Landesbank 
unter Beweis gestellt Schneider wies 
dabei auf die erreichte Stillhaltever- 
einbamng mit den Banken hin. 


pr. Paris 


Mit dem Rücktritt des Gern 
rektors der Agence France 
(AFP) ist der AAeitsko nfTilr t b 
französischen Press^gentur ni 
weise beigelegt Henri Pigeat 1 
läßt ein Defizit von 200 Mül 
f^anc, das sich schon unter s 
Vorigem angesammelt hatti 
Satüerungspläne, die unter axu 
Personaleinspaningen von 300 : 
beitem sowie eine strukturelle \ 
derung des Dienstes vorseben 
zwar vorerst gestoppt. Nieman 
mag jedoch zu sagen, was cü 
einem Bankrott bedrohte AFP : 
könnte. „Wir erwarten eine i 
von drei Monaten“, sagen die Je 
listen nach ihrem Streik, de 
Agentur über eine Woche lang .s 
te. Ein Nachfolger für die AFl 
tung ist mcht in Sicht Die Zu 
der AFP, in der der französische 
nach wie vor einen gewissen Ei 
hat droht zur Prestigeangele® 
5. Republik zu werden- 
AFP wäre Frankreich mundtot 


Koalition^reit 
über Einladung 
aus OstrBerbn 

'hrk. Berlin 

In der Beriiner CDUIFDP-Kbaliti- 
on ist ein bdlig^ Stnat ausgebro- 
chen. FDP-Chef Walter Ras^ griff 
den Regierenden Büigermrister 
Ebotard Dwpgen (CDU) w^en des- 
smi Formel von wnem „dynamir 
sehen“ Berim-Status bi£ „Idi halte 
von diesen Übategungen überhaupt 
nichte“ Der Senatschef habe selbst 
zu dner „babylonischen Spraebver- 
vrirrung“ im Umgang niit dem &r- 
hn-Status beigetta^ sa^ Rasch in 
einem Intaview'mit der HBerliner 
Mbigenpost". 

Die Einschätzungen d^ Landes- 
und Fia^onsvorsitzenden sind of- 
fenkuni^ mit Bundesaußüuninister . 
Hans-Dietrich Genscher abgestimmt 
d» sich am 8. Dezember mit Rasch 
über die Problematik unterhalten hat 

Rasch oklarte in dem Interview 
kategori^ der Status der Stadt sei -- 
durch die obaste Gevrält der ehwna- 
ligen Siegermächte für Groß-Berlin 
„eindeutig definiert^. Diep^ns Inta- 
pretationen kommentiate er: JEimn 
Status dynamisieren zu woDÖi, ist ein 
Widerspruch in sich.“ 

Der FDP-Politiker zeigte ebenso Cü»... 
seine Unzufriedenheit zu dem Kom- 
da Honecto^ Einlarinng an 
Diepgen: „Sie und die ESniaitimg von 
Oberbürgermeister Erhard Krack 
sind etwas holterdiepolter ausgesiffo- 
chen worden. Solche Vorgänge be- 
dürfen, wenn man sie ernst nehtnen 
soll sorgfältiger Vorbereitung. Hter 
scheint mir ein Mangel ba der DDR 
voTzuliegen. Sie hätte die Rahmenbe- 
dmgungen gründlicher prüfen müs- 
sen. Ich meine damit, ^ nicht 
dm Anschein erwecken darf, mit 
««« deiartiga Einladungen ihre 
Drei-Staaten-Theorie duräis^zen zu 
wollen." 

tei ofuhr, kam dieRone^er-Aüffor- 
^ng von Ende Septahber .w al- 
lem deshalb so überraschend fii- 
Diepgen, weil «in „vopRihloMä«“ Ge- 
spräch von Staatssekretär Hbis Otto 
Bräutigam mit SiW-Spitzn mit ei- 
nem glatten „Nein“ bewhiedeft wor- 
den war. 


Vorkläiunr durch .wislSliig)! Ab- 
»xnmung mit den AÜüerteaT iä 
Borm einerseits sowie auch da DÜR 
ander^ls zu beheben*. Eeiiiie Sei- 
te durte aus diesem Punkt «» »Pre- 
stige. oder gar Schicksafefiüg^ma- 
chen“. • 

Auch London steht, 
i'iSt einer Diepgea-Fäut -^ißast 
Skeptisch gegenüber. 0» beKä^ 
der parlamentorisdte Ge^dUtsfuh-- 
rer der PDP-Fraktion, Botf Peter 
lÄige. da Nachnchtendgentur AP. 



9 




N 


aiid 


H'f . 


Sa»35ta^, 2Ü. Dezember i986 

Nr.:S6 


U( 


f 




WELT DER » WIRTSCHAFr 


'>Sh 


j Wiftschaftswachätum In 36 j 


Bück auf 1987 

{5chateffi|ien^^_. <ter OECD 


. BR Dculr^land 
Italien 
USA 
Jdpjn 

bigiand 
Osimeich 
Frarducich 
EMgien 
Schweiz 
Nierierkinde 
Schweden 
OonciTurk 


Arbettslosenquoten ln % j 

Niederlande 
England 
Italien 
Frankreich 
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USA 

Österreich 
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_Sdtweden 
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den westlichen Industrieländern wird 
sich 1987 in ähnlichem Umiang fortsetzen wie in diesem jahr. Nach 
einer PrMnose der OECD dürfte die Wirtschoftsleistung dieser 
linder durchschnittlich um 2,75 Prozent steigen. Geringfügig dor- 
uber li^en Deuischlond, die USA und itoüen. Trotz dieses t^chs- 
^ms wird es auf den Arbeitsmörkten keine Fortschritte geben. Der 
Durchschnitt wird noch den Schötzungen der OECD b» rund 8,25 
liegen. quelle: Globus 

FÜR DEN ANLEGER 


Privatisiemi^. Für das zweite 
Quartai 2987 hat der fianzösische 
Wiitschoftsminister die Umu’and- 
lang von zwei weiteren Staatsun> 
temehmen angekündigt Es han- 
delt sich um das Medienuntem^- 
men Agence Havas und um dk 
1982 verstaatlichte Bank Cre- 
dit Cominercial de France. iS. 10) 

RoUs Royce: Der Triebwerkher- 
steiler wird im April oder Mai 
nächsten Jahres privatisi^ Die 
Regierung will d^ür sorgen, daß 
eine ausländische Beteiligung an 
dem Unternehmen auf mas^nal 
J5 Prozent beschränkt bleibt 
iS. 10) 

Kündign&g: Zum 1. April 1987 hat 
die Caisse Centrale de Coopera- 
tion Economique (CCCE) ihre sie- 
benprozentige DM-Aiüeihe von 
19T7.'89 gekündigt Die Rückzah- 
lung; erfolgt zu 100,50 Prozent. 

J apan: Ihre 34,5prozentige Betefli- 


gung an Japan Air Unes (JAL) 
will die Regierung ab Aprfl 1987 
verkaufen. Die 48,1 MilL Aktien 
im Nennwert von je 500 Yen sol- 
len zu einem Stückpreis von etwa 
10000 Yen abge^ben werden. 
Über die Privatisierung soll im 
Mai entschieden werden. 

BMW-Anleihe: hCt Endfalligkeit 
28. Januar 1997 legt die amerika- 
nische Tochter des Automobilher- 
stellers eine 4,75pFOzaitige Anlei- 
he über 60 MilL sfr. auf. 

Zngelasseiu Zwei britische Fi- 
nanzinstitutionen, Morgan Greo- 
fell Japan und James Capel (Paci- 
fic), wurden gest^ vom japani- 
schen Flnananinisterium autori- 
»eit, den Handd in japanischen 
Wertpapieren aufzundimen. 

Kanada: Ausländer können ab 
Mtte 1987 bei Brokerhäusem in 
der kanadischen Äuvinz Ontario 
einsteigen. 


WELT-AkUen-lDdizes: 


Kursgewinnen 

DM 

+ % 

Gesamt; 

276,95 

( 275,87) 

Preussag 

166,00 

6,29 

Chemie: 

167.20 

( 166,86) 

Thyssen Ind. 

105,00 

5,00 

EJehtro; 

357.82 

( 35642) 

ÜbeiiUfr 

289,00 

4,90 

Auto: 

738,00 

( 735,98) 

VGT 

236,00 

439 

Maschinenbau; 

137.74 

( 136,79) 

Commerabk. Reste 

13,50 

4,65 

Versorgung: 

169,99 

( 167.13) 




Banken: 

405,28 

( 403,87) 

Euisveilierer: 

DM 

-% 

Warenhäuser: 

180,22 

( 181,06} 

Deckel 

190,00 

5,00 

BamA'irtschail; 

533.52 

(532,88) 

Mauser 

93,00 

4.62 

Konsumguten 

178.87 

{ 179,16) 

Kabelmetal 

150,00 

AM 

Versicherung: 

1354,68 (1348,52) 

Braun Vz. 

1430,0 

4,03 

Stahl: 

121,18 ( 120.44) 

Stumpf 

130,00 

3,70 


Nachbörse: erhöh 


(Frankfurter Werte) 


Europäische Spotpreise für Mineralölprodnkte (fob ARA/DoUar/t) 


Produkt 


Superheiuhi 

0.15 g Bluigvhalt 

Heizöl I sc]wer<‘3,5 '!« Si 

Gasöl iH«zölDu*!it4l 
0.3 S 


.12.86 

17. iS. 86 

1. 7.86 

1.8.85 

1973 

145.50 

145,50 

165,00 

286ß0 

97,00 

77.50 

7JM 

51.00 

139.00 

29,00 

126.75 

127ß0 

104,00 

226,00 

84,00 


WELWIRTSCHAFT 


Weltbank: Neue Kredite in Höhe 
von 467.5 Miß. Dollar gehen an 
Indien. Malaysia. Bangladesh, 
Ecuador, Indonesien und Benin. 
Mit 185 Mill. Dollar erhält Indien 
den größten Anteil. 

Marokko: Die.französisehe Regie- 
rung ist ber^ dem Lund eine Fi- 
nanzhilfe in Höhe von mehr als 
einer Mrd. Francs zu gewähren. 

PoleJU Giöfiere Konsequenz bei 
der Durcblühnmg der Wirt- 
schafisrefonn hat Shutschef Jaru- 
seiriü gefordert. 


Opec: Obwohl gestern mit einem 
Abschluflkommunique der in 
Genf ta^nden Ölminister gerech- 
net woideai war. zeichnete sich bis 
zum Nachmittag keine Einigung 
ab. Streitpunkt sind nach wie vor 
die Flird^uoten der Kriegsgeg- 
ner Iran und Irak. 

Großbritazmien: Nach einer Serie 
von Insider-G^chäften an der 
Londoner Börse hat die Regie- 
rung eine Untersuehu^ gegen ei- 
gene Beamte eingeleitet beson- 
der gegen Vertreter der Mo- 
nopolkommission. iS. 10) 


MÄRKTE & POLITIK 


Laindwirtsdiaft: Leicht verbes- 
sert haben sich mit 1,6 Prozent die 
Önkommen der Landwirte in der 
EG. Mit oöein realen Plus von 9.3 
Prozent steten die deutschen 
Landwirte dcudich vom. 

Erdöh Die Förderung im norwep- 
schen Bet^h der Nordsee hat im 
Novembn cm Rekordvolumen 
wa ftet l,dl8 Faß entricht. 

Mif drei weiteren Insol- 
\vnzun hat sich in den USA deren 

'/■•ihl auf 136 erhöht. 

Steinbeile: Mit rund 79 Mill. Ton- 
nen wird der deutsche Steinkoh- 
lenbergbau in diesem Jahr acht 
MilL Tonnen weniger absolzen als 
1983. Die Halden werden um 
knapp V j<*r MilL auf 15.2 Mül. Ton- 
nen unw'achscn. 


NAMEN 


Swissain Neuer Direktionsprtisi- 
dent Wird Mitte 1968 Otto Löpfer 
iSO». seil 1984 Löter der .Abtdlung 
IrtfonnaiHinsverarbettung. Er löst 
Robert Staubli ab. 

Font: Bumer NisU. bisher Leiter 
der Presseuhteilung. wird als 
Nac.biolger von Volker Lcichse- 
nng Direktor ÖffcnÜichke«. 

AEG: Mit Wirkung vom 1. Januar 
1987 an ist Dr.-lng. Ensolberi 


Sparer. Auf den Konten privater 
Banken sind die Ersparnis von 
1980 bis Ende 1985 von 73,8 auf 
S4.9 Mrd. DM gestiegen. Die Zahl 
der Sparkonten hat im ^ben 
Zeitraum um rund eine MUL auf 
knapp 18.9 Mill. zugöiommen. 

Gebrauchte: Bei den Besitzum- 
schreibu^en von ^brauchten 
Autos zeichnet sich ein Rekorder- 
gebnis ab. Nach der Statistik des 
Kraflfahrt-Bundesamtes wedi^- 
ten in den ersten elf Monaten ins- 
gesamt 6,3 Millionen Gebraucht- 
wagen den Besitzer. 

Ski: ln der UdSSR wird Fischer- 
Ski eine Fabrik zur Produktion 
\'OR Alpin- und Lan^uf-Ski 
bauen. Sie soU in zwei Jahren ih- 
ren Betrieb aufnehmen und 
260 000 Paar ausliefem. 


Westkämper zum Leiter der Zen- 
trabbteilung Produktionstechnik 
ernannt worden. Er war zuletzt 
Leiter der Zentralstelle Produk- 
tionstechnik bei Messerschmidt- 
Bölkow-BIohm. 


WER SAGTS DENN? 
ßf irrt der Afensch. solang er 
planl 

WirtschaRsvolksmund 


Abbau staatlicher Regulierung 
wirkt besser als Kartellnovelle 

Der wissenschafUiche Beirat beim Wirtschaftsministerinm greift Hgjs Postmonopol an 


HANNA GIESKJSS. Bonn 

„Es muß verhindert werden, *ilaR 
das Gesetz gegen Wettbewerbsbe- 
schränkungen zum Instrument für 
Wettbewerbsbeschränkungen entar- 
tet.“ Mil dieser bissigen ^merkung 
erteUt der Wissenschaftliche Beirat 
beim Wirtschaftsministerium allen 
Novellierungsvorschlägen vornehm- 
lich in Sachen Handelskonzentration 
eine Absage. Wesentlich angebrach- 
ter sei ein Abbau staatlicher Be- 
schränkungen, heißt es in einer Stel- 
lungnahme zur Wettbewerbspolitik. 

Je iveniger der Staat regulierend in 
die Wirtschaft eingreife, desto locke- 
rer könne er die Zügel der Wettbe- 
werbspolitik lassen, meinen die Wis- 
senschaftler. Als be^nders lohnende 
Objekte für Deregulierung nennen sie 
das Ladenschlußgesel^ die Baunut- 
zui^verordnung sowie die diversen 
nationalen Eriialtungssubventionen. 

Auch Unterstützung an einzelne im 
marktnahen Bereich operierende Un- 
ternehmen für Forschung und En!- 
uicklung fallt nach Ansicht der Pro- 
fessoren in diese Kategorie. Und 
deutlich an die Adresse der Landes- 
herren Franz Josef Strauß und Lothar 


Späth ist der Hinweis gerichtet, die 
Förderung von Großfusionen „aus so- 
genannten industriepolitischen 
Gründen“ sei nicht mit einer Wettbe- 
werbspolitik vereinbar, die auf Siche- 
rung der Freiheit des Wettbewerbs 
abziele. 

Sehr nachdrücklich kratzen die 
Wissenschaftler am Fernzneldemo- 
nopol der Post Sie halten es für nötig, 
„gruD^tzlich zu prüfen, ob die Ver- 
sorgungsaufgaben der Post den weit- 
gehenden Ausschluß des Wettbe- 
werbs noch rechfertigen“. Für die 
Möglicheit und Notwendi gkei t einer 
Öfinung der Märkte für EÜid^rate 
und Kommunikationsleistungen 
sprechen nach ihrer Ansicht sowohl 
die Einbrungen in wichtigen Indu- 
striestaaten als auch die Erfordernis- 
se des Gemeinsamen Maiktes. 

Den derzeitigen Zustand bezeich- 
nen sie als „wettben'erbspolitisch be- 
denkliches Nebeneinander eines Ho- 
heitsträgers mit privaten Anbietern“; 
Da auf den Markten für Endgeräte - 
ausgenommen das einüaehe Telefon - 
die Bundespost in der Regel als An- 
bieter und als Nachfrager auitritt, 
müssen die privaten Anbieter mit ei- 


nem Unternehmen konkurrieren, das 
oft zu^eich ihr Kunde ist »nH außer- 
dem Hoheitsträger. Elas fordere den 
Wettbewerb nicht. 

Mehr Freiheit w’oUen die Professo- 
ren auch für den Zugang zum Kapi- 
talmarkt, „denn er ist von erheblicher 
Bedeutung dafür, in welchem Aus- 
maß sich neuer Wettbewerb entwik- 

Ifgln kann “. Es SOUteO B ariing nn g an 

geschaffen werden, unter denen die 
Börse eine größere Rolle für die Fi- 
nantierung von Untemehmen spielen 
könne, etwa durch die Abschäfiung 
der Börsenumsatzsteuer und der Ge- 
sellschaftsteuer. GmbH-Anteüe soll- 
ten fungibel gemacht werden, heißt 
es, so daß für sie ein Markt entstehe, 
und schließlich sei an die Installie- 
Tu^ der „kleinen Aktiengesellschaft 
mit geringen Grundungskosten“ zu 
denten. 

Der Beirat schlägt überdies vor, die 
Banken voll dem Kartellgesetz zu un- f 
terstellen,' bisher werden sie als Aus- 
nahmebereich geführt. Außerdem 
sollte es ihnen nicht mehr erlaubt 
sein, dauerhafte Beteiligungen an Un- 
temehmen zu erwerbea 


Elektrohandwerk findet Anschluß 

Fernsehtechniker ^uer'* auf die Post; Mit der Anschlaßleistimg nicht znfirieden 

wieder einmal auf die Post Sie ist mit 


JOACHIM WEBER, Frankfnrt 

Das deutsche Elektrohandwerk hat 
sich 1986 ofiensichtlich bemüht den 
Anschluß an die technische Entwick- 
lung - hin zu immer mehr Elektronik 
- zu finden. Heinz-Wemer Schult 
Hauptgeschäftsfiihrer im Zentralver- 
band der deutschen Elektrohand- 
weike, fuhrt jedenfalls einen guten 
TeU der „einigermaßen erfreulichen“ 
Umsatzsteigerung seines Handwerks- 
zweigs um voraussichtlich fünf Pro- 
zent auf 22,14 (21,06) lIGlliarden DM 
darauf zurück. 

Vor allem zahlreiche Betriebe des 
Elektroinstallateur-Handwerks, das 
mit 15.2 liGlliarden DM (plus 5,8 Pro- 
zent) gut zwei Drittel der Branchen- 
umsätze trägt, hätten traditionelle 
Betätigungsfelder verlassen und sich 
> auch mit Fortbildungs-Unterstüt- 
zung des Verbands - zunehmend mo- 
derner Technik zugewandt Darauf 
lasse vor allem die zunehmende Kon- 
zentration dieses Bereichs auf die ge- 


werblichen Kunden schließen. Nur 
ein geringerer Teil des Zuwachses sei 
auf die Belebung am Bau zurückzu- 
führen. 

Aber aurüi die anderen Teilbe- 
reiche schnitten besser ab als in den 
Vorjahren; Die Elektromechaniker 
steigerten ihren Umsatz um 5,2 Pro- 
zent auf 1,57 (1.49] Milliarden DM, die 
Etektromaschinenbauer kamen mit 
929 (884) Bffllionen DM auf ein Plus 
von 5.1 Prozent die Femmeldeme- 
chaniker mh 420 (400) Afillionen DM 
auf ein Plus von fünf Prozent 

.^uch der Zuwachs der Rundfiink- 
und Fernsehtechniker uin 2,7 Prozent 
auf \ier (3,88) AGUiarden DM sieht nur 
auf den ersten Blick magerer aus: Bei 
einem HandelsanteU um die 80 Pro- 
zent und weiteren Preisiiickgangen 
in der Unterhaltungselektro^ um 
zwei ^zent und mehr liegt auch hier 
das reale Plus in der Nähe von fünf 
Prozent 

Sauer sind die Fernsehhandwericer 


Aktienbörse tendenziös, 
Spekulationen um Harpener 

Neuling Fresenius mit Superstart - Thyssen im Keller 


CLAUS DERTINGER. Frankfurt 

Lustlosigkeit und Mangel an Phan- 
tasie gestalten das Aktiengeschäft an 
den deutschen Börsen schleppend. 
Das für 1987 festgesetzte großzügige 
Geldmengenziel brachte keine Anre- 
gungen. Bö meist nur leichteR 
Schwankungen bröckelten die Akti- 
enkurse überwiegend gerin^gig ab. 
Der WELT-lndex ging um ein halbes 
Prozent auf 276,95 zurück 

Das Gros der deutschen und inter- 
nationalen institutionellen Investo- 
ren hat die Bücher schon zum Jahres- 
ende geschlossen. WeU es von diesen 
Anlegergnippen an klaren Sigriden 
fehlt, riskieren auch die kurzfristig 
operierenden Bemfshändler nicht 
%iel. Von einer Tendenz, die mögli- 
cherweise auch Hinweise auf die 
Kursentwicklung an den verbleiben- 
den \ier Börsentagen i^bt. kann unter 
diesen Umständen nicht die Rede 
sein. Denkbar wäre, daß zum Jahres- 
ultimo -- die letzte Börse findet am 30. 
Dezember statt - zum Zweck einer 
geringeren Belastung mit Vermögen- 
steuer die Kurse einiger Aktie.n. von 
denen sich größere Pakete in Fami- 
lienbesitz befinden, noch gedrückt 
werden. 

Aber niemand rechnet mit Manipu- 
lationen in so großem .Ausmaß. >^ie 
sie offensichtlich bei Harpener prak- 
tiziert werden. Der Kurs, der in der 
Voru'oche um 60 hlark auf 386 geklet- 


tert war. fiel in dieser Woche um 7,8 
Prozent auf 356. Die Börsianer mi^ 
trauen der angeblichen Absicht der 
^hweizerischen Inspectorate, ein 
Übemahmeangebot für das gesamte 
Harpen-Kapital abzugeben. Und 
wenn die Schweizer tatsächlich weitr 
aus mehr als den Börsenkurs bieten 
sollten, um mit einer viel zu teuer 
eingekauften Harpener-Beteiligung 
den eigenen Substanzweit hochzuju- 
beln. c^it anschließend eine Inspec- 
torate-Kapitalerhöhung zu einem 
überhöhten Börsenkuis durchgezo- 
gen werden kann, erscheint die 
Haipen-.Aktie vielen Börsianern 
ebenfalls risikobeladen. 

Die größte Enttäuschung dieser 
Woche war fiir viele Marktteilnehmer 
die Verschlechterung der Situation in 
der Stahlindustrie, die Thyssen nach 
dem deutlicher. Gewinnrückgang mit 
einem gut 15prosentigen Kursverlust 
quittierten. Hoesch und Klöckner 
büßten mehr als sechs Prozent ein. 
A'jch am Mar.kt der Maschinenbau- 
ai'ttien gmg es weiter abvrärts: hier 
wurde kaum noch differenziert, ob es 
einem Unternehmen gut oder 
schlecht geht. Einen Superstart hatte 
am Mar-a der gut behaupteten Che- 
mieaktie.n der Börseneuiling Frese- 
mus. der. zu 375 DM bei scharfer 
Repartieru-ng emittiert, bis zum gest- 
rigen Bö-^söischluß auf 495 DM klet- 
lene. 


ihrer Anschlußleistung von 60 000 [ 
Haushalten pro Monat nicht zufrie- 1 
den u n d will jetzt das Geschäft mit ^ 
einer 'Tpigpojrf- K'ahplgpgpnierhflft B 
(und deren Regionaltöchton) und ^ 
staiken industriellen Partnern stär - 1 
ker in eigene Re^e übemdimen. [ 
Schult „Da besteht die große (Sefähr, [ 
daß das Handwerk in Kuli-Dienste c 
zuruck^drängt wird“. 

Mit dem Zuwachs der Brancben- 
umsätze - der sich 1987 mit etwa Si- 
chern Tempo fortsetzen soll - bei 
^eichzeitigem Rückgang der Be- 
sdiäftigtenzahlen um gut zwei Pro- 
zent ai^ 230 000 (235 000) Iifitarbeiter 
dürfte sich die Ertragslage eines gu- 
ten Teils der 42 472 (42 436) Betriebe 
ein wenig erholt haben. Ifier wie auch 
in der gesamten Geschäftsentwick- 
lung kam wieder das Süd-Nord-Ge- 
falle zum Tragen: Flaute in den Kü- 
stenländern, Personalengpässe in 
den südlicheren BaHungsKsntren. 


AUF EIN WORT» 



allweihnachtliche 
Ritual der Tarifparteien 
ist wieder einmal eröff- 
net. Die einen be- 
schimpfen mit dem Vo- 
kabul^ des vorigen 
Jahrhunderts den bö- 
sen Kapitalisten, die an- 
deren beschwören den 
alsbaldigen Untergang 
des Abendlandes. 
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J&rg Stcgmaxin, Vorstandsvorsitzen- 
der der Kabel- und Metallwerke Gnte- 
hotinungshütte AG. Osnabrück. 

FOTO; OIE WELT 


Die IWF-Spitze bleibt französisch 

Nach langem Gerangel wird \Dchael Camdessus Nachfolger von de Larosiere 


CLAUS DERTINGER. Frankfort 

Michael Camdessus. der deraeiiige 
fanzösische Notenbankpräsident, irt 
zum Nachfolger des vorzeitig aus sei- 
nem .Amt scheidenden Geschäftsnih- 
renden Direktors des Intemati&.naler. 
Währungsfonds <IWF>. Jaques de La- 
rosi^. gewählt worden. Nach einem 
- weiuT auch nur hauchdünnen- Sieg 
über den niederländischen Finanzir.i- 
nister Onno Ruding in der Prpbeab- 
stimmung ist das .keine t oerra- 
schung mehr, obwohl Ruding. Vorsit- 
zender des Intermimsausschusses 
des bis zuletzt han um diesen 
Posten gekämpft ha:. 

Das monatelaRge L^range’. rwöe.- 
europäischer Kandidai'.'n um der. 
Stuhl des raT-Che:s. der uradiuonei; 
vnn einem Europäer besetzt wird - 
die US.A stellen den Präsidenten der 
Weltbank ist em eL-.maliger Vor- 
gang. der. wie manche Beocac.v.er 
fürchten, die Stellung des IViT gege.n- 
uber der Weltbank v.*e!U.-r jc.nwccr.er. 


könnte. Cainäessus ist der Mann, der 
auf die StLmmen der Entwicklungs- 
ILnder u-td a.nderer Staaten zä hlen 
kormie. die Ln der Strategie des IWF 
bei der Behandlung der intemationa- 
5en Schuicenknse eine weniger harte 
Linie verrreter. als Ruding. 

Diese unterschiedli che .A uffassung 
über die Politik des IVtT war denn 
auch ein Grund für die Unfähigkeit 
der Europäer, sich auf einen gemein- 
samer. Kandidaten zu einigen; dies 
’A-lrd '.r der US.A als unverständliche 
Scr.-.väc.re Eu.’opas gewertet, die zur 
Folge haben kbmie. daß der nächste 
I7.T-Chef aus Japa-t kommt. .Aber es 
.kam roch erwas ande.ras hinzu. Die 
Ar.. v.-;e Paris semen Kandidaten ins 
Spiel gebracht hat. kaum daß De La- 
rös:ire seine Rücktrittsabsichten in 
d:e öffc.ntlich.keil getragen hatte, hat 
;r e:r:ger. europäischen Haupisiad- 
le.'T '.'erargert. 

Nir.rt nur. daß Pans uhe selbstver- 
r.ä.rcuc.r eurer eigenen Nachfolger 


für den Franzosen präsentierte. Noch 
mehr Entrüstung gab es. weQ Paris 
die Besetzung dieses international 
höchst angesehenen Postens mit ei- 
nem innenpolitisch mothneiten 
Schachzug mißbrauchte. Der konser- 
vative De Larosiäre soll den noch von 
den Sozialisten an die Spitze der fran- 
zösischen Notenbank gehiev’ten Cam- 
dessus ablöseiL 

Dem französischen Coup stand be- 
sonders die Bundesrepublik hilflos 
gegenüber. I hr ha tten die US.A, staric- 
ste Macht im IWF. schon vor Monaten 
signalisien. daß auch ein Deutscher 
Chancen hätte. .Aber Bundesfinanz- 
minister Stoltenberg konnte keinen 
geeigneten Kandidaten präsentieren. 
Er iut schließlich auf den Verlierer 
Ruding gesetzt, statt sich ein Votum 
für Camdessus mit einer Pariser Un- 
terstützung für die Besetzung eines 
anderen internationalen Spitzetyobs 
2 U erkaufen, auf denen Deutsche un- 
ten^präsentiert sind. 


Ifo-Institut sieht erhebliche 
Risiken vor allem im Export 

Nicht Fortsetzung, sondern Spätphase des Wachstums 


sz. Mönchen 

Unsicherheit herrscht derzeit beim 
Münchner Ifo-Institut für Wirt- 
scha^forschung hinsichtlich der Be- 
urteilung. an w'ächem Punkt des 
Koniunkturz>'klusse5 die Wirtschaft 
der BiindesrepubUk stehL Zwar kann 
nach Ansicht von Ifb-Präsideot Hein- 
rich Oppenländer für 1987 noch mit 
einem Wachstum von zwei bis 2.5 
(1986; 2,5) Prozent gerechnet werden. 
Doch dürfe dies angesichts stagme- 
render Produktion und Kapazitäts- 
auslastung der Unteröebmen nicht 
als eine Fortsetzung, sondern eher als 
eine „Spätphase des billigen Auf- 
schwungs“ bewertet w’erden. 

Erhebliche Risiken für die 
deutsche Wirtschaft sieht das Ifo vor 
allem ira Export, der nach der Sta^- 
tion 1986 im kommenden Jahr höch- 
sten um real ein Prozent zimehmen 
dürfte. Konjunkturstutze bleibe der 


private Vertiraucb. der aber auch mit 
plus 3.5 (vöeri Prozent schwächer 
expandieren wird. Vor diesem Hin- 
tergrund könne für den Arbeitsmarkt 
nicht mit einer ähnlich positiven Ent- 
wicklung wie 1986 gereciuiet werden. 
Die Zunahme der Erwerbstätigenzahl 
dürfte eher unter als über 200000 
(300 000) Personen liegen und die Ar- 
beitslosenzahl nur um etwa 50 000 auf 
2,15 Millionen sinken. 

Mit dieser Abflachung des Wachs- 
tums darf sich die Bundesregierung 
nach Ansicht von Oppenländer nicht 
zufrieden geben. Die Verbesserung 
der .Angebotsbedingungen müßten 
konsequenter und schneller verfolgt 
werden. Es sei nicht auszuschließen, 
daß Bonn die für 1988 geplante zweite 
Stufe der Steuerreform mit Hilfe des 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetzes 
vorziehen müßte, um neue Impulse 
zu geben. 


Vergebliche 

Mühe? 

. HL. - Die landwirtschaftlichen 
Überschüsse in der Europäischen 
CSÖneinschaft steigen ständig. Ins- 
b^ndere bei der Butter habm bis- 
her alle absatzfordemden Anstren- 
gungen nicht gegrifien. Im laufen- 
den Jahr wuchs der Butterberg 
nochmals um neun Prozent auf jetzt 
13 fifiUionen Tonnen an. 

Der Beschluß, der bei der jüng- 
sten Agrarministeirunde ^aßt 
wurde, und der den verbilligten 
Butterabsatz für sozial schwache 
Bevölkerungskreise EG-weit er- 
möglicht, ist deshalb durchaus zu 
b^üßen, auch wenn die Einzelhei- 
ten erst noch festgeiegt werden. Er 
verspricht schließlich einen Mehr- 
abs^ %'on rund 650 000 Tonnen im 
kommenden Jahr. Die Butter wird 
zu einem günstigen Preis - gedacht 


ist an etwas über einer Mark je 
Pftind - an die Berechtigten ver- 
kauft. 

Auf den ersten Blick plausibel ist r 
auch ein anderer Plan der EG-Kom- 
mission, noch in diesem Jahr ein ^ 
weiteres großes Buttergeschäft ' 
(400 000 Tonnen) mit der Sowjetuni- ; 
Dn abzuschließen. Bei diesem „Ge- i 
schäft“ handelt es sich allerdings !. 
mehr um eme Schenkung, derm der i 
ins Auge gefaßte Preis von knapp ’ 
unter einer Mark je Kilogramm v 
trägt gerade einmal ein Zehntel der 
Produktionskosten, wobei die 
Transportkosten in die UdSSR 
noch abzuziehen sind. ; 

Nun kann Brüssel zu Recht be- - 
haupten. diese Mengen belasten . 
den Steuerzahler nicht weiter. Man ; 
kann sich aber des Eindrucks nicht ‘ 
erw'ehren, daß derartige Maßnah- , 
men nur neuen Platz schaffen sol- ; 
len. Bisher haben sich die EG- Vor- 
räte bei allen Anstrengungen noch [ 
nie entscheidend verringern lassen. ' 


Santa Claus-Träume ■ 

Von HORST-ALEXANDER SIEBERT, London ' 


G roßbritanniens Weihnachts- 
mann, Santa (31aus, hat wieder- 
einmal die Spendierhosen aa Nicht 
xmr in Locidoiis Einkaufsstraßen 
Oxford Street und Regent Street 
^uen sich die Menschenmassen. 
ÜberaU, so melden tagtä^ch die 
Medien, drängen Mariner und 
Frauen in die Geschäfte und tragen 
Pakete und übervolle Taschen nach 
Haus. Die Statistiken bestätigen 
den Konsumrausch. So sind die 
Einzelhandelsumsätze, die noch im 
Oktober stagmerten. im November 
um kräftige 2,3 Prozent in die Höhe 
geschnellt. 

An^ächts der immer noch mehr 
als drei Millionen Arbeitslosen ist 
dies der- Stoff, aus dem 'näume ge- 
macht stnri. 

EJopft man ein- 
Indikatoren 
ab. dann köimte 
es den Briten 
wirtsdraftlich 
kaum besser ge- 
hen. 

Nach dmi amt- 
lichen Voraussa- 
gen ^höht sich 
ihr reales Inlands- 
Produkt im kom- 
menden Jahr von 
2,5 auf drm Pro- 
zent, so daß das 
Inselreich an der • - 

Spitze der großen 
Industiienationen Uegen wird. Zu- 
finedenheit macht sich auch des- 
halb breit, weil das Pfund gegen- 
überderMark seitdem 1. Dezember 
um etwa sechs Pfennig aigele^ 
hat, und endlich die Exporte auf die 
Sterling-Abwertung reagieren. 

Dennoch fehlt die Glasur auf die- 
sem feinen Kuchen, die dem Inhalt 
erst den Pfiff verleiht Man spürt die 
Hand der Regierun g die sich schon 
mitten im Wahllrampf befindet und 
vor Kunstgriffen nicht zurückzu- 
scheuen scheint Bestärkt wird die- 
ses (jefühl noch dadurch, daß die 
TVeasury und die abhängige Zen- 
tralbank. die Bank von England, im 
Gleichklang die Wohlstandstrom- 
mel schlagen. Wenn trotzdem ir> der 
City, dem nach Wall Street zweit- 
größten Finanzzentrura. das Wort 
von einer bevorstehenden Pfund- 
krise nicht verstummt gibt es dafür 
gute Gründe. 

BSnmal ist der Verbraucher prak- 
tisch der einzig p Pfeiler, auf dem 
die britische Konjunktur rtiht Er 
profitiert von der in den vergange- 
nen zwölf Monaten uro 18,3 Prozent 
gewachsenen Geldversorgiing <M3), 
und zwar in Form leicht zugängli- 
cher Kredite. Noch nie zuvor ist im 
Königreich so häufig mit Plastik- 
geld bezahlt worden wie vor diesem 
Fest Beim Konsumenten wirkt sich 
die Aufhebung der Kreditkontrol- 
len im Jahre 1982 erst jetzt voll aus. 
Offensichtlich mußte erst die letzte 
Rezession verdrängt werden. 

gpin Hindernis stellen überra- 
schenderweise die Zinsen dar. de- 
ren Basissatz von der Bank of Eng- 
land erst im Oktober wieder auf elf 


Prozent angehoben worden ist 
Nach ersten Kalkulationen stiegen 
1986 die Verbraucherausgaben um 
rund neun Prozent - ein gewaltiger 
Stoß. Die ausstehenden Verbrau- 
cherdarldien -nahmen jedoch sogar 
um 14* Prozent zu. Hnzu kommt 
daß sich das Verhältnis .der Schul- 
den ziiro Elmkoinmen «Mit 1080 ttnn 
45 auf 70 Prozent «rschlechtert hat 
wobei sich der Anteil der Zinszah- 
lungen am NettevVerdienst der 
Haushalte seit 1983 von 5,1 auf 7ß 
Prozent erhöhte. 

Die Frage ist nun, wie der bri- 
. tische Normalverbraucher nach 
dem Fest reagiert wenn das Schatz- 
amt die Geldschrauben anziehen 
muß. Hier liegt das größte Risiko 
der fast aus- 


Die britischen 
Verbraneber profitieren 
von leicht zngimgliclien 
Krediten. Noch nie 
zuvor ist im Königreicb 
so hänfig mit Plösfi^ld 
bezahlt worden wie 
vordiesmu 
Weihnachtsfest 


schließlich kon- 
sumorientierten 
Wirtschaftspoli- 
tik der Thatcher- 
Mannschaft 
Für diesen 
Konjunkturmo- 
tor gibt es nicht 
nur keinen Ersatz 
- erst kürzlich hat 
sich das \'erarbei- 
tende Gewerbe 
etu'as belebt aber 
die betrieblichen 
Investitionen 
sind rückläufig-, 
sondern be- 
kämpft werden muß schon bald 
auch die Inflation. Ira November 
stieg die Jahresrate bereits von drei 
auf 3,5 Prozent für Ende 1987 wer- 
den \ier bis sechs Prozent voraus- 
gesagt 

Großbritanniens Kernproblem 
bleibt, daß es mehr verbraucht als 
produziert Nach einer Umfrage des 
lüitischen IndustTie\'erbandes CBI 
haben die Exportaufträge zwar den 
höchsten Stand seit neun Monaten 
erreicht Die eigentliche Wende läßt 
aber noch auf sich xtarten. 

D ie gewaltige Nachfrage zu 
Hause ^arschärft außerdem 
den Impoitsog. obwohl sich auslän- 
dische Waren durch die Sterlii^- 
AbVi'ertung seit Jahresfrist im 
Schnitt uin 16 Prozent verteuert ha- 
ben. Das ist nicht gesund, und die 
Regierung rechnet inza’ischen 
selbst da^t daß Großbritanniens 
Leistungsbüanz 1987 trotz zuneh- 
mender unsichtbarer Einnahmen 
erstmals wieder ein Defizit auswei- 
sen wird. 

Das heißt, denkbar ist ein Szena- 
rium. in dem eine Pfundkrise nur 
schwer zu vermeiden ist, zumal da 
sich auch Englands internationale 
Wettbewerbsfähigkeit wegen 
schneller steigender Löhne und 
größerer Teuerung zwangsläufig 
verschlechtert. Die jüngsten Kurs- 
gewinne des Pfundes sind wohl 
mehr das Ergebnis eines ^herzes. 

Denn anders läßt sich die Pro- 
gnose der Bank of England, bis An- 
fang 1988 werde der Olpreis auf 20 
Dollar je Barrel (159 Liter) anziehen, 
nicht bezeichnen. Hier war der 
Wunsch der Vater des Ctedankens. 
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Eigene Beamte im Zwielicht 

In London werden imm er neue Insider-Fälle aufgedeckt 


Sbt London 

Die Insider-Skandale äehen in der 
Londoner Cit>', dem zweitgrößten Fi- 
nanzzentrum nach der Wail St^t, 
immer weitere Kreise. Das Ministe- 
rium für Handel und Industrie, das in 
den vergangenen Wochen Untersu- 
chungen gegen den AktienhändJer 
Geoffrey Collier von der Merchant- 
bank Morg^ Greniell. die Brauerei- 
gruppe Guinness und Consolidated 
Gold Fields eingeleitet hat, ermittelt 
jetzt gegen Beamte aus dem eigenen 
Haus. Zugegeben hat Guinness inzwi- 
schen enge Geschäftskontakte zu 
Ivan Boes^'. 

Wie Minister Faul Channon mibteil- 
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te. werden Mitarbeiter der Abteilung 
Monopole und Fusionen sowie des 
Büros für Fairen Handel verdächtigt, 
nur ihnen zugängliche Informationen 
weiterge^ben zu habeiL Zum Bei- 
spiel fiel der Kurs der Aktien der 
Impenal Continental Gas an zwei Ta- 
gen um mehr als elf Prozent, weil ein 
Ubemahmeangebot der Gulf Resour- 
ces wegen zu hoher Fremdmittel im 
Ministerium auf Bedenken stieß, ln 
einem anderen Fall schnellte der 
Kurs der Peninsular & Oriental 
Steam Navigation <F & 0) in die Hö- 
he, bevor die Behörde ihre Zustim- 
mung zum Kauf der European Fernes 
bekanntgemacht hatte. 

Auch bei anderen drastischen 
Kursschwankungen kann es nicht 
mit rechten Dingen zugegangen sein. 
Das Büro für Fairen Handel unter- 
sucht automatisch Untemehmenszu- 
sammenschlüsse, wenn der Firmen- 
wert 30 MUL Pfiind übersteigt oder 
der Käufer seinen MarktanteU auf 25 
oder mehr Prozent vergrößert. Die 
opposiüoneile Labour-Partei ruft nun 
laut nach emer staatlichen Aufsichts- 
behörde. welche die Cit}' überwachen 
soll- 

Immer län ger e Schatten fallen auf 
den Guinness-Vorstandsv'orsitzenden 
Emest Saunders, der 70 MilL Pfund 
«202 Mili Mark» in die New Yorker 
Ivan F. Boesky & Co. mvestierte. um 
von Boesk>'s obskuren Arbitrage- 
Tricks zu profitieren. Als Saunders 
das Geheinuüs lüften mußte, fiel der 
Kura der Guinness-Aktie um weitere 
19 auf nun noch 280 Pence. 


Neuer Boom bei Büromöbeln 

Unionzeiss macht den Verkauf der Computerunion wett 


adh. Frasfeftart 

Es bewegt sich etwas in der deut- 
schen BürolandschafL Moderne Or- 
ganisation erzwingt ein Auswechseln 
von Einrichtung und Maschinen und 
belebt das Geschäft in der Branche. 
Neue Aufträge ließen den Bestand in 
diesem Bereich auf 6 bis 7 MilL DM 
ansteigen. Das registriert auch die 
Unionzeiss-Gruppe. der zweitgrößte 
deutsche Anbieter für Bedarf rund 
ums Büro. Mit einer Steigerung um 
sieben Prozent auf 94 MUL DM hat 
Unionzeiss im Geschäftsjahr 1985/86 
(30.6.) den Wegfall von rund 11 MUL 
DM Umsatz durch den Verkauf der 
Computerunion mehr als wettge- 
macht 

Die Trennung von der Computer- 
Vertriebstochter erfolgte damals auf 
Wunsch von Triumph-Adler, die das 
Computergeschäft in eigener Regie 
betreiben. Unionzeiss vertreibt zwar 
weiter Triumph-Adler-Produkte, hat 
Eich aber im Bereich der professionel- 


len Personalcomputer auf IBM spe- 
zialisiert. 

Damit solL so geschaftsführender 
GeseUschafter Hans inktor Howaldt 
angesichts des raschen Wechsels der 
HosteUer am Markt für die Kunden 
die zukünftige ErsatzteUversorgung 
sichergesteUt werden, ln Fachhandel, 
Diensüeistung Produktion arbeiten 
für die Unionzeiss-Gmppe 403 Mitar- 
beiter. Abschreibung und Gewinn 
vor Steuern erreichten im vergange- 
nen Jahr 4,4 (4,1) Prozent vom Um- 
satz. 

Im neuen Geschäftsjahr ist der 
Umsatz bisher weiter um annähernd 
zehn Prozent gestiegen, die Gewinn- 
entwicklung dürfte etwas darüber Ue- 
geiL Howaldt setzt auf anhaltendes 
Wachstum in allen Bereichen, man 
wUl Vollsortimenter fiir das Büro 
bleiben und auf keinen Fall in Abhän- 
^gkeit von modernen Technologien 
geraten. 


Nordstern-Gruppe zufrieden 

Geschäftsergebiiisse liegen über dem Voijahresmveau 


Py.Soln 

Die Nordstern Versicherun^n. 
Köln, sind mit der (3eschäftsentwick- 
lung 1986 sehr zufrieden. Vorstands- 
Vorsitzender Claas Kleyboldt erwar- 
tet, „daß das sehr erfreuliche Ergeb- 
nis des Vorjahres noch übertroftei] 
wird“. Das Prämienvolumen des 
Konzerns wird auf rund l,54Mnl DM 
steigen. Dabei wird derKompositver- 
sicherer, die Nordstern Allgemeine, 
den Voijahreswert nicht erreicbeti, 
während die Lebens\’ersicheniiig 
überdurchschnittlich wuchs. 

Die Nordstern Allgemeine wird ihr 
Prämienvolumen im direkten deuU 
sehen Geschäft nur um 2 Prozent stei- 
gern. was auf gleite Sanierungs- 
maßnahmen in einigen Sparten zu- 
rückgeführt wird. Dazu wird das 
Wachstum durch die Aufwertung der 
DM und die damit verbundene Rück- 
udricung auf den Außenhandel beein- 
flußt Das trifft insbesondere die 
Transport\'ersichenmg, die zweit- 


größte Sparte. Für 1986 rechnet Kley- 
boldt im direkten deutschen Ge- 
schäft, das mehr als 80 Prozent des 
Gesamtumsatzes ausmacht, wieder 
mit einem positiven Ergebnis. 

Wesentlich verbessert haben sich 
bei der Nordstern Lebensx'ersiche- 
rung AG Beitragseinnahme (plus 7 
Prozent auf 456 MUL DM). BesUnds- 
entwicklung (plus 6,7 Prozent auf 13,5 
Mrd. DM1, Stomoquote (unter 4 Pro- 
zent) und Kostenverlauf. 

Die Erträge aus den Kapitalanla- 
gen (3,8 Mi^ DM) werden voraus- 
sichtlich um 6,1 Prozent steigen. Die 
Überschußentwicklung weist nach 
Abzug der Direktgutschrift (59 MilL 
DM) einen Rohüberschuß von 168 
MUl. DM (plus 9 Prozent ) aus. Die 
beiden Nordstem-Untemehmen wer- 
den für 19^ ihre Dividendenpolitik 
(1985: 12 DM je 100 DM-Aktie bei der 
Allgemeinen und 20 DM bei lieben) 
fbrtsetzen und die Rücklagen „ange- 
messen“ verstärken können. 


PERSONALIEN 


Franz Josef Hegemann, MitgUed 
des Vorstandes der Stinnes AG, starb 
am 16. Dezember im Alter von 64 
Jahren. 

Dr. Heinrich Wendt übernimmt als 
Nachfolger von Hermann Knn^ ii p 
der mm Jahresende in den Ruhe- 
stand tritt, den Vorstandsvorsitz bei 
der Leipziger Hagen WaG, Hanno- 
ver. Neu in den Vorstand berufen 
wird Gerhard Sander, bisher Proku- 
rist der Gesellschaft. 

Baron Albert Englebert, Mitglied 
des Aufsichtsrats der Continental 
Gummi-Werke AG, Hannover, wird 
am 21. Dezember 70 Jahre alt 

Gert Silber-Bonz, Vorstandsvorsit- 
zender der Pirelli Deutschland AG, 
wurde als Vertreter der Anteilseigner 
in den Aufsichtsrat der Haindl Papier 
GmbH gew-ählt. Er ist Nachfolger des 
kürriieh verstorbenen ehemaligen 
Bundesbankpräsidenten Dr. Otmar 
Emminger. 

Gerd Scliiilte-Hillen, als Vor- 
standsvorsitzender der Grüner -i- Jahr 
AG zugleich Vorstandsmitglied der 
Bertelsmann AG. wurde zum stellver- 
tretenden Vorstandsvorsitzenden bei 
Bertelsmann ernannt 

DipL-!ng. Wilhelm Heitmann, Ge- 
schäftsführer der EVT Energie- und 
Verfhhrenstechnik GmbH, Stuttgart 
übernimmt ab 1. Januar 1987 die 
FunlrtiQn des Sprechers der Ge- 
schäftsführung. Er ist Nachfolger von 
Dr. Andreas Vogt der zum Jahresen- 
de in den Ruhestand tritt 


Dr. Claas Brons ist als Nachfolger 
von Reinhard Schoon neuer Spre- 
da der Wirtschaftsjunioren der In- 
dustrie- und Handelskammer für Ost- 
ftiesland und Papenburg. 

Dr. Rainer Schartl, Mitglied der 
Eonzemleitung der Holzstoff Hol- 
ding AG, BaseL und Direktionsvor- 
sitzender und Vorsitzender der Ge- 
schäftsführung der Papierfabriken 
AlÜruck, Süd-Baden, und Mochen- 
wangen GmbH, Württemberg, wurde 
nüt Wirkung vom 1. Januar 1987 zum 
Vorritzenden der Konzemleitung der 
Holzstoff Holding AG, Basel bergen. 

Dr. Dieter Lenneitz (50) wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1987 Mhglied 
der Gescbäftsleitung der Telenorma 
(TN), Frankfurt. Dr. Hans-Ludwig 
Habicht (^). Leiter des Geschäftsbe- 
reiches Öffentliche Kommunika- 
tioDSsysteme. wurde zum 1. Januar 
1987 zum GeneralbevoUmachtigteD 
der Telenonna Telefonbau und Nor- 
malzeit GmbH, Frankfurt, ernannt 
Reiser Herold (61), Geschäftsführer 
der TN-Beteiligungsgesellschaft Tele- 
nonna Uhren GmbH, Frankftirt tritt 
zum Jahresende in den Ruhestand. 
Sein Nachfblger ist Michael Fester 
(49), bei der Muttergesellschaft Tele» 
norma Telefonbau und Normalzeit 
Lehner & Co. Veitriebsgeschäftsfuh- 
rer der Niederlassung Frankfurt Dr. 
Hanns-Martin Meyer (38) wird am 1. 
Jamiar 1987 Geschäftsführer der 
Beteiligungsgesellschaft Telenorma 
Datensysteme GmbH. 
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EG-Haushalt krankt an hohen Altlasten 


Blick aüfdieBÖl^ 


Europäischer Rechnui^shof kritisiert die Fioanzieningspraktiken der Gemeinschaft Aktfen flUf holprigeil Weg€n 
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WILHELM HADLER, Brüpel 
Die Finanzlage der Europäischen 
(jemeinschaft ist noch düsterer, als 
der EG-Haushalt ausvi'eist Nach 
Schätzun^n des Europäischen 
Rechnungshofes schlugen die von 
der Gemeinschaft eingegangenen fi- 
nanriellen Verpflichtungen Ende 
1985 mit rund 20 Mrd. Ecu (heute 41,6 
Mrd. Mark) zu Buche. 

Diese Zahl ergibt sich aus der Ad- 
dition verschiedener feststehender 
und potentieller künftiger Auf^'en- 
duiigen. Dazu gehören vor allem die 
Finanzzusagen (Verpflichtusgser- 
mächtigungen) für Vorhaben des So- 
und Regionalfonds, für For- 
schung und Entwicklungs'nilfe, aber 
auch die Wertberichtigungen, die an 
den teils jahrelang in den Kühlhäu- 
sern lagernden Agrariiberschüssen 
vorgenonunen werden müssen. 

äe £G-Koznmission hat die Regie- 
rungen wiederholt auf die wachsen- 
den JUtlasten“ hingew-iesen. Der Hat 
sah jedoch wegen der angespannten 
Haushaltslage in den letzten Jahren 


oft kernen anderer. Ausweg,^ als 
Zahlu.ngsenaächtigungen weiier hin- 
auszuschieben. Auf diese Vtcise ««- 
ren Ende vergan^.en Jahres nwl 
1 1.l Mrd. Ecu « 23 Mrd. Marki zu Zusa- 
gen aufgelaufer.. die aus spaterer. 
Haushalten zu fmanzeren sind. 


Der Buch wert der Inrerventionsbe- 
stände erreichte am Ende des Haus- 
h^altsjahres 1935 ebenialis rund 11. 1 
Mrd. Ecu. Der tatsächliche Wert der 
eingelagerten Bucer-. Müchpuher-. 
Getreide- und Rindfietschvofrate be- 
trug jedoch kaum mehr als die Hälfte 
(und ist inzwischen Wetter gesunlren). 
Spätestens beim Verkauf (rer Ware 
muß die Wertberichtigung vorgenom- 
men werden. Pur Ende ver^gene.'t 
Jahres schätzt der Rechnunphof die- 
sen Verlust auf 3,65 Mrd. Ecu (11.73 
Mid. Mark). 


den die aus späteren Etats zu finan- 
zierender. j\ufti,'endungen in der Ver- 
rr.ögensübersich: ausgewiesen. teil- 
weise aber auch nur in schwer ver- 
r-är.üichen Erläuterungen oder „er- 
gänzenden Vermerken" dazu. Zum 
Teil würden sie in der Rechnungsle- 
gung völlig übergangen. Bei einer 
derartigen Darstellung setae sich die 
Kommission dem Voroiirf aus, „kein 
uüklichkeitsgetreues Bild von der 
tatsächlichen Lage der Gemein- 
schaftsfinanzen gegeben zu haben". 


H.WI.Beiin 


I r. 


Die in Luxemburg residierende 
Kontrollbehörde wirft der EG-Kom- 
mission vor, daß die Darstellung die- 
ser ZusaiTunenhänge bruchstückhaft 
und uneinheitlich sei. Zum Teil uür- 


Der Rechnungshof moniert zusam- ! 
menfasse.nd. daß die Gemeinschafts- ' 
Organe wiederholt gegen eines der 
Grundprinripien der EG-Finanzver- 
fassung verstoßen hatt^ nämlich 
gegen den Grundsatz der vollen Dek- 
kung des jährlichen f^nanzbedarfs 
durch entsprechende jährliche Ein- , 
nahmen. Das zunehmende Erforder - 1 
nis. auf Haushaltsvorschüsse der Mit- > 
gliedsstaaten zurückzugreifen, beein- 1 
trächtige ^e Finanzautonomie der ; 
Gemeinschaft. 


Chirac stellt seine | Rolls-Royce bleibt Privatisierungsliste 

Bauern zufrieden I in britischer Hand wurde erweitert 


J. Sch. Paris 


Sbt. London 


J. Sch. Paris 


Wahrend Frankreichs Staatspräsi- 
dent Mitterrand mit seinem Veto zur 
Flexibilität der Arbeitszeit den sozia- 
listisch-kommunistischen Gewerk- 
schaften entgegenkommt, entschä- 
digt Premlennimster Chirac, der sei- 
ne Karriere als Landwirtschaftsmini- 
ster begonnen hatte, die Bauern weit- 
gehend fiir die ihnen von Brüssel ab- 
verlangten neuen „Opfer“. Etwas 
mehr als zu’ei B^arden Franc 
Staatsgelder vrill er im neuen Jahr 
dafür lockermachen. Die Hilfe wird 
zwar nicht offen zur Kompensation 
der auf Grund der neuen Brüsseler 
Produktionsbeschränkungen ge- 
währt. sondern zum Ausgleich der 
zwischen 1982 und 1983, den P^gie- 
rungsjahren der Sozialisten, entstan- 
denen Einkommenverluste. Sie wer- 
den von der Regierung auf 3,9 Pro- 
zent beziffert. Die Bauern %*eianschla- 
gen sie zw'ar wesentlich höher, smd 
aber mit der Aufstockung ihrer seit 
dem Regierungswechsel empfange- 
nen Staatshilfe auf 3,8 Mrd. Franc 
nicht unzufrieden. Von der neuen 
Hilfe erhalten die MUchbauem 600 
MUL Franc und die Rindviehzüchter 
430 MilL Franc für „Restrukturie- 
rungszwecke“. 


Großbritanniens Eöelfirma RoUs- 
Royce, und das steht nun end^tig . 
fest, wird Im oder Mai privati- 
siert - 16 Jahre nach ihrem Kollaps : 
und der Verstaatlichung durch die . 
konsert'ative Heath-Regiemng. Der 
Erlös durdi Aktienverkäufe wird , 
vom Ministerium für Kandel und In- ' 
dustrie auf 0.73 bis 1 Mrd. Pfund (2.2 : 
bis 2.9 Mrd. Mark) veranschlagt Dar- 
in sind j^och ^isatzsktien enthal- 
ten. die den Netto-Kredlü)edarf des 
Untemriimens in Iföhe von 27() Kfill ' 
Pftmd decken soll Durch die Be- . 
Schränkung des Ausländeranteils auf ' 
15 Prozent will die Regierung verhin- 
dern, daß Rolls-Royce in fremde Hän- 
de gerät Die Chefs müssen En^än- . 
der sein, dem Vorstand und Auf- ■ 
sichtsrat dürfen höchsten 25 Prozent ! 
Ausländer angehören. Schon jetzt ha- j 
gelt es im Unterhaus Proteste - auch J 
weil für den britischen Fislnis kaum ! 
etwas übrigbleibt* Einschließlich ei- : 
nes vor 12 Monaten abgeschriebenen j 
Verlustes betragen die staatlichen Fi- , 
naozspritzen 64S MilL Pfund. Auch I 
künftig wird der Steuerzahler von j 
den 230 MilL Pftinä, die RoUs-Royce i 
fiir Forschung auiwendet etwa 150 | 
MilL ^nd übernehmen. i 


Kurskorrektur ist fast abgeschlossen 

Control Data hat sich auf seine ursprünglichen Starken zuruckbesonnen 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 


Nach „schweren Turbulenzen" 
sieht Dieter Porzel, Geschaftsfüb- 
lungs-Vorsitzender der Control Data 
GmbH, Frankfurt, sein Untenrehmen 
„wieder auf der richtigen Flughöhe". 
Die amerikanische Muttergesell- 
Schaft, der Computer- und Periphe- 
riehersteller Control Data Corpora- 
tion (CDC), habe zwar noch nicht al- 
les hinter sich, werde aber 1987 > auf 
der Basis von 200 NülL Dollar noch zu 
bildender Rückstellungen * ebenfalls 
keine Probleme mehr haben. 


der „Rückbesinnung auf (üe traditio- 
nellen Stärken“ - s^dh: an der Tren- 
nung von den Veriusfiaktivitäten- ge- 
arbeitet Nicht ohrre Erfolg: Nachdem 
sich das Betriebsergebnis von minus 
38 MilL Dollar im ersten Quartal 1986 
auf minus 2 MüL I^Uar im dritten 
verbessert hatte, konnte CDC nach 
neun Monaten trotz eines bereini- 
gungsbedingien Umsatzrückgangs 
auf 2.4 (2.7) Mrd. Dollar über einen 
Verlust vor Steuern von 38 (2ifö) 
DoUar berichten. 


schiilden von 315 Mi 11 Dollar begli- 
chen wurden. Zum Jahresende sollen 
die liquiden Mittel bei 400 MUL Dol^ 
liegen. 


Der ursprüngliche Spezialist für 
Groß- und Supercomputer hatte sich 
auf der Suche nach Diversifibtions- 
möglichkeiten schlichtweg verzettelt 
Ausflüge in den überbesetzten Markt 
der kleinen Oatenspeichergeräte und 
ins Geschäft mit /dtemativeneigien, 
privaten Technologiezentren und me- 
dizinelektronischen Dienstleistungen 
hatten der Gesellsclreft 1^ einen 
Verlust von 560 MilL Dollar eingetra- 
gen, rund ein Sechstel der Umsätze. 

Seither wurde mit Nachdruck an 


Trotz der streckenweise prekären 
Lage kam es nicht zu Abstrichen am 
Entwicklungsauiwand, der sich bei 
knapp 12 Prozent vom Umsatz hielt 
AGt einem neuen Superrechno’ fiir 10 
Milliarden Rechenoperationen pro 
Sekunde übernahm das Unterneh- 
men sogar wieder die Sühnmg in die- 
sem Beioich, den außer CDC nur 
noch Cray abdeckt 


Was bei der Aüitter noch unklar ist. 
hat die deutsche Tochter schon er- 
reicht: Sie weist für 1985/86 (30.11.) 
einen Gewinn von 25 MUL DM vor 
Steuern aus, der den Vbijahresveilust 
von 22 Miii_ dm mehr als aus^eicht 
Der Rückgang des deutschen Ge- 
samtumsatzes um ein Sechstel auf 
356 (430) MilL DM zeigt wenig von 
den heftigen Ausschlä^^ die dahin- 
terstanden. 


Gleichzeitig wurde auch noch eini- 
ge für die Liquidität getan: Eine An- 
leihe brachte 360 Min_ Dollar in die 
Kasse, mit denen die gesamten Bank- 


So wurde das Peripherie-Geschäft 
durch die Währungsentwicklimg um 
38 Prozent auf95 MUL DM gedämpft. 
Gleichzeitig nahmen das Computer- 
geschäft um 32 Prozent auf 190 (144) 
MilL DM und das EDV-Ausbüdungs- 
geschäft des Controklhta-lDstituts 
um 40 Prozent auf 56 (40)MiIL DMzu. 
66 MDL DM Umsatz aus aufgegebe- 
Den Aktivitäten entfielen rtegegen 
ganz. Das Computer^schäft soll 
auch 1987 „moderat" weiterwachsen. 


Bollwerke gegen F reibeutertum gesucht 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 


Der bislang von der Dortmunder 
Harpener AG so ertragreich entwik- 
kelte Mischkonzem leide „unter den 
stäiuligen Horrormeldungen" über Ak- 
tionärswechseL Der Aufsichtsrat des 
Unternehmens sei „stabil und soli- 
de“, das Unternehmen arbeite „au- 
ßerordentlich erfolgreich". Aufsichts- 
rat deutsche Banken und <fie Pariser 
Bank Paribas nebst Genfer Tochter 
(die den in sechs Monaten nun schon 
zw'eünali^ Großaktionärswechsel 
maßgeblich kreditierte) seien aufge- 
rufen. ein „vernünftiges freun^- 
ches“ Konzept für Harpener zu ent- 
wickeln. „Es muß Schluß sein mit 
Spekulanten und Finanzgenies. Diese 
körmen Harpener nicht nutzen." 

Mh solchem Appell verabschiedet 
sich der langjährige Harpener-Vor- 
Standssprecher Heyo Schmiede- 
knecht (bislang ohne Nachfolger) 
zum 31. Dezember. Er verläßt bei 
Harpener eine wild wogende See von 
offenen Fragen, Gerüchten und Ralb- 
wahrtieiten. die aus dem zum Jahres- 
vrechsel angekOndigten (aber noch 
nicht formell angezeigten) erneuten 
Eigentümerwechsd für die Slprozen- 
tige Mehrheit an 127,6 Mül. OM Akti- 
enkapital resultiert 

Kardinalpunkt aUer Unruhe war 
und ist zunächst einmal der Kauf- 
preis. Überhöht schienen schon die 
500 MilL DM, für die der Deutschka- 
nacUer von Wersebe mit seiner Im- 
mobüiengruppe der Pariser Holding 
Gaz et Eaux das Paket abkaufte. Der 
Versuch des neuen Eigentümers, 
Harpener seine Münchner Immobi- 


lienfirma Raulino zu w&t überhöh- 
tem Preis von 130 MilL DM anzudre- 
hen und aus dem Erlös die erste Rate 
seines Kaufpieiskredits zurückzuzaih- 
len, scheiterte am Widerstand des 
Harpener-Aufsichtsrates. 

Erst recht überhöht scheinen die 
365 MUL DM, die das in London resi- 
dierende Schweizer „Finanzgenie" 
Werner Rey dem Deutschkanadier 
zahlen wiU, um das Paket der ihm 
mehrheitlich gehörenden Schweizer 
Drenstleistungsfirma „Inspectorate" 
einzuverleiben. Bei einem för 1986 
mit 80 MilL DM erwarteten Haipe- 
ner-Gewinn vor Steuern ist das Paket 
bei großzü^gem „Bewertungsmulti- 
plikator“ aUenfialls 450 MUL DM wert 

Was rechtfertigt den Überpreis? 
Was rechtfertigt die horrende Diffe- 
renz zwischen mindestens sechs Pro- 
zent Zinsen auf die zu borgende 
Kaufkumroe und ds noch nicht ein- 
m^ dreipro^ntigen Dividendenren- 
dite, die Harpenera bisher schon stol- 
ze Dividende von 12 DM bei solchem 
Kaufkurs erpbt? Es könnten Syner- 
gieeffdne sein, wenn der neue Groß- 
aktionär die beiderseitigen Immobi- 
lien/lndustrie-Aktivitäten zusam- 
menfugen könnte. Außer Geringfügi- 
gem karm der Harpener-Vorstand 
aber nichts dergleichen entdecken. 

Um so ärger der Verdacht daß Rey 
wie sein Vorbesitzer (Raulino-Bei- 
spiel) danach strebt den Harpener- 
Substanzxeichtum auszuschalten. Da- 
für pbt es, bis den .jegreß&eien“ 
Steueroasen fernen Auslands, viele 
Wege. Das schlimme Ekwachen l^e 
da (in einigen Jahren) auch für die 


20 000 Streubesitzer. Dubios auch 
schon in diesem Kontext daß Rey 
einen „Abfindungsplan" für diese 
Aktionäre andeuten ließ, der sieb erst 
recht nicht solide rechiiet alrer den 
Harpener-BörsenkuTs (bei zuvor 
schon hoben Umsätzen) kräftig stei- 
gen ließ. Welche Kenner haben da 
schnelles Geld verdient? 


Fixpunkt auch solchen Nachden- 
kens ist die Person Rey. Bei Bemie 
Comfelds lOS-lmperium imsplig^n 
Angedenkens lernte er alle Wege und 
Schliche mtemationalen Anlage- 
managements. beim Schweizer Bal- 
ly-Scbuhkonzem war er ein seinerzeit 
veriästeiter (aber für sieh gewinn- 
trächtiger) Interim-Großaktionär, 
sein Beteiligungsreicb ist über die als 
solide angesehene „Inspectorate" 
hinaus eine Dunkelkammer, in die 
derzeit der Argwohn er habe 
sich wohl mit (FVanken-finanaerten) 

USA-Eogagements durch den Dol- 
larkursverfalJ übemommm. 


Bollwerke gegen mögliche (jefhh- 
ren für den gedeihlichen Bestand der 
Firma siebt man bei Harpener, sollte 
dieser neue Großaktionär erst einmal 
die Anteilseignerseite im Au&ichtsrat 
und den Vorstand mit ihm wülfahri- 
ßen Personen besetzt haben (was er 
als Mehrheitsaktionar kann), immer 
noch in Satzung und Aktienrecht Die 
Schar der Auftras^, die das mit den 
Instrumenten gerichtlicher einstwei- 
liger Verfügungen und Sonderprü- 
fiuigen nutzen kann, reduziert sich 
dann aber auf außenstehende Aktio- 
näre - und auf die Arbeitnehmerseite 
im Aufsichtsrat 


Die französische Regierung will ih- 
re mit Saint-Gobain erfol^ich einge- 
leitete Privatisierungsaktion in stär- 
kerem U mfan g als ursprünglich vor- 
gesehen war fortsetzen. Zwar soD die 
VeisicheiungsgTuppe AGF statt im 
Frühjahr erst in dW zweiten Hälfte 
des nächsten Jahres privatisiert wer- 
den. Dafür aber kommen schon in der 
ersten Jahreshälfte zusätzlich zu der 
Anfang Januar beginnenden Privati- 
sierung der Fimmzgnippe Paribas die 
Großbank Credit Coramercial de 
France (CCF) sowie die beiden Spezi- 
alfinanzinstitute Banque de batiment 
et des travaux pubUcs und Bai^ue 
industrielle et mobiliäre ptivee 
(BIMP) an die Reihe, die bisher nicht 
auf dem Terminkalender standen. 
Außerdem bestätigte Wirtschafts- 
und Pinanzminister Balladur, *^«8 die 
zunächst zuiückgestellte Piivatiäe- 
ruitg der Werbe- und Bl^engiuppe 
Havas und des ersten Femsehkanals 
TFl noch im Frühjahr vor^nommen 
werden soll Dazu käme eine watete 
große Industriegruppe, die Balladur 
aber nicht nannte. Zur Wahl stehen 
offensichtlich die Compagnie Gene- 
rale d'Electricite (CGE) und der Che- 
miekonzem Rbone-Poulenc. 


Bergauf, bergab: Die Kurse der 
-Wen an den deutschen Börsen- 
plätzen finden keinen geraden Weg. 
Die Anlagestrategien de* Börsen- 
experten von Baidten und Informa- 
tionsdiensten ebensowenig. Von 
herausxagend über abwartend bis 
lustlos gehen die Sitschatzungen 
über die künftige Entwicklung. 

Bei der Vereine- und Westbank 
„sprechm gute Argumente für ei- 
nen freundlichen Jahresauftakt 
1987. Die gesamtwirtschaftliche Ba- 
sis ist im intonationalen Vergleich' 
herausragend.“ Vor diesem Hinter- 
grund sei ein Bestandsauibau in 
Qualitatäiteln des Teclmolagiebe- 
reichs (Siemens), der Chemie (Hen- 
kel, Bayer und 
BASF) sowie Feld- 
mOhle ratsam. 

Nach Auffas- 
sung der Com- 
menbank könn- 
ten der hohe Wie- 
deraiüagebedarf 
zum Jahreswech- 
sel und die natio- 
nal wie internatio- 
nal r^blich vor- 
handene liquidir 
tat in den 
sten Wochen noch 
eine kur^rfiisti^ 

Aufwrärtsbewe- 
gung auslösezL Die Bänterempfäi- 
len neben Kabdm^ und 'WMF- 
Vorzugsaktien auch die ^tel der 
Aghr-HoIdinggeseUschaft. Der CC- 
Brief nimmt die Bekanntgabe stei- 
gender (jewinne im dritten Quartal 
zum Anlaß, BASF, Bayer, Veba, 
Daimler und WMF-Stamme zum 
Kauf zu empfehlen. 



der zwntra Jahreshälfte 1987'zu ab- 
warteoder Haltung fiihm.; 

Der Effeeteni-^deiel -sirtzt auf 
Veba-Options-Sebeine 83, Oimies 
und Conunerabank-t^tionsacheiite: 
84. Verkauft werden soHten Piuha.'^ 
»nd ^Vordlgf SQWie; 
S^ini^:: Weriaeugmaschoten^': 
Werte -shdteh im Mitb^nkt det; 
Analyse d« D&Baujk, Trotz der' 
einseitiges Binfuhrbesehranisuhg- 
der USA hält die Bankane generel- 
le Neuemsehätzung dieser Verte;, 
ni^t für erfofderiiefa. Die dcut- 
sriren WerkzeugR»9chlria3-Herstei- 
1er bitten das Settengeschäft längst 
den Wettbewerbern aus Japan und- 
Tah^ übedasten, ständra aber 
mit ihren «Speztelitäten" interna^ 
üoi»l fäst kooHurrenzIos da. 

Die duTch^. 
schnittliche Bor- 
. senbewertung \ . 
deutscher AktietL 
ist nach Einschät- 
zung der Bereu- 
berg^Bank mit 
dem M^focbed 
Gewinn reichlich, 
hoch. Für interes- 
sant halten die- 
Banker zur Zelt 
nur SpezialwKte : 
oder Ttun-around- 
Situatlonen. Ymos 
ist die Kaufemp- 
fehhmg des Dos- 
sddMfer B&senbriefes. Stetiges 
Wachstum . und Kapazitätsau^- 
gfa»ng sowie das neue Ymos-Sfcm- 
Verfttereii charakterisioten dieses 
Papier. Die Dntsche Bank sieht iür 
das knzunende Jahr vor allem bei 
den innovativen Gesellschaften der 
Elärtzoindustrie und konsumnahen 
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ZEICHNUNG: KlAUS BÖHLE 


Aktien gute Gewinnclrancen. 


Für das 1987 Jahr schätzt die 
WesOiB die Mo^hkeiten emer 
Aktien-Anlage wieder optimisti- 
scher ein. Vorläufig atorät sie, bei 
Engagements selektiv vorzuge- 
hen und diese auf die Bleiche Kon- 
sum. Elektro und Banken zu kon- 
zentrieren. Die Baak in 
stein empfiehlt mufo von AVA, 
Nuedorf und Spring. Auf BMW 
konzentriert sic^ die Analyse der 
DGZ. Das Urteil: Bei den Gewinn- 
aussichten für 1987 müssen wäh- 
rungsbedingt Abstriche gemarht 
werden. Audi der für spätestens 
1988 erwartete Blodellwechsd der 
Dreier-Reihe könnte zumindest in 


Von ridi häufiger abwechsdn- 
den Auf- und Abschwungpbasen 
dürfte das mittelfristige Geschehen 
am deutschen Aktienraaxict geprägt 
sdn. Das eröffne, so die Drester 
Baak, schnellen Anlegern gute Tca- 
dm gmnglirhttMten. DOZU bÖtCD 
sich insbesondre Konsum, Che- 
mie, AutomobiJbau, Finanzen und 
Tecimologie an. 




Zur SEL-Aktie rät die Hambnr- 
gisehe Laadediank.. Mit einem 
KGV von 25 sei das Papier för einen 
Technologieweit niedrig bewertet. 
Auch dürfte die Einb^ehung in 
das geplante Jolnt-venture von 
CGE uoid ITT die Phantasie beflü- 
gdZL 




WIRTSCHAFTS-NACHRICHTEN 


Ersparnisse gestiegen 
Köln (dpa/VWD) - Die Ersparnisse 
auf Konten privater Banken sind von 
1980 bis Ende 1985 von 73,8 IfoL auf 

84.9 llbd. DM ^stiegen. Nach Be- 
rechnungen des Bundesvert)andes 
Deutscher Banken in Köln hat die 
Zahl der Sparkonten im sdben Zeit- 
raum um rund dne BGIL auf knaj^ 

18.9 hClL zugenommen. Fästdie Hälf- 
te aller Sparer verfuge über Einh>een 
von weniger als 1000 DM, ein Drittel 
sogar über weniger als 300 DM. 


Weinkellerei Faul Masson und die 
Wdnbexge Gold Seal Grund ist der 
sinkende Ertrag bd Wein und Spiri- 
tuosen. In dOTBrandie wird der Wert 
des zum Verkauf stidie&den Berdchs 
auf 400 Mill Ddlar geyhatzL AU 
möglicher Interessent wird Anheu- 
ser-Busch, St Louis, genannt 


Obemabine 


Abmageningskur 

Hannover (dos) - Die EQöckner- 
Weike AG wild den Stahlstandort 
Georgsmarienhutte zwar beibdial- 
ten; die Abmagteungskur indes gdit 
wdter. Nach Angaben der W wtrelpi . 
tung werden ab Anfong 1987 über 
Sozialpläne und Abfindungsvmträge 
300 dtf gut 1300 Arbdtsifiatee abge- 
baut Insgesamt beschäftigt Klfipimpr 
in Georgsmarienbütte noch 2350 Mft- 
arbdter. Zwischen dem Unterneh- 
men und Niedersachsen existiermi 
vertraglidie Abreden, daß minde- 
stens 2000 Arbeitsplätze vorgehalten 
werden müssen. Anderenteils müßte 
Elöckner in früheren Jahren erhalte- 
ne Fördermittd in Höhe von 100 wni 
DM zurüekzahleiL 


Bielefeld (bdt) > Die Tesctilgnippe 
Seidensticker, Bidefield, (Umsatz ^ 
1985: 428 m DM), will zum Jahresrj 
beginn 1^ die in Konkurs gegange-*^ 
ne Rawe Beldddungs-GmbH, Rhe- 
da-VTiedoibmck, ubmnehmen und 
unter dem Namen Rawe ätede- Ver- 
trieb mit etwa 60 Mitathextnn weiter- 
fuhreiL Rawe batte urspriln^h 170 
äfftarbdto besdiäftigt und zusam- 
ToisD mit seiner Tochterg^Uschaft 
Wappen-Beklddungs-GmbH einen 
Umsate von rund 100 MUL DM «ztelt 
Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
beider Untemdunen waren eine Fol- 
ge des VeigLeidisvertehrens der 
Stuttgartar R-i-A. Bedker-Gruppe, 
der sie an^hörten. 



Noch einmal 15 Prozent 


Frübpensionieningen 


New York (VWD) - Bei Intematk^ 
nal Business uinrhinpa Corp. (IBM) 
geben in den USA üto 10 000 äfitar- 
beiter in den vorzeitigen Ruhestand. 
Sie nehmen ein Angebot der yng - 
zeinleitung an, die sich bereitgefun- 
hatte, die ausscheidäiden Be- 
triebsmigehöTigen so zu stellen, als ob 
sie wätae fünf Jahre über ihr Alter 
und ihre effektive Betriebszugehö- 
rigkeit hinaus fiir den Branchenri^ 
sen tätig gewesen seien. 


äbuKbeB (dpa) - Die nicht bevor- 
rechtigten Gläubiger im Mitte 19M ' 
begonnenen Konkuisvertehren Uber ^ 
die Zundapp-Weike GmbH, Mün- J 
eben, bekommen in den nacbsten^Jl 
Wochen eine weitere -Abschlagszah- 
lung von 15 Prraoit Danüt steigt 
nach Angaben des Kookuisvarwal- 
ters Eckhart MüUa^-Heicfenreich die 
Auszahlungssunune ari diese Gläubi- 

ger^ppe auf 17,9 MUL DM. MuUer- 
Heidenreich geht davon HaB Ha« 
Konkursvertehren 1988 abgeschlos- 
sw werden kana Bis^dahin wUl'a 
eine endgültige Auszahlungsquote 
von Prozent für die nicht b^-or- 
rechtigten Gläubiger errejchwi. 





Brauergttde zahlt Bonus 
Hannover (dos) - Die Brauergilde 
Hannover AG wird für das GesÄäfts- 
jahr 1985/86 (30.9.) wieder eine Divi- 
dende von 17 Prozent und zusätzlich 
einen Bonus von 3 Prozent ausschüt- 
ten. Anlaß dafür ist nach Angaben 
des Vorstands das 44Qiährige Beste- 
hen der Brauergüde. Das Ergebnis 
lasse ferner die Einstdlung von 0,3 
RfilL DM in die freien Rücklagen zu 
Die Gesellschaft fungiert als Holdine 
für die Undener Gilde-Bräu AG, die 
größte Brauerei Niedersachsens. 


Fortbestand ge^heit 

Bielefeld (hdt> - Das Weiterbeste- 

^ dtf Hebezeugtebnk (Brüder 
Dickertmann AG, Bielefeld, über die 

^ Ver^ichsvertehmei^oet wur- . 
w, scheint gesichert, D» Dresdner 
Bank bewilligte ei ne n jdasssikiedit ' 
zw Überwindung finanrielter 
Schwierigkeiten, zwei neue Aktionä. 
re erklärten sich bereit, Anteile am 

Unternehmen zu erwsben. . 


AT + Twillentla^n 


Käufer gesucht 

p Y»* CVWD) - Die Seagram 
^.^ätentzeal bemüht sich um Käu- 
ta für^ Teil ihres Weingeschäfls 
„Der Wembereich steht zum Ver- 
^ ^ aus Kreisen der Ge- 
sdlschaft. Es handelt sich um die ka- 
Wochen Täylor.Wankeller die 
Tayler Wme Co.. New Yorii. 


Nw York (dpa/VWD) - Der Kem- 
munikatioAskonzern Am^can IVde- • 
phone and Tele^^ .Coi-(AT+T) , 
will im Zuge einer am&igreicbn' 
Umstrukturierung 27 400 Mitarbeiter - 
entlassen. Das smd'-oibezu zehn Prä*. \ 

»nt der heute itnri. 82 JtÖ 0 LAT+t- 

^^achaftigten. Nat^ .UiiitfiBefainenS’ 

angabmtirtmitposith^AuswiikÜB'w : 

gen der Reorgaiüsalfoft'iwli^ ’ fl t v « 

zu rechnen. .r . v- ' " p 












14.527 MOMESER HABEN GETESTET UND ENTSCHIEDEN. 

VOLVO GRATULIERT DEN 3 MITSIEGERN. 


Dil Aufo-Zeitschrift ,fnot" hat (in Nr. 18 
tmd »/B6) ihre Leser aktiviert: Jesten Sie Ihr 
Auto setbsf . Insgesamt 14.527 Leser haben 
ihibei ihr Auto kritisch unter die Lupe genom- 
men und sorgföltig oll ilie Anforderungen 
üherprifft, die man mich im Alltag an sein 
Auto stellt. 55 Modelheihen praktisch aller 
Automarken wurden bewertet. 

Bas Ergebnis: Die Volvo 740 und 760 ha- 
ben zusominen mh drei Modellreihen ande- 
rer renommimter Hersteller die Traumnote 
1,8 {Gesamtdurchschnitf) bekommen. 


Hier können Sie sehen, wie eng die 4 Sie- 
ger im Test zusammenlagen: 



VOLVO 

1 

MARKE 

A 

MARKE 

B 

marxeI 
c 1 

tROPK A: 

Moto; •'Inirtins- 
Fohrverholten 

1.9 

1.9 

3.0 

I.E i 
1 

CROmB: 

8edienung>Ausslottung- 

Kofliforl 

1,5 

1.7 

1 

1 

1.S i 
1 

GMIPKC: 

Kostes-Quotiiät- 

Repoiatui-Weikston 

1.9 

1.7 

2.0 

i 

2.0 ' 

Gesofflldurchschaitt: 

l.B, 

1.8 

1.8 

1.8 1 


Daß Volvo sich gerode im Detoil schon 
immer sehr ins Zeug gelegt hot, macht hier 
natürlich einiges aus. So ist z.B. die aufwendi- 
ge, exklusive und komfortable Serienousstot- 
tung sehr gelobt worden, Note 1,1. Dann auch 
der Kaufpreis - 1,1 - oder dos troditionell gute 
Rostschutzprogramm, Note 1,2. 

Nun könnte man natürlich alles aufzäh- 
len, was gut benotet wurde, wie die Geräu- 
migkeit des Innenroums oder die qualifizier- 
te, solide Verarbeitung, eben oll die Gründe, 
weshoib die Volvo 740 und 760 auch zu den 


Erfolgsmodeilen des Jahres 1986 überhoupt 
gehören. Doch wahrscheinlich sollten Sie, wie 
die mot-Leser, lieber einen unserer Volvo sel- 
ber testen. Den 740 GL, den 740 GLE, den 740 
Turbo oder den 760 GLE, die es übrigens olle 
□uch ols 5-törige Kombi-Limousine gibt, oder 
den 760 Turbo Intercooler. 

Wenn Sie mehr Informationen über die 
Volvo-Modelle hoben möchten oder gleich 
eine Testfahrt vereinbaren wollen, dann 
senden Sie uns den ausgefüllten Coupon zu. 


MstndeB c? fOtTD l*f«taMiiuaima, Pwlidi, SQD0KaiBlQ| 
i Stidib Sk n> d» Benbi oos bbI Rr. 24/Si aii dM fhlnfaitwMMg 
I ^ dci iiwreUicn .Itoti Sn Ihi AbIb »Ab*. 

I Snden Sit m LDstiOloi l■fBlB01iOBiluuTif■ct 
I LJ übet die VcNo 74(l*Mcide0e. 

I Q tbci (Tk Vslfs 7Ö0 Hodile 

c n fengnwfa Sk »» nw UMfbtoAchr Jnifehfl btf neiim 
^ DöcIrtgilBgmB VDlVO-IUndln. 
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>(b bl" ^amii cuiieiitaideii, doB die obn geonnteo bigohu füi 


nüi» VOlVO-AStiowa gctpeiiheit ^ cio^tzl wirdan. Weli/Sl/70D j 

vä.VÖrEiif VORBILD M SiifflEMIOT, 
ZUVERLÄSSIGKEIT UND LANGLEBIGKEIT. 









AKTIENBÖRSEN 


Aktienmärkte beruhigt 

Stahlwerte nunmehr widerstandsfähiger 

DW. - Am Woehensehltfft blieben die AktiemiMtSt- 
ze schleppend: die Kurse zeigten aber mehr W- 
derstandskräfL Das gilt auch fib die Stahlwerte. 
Von der Zentraibankratsshzung gingen keine An* 
regungen aus. Restriktive Schritte waren von vom* 
herein nicht betiirchtet werden. 

Im Mittelpunkt standen lagelisten. _ S^L konnten 


die WELT ■ Kr. 296 - 20- 


weiterhin die in den letzten 
Tagen scharf zuhickge- 
Qommenen Thyssen-Akti- 
ea Ein Teil des auf den 
Markt gekommenen Mate- 
rials soll aus England stam- 
men. Vorbörslich fielen 
Thyssen bis 121 DM zu- 
rück; es gab aber eine Er- 
holung bis 125 DM Die 
ohenfgijg gedrückten Ma- 
schinenbauwerte tendier- 
ten uneinheitlich. Bei Lan- 
de gab es kursdrüdcende 
GlattsteUungen. dagegen 
konnten sich die MAN> 
Stämme stabilisieren. Wi- 
derstandsfähig weiterhin 
die Papiere der Gro&^e- 
nue. Neue Auslandskäufe 
bei Henkel und Schering- 
Ausgesuchte ftpiere des 
ElektTomarktes stehen 
weiterhin auf einiges An- 


iim rund 20 DM zulegen. 
AJber auch Nixdorf wurden 
heraufgesetzt. Etwas hö- 
here Notierungen bei den 
Autowerten, bei denen die 
Kapitalerhöbung bei 

ppimi er und Mercedes 
jetzt abgeschlossen ist. 
Bpipfimilicb immer noch 

Warcnhauswerte die zu 
den diesjährigen Snltzen- 
reitem zahlen, und bei de- 
nen es deshalb auch lohnt 
KuTsaewinne. zu reahde- 
ren. Bankaktien nur wenig 
verändert. 

Nachbörse: erholt 

DW-AkJnd.; 27«.95 (275A7) 

DW-Ums.ind.: 5691 .(3056} 
Adv.-decline>ZaU: Ml (59) 
SS-Tg^Uaie: 27BA4 (275.14) 
208-T9-L(Die: 277.86 (277.87} 
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FAGKueort. 

FMinonir 

HmÜisi 

HOM0I 

Honen 

KoBihSsi: 

RameOt 

■Coulhef 

ICHD 

Iteeknci-W. 

Unäo 

UifthoMO Sl 

bifthomoVi. 

Memesa^'vi 

MANSL 

MANVr 

MercadM-H. 

MefoOgot. 

MiOgn 

Prautug* 

BWESl 

BWEV2. 

Sehaiing 

SlanatK 

Tfyiian 

Vebo 

VEW 

VIAG 

VW 

Ptpbpi** 
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Fortlaufende Notienii^n und Umsätze 
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Am 17. Dezember 1986 hat unser ^üebter Vater und 
Bruder 


Hans Georg Röhreke 

im Alter von 63 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit 
seine ewige Ruhe geäindeo. 


In tiefer Trauer um ihn 
Marion Röhreke 
Nina Röhreke 

Wolfgang Röhreke 

niit Frao Renate geb. von Lutzau 


Pöseldorfer Weg IS 
2Q00 Hamburg 13 

Die Traueifeier findet statt am 29. Dezember 1986, um 10.45 Uhr ün Krematorium des 
Fnedhofes Hamburg-Ohlsdorf in HaDe C. 



Unser hochgeschätzter Partner und Chef 


Herr Rechtsanwalt 


Dr. iur. Hans Georg Röhreke 


ist am 17. 12. 19S6 nach kurzer, schwerer Krankheit im 64. Lebensjahr 
verstorben. In ihm verlieren wir einen Partner, Freund und Ratgeber, 
mit dem uns in den Jahren unserer Zusammenarbeit mehr als die 
gemeinsame Arbeit verbünden hat. 

Mit seiner warmherzigen, temperamentvollen und doch gelassenen Art 
wird er uns sehr fehlen. Viel zu früh müssen wir von ihm Abschied 
nehmen. 

Hamburg, im Dezember 1986 


Partner, Mitarbeiterinnen 
and Mitarbeiter 
der Änwaitssozietät 

Röhreke • Boye ■ Reme ■ von Werder 

Die Trauerfeier öndet statt am 29. Dezember 1986, um 10.4S Uhr im Kremaiorimn des 
Fnedhofes Kambuig-Ohlsdorf in Halle C. 


„Des Todes rührendes Bild steht 
nicht als Schrecken dem Weisen 
und nicht als Ende dem FFommeo“ 

(Godthe) 


Ein edles Herz schlägt nicht mehr; sein Versagen hat das Leiden der 
grausamen Krankheit gnädig verkürzt. 


Dr. med. Ady Sostmann 

geb. Klingraann 
Frauenärztin 
t 16. 12. 1986 


In tiefer Traurigkeit 

Dr. med. Helmut E. Sostmann 


5300 Bonn-Bad Godesberg 
Friedrich-Ebert-Straße 81 

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille in Heidelberg statt. 

Anstelle von Blumen bitte eine Spende für Dr. Mildred Scheels Deutsche Krebshilfe, 
Kontonummer 90 90 90 bei allen Banken. 


Wir sollen für die Gräber. 
Wir betreuen die Angehörigen. 
Wir arbeiten für Versöhnung 
und Frieden. 


Ttfr 


fff/Fyti* 

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfursoige 
Wemer-Hilpert-Str. 2,3500 Kassel • Pbstgiro Kontonummer 4300-603 Frankfurt/Main, BLZ 50010060 
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Sie können helfen! 

Der Bundes^rband SenKdidfe Körpnbe 
hindoiiere.V . ist der bundesweite Zmid* 

mnmldB von Menache«, die trott ihrer 
^hi^enin^ den Mul nicht verloren ha- 

«. * . “*“* «nsap«F* »ina- E«» o* 
g60b Weikstaii für Behinderte esistien 
9®* “^1 iii Jahren: unzureichend, undko- 
mm^. ni^i mehr «eher. Einr'neue 
WcrksUH mn noch mehr hchindcitenCE-- 
A^iispUtzcn muB gebaut wer* 
fcj- D“» Omnduflek allein kostet DM 

Trotz Fönk'Ring durch Slaat'iitid Oe* 
meinde Uahi em Restanieil. den »dr nicht 

alleine finonaerenkoniieB. WjrKÄrärti«' 

ki'mnen uns.einf!^ 

Sic. duimi udr uns «eiterhei- . 

Wie klein auch immer Ihit Soenifc. sein 
wird, wir sind Wr jeden Benag iftiikW • 
Sie kiinncn repclnusig Beträge Ataerwei* 
Sl ' ““Ph gerne einmJ einen stOgeren 

"'*8*7<h «■ Om** 
ten Euicft-^ hif UmicrcSpcnilealwn* 

BLZöS*tt5 = 

'‘•»■■Nr. ««^1. 

SeTWiBBOlag anerkAM'dMl 
Kn^ Ihnen daher unsu(seA;ii^ biw • 
Apcndenqiiiiiung. , • ^ ... J.;- 
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Sehnthitle , 

-LS KörpetMiiwIcnne.y 
AhkRiuihamerSnaifel? V. . . 
_1U9 Knuihcinfc'Jmi " 

I Tel • il M 04 ; 0, «C 

j Oeme mtiiTwien wir Sie «i?h «irr wh ■ 
»cre Alben Sehrettva&qittHttel ' 
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1D«A36;1(I67236. 


Jung« AktieB 


BUr VAB 74«««^ BBraaUrab BMMr 561. 
OdOKlinL an. LakdMiagl» Nbdert TS, 68 K tOTT, 

r.-irrijii --r r— irbfi irir-r irrnrn 


ImcM Sl 1 S5. Tkdw Vl 1 54b6. Gekbdan. 81. Magdaburaar 
Ikuar NA 47» »Wbaraar Fauer ISO» H«aga 1990. 
Maden 7UA Sawera 73SG. Ikcgo 410G. Hraibakp -.MB»- 


c0MRM1S0VA82f» 


Kitaedt9.wdigii« Keil 


Dl Hype» 
ibemdnidi9. 


» oMl. nWMb Kolban- 


Devlseiiiiifirkte 


De* ehnehlnidion gelinge OatdiOfiiveliaaetiertihfoni 19. 
DHendMr eira weitere' Reduzieiung. Dar Oefler bBeb ztti- 
tdien 2304 und 23» (tetaan und kam mit 2306S zur NoHl Del 
Br Mi t b e Pfand piOMidlane ddi tlabfl und wurdn nril 23S 
taagnMea (Eon geht ihnier nedi dbvon eud dod dW Opec 
dch auf ebM fMerfcOnung Mntgen wiid. Dar SdnralZM 
Pranl ran ab Mi pi ang gagenD-MgfcdtB Mer k e ven11938 und 
•dieini euch uMer UBme-Aspahien wieder itOAer nedige- 
tmgt Bl «oKtiiL US-Detbr kK AmMaidem 236»; BrOwel 
413(70 PMta 63U; MMIend 159130 Won K120 ZMdi 
13B1: b. näid/DM 2J22: Pfand/Oelar 13SZ8: Plund/DM 
2375. 


Devisen und Sorten 



ML- 

MUL 

Doris 

Warte tiilN* 


1011HM 




Mfer 




tm 

Cold 

BiM 

Kau* iriaifVeriial 

NiwYeflt7 

50 

2025 

2/11» 

13995 

0829 

1.95 

235 

Londen* 

1131 

3JB» 

202 

230 

2.» 

Dubi^ 

100 

2315 

2329 

201 

20 

20 

McflBW^ 

Ml 

1017 

1AS97 

1026 

10 

10 

Aawtant. 

40 

6056 

8058 

80» 


890 

ZDrtrtt • 

«0 

11097 

119.17 

119/11 

120» 

BrOMol 

Paili ' 

IS US 

tiS 

437 

S0U 

40 

290 

40 

310 

Kopmh. 

70 

260 

260 

2016 

20» 

270 

(Mo 

0» 

2605 


2531 

20» 

2/0 

Stad*. 

70 

2085 

2056 

20» 

»0 

MoBn^* 

100 

1065 

1065 

13195 

M1S 

105 

Wloa 

(0 

14, IM 

14324 

K1S6 

14.11 

140 

bOoraid 

80 

wn 

107 

10« 

105 

105 

Uaobon- 

14.5 

145« 

104 

13» 

00 

10 

ToHo 

30 

1329 

1332 

135 

1.1» 

1345 

nMno 

80 

40D 

400 

40» 

390 

410 

Batanra*»* 
Buo^* ’• 

• 

” 

• 

: 

013 

015 

056 

30 

Adaa*** 

205 

108 

102 

w 

0» 

10 

/Man*** ' 


• 



0» 

037 

Sytear* 

w 

LSU 

1JB 

m 

10 

10 

Mambg.* 

100 

08» 

0912 

m 

0» 

03t 

»iiWbniB • 

- 

260 

2091 

- 

20» 

290 

AMm In Hundan: h Data; 

*1 Pkind; *20» Ura.‘*Kirae filr 

TraBrai 60 fall n Toga: * ddit oaildi neMan;" 

Bnfuhr 


begraon geMoBeL 
MbgaodR von der Drawlnar Beide AG. Eraan. 






Kennen Sie die Börsenfavoriten 1987 mit Kursgewinnchancen von 50% und mehr? 
Testen Sie die Qualität und Treffsicherheit des 


HANSEATISCHEN BÜRSENDIENSTES 


1-Monats-Test zum Preis von DM 30.- (Scheck anbei) 
Bestellen bei: Hanseatischer Wirtschaftsdienst GmbH 
Postfach 2 09. 2107 Rosengarten 5, Tel. 0 40 7 90 60 84 
Telex 21 1 829. Telefax 790 60 86 


i';- 


Sauna PK 



Graphologisches 

Gutachten 


mit psyehelegEwIier Ber«tiiiig 
Pareardtctibalteanetrea 
Boara i berbe u rteihing 
PRAXIS POR PSYCHOLOGISCHE 
DIAfiNOSnK 
DtpL-Poyeh. p. Laiuler 

LüdentzatraBe 2. 3000 Kefn 60 

Talafon0221/760I3 76 
Fordern Sie 

Iniormationsunterlagan an 


Trim^ 




durch 

Sr»rt 



IHR SOFORT-6ÜRO 


IN BONN 


• sofort Büro-Räume 
• sofort Büro-Einriditung 

• sofort Telefon, Telex, 
Telefax, Text- und 
Datenverarbeitung 

• sofort Personal für 
Telefondienst, Sekretariat, 

Buchhaltung etc 



Abonnieren 

Sie ME war 


- Ihren täglichen Informationsvorsprung 


An: DIE WELT. Vertrieb. PosiTach 30 5830. 2000 Hamburg 36. Telefon: 040/34738 13 

Bitte heiem Sie mir vom nachsterreichbaren Termin an tus auf 
weiteres DIE WELT zum monatlichen Bezugspreis von OM 27,10 
(Ausland 37,10, Luftpost auf Anfrage), anteilige Versand- und 
Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen 


Vomame/Name; 


Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort; 
Beruf; — 


Vorw./Tel: 

Datum:-,- 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen 
(rechtzeitige Absendung genügt) sdirütüch zu widemifen bi 
DIE WELT. Vertrieb. Postfach 305830, 2000 Hamburg 36 


Unterschrift; . 


Lesenswerter denn je 


IVLIIlLvuilie TALEMIITT'Nb PFB BEI THVHIAVU 


Sie haben ‘das Recht, eine 
Abonnememsbesiellung lnne^ 
halb von 7 Tagen (rechueilige 
Absendung genü^) sdinObdi 2 u 
widemiien bei; 

OIE WELT, Vbnneb. 

Postfach 305830. 
3000Hainbuis36. 


DIE GÜNTHER 

Bureau Service System 
Inh. Heike Stallknecht 
Bonn-Center 2-10/XI 
5300 Bonn 1 
Tel. 0228/2111 77 
21 5464 


Ein bundesweiler Service 


D&W-Berlin-Anlage 

1a Lage 
1a Objekt 


Kaufen Sie Sich 
eine Wohnung am 
TIERGARTEN 


vermietete >-3 Srnmer Wohnungen 
emagaRig günstig : 
»05t)cl8SMgeL8ge 
ClaudiusiTr/Flemburger Sir 
• nahe ScMoB.Belleviie*' 
•gepflegte, renowene 
Paikwon/unkiw 

• Latidesbanlc-«itaiiRleriliig 

ohne Eigenicapitai 

• KAufprerse enschiießiich 
Notar- unG werDungskoiten 
und Grunderwertnteuer 

• 34 m2 nur DM 53.7 10,~ 

62 nur DM 98.990,- 

• nur netfi 1986 «luigartige 
BefUn-Sta u pivoitellc - 
soweit noch mcht ausgenutzi 

• tUffburtgs/ftasEen tw P erihb am 
12 Jahrraiuluit iihiiki|lffthig 

• Kaufpreosienerung durch 
Nocaranderkonto u unabhängigen 
Treuhänder 

• Rd 504» der Wohnungen sind 
bereiuveri(8uft 

Fordern Sie die kompieaen vencau/s- 
unierlagen en 


IMt-; unä>>^lcgB|j 


FerBSCbreibec/FenUtopieier 

neu * gebraucht, Kauf oder Kauf- 
miete. Bes. günstige Mietpreise oh- 
de Bestwert! Kataldg anf. 
PREISSCB, A6 i Borser Moor 18. 
aiOem TU. 1^0 8 48 /fl 55 HOI 




Bested^rnhuren 

800er Silber. Spaten a AlUaden, 70 
Teile. kompL £ 12 Pers.. ooch origi- 
nal verp., NP 7300,- DU. Festpreise 
SSQ0.-DU. 

IL Giifln sa Dofana, m 8< Il/4fl8fl 


9 i 


TEST 



Solort-Seivtee 

Sonncagwon 

Mbb20Uhr 


Sr 


CHNZICfR 

WEIBEZMfl 


1 


flfloittag-nwitag von 9 bis 21 Uta; 
BuMitstraSe 8,2000 HÖralMaa 76, 
TMMiDn 0 40/2 28 00 47 


Solide tmmctbUle«AnlAgen-rTt/tSiefier»»ert 


V 

j^chsojg 
STneueSki- 

Schu'e'A 

paAenSes 

»ibraiSU 



Ab sofort bei Ihrem 
Zeitschriften-Händler. 


Braomgsgertte - inHiöfiien 

SenMhMRwtel monaALBbWaflr 
SonnankaoM monBll.abPIIK)- 

RdWyf A rufc i c ado rf B om 


Tel.040/510011 


ABsIlntfiKte Stntsnfveisfifi 


btelel sertOsem T^rsonenkxeis io derl 
BuadeirepubUk sehr loteressaDte 
Uoglichketten. 

ZuBchr. uot M 7349 an WELT-VerL, 
PostL 10 DB 64. 4300 Eawa 


Hilfe bei Konkurs 

ZwaogBversteiaening. eiddeastattL 
Ven/cbening, scbuldnectilcfc etc. Kct- 
oe lecbtL Bentuog /Lag. unt S 739 an 
WELT-Veclag. PootÖwb 1006 6«. 4308 


Essm 


Adel! 

Kunsthändler sucht TiteL 
Zusebr. u. L 7348 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Eisen. 


Büroonschrift - 

Finnenanschrift 

dislaet. OeidbeL für alle Gele- 
genbeitea kfm. versiert, engL 
Sprachk. Telex, Tel vorb. 
Angeb. u. R 7353 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 03 64, 4300 Essen. 


Dipl.-KoirfiiKinn 

latiMr 


■uebt latSiflMse tTotenUttsang bei 
Pie ■ade« io B9I7I.. VWL, SoSologie 
oder Fsycbologte. 
ZuochriAeo u. K 734T an WELT-V«lBg, 
Posttacta 10 06 64, 4300 Essen. 


ROULETTE-FREUNDE 

über 90% TiethndiwlwiL Etwas IBr Sla? 


Zusehrth«) unter N 7722 an WELT-Voriag. 
Posttacti 100B64.«300ES5ea 


Bervfsbeglsllesda und Rsgsl- 
fk id iss und dbodsaisclier Ab- 
achWsss bei anerkannter aus- 
ländischer Stootsuniversität in- 
foriTKJtionen unter N 7350 on 
WELT-Verhsg. Postfach 10 08 64, 
~ Essen. 




ndwelpam, U Wo.ait.F8rbe 


Scbwar^Gelb. 91: Sefa. IZL FH, aus 
bester HobbyauebL 
TeL 8 SS 38 AS UM 


Telefonische Anzeigenannahme 
Essen-Kettwig (0 20 54) 1 01-5 24 


Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 


■ . sollte *ICMA kennen. 

' ICMA Das iniernatjonale Cash Management • Account von Mernli 
Lynch ■ 

Wenn Bie s B US-^l-Wertpapiere haben, soilien Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten 


• Sofortige Verfiigbailieit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US'S'SchecK undeine Sonder-V>SA-4<arte können Sie sofort und 
weltweit Uber ihr Kapiiatund Ihre Kreditlinie verfugen 


• TägncRe GiithabenveRfosung 

• Ein Wert|»pierkonto iribBeleihungsmögficlikeit 


• Verstobening 

US-S 10 Mio Deckungssoffime pro KundeWenpapierkonto 


• Servicir 

Auch nach Feierabend -'»glich bis 2200 Uhr 


• Kosten,, 

Nur Koiwführungsgebührvon S 75 p. a. 


• Prefessfonelle Beratung' 


’ Minimuin-Einlagc ab $ 25.000 


MbrUI Lynch 


Ei n führendes tnvestmenthaus aut dem Finanz- und Kapiaimarki USA . 

Wenden 5» sieh für wertere Informationen an das nacttstgelegene Büro 
des deutschen Reprasenraoten Mernli Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Karl-ArooW-Plala 2 - Telefon 02 1 1 4 58 10 
6000 Frankfuib'Main - UirndnstraOe 30 ■ Telefon 0.69 ' 7 i530 
2000 Hamburg 1 * PaulsirÄ 3 Telefon QAO 3214 91 
8000 Munchea2 • Pfomeaideplalz 12 -Telefon 0 89 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 KronpnÄzenstraße 14 • Telefon 07 11 22200 


Bneupfeber 

Axel Syclnger t, Dr. Herten Kiuna 


Ctefredakaeurv* 
teler dDlra luri kCanfml SriieU 


DIE 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR iTEUTSCS^AND 


SieOvcrtmodcr Cbetredaktcur 
Dr.Ciletcr Ze/m 


MeoeUäteoiieaMit DK ».M «iotchlltfHcfi 
~ ' T% MetiEwerWcaer. 

1 DU 3TJ0 rirwehteB- 

llebP«ctD.bi'0«errelteOBI»abrallen- 
WI e ca, 191*0. Dl OteabrlUBBleB DM 40/0 
(ab LuRpMt-Abo «m »odwIimwaL 
Laftpon-A b ee n B iii e M wWieiu Ptdi «u/ 
Aattif». DM Abe an weMk^rtOhrw Und 

In, 


HetmngBL Diee von Leewenstera 


ideSv.l. AiDUttCncb, Dr. Ebcriuird Kbach- 
he. PMCT Ptanlf^a 


OlplKe*Ü»Kr ILamspoadeM: Berei Cen- 


Ctets mm Wcal: Klaus Jörgea pnusebe, 
FUedr. W. Hrrrfna Jcns-Menin Lüdricl w . 
BUÜlacT «- Wgi/rawsky. Deira: Hem Hille»- 
hrkaKaabiBf ’ 




ZeiiinliedBlittai:8IOO8aDa0(.^. . 
ABc« 00 Tel (02 38) » 4L TM 

FVialupieierinsmSTMas ' Vl 


Venetweitlleb Wr Solto L peUtlxbc Ne». 
itdMce: Ccreei FMuk Deuuchland: Ralirit 
LeroE, Anola Rcek |iMlv.i. DlcUunOoe» 
(DeetraiteÖBpolltlk); Auslaiiil.* Jürgoo 
[ ,-.1— .M Mut* WeldmiuUcr (ctollv.); Settv 
St BurUian) Ifltllar. Dr. Hanfrnl Rowak) 
(ftratv i: Buudeowelir. RüdlKcr HoafocOsl- 
nironx Dr. Carl Cuotaf SuMin: Zekge- 
ccUcbic: Walter CtMiU: Wlrtschalu Han» 
RaiiwaM- wiBrals FotleT lotcUv.)', CeU und 

Kredit ; CMuo Dortiafcn CbetkencspppdrM 
Wtrudaft: BMUM-Jürta ßUiMi«: FeuiDo- 
leik- Dr. ftt« PatDHr, netoterd BcnUi 
(MBv.l; SOdun^ ib 4 KultaiwIUOc, C»i. 
«cnrtwenaetefteB: Dt. Paul F teil«: Gd- 
SU^ Welt/WELT dof Biidtes; AUTnl 8Urk> 
maaa.FotcrBCbMsfsUflvXPniiBdirKltel' 
Irv AhMcs Wlranucbaft and TccfaBlk: Dr. 
Dieter TIdertedi: Span; Fruk QuhIdou; 
Am sBer Wdk Natten BiKb. Dt. BvdpU 
ZewU (mDv.): RbIM'WELT usd Auto- 
WELT: Roin Becrmann. Blndt Ci eiDw s- 
SctBCDUD ineSv. (Br aete- WBLT ); WELT- 
Repert: Heinx Rug^Uktikr. WBLT-Rapect 
Aii Tjawa- Rsa^Hertert Hotzaner tiner- 
brlctc; Bml; O k n ei orie: FemmUen: Inco 
UrteK Fora; ftan»-wfl!iclB88ft: DelWBien- 
utkKc Reinhard B wan. CnBls DiOUr Har- 
da 


Dwnirtiliniil-lfarreapandciiteB Berlin: 
Rw»IU>dla»r Xaioz. Dieter Dose, KImb 
G efiel: Dflsoeblprt TMimit Breuer. Joadilm 
GeUbeO. Hat») Feaay: FraBkCort: Dr. 
Doskwan Cekoiadi (zngleleh Kone^on- 
deni für SUMtuteu/ArctaliektiirL Ime Ad- 
häm- Jpeefaim Weber; ICudMrG Uertect 
Sel&ff(0 Ab BnwiL f^ra wanReke 1(0; 
HlBpärvr. MletaacrJart. Petnhillr Sehmldt: 
Kiel: Ceorx Baiwn ll0iiel»ii; Feier 
Sehmali. Daokwarri Seite S(uu»it: Harald 
ChDtec, Werner l•wtael 


1006 Berifai BL KoAstraOe SMRcdakoon: 
Tel aao) «»ULTUex IMS» AnariRen: 
TeL (0 »1 8691 S fIA0 TUler LH SB 


Bel NIAtbMeteBRi oBm venKhuUen da 
VraikB*« *d** loAW «oa SterwiRen da 
AitenMedfOi bemeten heliw AnptOete 
dm Verlag. Abonnemenuabbeeiel- 
I lAa« Nr aan MoaUande au»«* 

weedn und oniaco Us aum 10 

I Hutata im TarlaK sdirtftlleh 


SO» tbnbiBS 30 Salor-wita^'StnBe L 
TeL 10401 MIL Tdex Dailikllnn ute Vs- 
Ifleb slTDWa AnBdgenr' TOL 10411) 
3474880 Telesl rtMl W*;* 


jfBrdleOeuiad»- 
j XonUDaUNitarU 
-SS wa.T/'WELT am SONNTAG Nr. IS 
gRXIg Bb L10 m». Me die HambusÄus- 
gktaNr.il. 


CTienrär r c^peudeut (Inland): Jeatelra 
Neaoder 


OOD EM [0 inr nplbn^ >00 T0 
0»M| 10 (L* /MWlSWI* TbL (0 30M) 
10 15 M. Tel» 181940« * 

Fcrolnpterer 0 3R6D * ^ 30 w>4 s 71 39 


Cbeflrepener Koiet Slda Walter IL Rncb 


Anslaodsbdm, BnlsaBi: WUhdm Badler; 
Londoa BduerGateraianB. Hent-Alean- 
der SkberU /obatDelhufi; HMlikk Oena- 
0; ISml: Werner Thoflut; HMlraw Roie- 
uhri» BeragUcr: ftrlR Peter Ru^ Jea- 
eMm SebaoAiB; Rora: FHcdxteb Meldiiner; 
Waabimtan; FHta Wlrth. Gerd Brüggemann 


80»31aniMver L UPfle LaobsLTeLl» ni 
I991l,Tcl0a9 32tU 
/UBetgno: TM. (•SU) 8 48 n « 
Telex83l0lM 


ABtUebM Wihflk a tl o nio r pu i der BaHner 
BBiK. der Brennr Weitpanleib8ne, der 
Bnrinteh-Weaabjclien. Bane ae Ddaael- 
dorl, der fnakbirter WkrtpeBlerbBtae, der 
nawoeilwtien WUtspleiMcse, Hutbarg, 
der NkderrtebrlaJnn BBm bi taanemr. 
da BOyet befa e a Bdob MndieG ttod der 
hartm wmninifuriirnpi Wcrtgeplerbar- 
n so Swtt»tL Da VaHg aberrdmiut kal- 
ne finrihr Dir Tetnrnrhrr I 


4000 riliirir-**- Cref-Ad*IMHBli ll.TeL 
(KU) 37I04VK AnaMfeu! TM (0211) 
rBOSLTMeKjBSrTTSO . 


nw BBverlugK «tagmanUea Maieriai keine 
Coarabr, 


Veiierr ledeirae Rcdakieuiv: De. Ranna 
nirrtfn Woncr KahL Dr. Raliwr Nalden, 
Lolbar Sduntdi-HOliUiidi 


RiBlxirg-Auaeate-. 
flnuiF (mBv.) 


Kirnt Teike. Klaua 


Bettuer KorFeraendanci^RadaktioiL* 
GUntter Badlug iLeilaL Hriu Heck 


A.«»Mv(e .lCMfqMniienlgn WBLT/SAD; 
Alben: E. A. /UKonam: Bcfraf Peter IL 
Rank« BrfkHcL Cay Gnf v. Btuchdaifi* 
Alilefcldu JmiBolenx Epbrain Lahev, 
London: Clau GeHRPar, SiegBied Hote. 
Petra MicliahM. Jeertibn Z w lM m - te Lm- 
Airäef» Helmut Vooh Kar^Het oa Stt« 
kewdd; lladrU: Bell Cdrtx; Maoand: Dr. 
CüBlher DepaL Dr. Homka vm ZitaewlU- 
Lraunoa; Wbcbl Frei Dr. Güntra FEiedllB- 
den New teik: Alfred vu KnaenMierB. 
BW HeufaceM, Bap*-3at](Dn Studi. Wtotf- 
rang Will; irarlE Uatea Weiraenbener, 
CcMtane« Kaittra, JuaeWm Lediel: IVkhr 
Dr. Fred de La Trete. Edwin KennM: Wa> 
HdBgClID.' >M»ti*;a 


08» F iauMiA lUeiBl L WiiUaditnOe 0 
IVl (088)713810 Telex« 12448 
PcnilaipIraS'TO 88} 73 79 17 
AraMgBK (8 38> 77 n 1 l-U 

Te)ex«i899» 


Dir WjSLT esHieint'-iBlBdeBieBB «feneel 
jahrteb alt da VMaMeilage WBLT.<RE- 
POICC. AlUDelgBDpnbuMc Nr. 0 gUtlg ab 
LOktabraiaoS. • 



70» stutl»n L lto(»l)hl^BU 200 TM 
(07 lltaisBKIblexTao» 

Anadew TeL (K 11) 7 5« 60 T) 


80» MOneheB 40 SeheUngslrafla 19-a. TeL 
(0 Ml 2 a 13 01. Tel» 5 a BIS 
AmMgeKTMOiaiBMMa/a . 
TrinBBBM 


aM.KBBburg] 

WadiiMitmtarhiilk BarryZander 
Haotelhmg: WOMr KaHale 
AoaaliiwBana MeU . 

.V ert rieb: Gerd BtetraLeDfch 

Ve ilagUei ten Dr. EnBt-Otetrteh Adler 


Dna fc le «3» Pm b b 10 Im Tteteueb 100 
jpn AbPseabuiE; Konknnip 


:.i P' 


J • 




■I ; 


■rii 







FESTVERZINSUCHE WERTPAPIERE/BÖRSEN UND MÄRKTE 


DIE WELT - Nr. 296 ■ Samstag. 2(>> 


Bundesanleihen 


f «^dal 77 
7 Ah ecl 77 

f ioSTn 

f 

f Vb dgl 7B I 
F Av>i dgl TB B 
F A^dgl 77 
B 71 m ÖSl FBI 
F 10d?B1 T 
F 7;»d^79l 


»Ltl 

777 I9QA 
lasr toi 
ITH '01JO 
7« !0?.IG 
ibn !CS.iö 
t.«» lUi 
«7*9 10t «S 
«1*9 11DJ 
t.W IQS.« 


f SML7VI 
f BagL?9n 

F 7'4 0gl7V|> 
P 7s dgt 79 II 
F TSdgL» 

P lOM BO 
F Mogi 7* 

F Bs dä 80 i 

F BsugLNU 

f 7Sdg(.e2l 
F 9 001.21 
f 71: dn 03 Hl 
r inuogLBl 
F lOS flgl 8 t 
F 1O0OL21II 


7.79 IM 
8 <Bf taosG 
9(89 tnjs 
117*9 1U0 
1/90 IM 
4790 M 2 .B 
8790 IQiiS 
7790 1(BJ% 
11/90 109.2G 


F 9QglB1 

F iC« 091.01 
F 10!'. deLBi 
F ««91 . «1 
F i06gl.B] 

F 9^^n 

F O^lU 
F ’SoeiU 
F 8S 00 B3 
F BV.09<>« 

F TSOel s« 
F TscÖLSi 
F ;osi.a 
F AHOgiU 
F iäglU 
r A'*f Ogi OA 


W 11 :.« P 79 . dgl 88.90 

8791 119.08 1T9.0Sä F 1SOaL8S79S 

iin na.ne ii8.7sdc f a-'j öS 08.95 

Jjn 1093 1093 F A«ö$aS791 

Z/n 11 BJ liu F M 4 067918 


m I163G 11U8 


11/93 110G 
2793 1083 
11793 IIP.; 
479« m.is 
i;.9« 108.1 
1798 to«as 
11^ I0t,«s 
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Die Totsodie, dofi der Zentralbankrot von restriktiven MaSnohmen in jeder 
Form Abstand genommen bot, kam für die Rentenhondler nieirt i}bem> 
scheedi bot aber deimocb zur Morictstabolisiening beigetragen. Das kam am 
Wecbenende weniger in festeren Netiennigen als vielmehr ln einer regeren 
Umscrtztotigkeit zvm Ausdruck. Auf der einen Seite sind zurückgestellte 
Kauforder Jetzt ousgefübit worden, zvm anderen fieS Moteriai aus Bestän- 
den der Kr^hinstitiite ab. 
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im'ii F RU &84290 »su 

inÄLr F ShHonwaOl« 32» 

«7^ P 3H«ito2ia04794 511 

F Hoaidi8A796 38 

1 ^ F IO7*fldB»0O 225 

imlfi F 6 h 4 79 « 1 «: 

SJ-S F 8dgC%03 160 

insR F Honda Motor *600 *56 

P 1kiMoia6796 317 

F ini«nhopl 602 2506 

irn» F 3hhanFMl84« «ODOi 

laut f 2'>3op.S.Rubb9i*2« 1950 

WS D Iv0FapwB579| 2060 

F SH3UK083« WAO 

■ . F Sh KdOdi P. 04« 2115 

. F 3u Kwfliol itm as 

e F Sh 4 8505 21 s 


Senderinstitute 


F4H4»oOS 97.7SC 

951 tsr F6H4eiaOS RS 6 

er 99r f 60.403005 97330 

1700 1000 F 34* dgl 03 nO OM M 

32» SIS F 3H4DaODM 9«35 

511 511 F6l*406mOOM I3S3S 

ja lü 9 6U4 8 A 0 O 1X35 

ns TS FSRI^KirO 1» 

142 US F SH OWoi 15 M aOG 

160 1605 F 4 DmdnOkS mO DM 1666 

« 7^ F 44(iODM 917 

317 3» FS4B*aiODM 7116 

2506 2506 F OdglMoODM 101» 

«mne F«* 4 aAno 1333 

Es FSs^ÄÄiaDM 

iu » F SV,40««oODM 96.16 


97.756 97356 


F SH Tokyo B»7B7 DM SS «6 
F SV,TubakMlJS0ODM9S35 


97336 973SC 


Frankfurt 

DM-Auslandsanleiben 


2 Rn. I Bk. TU*7 
SU 4 aiR 
10 Rnn Komni 0202 
7 firnilond 72/17 
9h4Bt'89 
7h4B3« 
040300 
Tt 4 04291 
7405/92 


llOMl 01/91 

9h4a»7 


oh 4 05795 
7F^ Mot QM 5505 
Sh rei w ief ki >'8/90 
«FKHaOS.« 


9>‘i 4 004 
64 0204 
7h 4 0303 
7h40S793 
040300 
74 e«7R 
7dgie79S 
« 1,4008 


OSO« 0401 

2HdgL8«2M 

3v,4e.'*$ 


740505 

ThsofloSTt: 


«« 1 IU 
^oomisc 
(0(35 WA 

sr sf 


ThMlK 11792 
HM 62 Won 81 
7K-llOdK 75« 
ItiMMN 
iDh 4 li 0 ( 

11*4008 


t9SmHaMloa827IO 

0 t SVK« 


(0735 10230 

tW3 iOtJST 


0 Ah. EntwkDL 79707 
1DdnlBZ7l9 
add»« 0 t 
6h4a604 


95.1508 94.76 


9AirCmda027R 

7h4OS0S 


110.756 i:0.)'56 


I ?h Aue 32/09 

»I ASed Owo. 04/94 


104.»6 1P43S 
101756 ICA3S 


Bundesbahn 


D 6DSIBM» 

D 44P(j7 
D 64Pt47 
0 74PIU 
D 6*. 4 PI. ISA 
0 Sh4PI6B 
D rag^a« 

D 7H4PI99 
D 04PI10« 

D 84Ptl55 
0 8 dgl P1 165 
0 64SS» 

D 04 RS 120 
0 14 RS 118 
D 140(164 
D 7dgLBSU2 
D 9h4RS172 
D 948 S 1 O 6 
D W4RSie 


F 406/98 
0 KAOAI6/1 


F 7h2ep3yn82mODM 1756 
iii F 7h402aODM 10136 

imns itTiH./- F 5HliitaI3«iiiODM2«DG 

i'kM itln^ F ShdgLOSMeOOM WOG 

IIS f iTJL 


0 KAOAI6/91 
D 40.8603 
F XenwmdOSTFO 


101756 lX»G|DaMei/M 
lOIJS 101 J5 |F3hXaO«SS0D 


F KoHn Julon 06791 


F 3h birie Im 84294 
F Undl u. Spi 04291 


F 3H RaoM« mO DM 1396 (396 

F 3h45«/l9oODM «S3Se6 95308 

F 3U KouIhO« mO DM 2WG 2706 

F3h4M79«oODM 073 5235 

F 3H dgl 05795 ii«3 DM I07T (X 

F 3H4a505oODM X* X« 

F 3(»KeboSeinODM 1150 1156 

F ShdglBSoODM 94J5b6 946 


0I> TkMCA IDL U01 1X3T 

THAMCAOvwlFXT: 1U3S 

5h An. h p)»ii 79787 99,96 

r. AXA3. OS« 1D6T 

Oti ogl *401 107.9 

0 A)Bb Sonking 83« 1QS3G 

4'y «iqenitven 78« IMT 

r, 07*9 1031 

th TkiiiDog OS05 ICH 4 

Sh Afiel FnwOL 70« 1C05T 

TU dg), n.« lOn 


9 Dea at Fe« li.-X 

Ohdel 84,91 
7h dgl XW 

84 es «3 

4 01.01»-. «5.-91 
Sh dgl .(«9« 

Ah Dew CTArri B 505 

5h d*< ««.9» 

«3i:£* 3(.=*xh9 
8-, ID f 
Ohss' 

7 Eesf»'» -T.*: 

Ja*, nv 

5-, £12 6;v’. :S« 

»•. 6-.IC" 83/95 

3U Sr asi’ IM 7187 


I 02 .»C 102.25 


(9hGDP B!02 

OC«lWd(H.1.S0! 

6 6. 201 Wien 7707 
r-i CMAC Ov 0207 
B‘-, Gould kn. 0 :« 
7hOg!.»479t 
Oh GlN Rnaan 02789 


7Miitraai69/89 
«4 72/97 
6 h 4 7309 
7 0^707 
5MaiBOi'8808 
m P4esM ho S5/N 
0*4 047R 
11 NaeRtaK0279D 


MSJLCF H-fi 
7i,4i5n 
|t* 4 . 83793 


TOBJSoe euso 

W.i5T winT 
107,406 20730 


ThSARpAiTMl 
TH 4 8207 
Ih dgl 8300 
7H4 140! 
IdgOS« 
7SoatliS<Mld73« 


701, 75T (01.36 

Sn wn. 2 $w 

xn x«n 
tsjsr xs 
X.* W3 

iei.ST toi.»r 


7tMr7M7 
24 71« 

8iircun«i 
9dgru0i 
7HWMidn0r- 
fH4.N7*>_ . 


M4«0« 

MXoiiiya.^ 


1C43b6 13433 
1015 TC7 9S 
1X06 lOMoC 


993506 99S5T 


tS;»ba * 


! dg; 1 M 
»-.cg- X3» 
9-,Cä' 3:90 
t.-ag- i39S 
e eei M.h: 
4'.. U «4 9? 
■>. ^e> T a 


10 CG :x 
i ;:6 10 : 

1006 -SOG 
99 756 w.r*6 

lUCS TOGO 
1C3.S -.X3 

10*306 ‘.{n.» 
lOC3s6 -01 


3 Hanoi 04.01 

7 4 xt; 

S‘, nahnkl S2.'R 
7-. Haien m. 05/95 


7 HaoiU I NL 5505 
Oh HoöaywMI X/fO 
ih Heegöieni 05/95 
6 h IO 770; 
4,9]7ii>d8k3pe.'T5 
5h dgl 04/96 
7h IrdOllien 7707 


OhTMtrlGoim? 
«hHMtoOl8502 
«H 4 8606 
6h mvlMidland 72.V 
v.ögl 75« 

] NnuMOloiid TMT 
;',4 007 
7** 4 00« 

99.4 01« 

9>.4 1U87 
r> 4 U.39 
?, 4 X 011 
TU dgl 8401 n 


dSpdMriTMO 

Iu4at« 

7h48505 

OSpanvC^e/r* 


leo IM»! 
1083 m.» 

WRTSoG >n2sr 

ras..» IB 0 


?h M«i« i« M02 S» 
SHMa ti afl i aifll ■ tüt- 
tinw.iNoir«- »«* 
T«*4R0r xuti 


6S«oa»M 
«-•»4 2909 


Wl W 

1Cll5li2 -A« 


7i.MppiCi«»0i 

ONDrawH n« WB.A 6 

(MigailRVr . W 
omVfmr 'äSM 

OdginR« ' (OV • 


7h SWtag tkM* 


101506 10156 F Mrfna 
1D13SO 101356 F M™s^“0O 


F MAdiobanco 86/91 
F MoiailgMalLSA/H 


F 3h UndalmBimODMWa 2X6 
F Sthd^MoODM ,*0.7506 »TST 
F 3h MikXI« mO DM »06 »06 


F 7URid.WIM«lb79 IXJ 


:x »6 1X7SC F Mimd. OwmBO« 
1 IB .06 iXnG F 3hHtiub.H8«« 
1X6 TOOb F 3HbGiiub.M 01789 
ICG 1126 F MHM02S 
1C06 1006 F t46iwnpMkl«0D 


Sin F 5hdaL0««oODM 96.45 

FjO F 3hN&FL84inODM iA«6 1666 

475006 FSH4.84aODM «1156 XIS 

4SI F 3U NfppShMS oO DM1«; .'016 

240 f SH4aaOOM 932506 9336 


10 4 N/90 
Rhegi 3000 
lOdgi 8101 
10 h 4 B17B9 


•K«5 

jKi 4. Et •sr-« 7:07 

5^36 


4.1 ag> *2 33 
V:8g..*LM 
6 14 •*l> 


914506 9V, 4 827R 


F 74.77 
P 4477 
F 44nil 
F 4h 4 77 
F 84 01 
P S47BI 
F 04 X 11 


207 1X.1S 
907 10105 
T« 101.6 
S09 1IS35 
7/8« 1043 
200 1X4S 
Jm 107.75 


P 0454 
F IO 4 OT 
F 8 V 14 X 
F 7h4B3 
F 8Vt,4U 
F 2U484 
F FHCglO«« 
F 7h dgl . 85« 


P 3h Mpp HMB407 070 
F luNtoaSMiLlS« S2X 
F NoRkSan 1 «C 


F OPM8401 
F 3hMa7GI840T 
F RnHSOlTS 
F 0 PnHaMg 04791 


F Sh mipil4 mO DM 11: 

F 3h4^oODM 95bB 
F SH RtrrtliinWiiinODM 1406 
P SH4X0OOM 99 .» 
F 4H48«inOOM 1136 
F 4K404aODM «125 
FSVilMEKlnO 13935 

F Sh43toO » 

F SH SBC Rn. B4niO DM 1576 


9-^4. 6:07 II 
0<« dgl OUR 
71 , dgl 0301 
OVi4«305 
7h dgl 04/94 
8 4 8« -94 
7>'. 4 . 8507 
0 .) dgl ISnS 


•.i‘23G I 

■ isirt |9dgiS..5. 


*Ms6 iu40 
;X..'5G 1X3 

19 » 1000 

*1*1 »ö 'X75. 
*C*C- IC* 


4‘,.niAipEm«X78« 

64 X« 

IQ 4 81.01 


la*, 4 01.01 

94 £U92 
9h 4 BUS« 
8‘.i4.O303 
?h dgl 8303 
O*., cgi 8303 II 
|U4 X0SH 
7h4X0l 
r.4. UK 

Thesi 840« 

04 &03 

f. cg) X05 
7 - 1 4 x«: 

s4 06i1>; 

« '■4 66/9a 


*M.'SO 1 » 

‘.a3s leojs 


iKJSbG ix.r:6 

1073ST 167 85 L’-S;*,« 


fcs!:5o ■> *8' 
ie»:5 j .‘'«s »;2; 
10435 .»^isg.n«* 


99.956 1 4U dgl 5406 


7h Töidi Rn. 04/94 

r.) Aumor 73 « 

T AuaiO/ien 7U07 
5*« 4 77-89 
4 egi. 7e« 


<01306 :s;.*5 

(9.;SC 99 »6 


«'■sg.ltTt 
7E('eK-3i 13!0 
«•S!- •■■■«7 


*X736 IX» 

■:*6 ■*; 


6h Nnw Biuna« 72702 
«»•MppenSMalU« 
g;,M«pa«TlT.l«07 
«iflaid.UiaSI 
ANsnopp F2789 
r -, Nanoo G« 74« 
.-4 . 0 « 

«h Mott Hvdie 7709 
r> 4 K 02 
94 X0; 


rsMoinuouv 
94 1002 

Bh4l37*l 

7*. 4060: 


1015 TOITSC 
«js ntT 

X3M 99308 

«1» 


fKSIv^UO ■ lti3K5::eiJ» 

•nOttA Ah me mm. «05 

FtawoMWi* war uuua 

147 «« ' tetjir '«yjt 

4h^liroAut8».'RW (OM- ' ~ NUO 


ISnwXaB 85791 


(BIG (0M6 


;SiawfMK05 B8 

OhSwrigtnvM /MF (OOtSI 

7473 « '0(2 

OHTnonacaCofp B05 1X0 


7m0C7«u 
04 I27R 
tnauivx 




fttlyXBxrg« 0X2 MM 

7hlwOi}50B ".WA 'W.A' 


ie:»6 |4-,es' :3.23 


4'<s;.r!-K.i 
:-.s; -5-M.. 
c,ag 79-n 


7UIMCS303 
’S 4 UTO 
T) dgl 54 . 0 « 
lU irHnd X'X 


1X36 1X.5 

1015 1067 

•U.2SG 1046 
10236 10 : 756 


94 S2K 
9i,5liirttOIBiK« 
O'i OitairMk 750.* 
54.4 7100 
|t>dg) S07R 
Oh dgl X0! 

7S 4 03.-09 
04 n03 
7h 4 X04 
2 4 X0; 
4 . 01:4 Sd.0S 
64 Ia790 


i9TomMpln.8303 


4H20yufloConO 85295 01,25 

ShTXnXwm/NI -Ag 


0k.SM«hdl)bX01- MUfr' 0156 .. 

*04«W -.-MlM-MtN« f 

»kTxiMiw.».'95 , e' 0 
«4*4 820* '- -»Uft ni5 


ThUm MoiXaUH te 

idü.fim 011 

ruSgLBOfM 


UtOO-IMW 2t«__ MIM tOBOa 

|rit>iw«n««wHM (im* (m 


«»• OuDenoukr 73« 
154 5404 


IX.I !X.(6 
0T3O 1073 


AXSUnMOHRABOm «7,756 
7»,||lTfl<»OC6X.MI«1 tx.» 
2hlMl6<>mFiil202 W82 
««MiMian« 0 X 
6h 4 »00 OK» 

«HM 0800 IXA 

(K* 4 «(■'*( (025 


Aw o iilw n *eflH> «Omtob 0 • Xxd- 
04 «ek>*Mn|Mg08OI0M>a>K«MRi- 
mvcPsu^snii^A . im .* meisww 


ditäi 


U- Ml »'• 


0wtQ««W> 

« DMflMId. 


lt* F )M>h(t jj-' W tmi X. mn'MOIMi*). 

i M • »ao4Mk|«M^lp:' - 


. '•-»lÄ' i T!C ‘ . 


Warenpreise — Termine woHe,pgsem,KQirtschik 

nwDS fester schlossen am Donnerstag die Gold* BAUMWomiiaifY/Nkic/ib} 
und Sil^motierongen am TerminiMrkt der New ssVsfts « 




KUP^R (cTIb) 


Y ericer Comex. Knapp behauptet ging Kinder aus mö 
dem Markt Schwächer waren Konee und Kakao. /%k. eT-^^T £• 


572/U73Q 

57.20-57.32 

57JII-$7.n 

57.70,57.^ 


Oetreicle/OctmMepiodBkte Ote. Fette. rwipiodMfcte 


WUZB/I CMb/ioo (c/buah) 

TB.1Z 

Du 279J0 

MÖr 272J5-Z71J5 

Mai 25BJD 


272J5-Z71J5 272JS-272.00 
25B3D 299,75-20.00 


GRONUSSÖLH«KTatk{c/Ua) 
I7.11 SQdstcoiEniobVM 
278jn 1111 

-272.00 SjO 


KAUTSOfiJKNxfTaetcflb} 
Hondiirimik loop 0^1 

45,00 


A N^Metalle 

D« 

(DM je 100 kg} 301 

17.12. IMt ia.ll Man 

5(170-56,80 ELBCrROLYTKURFKfärlaitowKke Moi 

510^56,85 Oa-NoL* 2;4.Z7-276JU 2n.1l9-776JX 3ul) 

57JO S«pu 

57.10 BIB ln Kobdln Dez. 

56.9687.10 113,00-114J0 11SJ5-T1&25 Unnotz 

57J0j7,60 

AI.UMWIUM rer LBitzwetke (VAW) lAiifb 

Rufidb. 4S5ÄM58J50 453.00458,50 

Vwtdr 4M3)IM6<30 464j0046430 

45,00 * Auf Gnindkige der Hekhingen Oirer tiodi 
den und lOedrtgden Kaufpreise dofdi 1i 
in::, KupterverartMOtxundKupfiHteisieBer 


1111 

40.TS 

iaic 

60,43 

AHMITS 

41J3413S 

61.70 

62.00 

4100 


17.11 

69JC 

fa» 

63:S-iC.39 

81.49 


Devisenterminmarlrt 


Dm Vnrdixleiwignn cm |9, De:etnbe) bos^en ««enig Ausso- 
gekrot: S« eRiipccngon ener Zufdisbewegungea 

1 Menei 3 Monoie 6 Mooem 

Oeite-OV 5A’-0i! 0.7241.47 iJU-lil 

XuniUOe/lcr O.Si-0.49 138-135 33>-336 

Mund-DM 2.160.70 SJ90-3 a0 «.»F7.X 

r01}M r.| 45-29 74-58 


■uilUTlmb ild J a (ZiiiAlguT uoei 1 NcivMib«r1986on.SM- 
Eiatlai bl (bonm loMch. bi KhmmMn Zumwuiwendlcn «■ 
Plocenl für d-m |/»iMiEgn BatiUdauer}: Autgob« tTto/T (Typ 
A) 330 (3.50) . 5.00 (4.^1 -S U {43«) » 6.00 (4.95) -- FJOt&ffl- 
800 (5.70] ^/luabe 1986770 (Typ 8} S.S0 (330) -5/00 i4J!SI > 

S.S0 (436) ' 6 jo (Sjx; . 7.n (S 39) - am {s.c) - • oo ».\ia 
RBBMxkanMigiKMtM dm ■uec t eE {IlMdIten M Pnuoxi- ) 
]alu 3.91 } Johl* 4.2S. ■uidmliBguOidn» (AusgFdwbOdln- 
gungoA in Proient). ZIni 5,75 . Kum 100.41 wodli« $^t 


Renditeii iihd 
PfdndbrieiNi 



IwMlihnodloP (MMdMOn 

mm> Mmxowi -x* 


LondoierMetallboRe 


I Geidmarktsätze 


ALUM(NHIM Mb) 


WBZBO Wiapipia (coaSTI) 
WhMiBMiddt. 

SLL 1 CW 209,58 

Tkm. Dutum 20736 


ROGG84 Wtafllpog IcsLS/t) 

Dpi. 93jn 

Möiz 97,10 

Mai 9930 


H/kFER Hlxipeg (con. S/t) 
0*2. TfljOO 

Marz 8100 

Mo/ 7930 


HAFBl CWcBfl* (eftwsh) 
Dei 17230 


MAlSÖLtXv-IXfcMb) 

US-Mttetwesionotefl fob WM 

2235 

21038 

208.16 SOlACilCUemoMb) 

2ca 1MH5.19 15, 

Mür: 1530-1539 15. 

9330 Mai T5J7 

97.20 Ml 15,95 

10030 Aug. 15.95 

Sept 1S.9S-15.96 ISi' 

8150 

BAUMWOUSAATÖLNMrroifcfc«} 

U.S0 Msdss;pp‘i.yaA1ebV(Mlc. 

1630 


WOmiiBO d en(Wei»l^j-ICieua KupferverarbcOt« und Kupte 

— März MesdngMtienHigeii 

Mai 606601 597-599 

mte UmsoB 2107 2110 T9.11 

2t75 tlL MS58.1.VS 260-261 


Koste 789.0679030 78830-789.00 

3 Men. a(B30-B043D 8a330«M33 

fil£l(£/i) 

mbi.KaiM 56S36366.aO 571.a-S7S3C 

3 Man 332,00-53230 33330-354.00 

1111 KD9FB) grade A (Ü) 

25M6Z ixüi Kassa 93330-93330 93230-933,00 

301313 3 Monoie 9S230-95S30 9^30-95330 

281.284 ob. Kasse - 93130-9S230 

3 Monoie - 952.00-95230 

KUPFER-Siandoid 

BQM fiftL Koste 9(B3190430 90330-90«30 


36S3O-366.a0 571.a-S7S3C 
332,00-53230 33330-334.00 


W01I£leebab(F/kg)KanHB. 
1537-1536 okL 

SS 

1631 

1^30 ijnymjy _ 

!» 


MS58,1.VS 260-261 251262 >"«(■ Kassa 

MS5B.1VS 301313 301313 3 Monoie 

18.11 MS 63 31-284 281-284 ob. Kasse 

Queg. 6 fttenoie 

Deutsche AIu-Go8legiei«igea 


CilrlmnitTiOlid rni Hendel uider Skutken am 19 12: Tages- 
geld 3 J3-330 Prawm; Monouge/d 4 JD-S3D nozem. DteSne- 
noitceld 4.76435 Proteni FWOR 3 Moa 435 Xomm. 6 Men 
43aPn»:ent 

PihratdiskGoMbe «n 19.1L 10 bis 2« Tage 33S &-2.nB 
Prozent, und 30 ba90 Tege 5.IS 6-2.906 Ptiumt DtahoalMt* 
der Siflidasboidc om 19.12 S.S Tkawni; Lomberdutz 5,5 
Prszent 


Nullkupon-Anleifaen (DM) 


4/5 (439 »Ck3;19M--AT-^:i8A8'4^ 

4i«f X.«) mv:tnf:nu ,i&iiv3 nu 
&2S tun 9930. lau: ]K» wv w 
932 (im 0730 lOM m3.au;<n3 Ti&5 


au;<n3Ti&5 


WcfcieMiiig RXt 

Pwli Dexm 1111 


vtsusiH» mf 

ifi (MU HK m.4 KtÜ W-IHA \m 
630 fMU nm Itn -»3 WM IHA'NM 
AM HiSq iMfi 9U8 »iS QM 

637 (170) ms HK K>3 -1HT »M. W 
17i (UU 1731 HS «3 -VtS 1193 i»3 
7.00 (Mu «A «M8 iKM )«m: ea 


10030 1.7.9S 58.4» 


Euro-Geldmarktsätze 


Niedrigsl- und HMnikurM an Handel untei Banken am 19.12. 
ReddoietissdikiS 14 JO U<ir 


9313193230 

952.0005230 


159,00 157.0115735 looa Im 


;n'25| SCHMALZ 0X000 (c^b) 


T5130 149,75 C?w(iewhiieho 06 %fr.F. 

MATS 0 X 000 (e/bush) ^ 

Del 15235-15230 152.2115230 TALGHB,.T..br,i7hl 

Mdr: 1643116530 16431164.75 13.75 

Moi 12l25-17n30 171.21)7 i:D 0 jgl 

GEBSrEWinipog(coni;i) ÄJ'n-« iirefrB 

Moiz H» 8530 ^ 

Moi 84.20 84.40 SCHWBN 5 Ch)eo 0 O(cflb) 

Dez. ^i&a30 

Febr 5030-5110 

April 45314532 



{OMFinkg] 19.11 1 M 1 ZINK Mgheigrode C 

leg. 225 2B-2S1 231251 mittltese 5813 

leg. 226 237-2S 237-2» 3 Monoie 5573 

Leg. 231 272-283 272-283 ZINN(£/|} 

leg. 233 2C-29B 2812K mitt Ibisie 

PnutefwAbnohne von Ibis 5 t frei VfeA SMenoie 
QUECKStlBBKsmj 

Edehwtalie 


3 Monate 92931991.00 9293193030 

1111 ZINKMghefgrode(£7i} 

231251 mitt Kasse 5813158230 5663156800 

257-2» 5 Monoie S5731S830 5S23D-S5230 

272-283 ZINN (£21} 

282-2K mitt Ünse ousg. ouig. 


1 Monat 7-7'.', Siit-Sh S^v, 

5 Monoie 6*v-4*» 4f«-S'-, 4«c44| 
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Diesel: Geschwindigkeit 
ist keine Hexerei mehr 


WOLFGANG RAUSCH. Bonn 

In diesem Jahr ist der As^ der 
Autos: mit Dieselmotor an Ge- 
i^mizulassungen auf gut 26 Preoent 
geklettert. Populär wurde der Diesel 
erst durch ein verschärftes- Vot> 
bmuch.sbewußtsein ^ Folge der Öl- 
krise. Vor genau zäin Jahren lieferte 
W mit dem Golf Diesel die Initial- 
oindun^ Erstmals wurde ein Selbst- 
zünder in einen Kompaktwagen ein- 
gebaut und ennöglichte bei erfreuli- 
ehern Temperament unglaublich 
niedrige Veitouchswerte. 

Ebenso Mecedes in der gehobe- 
nen MittelMasse dominierte s^thear 
VW b» Timi- kleineren Diesdautos. 
Demnächst 'soU als Et^mzung auch 
noch ein kleiner Diesel^tor für 
Polo mit 1.3 1/45 PS kommen. 

Der Trend, läuft bei den Komp^. 
wagen freilich in die andere Ricfa- 
tu^ Citroännnd-Piaigeot haben be- 
wiesen, da0 es sinnvoller ist, einen 
groSen Diesdinotor in einen Kom- 
paktwagen einzubauen. Diese Moto- 
ren ermögUcheh^mcht hur durch ihre 
höhere r,pigtung bessere fkhrkistun- 
gen, sondern lassen^ sich durch ihr 
größeres Drehmoment angeneluner 
fahimi. -Sie können auch langer über- 
setzt werden, was die Verbrauchswer- 
te drückt. Zudem ist ^größerer Mo- 
tor kaum teurer als ein klein«'. Vl^ 
Heistäl« haben bereits erkannt, daß 
diefes Konzept das bessere ist imd 
sind dem Beispiel von Citroen/Peu- 
geot gefol^: Fiat. Töyota. Mazda und 
Mitsubishi . haben Kompaktwagen 
mit Dieselmotoren bestückt, dmn 
Hubraum zwischen 1.7 und 1.9 1 liegt, 
was eine Leistung zwischen 60 und 65 
PS bedeutet . 

Damit g«aten .andere Hersteller 
ins Abseits, die no^ die Jdassische* 
Kombinatioa mit. 1.6 1/54 ^ anbieten, 
außer VW vor aliem Ford, Opel und 
Renault, wobei VW sich bemüht, den 
Golf-Motor auf 1,7 1/60 PS aufeukok- 
ken. 

Auch in der gehobenen Diesel- 
Klasse tut äch einiges. Hier ist es \’or 
allem der Turbolader, der für Diesel- 
Dampf und btosere Fabrleistungen 


sorgt Vor der Turbo-Ära lag die Lei- 
stung der schnellen Dieselautos die- 
ser IGasse zwischen 75 und 90 PS und 
die Höchstgeschwindigkeit um 160 
km/h. 

Diese Geschwindigkeit erreichen 
heute schon schnelle Diesel der 
Kompaktklasse. Da an der Ver- 
brauäisfront gleichzeitig energisch 
am Luftwideratand gefeilt wurde, lau- 
fen die schnellen UOttelklasse-Turbo- 
diesel von AI&, Audi. HMW, Citroän. 
Fiat/Landa, Opel, Peugeot und Volvo 
heute zwischen 175 und 190 km/h. 
Marietführer Mercedes war mit den 
alten Motoren bereits ins Hintertref- 
fen geraten, sicherte sich aber mit den 
neuen Modellen wieder einen Vor- 
sprung. Nach dem Baukas^prinzip 
werden vier, fünf oder sechs Zylinder 
mit jeweils 0,5 1/18 PS zusammei^ 
fügt; der 3,0-1-Sechszylinder erreicht 
dtüch seinm Hubraum auch ohne 
lürbolader 109 PS und damit die Lei- 
stung der aufgeladenen Konkurren- 
ten. 

B£t I\irbolader kommt dieser Mo- 
tor gar auf 143 PS, und selbst das muß 
noch längst nicht das Ende der Fah- 
nenstange sein, wie das noch konse- 
quentere Baukastenprinzip des italie- 
nischen Diesdmotor-Spezialisten VM 
beweist Dort hat eine l^linderein- 
heit ^ichfiaUs 18 PS, mitl^rbolader 
jedoch 24 und mit zusätzlichem I^de- 
luftkühler 28 PS. Für den so aufg^- 
steten Sechszylinder ergeben sich 
folglich 168 PS. 

Wie schnell ein entsprechend be- 
stückter Mercedes lauft, zeigt der 
260 E mit 170 PS: 220 km/li. Mangeln- 
de Leistung ist also heute kein Argu- 
ment mehr gegen den Dieselmotor. 
Schon äier der Preis. Von Haus aus 
kostet ein Dieselmotor etwa ISQQ 
Marie mehr als ein Vergaser-Ottomo- 
tor. Turbolader samt Ladeluftkühler 
treiben den Preisabstand bei gleicher 
Leistung auf 4000 Mark. Die gesetz- 
liche Abgasregelung läßt freilich die 
Preisdifferenz wieder schrumpfen, da 
die Abgas-Entgiftung für den Diesel- 
motor wesentlich billiger ist. 


Unfallzahlen gehen zurück 


DW.Bonn 

Der Trend zu mehr Sicherheit im 
Straßenverkdir wird sich auch io den 
nächst«! Jahren durchsetzen kön- 
nen. Trotz gel^entlicher Schwan- 
kungen. wie sie im Jahr 1686 eingetre- 
ten sind, werden die todlkhen Ver- 
Irehraunßlle langfrist^ aukh weiter- 
hin zuiückgehen. Öles schließt da 
ADAC aus einer A^*5e der 
wicklung des Unfbllgeschehens in 
den letten 20 Jahren. Seit dem 
schlimmsten Unfalljahr 1970, als 
19 193 Menschen in der Bundesrepu- 
blik Deutschland bei Verkehisuniäl- 
ksn staibea ist diese Zahl auf deutlich 
weniger als die Hälfte zuiückgegan- 
goa Sie wird 1986 insgesamt rund 
8800 und im Jahr 1990 etwa 8000 

betragen, obwohl die Zahl der Autos 
und ihre Gesamtfahrieistung weiter- 
hin zondimen. 

Diese günstige Gesamt-Entwick- 
lung darf nach Ansicht des ADAC 
nicht däru verfuhren, die Äugen vor 
einigen gefähriiehen Tendemzen im 
VeMten'der Verkehreteilnehmer zu 


verschließen. Motorrad- und .Autofah- 
rer sollten sich vor allem drei wich- 
tige Erkenntnisse zu eigen machen: 

• Sich vor .Augen itihren, une groß 
die Energie ist. die sie mit einem 
Kratfehrzeug entfalten: aus einer 
Tonne Fahrreui^evncht werden bei 
50 km/h b«eits 20 bis 30 Tonnen Auf- 
praUwucht 

• Lernen, die Vorteile der heutigen 
hochentwickelten Technik verant- 
wortungsbewußt zu nutzen: auch das 
beste Mti-Blockier-System und die 
perfekteste AUrad-Techiük können 
nicht jeden Fehler ausgleichen. 

• Einsehen, daß auch andere einen 
Fehler machen können: es hat keinen 
Sinn, stur auf seinem formalen Recht 
zu bestehen, wenn dadurch das eige- 
ne und das Leben anderer aufs Spiel 
gesetzt werden. 

Ein besonderes Sorgenkind blei- 
ben in den nächsten Jahren die ju- 
gendlichen Fahranfanger z^^ische^ 
18 und 25 Jahren. Sie neigen auf- 
grund mangelnder Erfahrung dazu, 
die Risiko-Grenzen zu überschreiten. 



AtflomelMfafbafterfa In Shanghai: Pioiisall Oborseiiritten 


U m die Außenhan- 
delsbilanz der 
Volksrepublik China zu 
verbessern - seit der 
Öffnung zum Westen 
werden Gebrauchsgüter 
und Autos überpropor- 
tional importiert sol- 
len von 1988 an die 
Importquoten zu Gun- 
sten der Fahrzeuge, die 
im eigenen Land herge- 
stellt werden, drastisch 
zurückgeschraubt wer- 
den. VW leistet Ent- 
wicklungshilfe in Sachen 
Automobilbau. 
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Volkswagen: lofnt-venture für 25 lahre potos- die weit 


VWs Hoffnung wächst im Land des Lächelns 


PETER HANNEMANN, Shanghai 

Für einen Mann wie Martin Posth 
ist das herkömmliche Automobilge- 
schäft, wie es nach europäischer oder 
ameiüranischer Machart praktmen 
wird, eher etabliertes Management 
nach vorgegebenen Verhaltensmu- 
stem. 

Bereits mit 38 Jahren Personalvor- 
stand bei der VW-Tochter Audi emp- 
fand er es 1984 als überaus reizvolle 
Aufgabe und - wie er sagt - „als Mög- 
lichkeit, noch mal etwas anderes zu 
machen“, in China für VW eine Auto- 
mobilfabrik aufeubauen. Von VW- 
Chef Hahn für den Posten des Execu- 
tive Manag in g Directors ausersehei^ 
befinden sich Posth und Technik-Di- 
rektor HansJoachim Paul nach eige- 
nem Bekunden seit Mitte 1985 in der 
Trainingsphase. Etwa 35 Santana, ein 
bei uns nicht besonders erfolgreiches 
VW-ModelL verlassen täglich die 
Montagehalle in Anting, 30 Kilometer 
westlich von Shanghai 1986 werden 
demnach 9000 Santana produzierL 

1987 sollen es 10000 werden. Von 

1988 an. so sieht es der Joint-venture- 
Vertrag mit den Chinesen vor, sind 
jährlich 30000 Einheiten geplant 
Diese von Techniker Paul als Püot- 
phase bezeichnete Stufe II soll daim 
übergehen in das vorerst endgültige 
Projekt, an dessen Ende ein Jahres- 
ausstoß von rentablen 300 000 Fähr- 
zeugen angestrebt wird. 

Bis dahin allerdings hat das 
Gespann Posth/Paul noch einen stau- 
bigen Weg vor sich, ln einem Land, 
das ideologisch und Volkswirtschaft- 
äch dreißig Jahre von der Welt abge- 
schnitten W9T, gehen die Uhren nun 
mal anders. Arbeitslosigkeit taucht ln 
der offiziellen Statistik nicht auf. Mo- 
tivation und der Wille zu mehr Lei- 
stung sind nicht mit europäischen 
^feßstäben zu messea Der Konsum- 
güterbedarfhat bei der l^dbev'ölk^ 
rung eine eigene Heizung zum Ziel 
bei den Städtern ist der Wohlstands- 
fortschritl inzwischen bei einem eige- 
nen Fernseher und einer Waschma- 
schine angekommen, ln den Köpfen 
der chinesischen Bevölkerung hat 
folglich das Auto vorerst keinen 
Platz, erst recht nicht aus Freude am 
Fahren. Das dominierende Forlbewe- 
gungs- und Transportmittel ist das 
Fahrrad, in all seinen kunterbunten 
Erscheinungsformen. 

Es ist Posth und seinen 30 deut- 
schen Mitarbeitern denn auch abzu- 


nehmen. daß es eine denkbar schwie- 
rige Aufgabe ist. den Chinesen (1800 
bti Shanghai-Volkswagen) europäi- 
sche Arbeitsmoral, geschweige euro- 
päisches Management beizubringen. 
Posth: „Geduld und die sensible Ba- 
lance zwischen Druck und Verständ- 
nis gegenüber den durchaus lernwil- 
ligen Chinesen sind (^>ei die ent- 
scheidenden Kriterien.“ 

Daß die VW-Fabrik in Anting, an 
europäischen Maßstäben gemessen, 
kein Beispiel hochmoderner Pkw- 
Fertigung abgibt, war zu erwarten. 
Positiv ist indes zu bewerten, daß die 
vor 23 Jahren ge- 
baute Fäbrik. in der 
bislang der „Shang- 
hai“ (Modell aus 
den fünfz^ Jah- 
ren auf Basis des 
Mercedes 170) ge- 
baut wurde, vor- 
büdlicben Charak- 
ter aufweist und 
nach Modenüsie- 
rung durch VW eine 
insgesamt moderne 
und erweiterungs- 
fähige Ferdgungs- 
einrichtung abge- 
ben 

Die Produktivi- 
tät zu erhöhen, wird 
ein weiterer we- 
sentlicher Schritt 
der \17-lllan^er in 
Shanghai rein. Ein chiitesischer Au- 
tomobüarbeiter braucht ftir einen 
Montages'org^ 17mai soviel Ar- 
beitsgänge wie sein cteutscher Kolle- 
ge. die Pro-Mann-Produktivität ist 
achtmal schlechter als bei einem 
deutschen Automobü-Facharbeiter. 
Ein leistungsbezogenes Lofans^-stem 
hat nach Aussage von Hans-Joachim 
Paul bereits gefruchtet. Das tägliche 
Plansoll wird meist überschritten. 

Nach Ansicht von Chen Zutao. 
dem F^sidenten der China National 
Automotive Industry Coip. (CNAIC), 
ist bis 1988 geplant den nationalen 
Fertigungsanteil auf^ Prozent za er- 
höhen. Derzeit 'werden bei Shanghai- 
Volksw^en aber noch 60 Prozent in 
Form von CKD-Teilen iCompJetei)' 
Knocked Downi in Kisten Em- 
den nach China verfrachtet. Für 
Posth und Paul steht demnach das 
Kochfahren der Produktion in .Ab- 
hängigkeit rar Sclnnelligkeit mit der 


die Zulieferindustrie lokalisiert wird. 
Eine eigene Pkw-Motorenfertigung, 
die ab 1990 100000 Rumpfrnotoren 
(90 PS) jährlidi vor Ort produäeren 
soll, b^hleunigt diesen Vorgang zu- 
dem. 

Zulieferfiimen wie Bosch. Pier- 
burg, VDO, Fichte 8e Sachs, um nur 
einige zu nennen, haben bereits Kon- 
takte oder stehen in Lizenzverhand- 
hingen. Pierburg bdispielsweise wird 
in absehbarer Zeit Shanghai-Volks- 
wagen über die staatliche Vergaser- 
febrik FAAF mit Vergasern bdiefem. 
Die Zuliefer-Prominenz aus Deutsch- 
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Werbung oiif chinesisch: Warten aui den Audi 100 


land wird sich also auch im Reich der 
Mitte ein Stelldichein geben. Ge- 
schicktes Verhandeln in Form von 
vertrauensbildenden Maßnahmen 
scheint dabei angeraten, denn wie 
Posth aus eigener Erfahrung erläu- 
tert. ist Vertrauen ein wichtiger Be- 
standteil für em gutes Verhazidlungs- 
ergebnis, wobei die Absicht zu ver- 
meiden ist, man wolle nur „das 
schnelle Geld“ machen. 

Nicht umsonst ist das VW-Joint- 
venture-VertiagswCTk mit China auf 
25 Jahre festgeschrieben. Kontinuität 
und eine langfristige Erfolgsstrategie 
sollen damit zum .Ausdruck gebracht 
werden. 

CNAIC-Präsident Chen macht es 
von der schnellen Lokalisierung und 
einer fairen Partnerschaft, die auch 
für China Profit verspricht, abhängig, 
welcher HersteUer sein Produktpro- 
gramm ausweiten darf und den Zu- 
schlag für ein noch näher zu bestim- 


mendes preiswertes Modell be- 
kommt dessen Lastenheft wie ein 
Staatsgeheimnis gehütet wird. Nur 
den Preis wollte Chen nennen, den er 
zunächst bei 15 000 Yüan (rund 8000 
Mark, der Santana kostet etwa 35 000 
Mark) begrenzt sehen will 
Allein die Tatsache, daß Shanghai- 
Volkswagen als erstes und biria^ 
einziges Pkw-Joinbventuie bereits 
seit zwei Jahren existiert und nur 
zwei weitere Joint-venture mit AMC- 
Rmiaull (Jeep) und Peugeot (504 
Pick- up) bestehen, läßt uns den Ein- 
druck gewinnen, daß die Chancen für 
VW mit seinem Erfrüuungsvorsprung 
günstig stehen, den 
. , .. . Zuschlag für den Bau 
■ ‘ eines Billigwagens zu 

bekommen. Ein völlig 
neues Fahrzeug wird 
dies freilich nicht sein, 
aber aus dem weltwei- 
ten VW-Verbund wür- 
den sich Konstruktio- 
nen aus Brasilien (Pa- 
rati, Voyage) oder 
auch aus Wolfsburg, 
beispielsweise ein ab- 
gemageiter Jena, an- 
bieten. 

Nach Vorstellungen 
des obersten chinesi- 
schen Autofunktio- 
närs Chen wie auch 
des VW-Managements 
müssen »Iterriitig s 
zwei Kriterien erfüllt uteiden: der Zu- 
schnitt auf die chinesischen Bedürf- 
nisse (vier Türen, Koffenaum, Platz 
für vier Personen, vier Liter Benrin- 
verbrauch) und die Exportfähigkeit 
in den pazifischen Raum, in Konkur- 
renz zu Japanern und Koreanern. 

Auch nach oben soll das Produkt- 
Programm erweitert werden. 400 Pas- 
sat Variant und hundert Audi 100 
werden zur Zeit probeweise montiert. 
Dabei leistet der Name Volkswagen 
ungewollte Hilfestellung. Bei uns des 
Wortes innerer Bedeutung entwach- 
sea p^ „Da Zbong Qicbe“, so die 
chinesisdie Übersetzung, geradezu 
ideal ins Konzept der Immmunisti- 
schen Staatsienker. 

„Aber", so der CN.AIC-PräsidenL 
„VW wird Itonkurrenz bekommen.' 
Während unseres Aufenthaltes in 
Shanghai und Peking defilierte im 
Rahmen eines Staatsbesuches bei- 
spielsweise die gesamte Fiat-Prorrü- 


nenz vor den Augen der Parteifunk- 
tionäre. Renault. Nissan und Toyota 
könnten weitere .Anwärter auf Ko- 
operationsverträge sein. 

Welche Absatzmöglichkeiten in 
Zukunft in China bestehen, zeigen 
allein die Zahlen aus dem gegenwär- 
tigen Fahrzeugbestand. 3,2 MiUionen 
Llnv stehen lediglich 250 000 Pkw ge- 
genüber. \>omehmlich japanischer 
Provenienz. Und das bei einer Bevöl- 
keningszahl \'on 1,2 Milliarden Men- 
schen. 

Selbst wenn in den nächsten zehn 
Jahren noch kein einziges Auto in 
privaten Besitz kommt, warten al- 
leine sieben Millionen Funktionäre 
auf ihren Dienstw'agen, von den Fuhr- 
und Taxiuntemehmen sowie den 
Exportabsichten ganz zu schweigen. 

Daß sich der Moiorisierungsauf- 
schwung dosiert und in Etappen (8. 
und 9. Fünfrahresplan) vollzieht, 
kommt der desolaten Infrastruktur 
zugute, die auf die Gegebenheiten hin 
erst verändert werden muß. 
Transportwege, Tankstellen, Straßen- 
bau. Senice-Stellen und der gegen- 
wärtige .Ausbüdungsstand bewälti- 
gen derzeit keine Massenmotorisie- 
ning. 

Trotz eines seit der Kulturrevolu- 
tion stets »'echselhaften Regierungs- 
kurses hat die deutsche Industrie ei- 
nen regen Wirtschaftsverkehr mit der 
Volksrepublik China. Der wachsen- 
den Öffriung ist nach Expeitenmci- 
Dung wohl iräum mehr Einhalt zu ge- 
bieten. Selbst die Lufthansa trägt die- 
sem ständig wachsenden Aufkom- 
men Rechnung, indem sie das Stxek- 
kennetz nach Hongkong und Peking 
beträchtlich erweitert hat. Bin Ko- 
operationsabkornmen mh China au- 
lines ist so gut wie unter Dach und 
Fach. Ein zusätzliches Landerecht in 
Sh^ghal der geschäftigsten Provinz 
Chinas, unrd nachhaltig angestrebt. 

Für Posth und seine chinesischen 
,und deutschen Kollegen im tierköp- 
figen Direktorium ist es deshalb kei- 
ne Frage, daß China, langfristig gese- 
hen. als einer der größten Wachs- 
tumsmäirkte für Massenhersteller des 
21. Jahrhundert zu sehen ist. Für VW 
würde dies nichts anderes bedeuten, 
als daß die Zukunftssicbertmg des 
gesamten Konzerns möglicherweise 
in Femost liegt, von wo aus Dritt- 
märkte mit preiswerten Fahrzeugen 
rentabel beliefen werden könnten. 


Wir H iinscheti unseren Kunden und Freunden frohe Festtage 


SMisatiofiell 
die 87er El Modelle 

.,ferfeMliaS7Sarti «Ho« 

Pontiac Bonneville • Trarts 
Am Inj. '' Buick Electra ■ 
BukÄ Le Sabre • 
Oktemobile Tornado 


JAGUAR 




AUTO BECKER 




Su'lb*nu«tT. 150, 4000 Ou**»Idorl 
TW«(on 0211 / 3300-1 


Fnrwf 912 BH, 1.94. 
22920 Xm. Uder, Klima 
Jaauar MK K, Bf. 66. 

90 000 km. 2jl,» kW 
ilQBWr,9'71.1.9Uier. 
70 kW, grün 

MrcatfH IM SU 11«2. 
Siacao, kadw. »hr g«pfl. 
RoOMtoyc« SBrar WfUOl 
4S], sehMviz 
SSO. Rad -Ca» 


173 9SB.- 
19S5B,- 
9 456.- 


DER NEUE JAGUAR 

Jaguar XJ 6 
Jaguar Sovereign 
Daimler 3.6 

jetzt Probefahren 




Audi 218 QHaffroTDto 5/85 

27 000 kiD. 1. Hd.. 5 Cg„ ABS. 
Le^ eSSD. ZV. Klimaaut., eL 
FH.* Sitz.. CoL. Bordeomp.. R±/ 
Cass.. Aiu eic„ 39 909^- DM. 
OPEL-DELLO. BaunbiirB 
(0 40) 46 15 16 n. 47 73 SS ZDK 


BAB^ MKAü F_ 

mm-mtEßita. 


naat-seanffHanm 

SlMigMAi^MM Niu- u. GdMucnw-> 
CdMUCa^FUMPZiV -L«Min0 

ftl.OI»/73eO0M 



Achtung! 


Wb iuDiten rn btuc alk* l'U»*'. 
tiu. Umk und irnr.tll$oh3drn. .’iuch 
ntei hoher. XAUUeUtuns. än<u7tl^ 
dbiuTtr Bormhluns und i»clhsuD- 

. . 

VAX. SPECIAL «MBB 
kOKlU«IKt-S-STIL 26-38 
aewprfiSELiMUR» 

TVleiL89W«67 


Michi liringcnd . 

Marced«. PokcIm. 
BhlW Bnd Funorl 

Tel. B 89 / 76 54 57. FS. HaalCh 


Bur/aUer sucht, dringend 

McreadM« Penchc, 
BMW vffd Fenori 

Tel. 9 » TS H 57. Fiw Banteh 


HoüäBder kauft ane 
Unfaitfaliizsiige 

sofort, HArsahlcr u. Sclbstabholung, 
auch Sa. * So. 

TClcCMi 02 11 / 67 67 6S 


Höchstpreise 

für SOO SL. SEC. SEL. 560 SEC + 
SGL. alle rerrari. alle Porsche, 
nur Neuwuften. sof. lieferbar. 
Teletan OS 6t .^31 46 22.T&. 99 775 
Uciibcit Bnner Anioinobile 


Suche Unfollwogen 

ab Bj. 80 

TcL 02 11 / 4 98 26 76 


Suche sofort 

200 B, 250 D, SOO D 

Neuwagen - Verträge mit MwSL 
.Automobile Fritze 
Telefon 8 42 «7/ 12 28 

lyiex 17-^207 21 


Höchstpreise 

190 E. 190 D. 2S0 D. 300 E + D. 300 
SL. 500 SEC « SEL. 560 SEL, StiO 
SEC. Ferrari, neu -■ gebraucht. 
Ruzeh Atttomoblie GmbH 
Telefon »83 21 /34 46 


Xaife Man., neii + Bdnaocbt 

Telefon 0 69 / 68 63 76 
Telex 4 13 756 


Wir suchen: 

DB 560 SEL 
dunkelbl.. Leder blau 
OB 560 SEL 
dunkclbt, VcL blau 
OB 560 SEC 
weiß, VcL blau 
DB 560 SEC 

blau&chwarz, Leder creme 
Nur 87er Neufahrseuge. 
Techno-Tnde GmbH 
TeL06l 74/4089 
Telex 410 711 


Kaufe Mercedes 

auch UnfaUveanen, sofort .^bho- 
lun>;. TeL »2 21 / s 30 17 is 
Finna Neumaan 


Kaufe üUe 

BMW, Mere., Porsche 

duch mit hoher Umficistung und 
^^.uiischjdffn, aahic Mifort har. .luch 
s^'Riitar« 

TgWim re 11 g II 22 


Zahle Höchstpreise 
für Ersehe + Mere, 

Telefon 0 89 / S 50 74 22 
.^ntomobUe Bad 6: SimeCh 


BMW 745 I. A. 

EZ 84, 108 000 k.'C, bror.zi'.beigc. 
Klimsautom.. TRX il Wistezr., 
Sieztazg.. et FH, Tenpom.. Sek-, 
her, ei. Klimaanl u. v. m.. NP| 
81 000.-. \"B30öO!J.-. 

Tel. 0 22 05 / 33 34 

and 0 22 36 / 39640 


555 CSi 

1984, abs. ceaw, 44 SCO.-. Elr.’.. * 
Finanz.. Leasing 
.tatohaos Neoniaan 
TeL 02 21/8 30 17 13 


BMW 628 CSi - Automatik 

cashia-mc:.. seu. sarüepfL. Sic- 
reoC.:». T8 Ä« tevS-79. SV. Lcd.. .Aia- 
r, WG. Sp. re.. V. Ätv- ü 5S5.- -'ä 
T ele foB « W / 6 92 27 a 


BMW Alpina CI 

Bj 84, d:-.-. Exir., 50 000 km. NP 
50 000.-. Jur 2ö 000.- DZC 
TeL 04 31/ 6 57 84 


BMW 525 i Cabrio 

Ncu«ea£cr. safert zui Nacr 
sbrjgcccn. 
AmeloDg-.LBto mobile 
Telefon 0 42 46 ' IS 00 


More., Porsche, BMW 

neuwertifiU Hegen bar gesucht. 

Pa. Hambore 

TeL 0 40 / 81 OS 22. Tx. 2 174 954 


*" 



SBcbe Poi8cIie-K9-Veftiag 

riiskrcti-* und .■\bwick- 

lung. 

Zusclinfti-n unter A 733y »n 
WELT-VerliiiU Portmeh tu Uli 64, 


VERKAUF 


BMW 


BMW M 3, 10/86. scbwazssict 
schu-urz lA-der, VoILjum;.. Neu?.' 
70000,-. für 63 äOCl.- DM- 
IVLO 40 .5 33 37 98. 


BMW 325 i Kat. 

Neus’agen, nicht zugeL. cjxLzii 
L(.-d. pacfic, aitc crcenkl Ext: 
unter NP. von Privat. Vo: 
Steuer abzugsberccQtigt. 
TeL 02 21 4 06 00 25. ab Ho. 


BMW 635 cs, AM-.irSi.. 5 ?. 

d;ünia.-.l£=h’*arx. '.StrO/un. .•%i;rr.s. 
Sperre etc.. 3N 55 äO.- 

BHW M 5351, EX S C6. 

srj-.obcrroi. 14 OCö -d. DM »4 OO-j.-. 

BMW Seherberieb, TeL 0 2S SS. 69 67 


Audi 200 Quattre 

Bj. 4/86. 30 000 km. Leder. eL SD, 
Klima. eL SpiegeL Computer, 
ABS, nur DH 48 500,- inkl 
Antehans Eckemförde 
TeL 0 43 51 /SO 79 


Audi Quattro, 200 PS 

Bj. 1/84. anthrazitmet.. 82 000 Ion. 
neue Reifen, neuer Auspuff, Su- 
perzustd.. viele Extra» u. a. eL 
SSD. eL Fensterfaeber, Radio, 
Kassette. 1^000.-, L A., l Jahn 
Ganintie über WX>. 

V.\G Beckmann 
2677 Trittau, TeL 0 41 54 - 30 06 / 
764 44 



Jaguar 5,3 Smrereign 

Modell 84. 38 000 km, Motor 8000 km. 
rotmetalUc. Extras. DM 40 975,-. ln- 
ahlungiahme möglich. 
Araehiog-AittoaiabUe 

Telefon 0 4246/12 09 


7oguorX3 6 4,2 

Mod. 86, schwarz, Leder. Klima, 
alle Extr„ wie nen, v. Priv., DM 
S1000.-VB. 

TeL 02 51 / 5 55 74 

Jaguar-Neuwogen 

gOnstig, sofor. ab Lager heieibar. 
Hnscber-Impex. TeL 0 21 01 / 6 95 44 


Jagor Vandei Pbg H. 12 ^ 

dkLblaumet., 30 000 l™. Bj. 1/85, 
eile Extras, nur DM 53 850.- L A. 
zu verkaufen. 

AntoEiaas Eckemförde 
Telefon 043 51/ 60 79 

Jaguar XJ 6 Serie 3 

EZ 9/80, TUV 10/88, dk.-rot 'beige, 
Klima, Leder. RC, sehr ge^ 
Liebh.-Fz.. DM 19 800.- 
TeL0 54 39 / 781 


Jaguar E Cabrio 

12 ZyL, Bj. 74, Autom., weiß, Kli- 
ma, L^er blau. Speichenfeigen. 
36 000 .Uils., 66 500,- DM 
Telefon 0 40 / 6 46 12 41 
Telex 2 173 314, BdL 






te Jeep Wransler, 
KaL-Neufahrzeuge 

zu günstigen Preisen abzugeben. 
B.HW Zörner, TeL 02 28 / 67 10 83 




FERRftRI 


Ferrari Testarassa 

40tKi km. Bj. 86. rot/sebwarz. SP» 
unter NP. 

erb. unter C 7345 an 
WELT-Verlag. Postfecb 1008 64, 
4300 Essen. 



’molnM 


Umüasse 


Ferrari 328 6TSi 

8.66. 1000 km. Küna. Speiler. 
DM : 10 000.-. Inz. mügL 
TeL 0 69 / 47 46 09 / 47 46 M 
fZSndler 


Ferrari Testorosso 

4000 km. Bj. 86. ^ol'sch^^■ars, Slo 
unter NP. 

.Angeb. orb unter P 7723 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Bgsec. 


Ferrari Testarossa 

Mod. 87. dt. B.-ief. o. ZuL 
üelcrb. 

Betmige .Liuomobile 
T. 0 69 / 7 38 00 68 


sof. 


Neuer Jaguar -Neuer Ter BMW | 
■bh gegen Mercedes i 

Mit neuer Karosserie, neuer Technik und viel Tempo greifen sie | 
nach dem Mercedes-Stern. Die feine Gesellschaft -in AUTO-BILD. ^ 

























einen Gebrauchten 


fllBlW RMWCSdi Auwn., 
eW». Ph , SeMOSaiiung, Mma. 
Stam.ii9Hkffl 
ttsSOüi $9V0I9. C^'m 481, 
eWtfr. Ph_ «wkir. SicMitu iOhm. 
Run. SanaKinti.>in(n39, um. 
CadDbs Btpn^n, 180. Saiw- 
DffiiraaMank. KIiru. 

«Mir SiCverai., un».. kupfSMML 

Fsnal ssasal, \z^. 

Fh.. Kiiia. oWir SD. Radio, 3700 
km. au.rai-finL. I73 kW 


itSOB U Bi 78L autoRL aWor. 
Ri, KUma, 1 . HBM, tfid-rat 
90 an in 


Jign U IZ Bk 7.0. Km 

gasMa Schabwi. la rfcifi M W . 


AUTOBECKBR 


Su''tb8rtusstr. 150, 4000 Oüsseldarr 
IMafön 02 11/3380-1 


latli IMM lib BK. elaUr. 
Rl. OMOMB SctnIbMi, 17 in km. 
ribar.2»i.i»K»V 
■ an SB. 10450 In. OBL 

aeMbMMiiMs.fitDm.fMdr.SD, 

Vrioun. WWm cMiMS'WRM- 

Minaia 

4105. SHmo, nma, 

«400 km 


m,- 


im- 




Renge-Rover-Neuwa^en 

günstig, solort ab Lager lieferbar 
Buscoer-Impex 
Tele?oa0 21 01/6 9344 


Bitter SC 3^ l 

VoUausstg.. Bj. 85. 14 000 km. 


EäONJ)^ 


DM 79 000.-. 
Finna 072 74/ 10 50 


Hondo Civic 


1.3 IGT. Rechtdlcaker, Mod. 36, sü 
bermct.. 1. Hd., 17 t-OÖ km. div. Extr, 
13 SCO,- DM, InzahJungn. u. Fman- 
zieniDg möglich. 

Tel. 0 40 / S 46 öS 71, Hoodler 




Heow. Motorsoot Winfr 25 

7,65 X 2,80, Bj. 83. ca. 200 Be- 
niebsstd.. 2k Voivo Penta 138, liegt 
seit einem Jahr io der Halle, Nähe 
SpÖrer/Bbein, mit Trailer, DM 
73 000.-. 

TeiefbB 0 72 74 / 10 50 


Merc. 1333 

Bj. 8/84, Unfallwg., mit 2 Achser 
iL Auflieger, Koiferausf. u. 
l-Achser-Au£Ueger, Itofferausf., 
ganz. Bj. 72. VS. 

Fa. Bir GmbH 
Tel 02 34 /S 28 66 


Weihnachtswvnsch? 

Ford A. Baujahr 1931, erstklassiger 
Zustand, zu vcricaufezL VB 21 500,- 
DM. 


TBieioa 02 34 / 43 es 00 bxw. 02 34 / 
4 17 11 03 


Mercttles-Rarifaten 
üebhaberstucke, Veteranen 

ständig An- und Verkauf. VenoiU- 
hmgen/lCommlssionen, rufen Sie 
an: 

Bürbach-AotemobUe GiafaH 
Telefon 0 40/ 45 S7gS 


Gepflegter Firneir/vagen 

DB 500 SE 

Bj. SO, TÜV 0.3S. S5 000 km. 
/^u!om.. SSO V. Extras. V3 
32000 DM 

SSS^ Uponor Anger GmbH 
Vljjßit Tel. Me. 6.00-16.30 Uhr 
0 23 65 6011 11 



190E2;5-UV 
sebw.-fflet.. Leder u. v. m., 
DM 38 500.- VB. 

TeL 061 51/ 14 65 33 


280 E,5/82 


WeBnaclitsgesclieiik 190 SL 


wie neu, Bj. 60, Cabrio, Hardtop, 
Leder, Alarm, DM 38 000,- von 
Priv. 

TeLOa 51/555 74 


aturski 


sÜb.-meL 92000 km. A3!G. 9fach 
bereift. Autom.. Tempom.. A3S, 
eSSD. ZV, Color. B&dio. 4 Lautspr« 
autom. VB: 20 000.*^. 

TeL 04 a / 46 46 S7 


Memdes-AuswaM: 

* miSOE. 190624. 1900.1900 

* 8.5,190E24-16.a00Sei.,S6flSEC 
@ fabrikneu. Aus», ab OM 40 000.- 
A Mainzer LandstraBe 272 

* 6 FranJduri (MJ 

« TeL 0 68 ' 73 ao 06 u. 73 39 91 
O Teles4 11 109 AH sei 


250E 


I S6 000 kzn. dklgrün. Ib'SS. SSD 
ABS. ZV. Airbag. Auilensp. re. 
Badio-Ca5s.-Stereo. ^ütte!a^mi.. 
von Privat. DM 36 000.-. 


TeL OSO 52/ 79 29 



PKW 


Erstkiassiige 
Personenwagen 
mii und ohne Sle.'*n. 
Hier ein Teil 
unseres .An2eboi'*s; 


Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 



Meirc. 190 E 

rauchsUber, EZ 7/86. 7100 km, 
Autom., SD. Radio-Cass.. Color, 
ZV. DM 36 000.- 

Merc. 503 E 

nelkengrün. EZ 9/86, 400 km, 
Kat.. Lederp., Klima. ABS u. w. 
£.. DM 66000.- 

Merc. 500 SEL 

blauschwarzmet., EZ 10/85, 
16 900 km, Kal. Vollausstg., 
DM 78 000.- 

Merc 500 SL 

blaumet., EZ 4/85. 11000 km 
Leder. Klima. ABS. DM 75 500,- 

BMW 355 CSI M Cp. 

EZ 5/85. 63 000 km. Ledm., SD, 
Klima, Radio-Cass.. WiAteir., 
DM 52 000.- 

Dr. Werner 
/TN Vogler A Co. 

LAJ Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Hessenring 65 
6380 Bad Bombuzv 1 
TeL 0 61 73 / 1 21 66 


AHvorr.. N'ebelL. beizb. Heck- 
scheibe. Drehzahlm.. Kaftsuch- 
scbeinw.. ZV, gebob. Aussig., 
Radio. DM 43 000,- 

Fahrzeag-Werke 
/Xs LUEG GmbH 
L<^.J Grofirertreter der 
'•«-/ Daimler-Benz AG 
PferdebabnstraBe aOa 
4300 Essen 
TeL 92 01 2 OS 32 71 


Ceile 


Spiegel re., ZV. tiefer gelegt, 
DM 48 000,- im Auftrag. 


Merc 280 SE 

EZ 6/84. lapisblaumet., Autom.. 
Alul. weit. Extr., 85 000 km DM 
35 600.- 


Me?c 280 SE 

sUberdistelmet., EZ 10.'83. Ve- 
lourp., Autom, Radio Becker 
Mex.. SD. Alul. DM 33 150.- 


_ .Antotaans Schneider 
/TN GmbH A Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Keraptener Str. 114 
8990 Undaa 
TeL: 083 82/ 50 92 


Gummersbach 


Merc 190 S 2^16 

Autom., Gescbsftswagen, EZ 
5/86. 12000 km, biauschwarz, 
SD eL, Fli.. Siizhz.. Außen- 
temp.-Aiiz., Coior, ZV, RUF, 
Radio u. a^ DAf 61 700.-. 

Willi Brand GmfaB & Co. 
/T' t Vertragswerkstatt 
(^Jder DB AG 
^ Mühlenstr. 25 
3270 Gacuneisbach 1 
m022 61/620 71 


Merc. 190 E 

EZ 6/84, zypressengrünmet.. 
Sgang, ServoL, SD. ABS. 27V’. 
wd., Radio, DM 25 750.- 


Plettenberg 


Albert HSrdter GmbH 

© Vertreter der 

Daimler-Bens AG 
Am Ohlhorstberge S 
2100 Celle 
TeLOSl 41/81011 


Eckernförde 


Range Rover 

EZ 30. 8. 85. 26 000 km Radio- 
Cass., Klima. DM 33 800,- im 
Auftrag 

Merc 230 GE 

Station kurz, £Z 10. 10. 84, 
22 000 km Autom. u. w.. DM 
39 950,- 

Gebrauchtwagen-Ceater 

0 Auto Linnepe KG 
Teindeln 20 
5970 Piectenberg 
Tel.: 0 23 92/15 69 


Düsseldorf 


Merc. 250 TO 


EZ 2/80,_}3 000 km rUberdistei. 
naoio, ZV. ArmL vom. Color, 
Köpfst. hL. DM 39 900,- 
Hönsterstr. 02 11 / 4 40 18 75 

Merc. 280 SL 

EZ 11/83, Silber. Stoff schwarz. 
Alu. Radio. ServoL. ZV, Food- 
sHzbank. DM 44 800,- 

® Daimler-Benz AG 
N'iederL Düsseldorf 
Verkaafshaus 
am Bandweiser 
Leuschstrafie 10 
4040 Neuss 
TeL 0211/506 72 98 


Hamburg 

Ix 500 SEC Cabrio 
Ix 380 SEC 

12x 280/300/380/500 SEL 
15xT-Medelle 
SxT-ModeHeW124 
40x 190/190 E/190 D 
30xW124 

Insgesamt ca. 150 verschiedene 
gebrauchte Mercedes-Benz. 

® Gebrüder Behcmann 
AatonnbUe 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 
Segeberger Chaussee 53-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 87 38 «4 
Mo.-Fr. S-18 Uhr. Sa. 10-18 Uhr 


Merc 560 SEC 

EZ 12/‘86.nautieblau. Leder cre- I 
me. Vollausstg., 300 PS, DM j 
128 000,- 


Remscheid 


Merc. 280 CE 

£2 6/83. petrolcreme, Autom., I 
ABS. eL SD, Radit^ass., Aluf, ! 
usw.. 61 000 km. DM 33 500,- | 


® Adolf Hati»i 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Sendabnrger Str. 54 
2330 Eckernfarde 
TeL 043 51/ 40 27 


Mercedes 190 E 

EZ 5/85, 27 400 km. Autom.. el 
SSD. ZV. Lorinser, DM 39 000.- 
ta Auftrag 

Merc 280 SE 

SZ 10/84. 85 000 km. met., Au- 
tom.. ABS, Klima. Niveaureg. 
vsv.’., DM 42 950^- 

Merc. 300 SL 

£Z 9/8S, 10 500 km, mol., div. 
Extr.. DM 69 500,- Ira Auftrag 


Lindau 


Merc 560 SEC 

EZ 6/86, 7100 km. 300 PS. alle 
Extr., Ceschäftswageo. OM 
127 280,- 


i\ülarburg 

Geschäftswagelf 


Essen 


Meic 560 SEL 

EZ 8/86. 4500 km dunkelblau, 
Leder blau, Kiimaautom. iLei- 
stuogssteig. 300 PS), SiUhz. im 
Food + vom. DM 109 000,- 


BMW 32S I Cabrio 

EZ 10/86, 1. Hd.. 4500 km bur- 
gundrotmet., Leder beige, Ser- 
voL. Sgang. ABS, LM, ABS, Le- 
derlenkiad, CheckcontroL 
Kopist hi., AuDentemp., Fb. 
4tadx, Radio-Cass., HeckL 


Herbert Kollier 

® Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
überfelder Str. 23-25 
5630 Eemscheid 
TeL921 91/820 91 


Geschcf^swagen 
Merc 280 E 

EZ 7/85. 19 750 km, blaumet. SD 
el.. Autom.. Tempomat ABS. 
ZV, wd. Glas, Radio-Cass.. eL 
Fb.. Kopist, itn Fo.. DM 29 900,- 

Merc 300 GD 

Statioa lang. EZ 11'85. 22400 
km «.remeweiO. 2. Diff.-So.. 


Merc190E. 2^-16 

EZ 8/86, 8000 km, blauscbwars- 
met, Leder schwarz, Autom., u. 
a. exdenkL Extr., DM 57 000.- 


Eln groBes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Autohaus Nord 

® H. Schwarz KG 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Neokaaseler Str. 50-62 
3550 Blarburg 1 
TeLe64 21 /60 21 35 
Ol nach 18 Chr084 62/15 61 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Venmittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711)17-91165 


t". 






überlegen Sie - Zeit ist Geld, 
xwch 13 Tg. bis zum 3L 12. 86 den 
vollen Steuervorteil nutzen. Wir 
bieten Omen an: 

3x MB 250 D, NernngBfl 

mit Extras. 

2x Iai90 E, Nauwagen 


mit Extras 
sofort lieferbar. 
Firma. TeL 0 93 53 / 12 »t 



Mercedes 508 SL 

Bj. 17. 3. S3. 30900 km dunkelblau. 
Leder creme. Kkmatisieniegsauto- 
isatik. .^tSbtocicersx-stem Sitzbei- 
aiwg , Aluräder. Tespomat u. v. au 
Zubeh.. neuwertiger i>M 

S9 000.- 

Amohass-Süd GmbH 
Bochuoer Str. 103-105. 4350 Rcck- 
Ifaighau&cn-Süd. TeL 0 23 61 '70 04. 
Telex 829 957 


DB SOO SE 

165 000 km Vollausstg.. orig. 
ZUSUL. 2. Hd.. 

möglich. DM 34 000.-. 

TeL 963 59 / 8 44 78 oder 841 00 


300 E 

21 000 km Voliausstattusg. 
DM49 000.-tnkL 
TeLOSl 41/70819 


SOO-E-Vurtrag 
Liefer. IST. Ausst. frei wUhihar. 
TeIefoaOW/SSlBS84 


Geläfidewagen DB 300 GO: 

Sj. B/S3. 70 000 km. sehr gepSL mit 
Good>-enr-Breitreifec. Leichtme- 
tallfe’gen. Kntflügelverbreitenuig. 
Anhänger kupplujpg u. Oachgepäck- 
trsger. su verkaufeou 
Telefoa 05292/774 


DB 500 E 

Bj. S/86. aur 12 000 km Kat.-Ver- 
sion t3 J. steuerfrei). Sonderlak- 
ideruDg schwarz, .Alu-Felgen. 
Becker-PiUdio. getönte Scheiben, 
abnehmbare Anhangerkupplung. 
L Hd.. aus Krankbeitsgründen zu 
vetk.. DM 56000,- iMwSL kann 
ausgewiesen werden). 
TeL058 63/712 


230 E, Neuwogen, 87er 


in: 147 072 und 147 972 
zu verkaufen. 


TeL 04 31/ 8 50 93 


500 SL 

EZ 5/86. ca. 12000 km 1. Hd, 
blauscbwarsnet., Leder 

schwarz, Klima-Autom. Tempo- 
mat, Sitzhzg , RC. weitere Ex- 
tras, sehr gejdlegt v. Priv., Preis 
VS. 

TeLe40/601 81 91 




Verbrauch • Preise 


FahnpaB • LeUtuug 

10 besten 




wr»* ea -- 

, 






10 automobile Attraktionen aus 




*rt^5L 

»] 



llllefC8d8sW124Beii-BndVorffilraageii:20a-2S0E~3nE-^E- 
200 D-2SOD-300D.250n-230TE-300TE,190-.190E- 
1» E 2,3 U190E 2,3 116 V- 190 0.190 0 2,51 

S-UassK SOO SB. - S60 SEC - 800 - 420 - 500 SE, Sa, SEC, SL 

Neu- und Gebrauchtwaeen. Günstige Konditionen für Leasing + 
flnaf>.SAi-ung Sonntag Besiebtigung von 11.00 bis 14.00 Uhr (Keine 
Beratung, kein Verkauf). 

Aatohans Süd GmbH. Bodanner Str. 193-105. 4859 Beclfllnriiaaaen-Sttd. 
TeL 0 23 61 / 79 94, Telex 8 29 957 


190 D 

artieweifi, neu, nicht zugelassen, 
SSD. Zentr.-VerriegeluBg, imter 
Neupreis zu verkaufen. 

TeL 0S8 34/3 11 36 


DB 500 SE 

impalnmet., Vorf.-Wg.. 9/86, s. gut 
ausgest., ca. 3000 km. OB 200,- 
Munderloh, KCa. OL 
TeL 04 41/ 4 10 41 



250-E-Vertrag 

5/87. abzugeben. 
Ruf 05 II / 69 86 75 


500 SEL (82) 

Lorfnser-Interieur, DM 32 SOO.-. 

500 SEC (85) 

inkL dez. Werkstuning. DM 
69 500,-. 

580 SE 

alle Extr., DU 32 500.-. 

TeL 0321 /498S876 


500 SEC, 5/82 

l. Hand, wie neu. DM 62 000.- 


SOODfiwu 
230 6,2/86 

AutahMia, TeL D2 Ol / 22 84 SO 


500 SEC 

9/BS. 15 SOO km, anthr.-mc:. 

schw. Leder. VoUausst., Bcstz. 
DM 86 500.- zsgL MwSt. 

TeL 089 /53 45 33 und 
0 16 12 81 21 68 (Anto) 


DB 308 0, 10/86 

stahlblau-grau. 1900 km. Au- 
tom., cSSD. ABS, ZV, niveau. 
2. S&. Kupp, abnebnfo., Mitt- 
ar mfch_ , eL FH, Color. Alu. 
Bei^er-Miex., eL AnL, Köpfst 
hinten, DM 62 900^ 
OPBL-DELLO. Bambiirg 
(040) 4615 16 n. <77832 ZDK 


280 SE 

viele Extr.. nur 20000 km Bin- 
tausdi ^ Finanz, t.*«»« 

Antohau Netmann 
TeLtta/SSOiriS 


DB 500 SEL 

- DiiwIrtioMfaliRMS - 

blouschwarzmel-, ■ Coup^r 
Ausstg., Mud 66k 38000 kBt Kli* 


SD. ABS. AlUfe^ 
fitfini4h7g- Tcnipomal, Becker- 
Mcxico/Ca».. div. weit Extras, 
Vollausstg.. ehauffeurfepfl.. NP 
120000.- DU. VK 81000.- DM + 
MwStL 

TeL 0 46/ 86 16 29 


2X5Q0SE 

V. Priv.. bfidi? cUssieweiO, fiedUafr 
Chnnu. Pototerblau. lO9S-196Q0Olan 
u. 9-M - 1 13 000 tun. LufSireckmMv*: 
seuge. absolut neua'crtlg Aahag ABS 
Tempomat, Kliiii.-Autoou cL SD. Ito- 
dh> tuw.. gUc Extras. Ifon p w is f iW 
MODO.-. 44000,' DH •-'MwSL.bnr 
47 000.- DH tkrte« HwSt ) - 
Sa. B. So. IM. 9 49 ISmflM- 


2x190E%3;~ 

mit » Ohm; Autom.. a^LlVeohri. 
Tel.9292l/5frS. 



Mercedes 280 SE 


5/64, getönte Scheiben, elektr. 
Stahlschiebedaeh. 136 kW, sUber, 
DM 42 950,-. Herr Lauschke berät 
Sie gerne. Auto Becker, Soltber^ 
tusetraBe 150, 4009 Dnaseldorf 1, 
TeL (0211)33 80 - 279 


Uofall 500 SL 

BJ. 84. VoUausstattUDg, 27 000 km. 
40000.- DM. 
IblefoaOZOS/ttOeOf 


560SB,llHi. 87,8nPS 

147/272, 622. 581. 872. 673, DM 
123500.-. 

TeL 0 4P / 6 40 00 15, randler 


530 SEL, neu 

weiß, VeL blau, idimaL, Sitzbzg. 
V. u. hi., 300 PS. 
TeL089/S00 24 03 


^ Liebe Kraftfahrer, ^ 
ein,J>rositder Gemüficiikeilr 
kaimsehrschneR 
ungemutfich werden. 
Spätestens vor GerichL ^ 


l 
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Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Ssegbyrg 

Forsche ^3 S/4 Ävflom. 

DSensSr/g. 

EZ 9. St', "SOO km, felsgrunsiet., 
Ganzicd. graugrün, eL SSD. Ra- 
dio-Berhu. Klansiak., DM 
122000,- 

Rorsche 911 $C Targa 

aS 1.-82. grandprixweiß. P7^- 
diö-Cass.. Coior, ATM 40 000 
loe. DM 38 500.- 

ForceSae 91 1 

Carrera Cabrio 

EZ 5-86, weiß, 16000 km. Leder- 
sitze schwarz, 7 + 8 x 15 Felg 
Sitzhzg. li., 73 000,- DM 


Porsche 944 Turbo 


indischrot, EZ 7/85. 32 000 km 
Schnuedefelg.. Radio, 2. Spieg.. 
CrünkeU. DU 65 900,— ■ 

-forsche 928 $ Autom. 

preußischblaumeL, EZ 7/86, 
Radio. vn-B-Klangmk.. Zusatz- 
verst.. spurverbraiL. Sitzheiz, 
re.. GrilnkeU, DM 98 900r^ 

Porsche 911 Turbo 

indUchrot,- EZ 4/85. 13 000 km. 
Radio. eL SD, Sportsitze, Sitz- 
beiz. !L * re., 2. SplegeL, DM 
93 000.- 


Fulda 


Porsche 944 

EZ 4/85, graphitzneL. Extras, 
DM 43 900.- 


Persche 944 

Vfwg^ kristallgrünmet. Extras, 
DH 54 500,- 


Range Rover 

EZ 2/84, 4tür., Autom, ZV, DM 
27 900^ 

f Antotuus KahrmauB 

Porache- Direkthändler 
Leipziger Str. 151 
6469 Fulda 
TeL 06 61 / 9 99 70 


sterlL, Tempomat, Radio-Bek 
ker. Ahifelg.. 50er Bereit, tie- 
fergeL Fuhrwerk. DM 43 900.- 


Porsche 924 S 


Geldern 


Merc. 190 E, 2^/16 

SZ 6/85, 66000 km blau- 
sebwarzmet., ABS, KUma. Le- 
der schwarz. Sitzheiz.. eL Fen- 
Sterii.. SD. ZV, DM 49 900.- 


Porsebe Cdrrera 


Bj. 84. 72000 km, SD. Spoiler. 
Sportätze, LM-Felg.. DM 

52 000r-. 

Audi quattio Sport 

EZ 2/86. rot, 24 000 km DM 
L29 500.-. 


Vfwg., indischrot. Extras, OM 
41500.- 


f Poiscbe-Direktbändler 

Earl UshrGnibH A Co. KG 
HoisAsiier Str. 62 
310 Dlieo 
TeL9S4 2i/gieM 


Porsche 944 Turbo 

Vfwg., sUbennet., Extras, DM 
69 500.- 


Porsche 928 S 
AussSeSiusogsfahReug 

sübemoi.. Ganzled. «•ha>.-aT-, 


Essen 


Porsche 928 S 

EZ 3/85, sUbermet., Extras, DM 
70 900,- 


silbennoi., Ganzled. schwarz. 
.ABS. Klima. eL SSD, Radio 
Bremen. HiFi-Klangpak,, DM 
103000,- 

.Autohaus Hoff 
Porscbe-Dirakthändler 
Hagelar. B 56 
5205 St. Augustin 2 
TcL 0 22 41/ 33 20 91 


SCHULTZI 

enuppEBi 


Porsche 928 S 

Mod 86, grünmet.. v. Extras, 
DU 96 500^ 


Porsche 944 

oipinwiriß. SZ 6.'86. 7000 km. 
Schmiedefelg.. Sen-ol.. eL Ften- 
sterh., Radio, Hecksehürze. 
SeitticschwcUor u. v. m. DM 
49 900,-. 


Gröfite Porsche- 
Gebrouchtwagee- 
AusstelBung 
im Ruhrgebiet 
Porsche 911 Carrero 

EZ 9/86, 9500 km met., Alarm SD. 
Front- + Keckspoiler, Heckwi- 
scher, Sportsitze. 7 + 8 Zoll, DM 
72500,-. 

f Gottfried Schnltx 

Sportwagenzentnnn 
la der Bagenbeck 35 
Nähe S-Bahnhof 
Frohnhausen 

4300 Krisen. TeL 02 01 / 62 06 81 


Porsche 911 Carrero 
Cabrio 

Vfwg,, felsengrünmeu Extras, 
Mod 87, DM 92 LOO,- 


Porsche 944 

Vfwg.. granatrotmet.. Extras. 
DM 56 400^ 


Porsche 944 S 
Dienstwg. 

sougatbreunmet. EZ 11/86, 
2600 km, versch. Extras, ABS, 
ServoL, Hubdach usw., DM 
62900,-. 

Porsche 944 

alpinweiß. EZ 7/86, 20 000 km. 
imfallfr , versch. Extras, Ser- 
voL. Hubdach, Hecksdiürae 
usw., Bestzust.. OM 47 900.-. 

Porsche 944 Turbo 

alpinweiß. EZ 2/88, 9000 km ua- 
failfr.. versch. Extras, neuwer- 
tig, DM 59 900,-. 

f Autohaus BGnrath 

POracbe-PirekthändL 
Weseler Str. 150/152 
4170 Geldern 
TeLOSS 31/120 01 


f Anto vertrieb 
Haassmanu 

Porsche-Direktbandler 
Eppetbelmer Str. 5-7 
6999 Heidelberg 
TeL 9 62 21/ 16 00 51 


Hamburg 

RAFFAY. 


NonUssbebtaMs 

gMBPDiseH* 

BBhropcWwdgoiHHiMBllBiifl 


Weitere Porsche- 
Gebrauchtwagen im 
Angebot: 

4x928$ 

11 X Carrero 
$ X Carrera Cobrio 
5 X Carrero Targa 
2 X SC Targa 
5x911 SC Cp 
1x944 Turbo 
17x944 
12x924 


Porsche 928 S Autom. 


EZ 10/85. DH 79 500.-. 

Porsche 911 Cabriolet 

EZ 7/83, schwarz, Ganzled. rot, 
DM 65 900,- im Auftrag, 

f Waldhaosen A Bfirkel 

Potsche-Dlrekuendler . 
HohemoUenntr. 239 
4950 

TeLea61/21077 


Münster 


Porsche 928 $ 

Bj. 10/85, 10 500 km sübermet., 
Autom., eL SD, Hifl-Ani usw. 
DM 86 500.- 

Porsche 911 Carrera 


ten, HiFS-Klangpak.. AlarmanJL, 
^ SSD, Klima, ABS, jetzt DM 
96 500^ 

fffFA Auto L5Ue 

iSsm 

Brnimmistr. 2 ' 

7270 Nagold 
7feL9 74 52 / 6GOS3 

Neuss 

Merc. 500 TE Autom. 

Mod 87, impalamet., 8000 km. 
Klüna, ABS, Stereo, eL PH 


11 f 




“ , ■ • - CS» F Tim 

^werk ttefe^L. LM-Felt. 
195/60 Reifen, <S)lor etc, DM 
74 950,- 

PoRche Carrera 
Cabrio 

Mod 86, dunkelblau. 16 000 km 
Ganzled, Sportsiize, LM-Fclg 
Stereo, Color u$w,, DM 77 95 0- 

f Autohaus Liedtke 

Porsche-DlrekShäadler 
Rfimerstr. 124 
4040 Neuss 

TeL0210l/41044 


Coupe Dienstwg 

EZ 6/86, rot. 13000 


Porsche 944 

1500 km kalahariinet, Extras. 
DM 53 900^ 


Heidelberg 


Porsche 924 S 

1000 km graphitmeL, Extras. 
DU 41700.- 


PoRche Carrera Coupe 

Bj. 84, rotmet., Klima, 2. Spieg.. 
DM 49 500.- 

Merc tei E 

EZ 4/85. 79000 km Autom.. 
ABS, Klimat.-Autom. el Fen- 


Persche 92S S Autom. 

Bj. 84. zinnmet.. 58 000 km 
Ganzled. wetnroL SO. Radio- 
Köln, DM 58 500.-. 

Porscho Carrera 

Mod. 86, silbermeL. 32000 km 
Ganzled. blau, Klima. SD. Sper- 
re. Spoiler, LM-Felg. m. P T, 
SitzheiZn Sperre usw., DM 
69 900,-. 

Porsche Carrera Targa 

Bj. 85. dunkelbtaumeL. 45 000 
Spoiler, LedersDortsitze, 7- 
+ 8-ZoU-Feig.. DM* 58 800 im 
Auftrag. 


f Baffop 

Forsche-Zentrnm 
Hamburg, Eiffestr. 498 
2800 HandKirg 26 
Telefon 0 40 / 21 10 54 11 
l^Iex212410 


Mönchengladbach 


Porsche 911 Turbo 

EZ 1/85, 36000 km, sUbermet., 
Ganzled. weinrot, Spieg. re.! 
Sportslue. el SSD, i. Hd.. un- 
fallfr., DM 95 900.-. 

Merc. 500 SE 

EZ 3/83, LM-Felg., tiefer. Kli- 
ma. Spoiler, DM 49 500.-. 


EZ 6/86, rot. 13000 km, Kat., 
LM-Räder. Sperre. eL Dach 
usw.. DM72000,- 

Porsehe 911 Carrera 

EZ 7/8S, Silber. 29 000 km. SSD. 
KUma, Leders.. Spoiler, P7 auf 
7+8 Zoll Radio, Spiegel rc.. DM 
67 000.- 

Porsetae-ZenCtum 
Nüiuterland 
Bernhard Knubel 
GmbH & Co. KG 
Weseler Str. 4K 
4400 Münster 
TeL 0251/7 1871 



Wuppertal 

^SSäCHULTTUim 


Nagold 

Porsche 928 S 



310 PS, Autom., EZ 8/86. ca. 4500 
km, graumet.. l. Hd. Ganzled.. 
Auipralldäinpfer, Sitzheiz, 
kurze Übersetzung. Cass., Ra- 
dio Bremen. SpurverbreiL hm- 


Bj. ^ 3S000 km, ateteorineL: 
TciUcd weinrot, ei; SD. Diff.- 
Spem.', LM-iVlg. etCn' Sdwlt- 
eclr . DM 78 SOO.- im AtüM 
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$00$l 

] l/W». AutoinattlK. vtelp Extrofs tän> 
B(ls.TtfL«711 ^»73 31 



190 E 

H.W. ' d'blau, Kxtr, Bostzust,, 
I ‘A3 300 km, DM 33 300.> inM 
MwSt. 

TeLftS3/&34SS3. . 


f 


'•fi 


y.t: 


Ä, J. t 



MoKedes 300 D 

dunkelblau, Bj. sr80. 36 000 km, cl. 
SD. Stereo, Anb.-KuppL, nur D51 
39 000.-. 1. A. • • 
Aafohaus Rckenitürde 
- T^L04SSl/«»79 

Mercedes 580 SEC 

10 4S0 knti Klima, Ajufclgcn^ Ste- 
reo, dektc, siahIfchiebAach. 
VclDurB," champiigncrmcL. DM 
839501-: Herr Solbach berüt Sic 
gerne, Auto Beeker, SeAtbeilBs- 
atcaSe 15*. 4Mt DOsaeldort 1, 
XeL 1*811)3880-279 


DS190E2LS. neu 

blaus^tw., LeiL, Autom., SSD 
etc., Lid. sol. von Privat u. l^». 
m. MwSt au verk. 

TeL »•1631/ 3 75 52 


NEU 

(Ahe Zulassung 

^SEL 

Ix weiB. Ik schu'atz. Velour. 
Autom... SD, KUma, cL SL, 
BK«rc.-Preis DM 77 (HM,-, 

Jetzt DM 67 500,-. 

Xelefos« 2333 / 6 054 



25pTD, Neuw. 

VoUausät., z. listenpr. 'abzuge- 
ben. 

Telefon 028 64 / 21 96 

DB 560 SEI, neu 

Bj. 87, 300 PS, silbmtnetalL, Le- 
der schwarz, Airbag, Klima-Au- 
tom., 4-Sii^Zizg., Aterm, Listen- 
preis DM 128 300,-. 
TeL040/5278710 

500 SLC 

Bj. 79, sDherraet., 118000 km, 1. 
Hd.. Klima, el Fe., Ahi, CoL. RC 
Berlin, ZV, re. Spieg., neuw. Zu-^ 
stand., VB DM 32 500,-. 

TeL 0 88 ; 88 17 n, ab 29 IThr 


DB 500 E, neu 

o. ZuL. rauchgdber - blaumet. - 
impala u. schwarz, imfori liefer- 
bar. Inz. FinaiKüufung, Leasing 
mogUch. ab DM 56 000,-. 
Bennige .Aotomobile 
T.e69/7S80068 



280 CE 

Bj. SS, Extr., DM 34 500,-. 
Tetet0Be58 77 / 288 


500 SL 

Jahtesvrg., mct., Aulom., ABS 
usw.. 6000 lun, 58 900,-. 
Telefon 0 78 32 /SO 76 


SOO SEC, Neuwagen 

Mod. 87. 124 000,-, VKI 

11 ? 000 .-. 

BBOSS ADTOBtOBlLE 
Telefon 0 70 32 / 30 76 


500 8E 

tülbcriordnmcL, l.^l, 285.000 .km, 
Top-Zustand. alle Extras, DU 
24 SOO.- inkL 
Tel.92687/Se«l 


550 SEI, Neuwagen 

Mod. 87. Lp. 128500,-. VK, 
120 000,r. 

BROSS AUTOMOBILE 
Telefon 070 32/ 30 76 


550 SEC 

astralsUber, blau Velour, Kli- 
maautoRi., Autom., Preis VS. 
TÜ.040/8306S26 


500 SEC 

techn. topf, einwandfrei, Bj. 8/84, 
92 000 km, orientrot, VeL creme, 
olle Extr., L Hd., unfallfrei, Dl- 
rektiODStz.. DU 67 500,-. 

TeL 041 06 / 24 20 


Mereedns-Miroiwagen 

von Werksaageborigcn {GroHausw.} 
Ud. gOortig Bbzugeben. 

Fk. Gäbet «843 BibUs 
Telefon «62 45 /MS« 


Pofscbe 911 Gair. Goopä 

Serie 85, EZ 10/84, 43 000 km, orig. 
Carrera Front- u. HecksjMfler, 
SSD usw. Extras, unfallfrei, 
49 800,- DM l Kundenaufbag. 
KING CARS, TeL 0 30/ 2 13 10 82 


DB 380 SE 

5/82, 173 000 km, antbrax-grau- 
met., Autom., ABS, Airbag, Alu- 
Felgen, Klima, Velour, Color, 
AHK, Niveau, 4 Kopfstützen, ZV, 
26 500,- DM inkL 
Telefon 84103 / 3895 Ss„ od. ab 
Mo. 160 81 


560 SEC 

lief, noch im Dez., im Kunden- 
auftr. zu interessanten Kond. 
abzug., 
KING-CABS 
GM-Yertragstaiadler 
TeL030 / 21S1002 


500 SEL 

8/86. 5000 km, blauschaarzmeL. 
Leder schwarz, 23 werksseitige 
Extr., Rechnungsneupr^ 

106 609,^ für 89 800^ DU abzug. 
KING CABS 
Telefon030 / 213 1002 


500 SEC 

werksneu, UnfaUwg., zum Rest- 
preis DM 68 400,- 

500 SEC 

Neuwagen, Mod. 85. Export- 
ausstg., DM 91 320r- 
TeL 05 61 / 5 50 31. EOndler 






veedster 

iseta 50000 Mark-Glanzstück. Was Sie tun 
müssen, um den Speedster zu gewinnen- 
^ in AUTO-BILD. 


i/roßasgr^teAota’Ieitwig 


AU unseren Kunden, Freunden und Bekannten wöra^en wir ein 
gesegnetes Weihna^tstest und viel Srfolg im neuen Jahr. 

HM-Autowobite, Hans Moos, Heudielheim 

ZwB lahmsTchlii« haben wir noch aazobielen: 


SM SEC, neu, Mod. 87, dunkel- 
blau. Leder grau, 300 PS, ohne 
Zulassung DMISSOOOi^ 

560 SEL, neu, Med. 87. biou- 
schwarz, Leder schwarz. 300 PS, 
ohne Zulassung DM 126 000,^ 

HM-Autemobile • TeL 06 41 / 6 50 54 • Telex 4 82 975 


560 SEL neu. Mod. 87, Silber, 
Velours blau, 300 PS. m. ßeis^ 
rechner DM 126 500,- 

500 SEC, neu, Modell 87. Silber. 
Lederschwarz DM114000^ 


500 SEC 

4/S5. tnct., Lcd., SO 000 Ion, cL SSD, 
ABS, Alu. Cohn- usw., DM 72960,-. 
Bennige Anlemoblle 
TeL0 69 / 73S00 68 


SxSOOE, Neowagen 

bL-scbw., Autom., Led., ABS, 
Kat., ^Fcnst. SSD, Ahifelg. 
7,5x16 m. 2D5er-Reif., Fahrwerk 
geänd.. Kunststoftt. in Wagenfb. 
u. V. m., o. Umbau ab 64 900.-,' 
mon. Leas.-Bate 738,70 m. 25% 
Anz. 30 UoiL Laufzeit, 53% Rest 
ClaaBen-Atrtomobile 
Telefon 0 28 41 / 3 53 55 


DB 300 E. 5/85 

diamantblau/VeL blau, Klima. 
ABS, Mexico. Alu usw., 49 950, 
Bennige Antomobile 
T.969/T38e0 6S 


500 SEC, 5/86 

2000 km, astraisüber/Led. scbw.. 
Klima, SSD, ABS, Ahi, Radio. 
99 500,- 

Bennige Automobile 
T. e 69 / 7 38 00 68 


Unfall! 190 E Airtoin. 

9/84. 13 000 km, ql Gutachten, Preis 
VS. 

TeL 069 / 77 92 22 


DB 500 SL, 8/86 

Silber. Leder blau. 4000 km. Neupr. 
79000,-, für 71500,-. Vst.-Abzug 
möglich. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51. Hindler 


DB 300 E, neu 

bL-schw.-met., Led. grau, viele Ex- 
tras, lilef. sof.. 3% unter Listenpr., 
für DM 65 250,-. 

TeL 0 46 21 / 3 75 51, Hänitlnr 


500 SEC 

Sj. 83. grOnmet., Leder beige. 
A£S, Klimat.-Autom., SSD. eL 
Sitze. Sitzheiz., CoL. Wischwasch. 
Becker Mexico, Alu, re. Spiegel 
eL, Tempom.. 1b< orth. Sitze. DM 
57 500,- VR 

TeL 06163/68877 0.068/3663 91 


280 S, neu 

AutoixL, SD. eL SL, Klima. 
Telefon 0 82 83 / 6 63 54 


poKscm 




911 Turbo 

4/66. blauschwarzmet, VoUausst., 
inkL B-2-Telefon, 108000,- DM. 

Telefon 0 42 21 / 2 05 50 


928 S 

68 000 km, unfallfreL Extras, von 
Privat DM 59 800r-- 
TeL062 32 / 248 82 


911 Carrera 

Bj. 85. 13 900 km, v. Extras, gün- 
stig. 

TbL062 32/765 88 


Cairera Coupe, Bj. 86 

49 000 km. s. V. Ext.. VB; 52 900,-. 
Te].0S9/17 13 28 


Carrera-Cabrie 

EZ 7/86, ca. 3000 km, blau- 
schwarzmet.. elektr. Dach, VoU- 
Leder schwarz, Alarm, alle Ex- 
tras außer Klima, Radio-Cass. 
wie Jadenneu“, NP ca. DM 
106 000.-, nur DM 79 500,-. 

TeL 9 40/ 48 72 66 


911 Targa 

rot, 1/85. P 7. Spoiler, Sportsitze. 
53 000 km, DU SS OOOr-. 

TeL 0 54 85 / 16 41 


928 S, Bj. 80 

met, Led.. 100 000 km, Scheck- 
heft DM 35 000,-. 

Anto Löseke 

XeL 02 03 / 49 07 39 0. 0 a 34 / 5 45 65 


944 Tofga, Mod. 85 

Extras, DM 22 500,- 
Anto Löseke 

TeL 02 03 / 49 07 39 0. 0 a 34 / 5 45 65 


911 Turbo 

Mod. 88, schwarz/schwarz, alle 
Extr., DM 84 000,^ + 14% MwSt 
11 760,-» 95 760,-. 

TeL 04 51 / 4 58 50 + 2 6490 
gewerbUeh 


ihr Weihnaehtspidsent 
BMW635CSi 

Bj. 84. 38 300 km silbermet, RCS, 
Hartge-Motor. 240 PS. BBS-Fel- 
gen, Elartge-Fahrwerk, Sport- 
lenkrad. ABS. eL SSD/FH, Sport- 
sitze. Spoiler + Seitenscfaweller, 
DM 53 600,-. 

Porsche 944 

Bj. 7/85, 38 500 km anthraritinet., 
dunkeint. SSD, Kltmaautom, 
Zubeh., Garantie bis 7/87, DU 
41 500.-. 

Porsche 911 

Bj. 78, 3,0 SC. 81 000 km Neulack 
petrolblaumeL, RCS. Bestzust., 
DU 26 900,-. 

Triumph TR 2 
(Seltenheit) 

Bj. 36. radnggreen, rotes Leder, 
Speichenräder, eine Augenweide 
f. Uebfaaber, DU 33 900,-. 

TR4A.IRS 

Bj. 66. nachtblau, guter Zust, 
185er elngetxagen, DM 22900,-. 

Bei allen Fahrzeugen kann 
MwSt. ausgewiesen werden. 

Königsdorfer Anteahop 
TeL 9 2234/157 77od.l5734 


Porsche 911 Carrera 

- Cabriolet - 

dunkelblau, Ganzledersportsitze 
dunkelbraun, Mod. 86, 6500 fan 
Klima, Fuchsfelgen, Blaupunkt/ 
Cass^ div. weit. Extras, Voll- 
ausstg., chauffeurgepfL neu- 
wert. NP DU 102 000,-, VK DU 
68 000,- + Mw'St. 

TeL 0 40 / 86 10 29 


Porsche 959 

gegen Höchstgebot. Ang. unt. R 
7724 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Porsdie Turbo 3,5 

Mod. BO. schwarz, Led., SSD eL Sit- 
ze. Radio, DU 91 000.-. 
Bennige AntomobUe 
TeL#e9/7SSe0 68 
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Porsche 944 Targa 

6/88, 7000 km, blaumet., gute 
Ausst., DM 43 600,-. 

BMW 525 Cabriolet 

diamantschwarzmet., Leder dun- 
kelnt, gute Ausst., 500 km DU 
43 800.-. 

Autohaus B 54 
4400 AOiHter-Hiltnip 
TeL 025 01/ 18 52 -1-72 92 


r Gebnaiditwiigen vom BMWHändleR, ^ 


Hamburg 


SS 

IM 

o 

s 



s 

% 


Hasse 

statt 

Masse 


Poraehe Carrera CeupE 
4/86. 25 000 km, Sp. V. + h., 
Klima. DM 64 500,- 

BMW 325 1 X AHrad 

1/86. 10000 km. Led.. Alu. 
ZV. 2. Sp.. Sp.. WI>GiBs, 
ESSO. el. Fa.. ABS. Ski- 
sack, WiWa, Stereo, CR. 
DM46 900.- 


BMW 628 C» Coupa 

4/B6. 6000 km. diamant- 
met.. WO. ESSO. el. Fe.. 



Klima, Stereo. CR, OM 
59 900.- 

BMW M 5 HlghUne 
9/86. 10000 km, Vollaus- 
stattung 

Wellihgsb. Landstr. 20 
©040/50717-1 71 



Bad Homburg 

B&IW M 535 i 

Bj. fö, 23 000 km, zinnober- 
rot. idinia, ZV, eL FK, DM 
42 500,- 

BMV M 635 CSi 

Bj. 85. 36 000 km, achatgrün- 

met., TRT^ IQima, eL SD. 

Radio/Cass., DM 62 000,- 

BMW728i 

Bj. 86, 14 400 km. diamant- 
sdiwamnet, Aluf., 2 Spie- 
Color, e. SD. el. FH, 
Sitzhzg..DM43 300.- 
Fa. Kohllias KG 
BRIW - Bad Homburg 
Telefon 0 61 72 / 3 50 31 


Gießen 

BMW 635 CSi 

EZ 83. 53 000 kzn. burgund- 
rotmet, KlimaanL, WiWa, 
gpgrr difF ., Color, Radlo CR, 
DM 45 950,- 1 Auftrag 

BMW 635 CSi 

EZ 84, 60 000 km, bahama- 
beigemet, Klima, Radio CR, 
TRX-Reifen u. Felgen, 
SperrdiS., Diebstahlwar- 
nani , SD, weü ZubehöF, 
DM 49 930,- 
Alpina B 9 

EZ &i. 88 000 km, graumet., 
viel Zubehör, DM 34 950.- 
I Aotohaus Süd 

I BMW-Vertragshändler 
I GotUieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
; Telefon 06 41 6 10 66 

Gronau 

BMW 635 CSi A 
Alpina B 9. diamantschw., 
15 000 km. Klima, Sperre 
etc., 55 000.-. 

BMW M 535 i A 

EZ 9. BO. zinnoberrot, 14 000 

km, DM 54 000,-. 

BMW Scherberich 
4432 Gronau 

Tel. 0 25 62 .' 69 67 od. 2 63 86 

Köln 

DB300GD 

Bj. 82, schw., Sondenräder, 
SportsL etc.. DM 29 000.-. 

U.AM51ER Co. 

Clevischer Ring 129 

3 Köln 90 

TeL 02 21/6410 61 

5VA' jr-: Atfra 
I '.'en’axrjr.Ser 
j tcir.Vtr.crieijias::-:'' 

i HÄMIVIER 

; Mainz 

{ B5rW 528 i 

ascotgiaume:. Stoff anthr., 

; EZ 12 S2. Bö üOO km, Beifah- 



rersp.. Köpfst, hin., Led.- 
Lenkr., Blaup.-Berlin, SD, 
Recarositze, Front- u. 
Hecksp., TRX-Bereif., ZV, 
KüimaanL, WD-Glas, Dieb- 
stahlanL, im Auftrag DM 
16 900,-. 

BMW 528 i 

EZ 12/86, 250 km, polaris, 
Stoff Pazifik, SD, ZV, TRX- 
Bereifung, 2. Spiegel wd. 
Glas, sportliches Fahiwerk, 
el FH, 2 Mittelarmlehnen, 
DM41 200,-. 

BMW 535 i 

£Z 12/86. 300 km, diamant- 
schwarzmeL, Polster perl- 
beige, Sportsitze, el SD. wd- 
Glas, ZV, Köpfst, ira Fond. 4 
xel FH. DM 49 800,-. 

BMW 628 CSi 

EZ 9/83, 44 000 km, arktis- 
blaumet., 1 Sponsitz. SD, 
TRX. Radio-Cass.. Leder- 
lenkrad, ^Itenschw'eller, im 
Auftr. DM 39 500.- ohne 
MwSt. 

Varvagsndndler 
OM BMW AG 


SüerstraBe A 
6SOO Main: 
TeHon 

06131 .-IIOW 


Porsche 911 Carrera Cabrio 
Bj. 12/'85, 14 000 km. preufi- 
blaumet-, Leder, Alu. Stereo- 
Cass., nur DM 69 500,- 
Dienst wagen BMW 335 i 
zinnoberrot, Sportsitze, 
Spoiler, SSD. ZV, Color, 2. 
Spiegel Stereo-Cass., nur 
DM 41 830.- 
BMWM535i 

diamantschwarzmet, sha- 
dowline. Lederpolster 

schwarz. ZV, 2. Spiegel 
ESSD, el. FH, Tempom.. 
Bordcomputer. Bavaria- 
Elektronik, leichter Heck- 
schaden. nur DM 44 500,- 
Fett & Wirtz Antomobile 
BMW-Vertragshäiidler 
4130 Moers 
Tel. 0 28 41 . 5 40 93 



Münster 

BMW 535 i 
Alpina, 243 PS 
Bj. 85. 3tlg. BBS, 225/16 Pi- 
relli, el SSD, Klima, Sport- 
sitze, Leder schwarz, Stereo, 
16 Lautsprecher, el FH, 
weit. Extras, DM 55 000,- 

BMW Mnschinski 
4400 Monster 
TeL 025 01/ 12 05 

Nordhorn 

Audi 200 Torbo 

11/82, 66 000 km, Autom-, 

anthr.-met.. VoUausstg.. 1. 

Hd., scheckh.-gepfL. 15 700.- 

■•■MwSt, -DM 17900.- 

Hans Behnen 

BMW-VertFagshändler 

Ungener Str. 121 

4460 Nordhorn 

TeL0 59 21/350 54 

Offenbach 

BMW 735 i A Highline 
arktisbl-met, EZ 3.'86, 
33 000 km, DiebsL-Wamanl., 
ESSD. Sitzhzg., WL-Wa., Kli- 
maautom., 59 000,-. 

Mere. 230 E, Nenfhhzz. 
anthr.-graumet., Autom.. 
ASD, Led.-Lenkrad, SD, 
Köpfst hi.. ZV, ABS, Co- 
lorgL etc., DM 52 900,-. 

BMW-NIEDERLASSUNG 
Offenbaeh 
Spessartring 9 
6030 Offenbach 
Telefon 0 69/ 8 50 00 10 

Witten 

BMW 5281 Hartge H 3 SP 
EZ 5/85, 1. Hd., unfallfr., dia- 
mantschwarz. Leder, ABS, 
el. SD. el FH, ZV. 3.4 I 255 
1%, Hartge-Fahiwerk u. 
-Spoiler, Hinterachse 2,93 u. 
Sperre u. v. m., DM 59 900,- 
AutozentnuD Witten 
Bernhard Emst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL023 02/570 75 


geprüft-geirflegt-zuveriässig 




SaiitSt! 

Panther DeviUe V 12, Bj. 91 

(noch o. Briefeintr.). unverbindli- 
cbe Fceisempfehhing: 290 (NX),-, 
jetzt nur 145 (NX).^. 
EB-Sportwsgen 
Telefon 0 26 33 / 9 60 77 


Gelegenheit! 

Silwr Shadow H, BL 77 

goldmeL, nur DM 47 50Q.r. 
ER-Spoitwagen 
Telefon 028 33 / 9 60 77 


Coniiche Coiip9, Bj. 79 

1. Hd. 72 000 km, nur ] 15 OOQ,-. 
ER-Sport wa gen 
Telefon 0 36 33 / 9 60 77 




Antotelefon C-Netz 

j \inr liefern alle Fabrikate. 

! Montage bundesweit. Ge- 
I brauchte Autotelefonanlagen 
günstig SU verkaufen. 

I TeL 0 68 21 / 3 10 80, Tlx: I 
444 154 


So einfach ist es, im 

AU 10 MARKT 

der WELT zu inserieren: 


Sie schreiben Ihren Anzeigentext auf und überlegen 
sich die Anzeigengröße. 

Den Preis (einschl. 14% Mehrwertsteuer) 
ersehen Sie aus den folgenden Beispielen; 


Große 1 


GroBe2 


911 TurbOf neu 

Bchwan/Kfawarz. VoUBussiatiung. 
1 15 000.- DM. TfL 01 38 / 45 67 89 


10 mm hoch/45 mm breit 
DM 64,98 


GreBeS 


Jagsar 5,3 HE SoveieigD 

EZ 7/8S. 9000 km. NP 86000.- DM. 
62 000^ + UwSl. od. Leasing-Vertrag- 
Obcmahme Tri. II S3 / 45 67 89 


15 mm hoch/45 mm breit 
DM 97/7 

GroBe4 


Vorfc. Mere. Pkw/Kombi/ 
300 TD Turbo 

m. SD. AHK. Radio. Sonderlack.. 
Autom., Bj. 1983, ISOOO km. VB 
23 500^ DM, Mebrpr. 1 Autotele- 
fon 8000,- DM. TOL 01 23 / 45 67 89 


20 mm hoch/45 mm breit 
DM 129,96 


Bentley (Rolls-Royce) 

Bj. 52, Sondermod.. Alu.-Karos- 
serie. in Fachwerkstau voll re- 
stauriert. Selbstkosten ca. DM 
93 000.-. für nur DM 65 000,- von 
Priv-at abzugeben. 

TeL 01 23 / 45 67 89 ab Mo. 


25 mm hoch/45 mm breit 
DM 162,45 


DIEeWELT 

l'NABalNCICE TACESZEITISC FfH UFI'TSCKLtMl 

Anzeigenabieilung 

Im Teelbruch lOÜ Positach 30S830 

4300 Essen 18 2000 Hamburg 3b 

Tel.:j0:054) 101-585. Tel.: (OiOi 347-4380 
-586. -577,-588 -583 


Bestellschein 

An: DIE WELT. Anzeigenabteilung. Im Teelbruch IDO. 4300 Essen 18 


Name: 


Stniße/Nr.: 

PLZ/Ort:- 


Vbruahl/Tekron- 


Unterschrift;. 


Bitte verüffenilichen Sie in der nächsierreichbaren .Ausgube 
des AUTOMAfü:TES der WELT 


in derGröße . 


zum Preis von DM 


eine Anzeige mit folgendem Text: 











GEPFLEGTE GEBRAUCHTE MIT DER 
SICHERHEITS-GARANTIE VON SAAB 



SICHERHEITS-GARANTIE 

4 9% effektiver Jahreszins bei 30% Anzahlung; 1 2, 24 oder Monate Laufzeit 


Die SAAB-Finanzierung durch 


Augsbu rg 

Marc. 190 E 

r;-. SiW..'li»>Oi‘‘Am.SSlJ.Cok>r, 
Rildiu. Z\\ Alu. 195'«» Retfi-n, 
Turt.. OM 2590(1.- j. Auflnii; 

Vohra 7E0 GLE 

\ i d.Rt. 43 (UO km, SSD, mct .. 
PM so I . .Aunrag 

W. Mxaa 

SaMb-VcrlregahAiidlet 
Bauenifold 5- 
8»M Aagaborg 

TeLMSI 'tlSSO« 


Dortmund 

Porsche P44 

31 OOÜkm. wcils. Türpa- 
dach. UniiT. Schweller. Heck- 
bChur.-e. et FIL UlSer Reifen. 
DM .(9 9UU.- 

Soob mo i U 

til U is». iiXWknv siltÄ-rnjel.. eL 
«"H i^V el- ,4ui5cnsp«e.flel u.-,-w.. 
PM 3a 


Saab 9000 Turbo 16 

EZ 7 •'6.'*. 43 000 l:m. rosenqu:.r2- 
mcl.. .^CC. Leder u.sw.. D?.I 
34 9Ü0,- 

Saab 9000 Turbo 16 

EZ 1‘2'mi. SuOü km. jmbusäJdor- 

bUiU, AftS, Aulom.. ACC ut-v. .. 

DM 56 VOU.- 

SC.\N .\uto 

Saab Vertragsbandier 

Ka.<uu^lcr Str. 14 

4509 Dortmund 

Tel 02 31 


Frankfurt 
Saab 9000 Turbo 

ZZ 4-S5. t; lfM km. 

Leder. 

»KKr.- 

Soob 900 Turbo/3 

zLiü'. . u:.: S'X' - 

BMW 518 i 

s,Z 7 fti. Cvj tim 


Extras, DM 16 550.-. iir. 

Weitere gopllcgte Saab-Ge- 
brauchiwagen auf .Anfrage. 

.Autohaus Saab GtnbB 
L>M Berner Straße S9 
6000 Frankfurt 
Telefon 0 69 / 3 00 61 

5..-- Meerbusch 

Saab 900 Turbo 16 

«SL''. Slurg. B» 3 o;'. olsiir.biau. SSD. 
S'-.v DM 26&(X/.-. irr. Kundenaufirag 


Saab 9000 Turbo 16 

Mod. 86. platinblaumet.. Lede^ 
Doisier coloradorot, .ACC. Kh- 
raaauiom.. Siereo-Radio.'Cass., 
DM 49 950.- 


Saob 900 Turbo 

Mod. 86. liürig. malachitgrün- 
mei.. cL SD, L-Paket: beste- 
r.crd aus eL FK vom, el Au- 
üc-nspscgel, Tetnpomat; Leder- 
•er.krad. Stereo-Radio-Cass, 
Saab-Airlow. Kil., DM 38 950,—. 


SECHERHEITS-GARANTIE 


Flexibel. Günstig. Schnell 

SCAN-AUTO 


Saab 900 Turbo 8 

4tiir., Modell 34. weiß. SSD. eL 
FH, Alufelgea. DM 19 400,-. 

Opel Rekord E 

Bj. 5/83, 4ii:rig, goldmet., SSD, 
eL PH. Radio, 1. Hd., DM 


Saab- Veit ragsblndler 
Hessenweg 13 
40<6 Meerbusch 
Tel. 0 21 65 / 7 36 85-86 
Fil^e Düsseldorf 
Telefon 02 11 / 36 54 61 



Auf langen Strecken zu Hause, 






WELT DES m SPORTS 


SCHIEDSRICHTER 1 — 

^ EISHOCKEY / Der EV Landshut und der Kölner EC bemühen sich um den Spieler Erich Kühnhackl 

„Wir werden zu ^7 — ; ; ; T 77 

Trottein der Ein alternder Profi mit einem berühmten Namen 

Nation „jyß Rückkehr in die Bundesliga bangen 


Mehr Härte und Hektik auf den 
Spielfeldern, mehr rote Karten. Zu- j 
schauer-Ausschreitungen gegen i 
Schiedsrichter wie selten zuvor und ■ 
erstmals seit 20 Jahren rückläufige | 
Bewerberzahlen: Die Fußball- 1 

Schiedsrichter fürchten um ihren Ruf | 
und ihre ZukunfL Und das ausge- 1 
rechnet in jenem Jahr, das vom Welt- ! 
verband iFlFA) zum -Jahr des | 
Schiedsrichters** ausgerufen niirde. • 

Für die Bundesliga-Schiedsrichter • 
war es kein gutes Jahr. „Die Spiellei- \ 
ter werden permanent diskriminiert, i 
und im Profigeschäfi aufg^d von | 
Femsehbeweisen oft wie die Trottel 
der Nation dargestellt“, sagt FIFA- 
Schiedsrichter Dieter Pauly (Rhe^rit). 
„Aus den unteren Klassen werden so- 
gar verstärkt Tätlichkeiten gegen 
Schiedsrichter gemeldet. Es ist ein 
Wunder, daß es überhaupt noch Be- 
werber gibt“, ergänzt Johannes Mal- 
ka, der Vorsitzende des Schiedsnch- 
ter-Ausschusses beim Deutschen 
Fußball-Bund (DFB). Malka regi- 
strierte in diesem Jahr trotz steigrä- 
der Affitgliederzahlen im DFB lin die- 
sem Jahr bereits ÖO 000) den Verlust 
vor\ 400 Schiedsrichtern. 

„Zu allem Überfluß mischt sich 
auch noch Franz Beckenbauer ein, 
indem er unsere ps>'chischen und 
phj^ischen Qualitäten in Frage stellt 
und auch noch zwei Schiedsrichter 
fordert, ohne sich in unserem £fetier 
auszukeimen“, sagt Dieter Pauly. 
Teamchef Franz Beckenbauer (-Un- 
sere Schiedsrichter sind nicht mehr 
auf Ballhöhe“) will sich heute der 
Diskussion mit den Kritisierten stel- 
len: Er wird zur Halbzeit-T^ung der 
Bundesligs-Spielleiter in Frankfurt 
erw'ai^t und hat vorsichtshalber sei- 
ne Äußerungen schon entkräfteL 
„Wtt müssen uns ernsthaft Gedanken 
machen“, sagt Beckenbauer jetzt 
Und weiter -Für die Schiedsrichter - 
ist die ganze Sache ein Hobby, und 
die Spieler betreiben den iSißball 
professionell Deshalb mein Vor- 
schlag, mit zwei Leuten zu pfeifen.“ 
Dazu Malka: -Kein Thema, nicht 
durchführbar.“ Und Pauly ergänzt: 
„Wir sind und bleiben Einzelkämp- 
fer, die jedoch mehr Verständnis von 
der Öfientlichkeit und den Spielern 
fordern. Denn fest steht: Ohne uns 
läuft im lYifiball überhaupt nichts.“ 


JORG STRATIvlANN. Bonn 

Der Ruhm ist etwas verblichen. 
Aber der Name hat immer noch ei- 
nen guten Klang. .Der Erich“, sagt 
Walter Ranke, Geschäftsführer des 
Bishockey-Bunde^gaklubs EV 
Landshut, „der Erich ist ein Denk- 
mal“ Und die Nachricht daß der 
ehemaligp Nationalspieler Erich 
Kuhnhackt immerhin 36 Jahre alt 
bis z um 31. Dezember vom Schwei- 
zer Nationalliga-Klub EHC Olten zu- 
rück in die Bundesliga wechseln 
möchte, hat einige deutsche Klubs 
schnell aktiv werden lassen. 

So stand gestern abend beim Gast- 
spiel des deutschen Meisters Kölner 
^ in Landshut nicht nur der aktud- 
le Sport im Blickpunkt (Das Spiel 
war bei ^aktionsschluß di^r 
Ausgabe noch nicht beendet) Beide 
Vereine haben in dieser Woche alle 
Hebel in Bewegimg gesetzt um 
Kühnhackl, der sich drä Spiel von 
der Tribüne aus ansah, möglichst 
schnell für das dgene Team zu ver- 
pflichten. Doch auch ein Star, der in 
die Jahre gekommen ist -ist nicht 
ganz billig“, wie Köln Präsident 
Heinz Landen erfahren hat Und da 
begüini das große Problem. 

Der abstiegsbedrohte EHC Olten 
habe ihn aus finanaellen Gründen 
gebeten, sich einen neuen Verein zu 
suchen, und seinen Namen auf die 
Transfer-Liste gesetzt sagte Kühn- 
hackl gestern in einem Gespräch mit 
der WELT. Olten könne seinen noch 
bis März 1987 laufenden Zwei-Jah- 
res-Vertrag nicht einhalten und wolle 
ihn ausleihen. Mehr als 250 000 Mark 
SOU Olten nir zwd Jahre geboten ha- 
ben. Und jetzt soU der neue Verein 
noch gut 100 000 Mark des Gehalts 
übernehmen. 

„Wa möchten Kühnhackl gerne 


verpflichten, denn er ist immer noch 
ein Publikumsmagnet und auch im- 
mer noch für Tore gut“, sagte Heinz 
Landen vom Kölner EC. Trainer Har- 
dy Nilsson. 1979 gemeinsam mit 
Kühnhackl Mitglied der Kölner Mei- 
stermaräschail, habe sich in einem 
langen Gespräch von der Fitneß des 
S^ährigen überzeugt 
Und auch die Mannschaft zu- 
nächst nicht sehr erbaut von der ge- 
planten Verpflichtung, würde Kühn- 
hackl mittlerweile akzeptieren. 
„Doch nichts geht“, sagte Landen, 
-werm wir nicht Sponsoren finden, 
die öne sechsstellige Summe bezah- 
len wollea“ Doch es ist Urlaubszeit 


Da ist es schwer, solche Gesprächs- 
partner zu finden. 

-Im oflenen Clinch mit reicheren 
Vereinen können wir nicht mithal- 
ten“, sagte Landsbut (ieschäflsfüh- 
rer Walter Ranke. Dennoch habe sein 
IGub Kühnhackl bereits am Mitt- 
woch ein bescheideneres .-ingeboi 
unterbreitet. Doch der Olten 
ließ sich zu lange Zeit -Für uns wäre 
ein Transfer za diesen Bedingungen 
nur interessant gewesen, wenn wir 
Kühnhackl dem Puh lilnir r. für das 
Spiel gegen Köln als Attraktion hät- 
ten anbieten können“, sagte Hanke. 
Schließlich sei der Spieler mit 14 
Jahren nach Liuidshut gekommen 
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Bshockey-Star Erich KOhnhaekl - Gelingt die Büekkehr in die Heimat 
noch in diesem Jahr? poto svensimcn 


und sei hier zum Star geworden. Min- 
destens 1000 Zuschauer mehr hätten 
diesen Auftritt sehen wollen, vermu- 
tet Ranke. Und mit den zusätzlichen 
Emnahmen v^rare schon ein Teil der 
Summe gesichert gewesen. „Wir ha- 
ben nur noch sechs Heimspide - also 
können wir unser Angebot auch 
nicht mehr halten.“ 

In Olten sdien die Verantwortli- 
chen dem Verhandlungspoker nach 
außen hin gelassen entgegen. 
Schließlich seien es keine finanziel- 
len Gründe, die den IQub veranlaß- 
ten. Kühnhackl auszuleihen. „Eine 
bittere Sache“, sagte gestern Präsi- 
dent Jost Bitterli zur T^LT, „ich be- 
daure das. denn Kühnhackl ist nach 
nie vor ein Weltklassespieler. Aber 
er ist hier zuletzt nicht mehr recht 
zum Zuge gekommen.“ 

Das sieht der Betroffene natürlich 
etwas anders. Aber er sei „nun ein- 
mal nicht der Typ. der Gründe für 
einen KCßerfolg bei anderen suche“, 
sagt Kühnhackl und murmelt etwas 
von der -schnierigen Schwdzer 
Mentalität“ . Aber für sich selbst habe 
er nun einmal diese Entscheidung 
getroffen, den Verein zu wechseln. 
Am liebsten natürlich möchte er 
nach Landshut, in seine Heimat. 
Dort betreibt er immer noch eine 
Versicherungs-Agentur, dort hat er 
ein Haus, und dort lebt seine Familie, 
„ohne die ich nie wieder ins Ausland 
wechseln ^^iirde“. 

Doch derartige Präferenzen muß 
Erich Kühnhackl zur Zeit für sich 
behalten. Sehr groß ist der JHarkt 
nicht, und das Geschäft noch längst 
nicht unter Dach und Fach. Der geal- 
terte Profi mit dem großen Namen, 
der so gerne noch einmal in der Bun- 
desliga spielen möchte, muß noch 
bis zum Jahresende bangen. 



SKI ALPIN 


Zweiter Sieg in 
Folge für Gaspoz 


Einhandsegler vermißt 

Sydney (dpa^UPD - Der fianzö- 
sische Eiiüiandsegler Jacques de 
Roux, Talnehmer der Regatta rund 
um die Welt, ist vermutlich ertrun- 
ken. Seine Yacbt „Skoiem IV“ wurde 
am Fheitag morgen von ginem Ret- 
tungsflugzeug vor der südostaustrali- 
schen Küste von Victoria verlassen 
entdeckt Eine Rettungsaktion blieb 
ohne Ergebnis. 


Jürgen PfrommerdVUchelstadt) einen | 
Beinbruch und fallt für den Rest der ' 


Saison aus. 




Offizielle Runde erst 
im nächsten Winter 


sid. Frankfurt 


dpa, Kranjska Gora 

Der Riesenslabm-Weltcup wird zu 
einem Duell zwischen dem Italiener 
Richard Praraotton imd dem Schwei- 
zer ’ntelverteidiger Joel Gaspoz. Drei 
Tage nach seinem Erfolg in La FiUa 
triumphierte der 24jährige Gaspoz ge- 
stern auch im jugoslawischen 
Kranjska Gora vor den Italienern Ro- 
bert Erlacher und Pramotton. 

Die Läufer der deutschen National- 
mannschaft mischten nicht so weit 
vom mit wie erwartet Weltmeister 
Markus Wasmeier (SchUersee) wurde 
Fünfter, der Biscbofswiesener Mi- 
chael Eder Achter. -Ich karm noch 
aufs Siegerpodest rämmen“, hatte 
Wasmeier nach seinem fünften Rang 


Witherspoon: Sospendiert 

New York (sid) - Der firiihere Box- 
Weltmeister im Schwergewicht Tim 
WRherspoon (USA) wurde wegen 
wiederholten Doping-Vergehens bis 
zur Verhandlung vor der Sportkom- 
mission des Staates New York am 29. 
Dezember vorläufig suspendiert Dun 
droht jetzt der Llypn^-Ente^ i g 


Nemes auf Rang drei 
Dfisseldorf (sid) - Olga Nemes 
(ATSV Saarbrücken) wirä in der 
neuen Europarangliste hinter Eu- 
ropameisterin CsDla Bartofi (Ungarn) 
und Fliura Bulatowa (UdSSR) auf 
Rang drei geführt 


SCHACH 

Grofimeister-l^unier in Brüssel 6. 
Runde; Kasparow (UdSSR) - Nunn 
(England) 1:0, Short (England} - Por- 
tisch (Ungarn) 1:0. - Stand nach sechs 
Runden: 1. Kasparou- 4,5 Punkte, 2. 
Short 4,0. 3. Kortschnoi 2.3, .. . 6. Hüb- 
ner (Bundesrepublik Deutschland • 1,3. 

SKI ALPIN 

WelüBuiJH-Slakna der Daman in Cour- 
meyeur/Italien: 1. McKlnney (USA) 
1:23.02, 2 . Steiner 1:23.60, 3. Maierhofer 
(beide Österreich) 1:23.66. - Welteup- 
Stan± 1. Schneiderd4 Punkte, 2. Waili- 
ser (beide Schweiz) 85, 3. McKinney 
St... 9. Gerg (Bundesrepublik 
Deutschland) 47. - Weltcnp-Riesensla- 
lom, Herren in Krajnska Gora: 1. 
Gaspoz (Schweiz) 2:37.12, 2. Erlacher 
2:37,18, 3. Pramotton 2:37,58. 4. Mair 
(alle Italien) 2:38,15, S. Wasmeier (Bun- 
desrepublik Deutschland) 2:38,23. 22. . 
Namberger 2:41.28, ... 27. Roth (beide 
Bundesrepublik I^utschland). - Ge- 
samt-Wertung Weltcup Riesenslalom: 
1. Zurbriggen (Schweiz) 112 Punkte. 2. 
Pramotton 108. 3. Wasmeier 104. 


In Essen nahm Geißbock Hennes 
I\^. das Maskottchen des i. FC KüLi. 
die .^uslosimg vor. Durch den Biß Ln 
die Möhren auf den Namensschilderr. 
der teUnehmenden Vereine stellte er 
die Paarungen für das 15. Essener 
Hallen-FußbaU-Tumier zusammen. 
In Oldenburg mußte ein neuer 
-Nord-Cup“ gefertigt werdea 
die bisherige Trophäe beim letzijährl- 
gen Sieger Hamburger SV nicht mehr 
auüzufinden war. Zwei Vorgeschich- 
ten zu einer Serie von Hallen-Fuß- 
baU-Tumieren, die in der Winterpau- 
se dem PubUlozm Spaß und den Or- 
ganisatoren volle Kassen bescheren 
soUen. 


Ungarn: Neuer Trainer 


Buddlest (sid) - Nach nur 148 Ta- 


im ersten Durchgang gehofil. Doch i 

im zweiten Lauf büeb es für den u . 

23jährigen nach der siebtschnellsten f 


VOUEYBAU 

FönlUiideitiiniler der Herren in 
Haarlem/HoUand. 2. Spieltag: Bundes- 
republik Deutschland - Kuba 0:3, Hol- 
land - Universkätsauswahl Jaoan 3:1. 

EISHOCKEY 


Zeit bei Platz fünf. 

Mit Rang neun behauptete der 
Schweizer Pirmin Zurbriggen die 
Führung im Gesamtweltcup mit 112 
Punkten vor Richard Pramotton (108) 
und Markus Wasmeier (104). 
Weltcupt'erteidiger Marc Girardelli 
ist die Saison bereits beendet Dem 
23Jährigen Österreicher, der für Lu- 
xemburg startet, kugelte beim Start 
erneut die linke Schulter aus. 


ropameisterschafts-Qualifikation ist 
Iniie Kznova von seinem Posten als 
Ttainer der ungarischen FußbaU-Na- 
tionalmannschaft entbunden worden. 
Nachfolger wird der 45jährige Jozsef 
Verebes. 


Iswestija-Pokal in Afoskau, 3. Tag: 
Finnland -CSSR 5:5. 


Pfirommer veninglückt 

Sarajevo (sid) - Bei einem IVai- 
ningsuniall auf der Bobbahn am 
Mount Trebevic erlitt Weltcui>-Fahrer 


TENNIS 

Deatsehe HaUenmeisterschaft in 
Mainz-Finthen, Damen, Viertelfinale: 
Graf (Brühl) - Dinu (Essen) 6:t 6:1. 
Cueto (Stuttgart) - Levers (Münster) 
6:3. 6:3. 

GEWINNZAHIEN 

BUttwoehslotto, Ziehung A: Klasse 1: 
391222.10. 2; 48 902,70, 3: 3592,80. 4: 
57,00, 5: 4,30. - Ziehung B: Klasse 1: 
293416,50. 2: 16 766.60. 3: 1719,20. 4: 
41,80,5:3,70. (OhneC^währ) 


Bei Insgesamt 16 Veranstaltungen 
werden die BundesUgaklubs starten, 
darunter bei drei Turnieren im .Aus- 
land (Zürich, Luzern, Straßburg). 
Ausrichter sind mit der finanzkräfti- 
gen Unterstützung von Sponsoren 
vorwiegend die Vereine, weil der 
wettbewerbsmäßige H^en-FiBball 
unter Federführung des Deutschen 
Fußball-Bundes (DFB) in dieser Sai- 
son noch nicht verwirklicht wird. Ob- 
wohl Konzepte dafür bereits vorlie- 
gen. „Dafür habe ich kein Verständ- 
nis“, sagt Leverkusenes Trainer Erich 
Ribbeck. der mit Bayer 04 ebenso ein 
Konzept ausgearbeitet ^tte wie der 
DFB. „Damit wurde die Chance ver- 
tan, allen Vereinen einen ^eichmäßi- 
gen Gewinn zu sichern“, ergänzt Rib- 
beck. 




DFB-Ligasekretär WQfiied Straub 
nennt ^eich mehrere Ursachen für 
den Aufschub. ..Zunächst waren Zeit- 


Die Türken sind auch in Stuttgart 
und München vertreten. Dort serviert 
der FC Bayern ein hochkarätig 
Feld mit Dynamo Kiew, Ajax Amster- 
dam, Not tingham Forest und Hanri 
Müllers Verein FC Tirol der in Ham- 
burg ebenfalls teilnimmt Lokomoti- 
ve Leipzig konnte als erste „DDR“- 
Mannschaft für das Bremer Turnier 
gewonnen werden, das Werder-Mana- 
ger VfiUi Lemke „unser alljährlicbes 
Weihnachtsgeschenk an die Fans“ 
nennt 
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TENNIS / Steffi Graf ist haushoch überlegen 


Großspurige Eva Pfaff 
stand unbeweglich herum 


HALLEN-FUSSBALL / Nur wenige Änderungen 


sid'dpa, Maioz 

Die 20. deutschen KaUen-Tennis* 
meisterschaften in Mainz-Finthen ge- 
hen in die entscheidende Phase. Be* 
reits heute nachmittag findet das 
Endspiel der Frauen statt, morgen 
sind die Herren an der Reihe. Wäh- 
rend bei den ftlännem mit Ausnahme 
von Ricki Osterthun keiner der Favo- 
riten das Viertelfinale erreichte, 
scheint Steffi Graf (Brühl) in der 
Frauen-Konkurrenz ihrer Favoriten- 
Stellung gerecht zu werden. 

Die Titelverteidi^rin aus Brühl 
brauchte in keinem ihrer drei Spiele 
länger als fünfiäg Minuten für einen 
Zwm-Satz-Sieg. Ob Sylvia Frsye, 
Vera-Carina Elter oder zuletzt Gabrie- 
la Dina - gegen das druckvolle -Auf- 
schlag- und Voriiandspiel der Welt- 
ranglistendritten aus Brühl hatte nei- 
mand ging Chance. 

37 Minuten im ersten Spiel 32 im 
zweiten, 43 im dritten SpieL* Insge- 
samt stand Steffi Grafbislang erst 112 
Minuten im Wettbewerb uxid nutzte 
die Begegnungen mehr zu TVainings- 
zwecken denn zur Erweiterung ihzrä 
Wettkampferüahrung. Schneller als 
sie ist niemals zu\’or ein Teilnehxner 
bei Deutschen Meisterschaften ins 
Halbfinale vorgedrungen. 

Gestern spielte die an Nummer 
eins Steffi Graf, die in ihren drei Par- 
tien lediidich füiif Spielpuokte abgab, 
um den Einzug ins finale gegen älke 
Meier aus Kaiserslautern. (Das Ergeb- 
nis lag bei Redaktionsschlufi noch 
nicht vor). Die Ißjährige Pfälzerin 
hatte harte Gegenwehr angekunc^ 
denn seit sie sich in der Wdtran^iste 
auf Raz^ 86 vorgearbeitet bat, fühlt 
sie sich auch stark genug, „ein pw 
Punkte gegen Steffi“ zu machen. Sil- 
ke Meier, (De Tochter des ehemalif^ 
Fußball-Profis Reinhard Meia', hs^ 
allerdings in ihrem Viertelfinalspiel 
gegen die schnelle und hart retouznie- 
rende Sabine Auer (HadolftelD beim 
6:3, 6:4 mehr Muhe als erwartet. 

Vier Stunden zuvor liefierte die 
2Sjährige Eva Pfaff (Frankfurt) wie- 
der ein Negativbeispid ihrer wechselr 
vollen Kairiere. Scheinbar ohne 
Sdbsti-ertrauen und Mut zum Riäko 
ließ sich die auf Nummer 57 derWdt- 


tandiste abgelkUene Hessin vw 

erst ISjährigen Schiile^ 

Thoms (Flensburg» regelrecht vofftih- 
len und verlor sang- und klanglos mit 
4:6, 6:3, 0:6. 

„Das war bisher mein größter &• 
felg-, jubelte die gebürtige Kicjenn 
nach ihrem Erfolg, für den sie r5 m- 
nuten benötigte. Sie war schon wr 
einem Jahr durch ihr starkes Vor 
hand- und Grundlinienspiel auf^i- 
len und erst im \Tertelnnale 

an Steffi Graf gescheitert 

Eva Pftiff suchte nach dem Match 
und ihrem Erfolg im Doppel zusam- 
rrum mit der s(diOD ebenf^s au^* 
schiedenen Mltiani Schropp (6:1,- 6:3 
gegen ’niomsrRoloff) nicht nach Au^ 
reden. „Ich habe hohes Fieber und 
wollte nicht antreten.“ Immerhin wm 
M anager Felix Scheuerpflug so wü- 
tend über ihre schwache Vorstellung, 
daß er seinen Schützling als „Wasch- 
lappen otuie Eizütälung zum Pro- 
fi^rt“ bezeichnete. 

Ursinrunglich hatte £h*a PCiff ang^ 
kündigt in Mainz wode sich „die 
neue Pfäffi* präsentieren. Sie wollte 
die Chance im direkten Vergteich 
nutzen uiui beweism. daß sie hinter 
Steffi (jtaf und Clwidia Kohde-Kilsch 
itwnw noch die Nummer drei im 
deutschen Fteuen-Tennis ist Im 
Sommer hatte sie nämlich mit 
großspurigen Sprüchen die Entschei- 
dung Dameo-T^ainer Klaus Hof- 
säß kritisiett weil er nicht sie. son- 
dern die junge Claudia Prowkk (Ulm) 
zum Federation-Chip mitgenommen 
hatte. Doch den Bewäs i&er selbst- 
behaupteten Überiegmheit blieb Eva 
Pfaff in allen Belange schuldig. Fbst 
unbeu'eglich stand sie auf dem Platz 
und naht» nur die Bälle an, die in 
ihrer unmittdbaren Nähe anlumen. 


Die Herren nahmen nach einem 
freien Tag gestern den Wettbewerb 
mit dem Viertelfinale (Ezgebnisse la- 
gen bei RadaktionsscMuß noch nicht 
vor) wieder auf, nachdem der Lever- 
kusener Alexander Mironz kampfios 
gegen den an der AchiUessehDe ver- 
lebten Ulf Fischer (Nürnberg) als 
letzte das Fdd da letzten Acht er- 
reicht hatte. 


gründe entscheidend“, sagt er und 
veroi'eist außerdem auf organisato- 
rische Schviierigkeiten: -Gewisse 
Rahmenbedingusgen wie Spielfeld- 
größe und Bodenbelag müssen gleich 
sein. -Auch die fVage, ob mit oder 
ohne Bande gespielt nird, muß ge- 
klärt sein.“ 


STAND®PUNKT 


Fußball 


Buhmänner 


K laus Ho£säB und Niki Pilic. die 
Teamchefs des Deutsdien Ihn- 


Maradona - ein 
öffentliches Gut 


Straub geht aber davon aus. daß 
„ein offizieller Hallen-Wettbewerb bis 
zum nächsten Jahr auf die Beine zu 
stellen ist“. Vorerst bleibt die in den 
\-ergangenen Jahren erprobte Form 
nahezu unverändert - kleine Ausnah- 
men bestätigen die R^el. In &rlin 
wird die Tumier-Dauer von fünf auf 
drei Tage reduziert in Dortmund und 
Essen werden die Veranstaltungen 
von einem auf zw’ei Tage verlängert 
Hamburg präsentiert den Fans zum 
ersten Mal überhaupt überregionalen 
Hallen-Fußball, im Frankfurter Feld 
gibt es keine Amateur-Mannschaften 
mehr (Präsident Dr. Klaus Grämlich: 
-Lieber Klasse statt Masse“), Köln 
lud mit Jupp Derwalls Team Galata- 
saray Istanbul erstmals einen auslän- 
dischen Klub ein. 


XvTeamchefs des Deutsdien Ten- 
nis-Bundes. werten die 20. Naticma- 
len Hallentennis-lVfeistetschaften 
durch ihre Anwesenheit auf Bei ei- 
nigen Spielern aber sind sie nirät 
gerne gesehen. Sie sind aHenialls 
Buhmänner. Zielscheibe der Kritik 
für die Spieler, die nach einer Nie- 
derlage einen Schuldigen suchen. 


Ob Hansjörg Schwaier, Andreas 
Maurer, Mlcl^ Westphal oder 
Woifgang Popp bezüglich Pilic, ob 
Eva Pf^ bei Hof^ - immer be- 
schuldigten die Veriierer die Team- 
chefs der Mitschuld an der Nieder- 
lage. Nun sind Pilic und Hb&äß 
Verfechter der harten Welle im 
Sport -Wer keine Leistung bringt 
interessiert mich nicht“, sagt Pilic, 
und Hofsäß denkt ähnlich. Damit 
haben sie in den vergangenen Mo- 
naten ^olg gehabt - in Mainz aber 
wurde ihnen das Letstungsdenkmi 
vorgeworfezL Allerdings nur von 
den Verlierern. Noch nie hat sich 
ein Sieger Ober die Trainer beklagt 
Harte Hunde sind eben bei Duck- 
musem lörät gern gesehen. Vor 
allem, wenn sie sell:^ durch das 
Sieb der Leisbmgsforderung gefal- 
len sind. Und in diesem Sieb blei- 
ben bd Ho&äß und Pilic nur die 
Besten hängen. 


SCHMTITENBECHIEB 


sid/dpa, Neapel 

Die Diskussionen um die sport- 
liche Zukunft des argentinis^en 
Fußball-National^ielers Di^ Mara- 
dona schone beöidet: Am Donners- 
tag abend gab Ne^)ds Vereinspräsi- 
dent Cionrado Ferlaino im i taiian L 
sehen Fernsehen RAI bekannt daß 
Maradona die Option für 1989 unter- 
schrieboi und dräut seinen Kontrakt 
bis zumSO. Juni 1989 verlänrärt habe. 

Nach dem (Sewinn der Weltmei- 
sterschaft mit Aig«)tinien in Memko 
war der 28 Jahre alte Weltstar immer 
nieder mit hochkarätigen KU^ in 
halb Europa in Verbindung gebracht 
worden, darunter auch mit dräi Deut- 
schen Meister FC Bayern München 
und dem panischen Titelträger Real 
Madrid. Maradonas Bezüge liegen 
nach der Vtetragsveiian^ung bei 
rund zwei Million«! Mark pro 
Saisoa 

»Maradona gräört den Neapolita- 
nsxL Nor nach einem Referoiäum 
könnte ich ihn ziehen lassräi“, hatte 
Feriaino schon einige Stunden zuvor 
bm der Wmfanachtsfner des Vereins 
gesagt und damit bereits angedeutet, 
daß Maradona in Neapel bleiben wür- 
de. Jlfaradoxia gehört nicht mir“, füg- 
te der Präsident .. irh haha 
mit dem (jeld der neapoliteaüschen 
Fans gdsauft, a ist sozusagrä 
lichesGut“ 


Nehmen Sie 


Ihre Karriere 
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Ar VicKdIiptr un) '\kr(«v' 

aeclK heuh fHclih-r Karrinv 


Sie sollten alle Berufs-Chancen 
nutzen. Dazu gehört die 
BERUFS-WELT. Jeden 
Samstag finden Sie viele Seiten 
Stellenangebote für Fach- 
und Führungskräfte in der 
BERUFS-WELT, dem großen 
überregionalen Stellenmarkt 
der WELT Dazu viele 
Informationen für mehr Erfolg 
im Beruf. 


Anruf genügt (0130/60 60) 
oder mit dem Coupon 
anfordem. 


An: DIE WELT, Vertriebs-Service 
I Postfach 305830, 2000 Homburg 36 


I RFW iPQ Ia/?!? ^ Wochen kostenlos die 

S überregionalen 


BERUFS-WELT mit dem großen überregi 
I Stelienteil für Foch- ündTGhrungskräSe. 
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Die WELT macht es Ihnen jetzt 
einfacher denn Je: 


Vornome/Nome; 


4 Wochen eihalten Sie 
die BERUFS-WELT 
kostenlos. 


Stroße/Nr.: 


PLZ/Ort. 


Wichtiger denn je 
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Schallendes 

Gelächter 

tto - Ist das Geheimnis der Mona 
Ifisa cRdlich'^lüftet? Jahrfaunder- 
lelang haben Kunstwissenschaftler 
gerdtseh, wer diese Dame mit dem 
Ruheimnisi’oUen Lächeln. Giocon- 
da. genannt, woM sein möge,, die 
LctmaMo da Vinci im Jahre 1504 
wrewigl hat. Hundexteusende von 
I^ris-Touiisten haben im Iiouvre 
vor dem berühmtesten Gemälde 
der Welt gestanden und surück^lä- 
chelt. Sie haben sogar, als die Tfam*» 
sich auf Amorilm-Iteise befand, ehr- 
fürchtig das Stuck rote Tapete an- 
erbaut,, auf dem sie sonst hängt 
Doch Mona Lisa blieb die ndark 
lady** der Kunstgeschichte. 

Jetzt soll die Wahiheit ans Licht 
gekommen sein. Und die stellt sich 
» wie immer - viel prosaischer her- 
aus. als es die banalste Geschichte 
sein könnte. Naturiieh hatten wie- 
der einmal Computer-Experten ihre 
bits und düpts und Finger im Spiel 


Die Amerikanenn LiUian Schwanz 
bietet in ^er Fachzeitschrift nArts 
and Antiques“ eine verblüffende 
Lösu^ aa Sie behauptet, die Dame 
sei niemand andere gewesen als - 
Leonardo da Vinci selbst 

Hat dieser Bursche etwa Genera- 
tionen von Kunstexperten an der 
Nase hemmgeführt? Miss Schu'artz 
erkühnt sich! dies zu bejahen. Sie 
hat, computerunterstützt, ein 
Selbstporträt da Vincis mit dem 2 ur 
Diskussion stehenden Objekt ver- 
glichen und herausgefunden, daö 
Augen. Haaransatz, Wangen und 
Nase identisch sind. Das berühmte 
Lächeln sei nichts anderes als das 
Spiegelbüd des Selbstportiaits aus 
dem Jahre 1518L 

Wenn dem so ist, darm wäre die 
gai^ Spekulation um die Mona Li- 
sa ja geradezu der Treppenwitz der 
Kunstgeschichte. AUen&igs erklärt 
sich dann auch endlich das geheim- 
nisvolle Lächeln: Leonardo wird 
sich das Grinsen nicht verkniffen 
haben können beim Gedanken dar- 
an. was die Nachwelt in sein Weik 
hineingeheimnissen würde. 


Lina Wertmöllers Opemdebüt: „Carmen“ in Neapel 

Tod auf dem Rücksitz 


N ach dem -Fiasko der Urauflüh- 
Tung aiii 3. Marz 1875 in F^ris 
und den anian^hen Wiener Mißer- 
folgen feilte Georges Bizets „Car- 
men" ihren eisten durchschlagenden 
Triumph 187$ in Neapel Camille du 
Lo^, Paris» Impresario und späte- 
rer Bürger von Capri ließ ^e ,0päa 
comique* auf italienisch im Teatro 
Bdlini von Neapel spielen. Der Er- 
folg, d»i sch die großartige Carm«i- 
Interpretin GaUi-Marie jeden Absid 
im ausv^tauften Haus ereang, wrar 
unbeschreibUclL 

Nach fast hundert Jahren macht 
jetzt eine spektakuläre und für das 
konservative Neapel ungewöhnliche 
,.Carmen"-Inszemerung wieder von 
sich reden: Die Filmn^isseurin Lina 
WertmüUer versuchte sich erstmals 
als Opemre^sseurin und schuf eine 
so 5iiuiliche,-^denschaft]icfae, medi- 
terrane Cannen, wie man sie selten 
auf der Oper&böhne gesehen hat 
Die WertmuBer verlegt die Hand- 
lung ins Jahr%910. konzentriert sich 
auf die Imdenschaftliche brutale 
Liebesgeschichte mit tödlidiem Aus- 
gang. „ln meinen Augen ist Carmen 
ein wildes, x'erliebtes Raubtier, das in 
strategisdier Verstrickung im Tod 
die Freiheit sucht die ihm im Leben 
versagt bleibt", ei&Iait die Regisseu- 
rin. .und auf diesem Konzept baut 
sich meine Regie auf." Carmen zettdt 
daher den Streit in der T^bakfabrik 
nur darum an, damit die Schmuggler 
im großen Duichelnander unges^n 
ihre Tabakballen über das Etech der 
Fabrik tragoi kömxen. 

Die ^icht eher einem Holz- 

schuppen, der Bühnenbildner Enrico 
Job hat sie in seine gigantische felsar- 
fige. aus versetzbaren Elementen her- 
gestellte Holzskulptur integriert, die 
fasanierende, stets wechselnde geo- 
metrische Szenenbilder er^bt Bei 
der farbenprächtigen volkstümlichen 
Szene des ersten Aktes sind bis sn 300 
Menschen auf der Buhne. 

Die B^i^ung zwischen dem aus 
dem Gefängnis entlassenen Jose und 
Cknnen in d» Schenke von LiUas 


Pastia (der Schenkwirt ist bei Lina 
Wertmüller eine Frau) gipfelt in einer 
realistischen Liebesszene. Carmen 
verführt den ihr verfeUenen Jose auf 
dem Schanktisch. Luis Lima, als Josä 
halbnackt auf dem Tisch liegend, 
wenn er die Blumenarie ringt, liefert 
nicht nur rine sangerische, sondern 
auch eine akrobatisdie Glanzlei- 
stung. 

Für die Schlußszene des letzten 
Aktes fiel der Wertmüller nichts Bes- 
seres ein, sds Carmen - hucuriös aus- 
staffiert - in einem Cabriolet zur Aie- 
na fehren zu lassen. Aber dort lauert 
schon der sich mit Mordgedanken 
tragende Josä auf sie. Der Todes- 
kampf schließlich - wie soll es bei 
einem Auto auch anders sein - spielt 
sich auf den Rücksitzen der Luxurii- 
mousine ab. Noch einmal will der ver- 
zweifelte Josä ihren Körper besitzen, 
aber Carmen wehrt sich - und da 
schlägt er zu. 

Befremdend und den musikali- 
schen Ablauf bereits beim Vorspiel 
störend, ist das ständige Auftreten 
des Trisha-Brown-T^inzensembles 
aus New York. Die roboterhaften 
Armbewegungen der Tänzerinnen eN 
innem eher an amerik»üsche Ritual- 
tänze. Enül Tchakarov, der zum er- 
sten &Ial „Carmen** dirigierte, konnte 
nur bedingt überzeugen. Selten ge- 
lang es ihm, Bizets raffinierte Pass^■ 
ge^ Crescendowiikungen und die Sa- 
töjistischen Grundierungen heraus- j 
zuarbeiien. 

Maria Senn, eine junge SOdameri- 
kanerin. die kurz vor der Premiere für 
Lucia Valentini Terrani eingesprun- 1 
gen war, errang ihren Triumph mehr 
durch ihr blendendes Aussehen und 
ihr wahrlich beeindruckendes Schau- j 
Spieltalent als durch ihre nicht sehr | 
große Stimme. Boris Martinoviö sang | 
die Rolle des Escamillo zufriedenstel- [ 
lend, bli^ jedoch darstellerisch blaß. 
Micaela war die stimmlich wie schau- | 
spielerisch bezaubernde Alida Ferra- 
rini. CHRISTINAMAI 

Weiten* Vorstellungen: 21., 23., 27. und 
30. Dezember 


Auf krummen Wegen zum Weltruhm: Eine Plattenedition und ein EnthüUungsbuch über Frank Sinatra 

Die goldene Stimme mit Henkelohren 



E in großer Rummel im Vorfeld der 
Veröffentlichung sorgte furreges 
Interesse an einem Werk, das prik- 
kelnde Einzelheiten aus dem Leben 
eines Sängers versprach, der zum be- 
sten gehörte, was das amerikanische 
Showbusiness an Entertainern vorzu- 
weisen hatte. Frimk Sinatra strengte 
eine Klage an, um eine Biograplüe 
der Journalistin Kitty Kelley ve^ie- 
ten zu lassen. Doch das „ver^sungs- 
mäßig garantierte Recht auf freie 
Meinungsäufiening“ siegte: Miss Kel- 
ley konnte sich an die Schreibmaschi- 
ne setzen - und hatte eine überaus 
wirkun^voUe Reklame, ehe auch nur 
eine Zeile über „FTankieboy" zu Pa- 
pier gebracht worden war. 

Bei der Lektüre dieser detailfreudi- 
gen Sänger- Vita wird klar, warum Si- 
natra sich bereits prophj'laktisch ge- 
gen das Buch zur Wehr setzte. Denn 
was Miss Kelley in zahllosen Gesprä- 
chen mit FVeunden und Feinden. Kol- 
legen und Konkurrenten des Seigers 
aufgeschrieben hat, enthält nur we- 
nig Schmeichelhaftes für Francis .^- 
bert Sinatra, der am 12. Dezember 
1915 im Aimenviertd von Boboken, 
New Jersey, geboren wurde und den 
mühevollen Weg nach oben ein- 
schlug. wobei er mit bemerkenswer- 
ter Rückrichtslosigkeit vorging. Sei- 
nen „Hofstaat** suchte er nach utilita- 
ristischen Prinzipien aus: Wer ihm 
nützlich war, dux^ sich sein Freund 
nennen; war er unbrauchbar geu'or- 
den, legte Sinatra ihn ab wie ein 
schmutziges Hemd. 

Seine Kontakte zur Unterwelt, ins- 
besondere zur Mafia, gaben reichlich 
Stoff für süffisante Artikel Lieber ge- 
riet er da schon an der Seite von 
Politikera in die Zeitungsspalten. Er 
ging im Weißen Haus aus und ein. 
und es kununerte ihn wenig, ob gera- 
de ein Demokrat oder ein Republika- 
ner im Oval Office saß. „Vom ersten 
Moment an war ich entschlossen, da- 
hin zu kommen, wo ich jetzt bin, wie 
jemand, der als Laufoureehe amängt 
mit dem Voz^tz, Aufsichtsratsvorsit- 
zender zu werden*' , äußerte er einmal 
Das ist ihm zwar gelungen; aber im 
Grunde ist er stets der von Ehrgeiz 
getriebene Parvenü geblieben, dem 
die klassische amerikanische Karrie- 
re „from rags to riches- gelungen war. 
der mit Geld um sich waxi um fVeun- 
de und Feinde zu beeindrucken und 
sich selbst zu bestätigexi. was für ein 
toUer Kerl er gew>orden war. 

Vorbild für diese Laufbahn fand er 
in seiner Mutter Dolly, die es in ihrem 
Heimatort als „Engelmacherin** zu 
fragvinirdigem Ruhm gebracht hatte - 
was ihren lokalpolitischen Aufstieg 
allerdings nicht verhindern konnte. 



Vom Beginn seiner Karriere an entschlossen, ein WeKstor zu werden: Piaiik Sinatra, unbestrittener Teenager- 
Schwarm der vierziger Jahre, im Kreise seiner Bewunderer Foro: cbs 


So lernte Jung Sinatra schon recht 
früh, politische Beriehungen für pri- 
vate ^olge zu nutzen. Darüber hin- 
aus spart Kitty Kelley nicht mit pi- 
kanten Episoden aus dem Lieberie- 
ben des Sängers, selbst auf die Ge- 
fahr hin, in die Niederungen der Bou- 
Ie\‘ard-Pre55e binabzurutscheiL 

Ein wenig jedoch gerät in dem 
Buch „Frank Sinatra. Ein erstaunli- 
ches Leben" (Blanvalet, München, 
607 Seiten, 39,80 Mark) der Sänger 
aus dem Blickfeld. T^tz aller Vorbe- 
halte. die man gegen den Menschen 
Vorbringen kann, wird niemand leug- 
nen. daß Sinatra emer der talentierte- 
sten Entertainer im amerikanischen 
Showgeschäit war, der in den 50er 
und 60är Jahren, unterstützt von dem 
ausgezek^eten Nelson Riddle, in 
der dünn besiedelten Etage „Weit- 
ster*' residierte. Die Anfenge des Sän- 
gers, der als erster in der Geschichte 
des Showbusiness Anfalle von Mas- 
senhysterie bei seinen weiblichen Zu- 
hörern pnn'ozierte (die zunächst von 
seinem I^sseagenten (George Evans 
geschickt inszeniert wurden und sich 
spä'ier ganz von selbst einstellten}, 
dokumentiert eine sechsbändige 
Schallpladen-Kassette, die lakonisch 
mit „The Voice** überschrieben ist 
und 72 Schlager enthält die zwischen 
1943 und 1932 auigenommen wurden 
iCBS 450222 11. 


Nicht alles, was der „Schnulzier 
mit HenkeLohren" (so ein mißgünsti- 
ger Kollege über den in der Tat nicht 
dem männlichen Schönheitsideal sei- 
ner Zeit entsprechmidmx Säi^er) hier 
zu G^ör bringt reißt den Hörer vom 
Stuhl Besonders bei den langsamen 
Songs aus der Frühzeit den „baUads" 
- ohnehin der PriÜstrin & jeden 
Pop-Sänger - mangelt es Sinatra 
noch an Fhrasieningsgesdück und 
tonaler Tr^richerheit Allerdings 
laßt mancher Titel aufhorchen: „The 
neamessofyou" oder„Whycan’tyou 
behave" enthalten bereits all die Qua- 
litäten, die einen Star ausmachen: 
Souveräne Handhabung des Textes, 
spielerischen Umgang mit der musi- 
kalischen Vorlage, eine leise Ironie, 
die dem Zucker einige Wermufstrop- 
fen unterruhit 

Die zweifellos beste Platte ist dem 
Swing gewidmet Hier präsentiert 
sich ein überlegner Sinafra, den nur 
noch wenige Jahre von seiner Glanz- 
zeit trennen, ln „Birth of Ihe bhies" 
etwa setzt er die Stimme mal mächtig 
und strahlend, mal einschmeichelnd 
und sanft ein. Bei Titeln wie „Should 
1", „Deep night" oder „Blue skies** 
beweist Sinatra sein gestalterisches 
Talent, indem er sich von der Vorige 
freimaebt und eigene Ideen musika- 
lisch umsetzL Jazz-Fans seien auf 
„Sweet Lorraine" verwiesen, für das 


die Tenoristen Johnxiy Hodges und 
Coleman Hawkins sowie der Trompe- 
ter Charlie Shavers den Hintergrund 
liefern Nat „King" Cole am Klavier 
und Schlagzeuger Buddy Rieh geben 
den Rhyffimus vor, und Sinatra 
swingt, inspiriert von der hochkaräti- 
gen Begleitung, gutgelaunt durch den 
Evergreen. 

Nach Lehriahren bei Hany James 
und Tommy Dorsey hat Sinatra sich 
für die meisten dieser Aufriahmen 
dem Arrangeur und Dirigenten Axel 
Stedahl anvertraut, der zwar rine et- 
was aufdringliche Vorliebe für 
schwellende Streicherpassagen und 
veihaltenes Blech entwictelt, im gro- 
ßen und ganzen aber eine wohluber- 
le^ Verpackung für Sinatras 
Stimme liefol Mag in diesem sechs- 
bändigen Werdegang rines Sängers 
auch manches sein, was ma.n nach 
einaoaligen Hören zu den musi^- 
sehen Akten legen wird, so ist der 
dokumentarische Wert der Kassette 
nicht zu unterschätzen, denn sie zeigt 
die Mriamorphose eines Teenager- 
Idols zum Top-Star. 

Da können wir getrost den alten 
Mann vergessen, der immer noch mit 
angestrengter Stimme „New Voric, 
New Yoi^" ins Mikrophon krächzt 
und mittleiweüe Freikarten verteilen 
muß, damit seme Konzerte „ausver- 
kauft“ sind. RAINER NOLDEN 


Salier-Ausstellung zur 200Q-Jahr-Feier Speyers 

Im Mittelpunkt der Dom 


Ferreros Oper über das Leben des Dichters Rimbaud 

Fluchender Bismarck 


H ^Ufe in der Kieler KunsthaUe. 

Wo sonst djc sleincren Statuen 
der griechischen Götter und Helden 
still-verdrossen vor sich hindäm- 
xnem, zogen- an diesem Vorweih- 
nachbsabend wüdgeschmmkte und 
lustvoüau^l^iakcItc Munvn und Sän- 
ger ganze Pulks von braven Kieler 
Bürgnm hinter sich her. um sie unter 
lautstark dilatorischer Deklanunon 
durch . die Antiken-.Ahteüung hin- 
durch in die Moderne und zu den 
Neuen Wilden zu schleusen. Erst dort 
- unter den hirasefetzten Büdern ei- 
nes iramendorf. Baselitz uitd .Arnulf 
Rainer * begann das eigentliche mu- 
silRhcairalische Spektakel: die 
deutsche Erstaulführuni;: von Loren- 
zo Ferren»s Oper vom Leben und 
Dichtes eines der ticrühmtesten jun- 
gm WUden der Weltliteratur, Arthur 
Rixnbauri: 

Viel .Lünn un»i TVrlbrmanco-Ge- 
schieü^ um Nichts^ Nun, die aus- 
schweifende Emphase von Kimbauds 
Gedichten, ihre .«^ürmlschen 
Rh,vthmen. '.hre kühnen Lautmale- 
reien uirf'-Metaphem-SclMcks, aus 
denen die Sjmbohston ebenst' 
skrupellos Honig sogen u ic die Sur- 
rvaüston und ^prt'sswnssten und 
selbjit noch un.sere pi«lmoderncn Ly- 
nte'T, diese Gedichte sind naürlich 
ebenso wie das .'xbcnteucriichc lx?ben 
dieses genialischen BürRci^aüuvi'ks 
glänrendes MaUrütl für imirikalische 
Dmsuen. Das hm der junge iulfeni- 
rs-he Komponist, der rieh hiereulandc 
mit stuncr „NighC-Show und seuxeu 
„Maiilvn-Srenen** einen diskussions- 
wüirii^n Nunum machte, hcllsichlig 
{.-rka.ini. . . 

Sem Opern-Dreiakter unter dem 
TjU*' „Rimbaud ode-r Der Sohn der 
.Sririiie" custtird fiviisch beri?{ls vor 
ewöü' Jahren und wirkt denn tiuch in 
po,-iscrii'tion Konipcsitions- 
dernken hiHtto cm kleif, Sußchen aitva- 
vcrhch. Dennoch wf rf|tw frühe Rxm- 

baUilMurik des heute Öüjültngi n Tu- 

nners - mit klvgeii, feUupaschi^en 


.Anleihen bei der Wiener Schule und 
ihren behenden Nachfahren -um \ie- 
les eigenwilliger, ausdrucksdichter 
und raffmierter als seine späteren, 
der Pop-Musik sich anbledemden 
„Nighf-Show-Erfindungen. 

Ein Kammerorchester. mit Klari- 
nette. Hom. Fagott, Streichern, 
Sclüagwerk. Harfe und Flügel be- 
stückt. brmgt mit starken reizdisso- 
nunten und manchmal auch minima- 
listischen Ih'ägungen genau jenen re- 
bellisch-eksiatischm „Sound" zu- 
stande. der dem Glarxz und der Ge- 
u'rit der ^Tischen Eingebungen und 
„Seher-Briefe" des frühverstummten 
poefe maudit entspricht, die das Li- 
bretto denn auch in weiten Teilen 
wörtlich übernimmt 

Das Libretto ist allerdings der Pfer- 
defuß des musikalisch durchaus at- 
traktiven, mit seinen Polka-, Waltz- 
und Pucemi-Parodien immer nrieder 
auch frech ins Groteske und Triviale 
schwenkenden Unternelimung. 
Reichlich diffus und splitterhaft wird 
das Rimbaudsche Let^ und Wirken 
da aufbercitel. Neben Mutter Rim- 
baud und Veziame, dessen Inlimbe- 
zichung ZI! Rimbaud unmißverständ- 
lich ausgesungen wird, taucht unver- 
imtielt auch ein pickelhaubenbe- 
weiirier und „merde" schreiender 
rtkatuT-Bismarck auf. Überdies wd 
sozialrvA'oluüonäres Pathos, das bei 
Rimbaud doch um einiges gebroche- 
ner erscheint, hier übermäßig strapa- 
ziert. 

Jus! die .ferneren Brechungen fehl- 
ten auch der Inszenierung, die wie 
bereils die beiden voraufgegangenen 
Ferrero-PrxHluktionen auf deutschem 
Boden von Peter Werhahn stammte. 
Werhahn opericrie eine.m neoex- 
presfw.'üsiischen Gebä."den-Spiel 
dr.-isj.*,". bediniTung!«c-^-’A'angere 

KurstgctvcrblJchkeit die .Akteure nur 
.-iteÜer.weisc 2« durchbrechen ver- 
mochten. KL.ÄSE WARN ECKE 

Wc!:».'«' A-.ifürr.-'Uiige.n; Ul’.. -C 12 . 2 , 

.1, 1.; Ü.ir.er.lH’jitfÜuiigen- m:5i 321 00 


D ie 2000-Jahr-Feier der Stadt 
Speyer im Jahre 1990 'Airft ihre 
Schatten voraus. Erste Einzelheiten 
üter die zu diesem Anlaß geplante 
große Salier-.Ausstellung werden jetzt 
bekannt Die .Anregung kam natür- 
lich von der überaus eriblgreichen 
Staufer-Ausstellung 1977 in Stuttgart. 
Freilich will man in Speyer, wie Kul- 
tusxninister Georg Gölter das ver- 
anstaltende Land Rheinland-Pfalz 
und Generaldirektor Konrad Weide- 
mann für das mit der wissenschaftli- 
chen Vorbereitung betraute Rö- 
misch-Germanische Zentralmuseum 
(Mainz) sagten, das Gewicht stärker 
von der reinen Kunstausstellung hin 
zu einer Darstellung der historischen 
Zusammenhänge \'er]egen. 

Speyer mit seinem demnächst für 
40 Millionen Mark reno\ierten und 
erweiterten Historischen Museum 
der PCriz schräg ^genüber dem Kai- 
seidom bietet sich als Ort dieser .Aus- 
stellung auch an. weil alle lier zwi- 
schen 1024 und 1123 regierenden sali- 
sehen Kaiser (Konrad 11., Heinrich 
in JV. und V.) im Spe>Ter Dom. dem 
monumentalsten Bauwerk dieser 
Epoche, beigesetzt sind. Die geplante 
Neugestaltung des Spe\Ter Domplat- 
zes wird nicht zuletzt wegen der Sa- 
lier-Ausstellung in wesentiieher. Be- 
reichen bis nach 1990 verschoben 
Die Ausstellung soll die in aller 


Welt verstreuten bedeutendsten 
Denkmäler dieser Zeit für zwei oder 
drei Monate in Spe^-erzusammenfüh- 
ren. Man hofft u. a. auf den Reiiquien- 
schaiz der Sachsenherzöge. die Bi- 
bliothek der Vvelfenherzogin Judith, 
Kostbarkeiten der Buchmalerei und 
GoldschmiedekunsL Aber auch die 
zeitgenössische .Archite.ktur in Groß- 
modeilen sowie der tiefgreifende poli- 
tische und soziale Wandel dieser Zeit 
im Spiegel wertvoller Dokumente 
sollen sichtbar gemacht 'werden. 

Den gesamten Versicherungswert 
der Exponate schätzt Weidemann auf 
300 Millionen Mark. Dennoch rechnet 
er mit geringeren Kosten als bei der 
Staufer-.Ausr-eUung. Die Werkstätten 
des M^zer Rö-niisch-Germanischen 
Zentralmuseums z^en auf mehre- 
ren Gebieten zu den berühmtesten, 
zum Teil konkurrextzlosen Restaurie- 
rungs-Stär.en der ^nzen Welt. Even- 
tuelle kleine und mitäere Schaden an 
den besonders wertvollen Stücken 
könnten und müßten son*teso in 
Mainz beseitigt werdeiL Ein Versiche- 
rungssc.hutz ist also unter Umstän- 
den nur noe.h gegen Totalveriust nö- 
tig. Das senk; die Prämien erheblich. 

Der Katalogpreis soll bei ert^'^ 20 
Mark liegen und damit den Katalog 
bei aller G."ündiichkeit auch für den 
Durchächninsbesucher interessant 
macher.. JO.ACHDfl NE.ANDER 


Manchen: Pinters „Hausmeister“ unter Palitzsch 

Das große „Na und?“ 


I mmer Ärger mit Harald: So g^e 
sich die Schauspieler mit seinen 
Rollen interessant machen, wie jetzt 
wieder im Münchner MarstaU-Tbea- 
ter mit den zwei verqueren Brüdern 
und dem erst aufgel^nen, dann er- 
frechten und zuletzt rau^eschmissen 
Vapbunden Davis in Pinters Haus- 
meister" - so penetrant schwelt in 
den EÜalogen große Ho und?" 

Denn das Publikum hat sich in ei- 
nem VIerteljahrhundet noch nicht 
recht daran gewöhnt, daß der Drama- 
tiker seine flguren so klar im „Unkla- 
ren" bdäßt und daß in jeder Inszenie- 
rung wieder gefragt werden darf; Ist 
es Vertreibung aus dem Paradies? 
Sind die Brüder die zwei Seiten eines 
potentiellen Vatermörders? Lü^n 
sie hier alle? Und ist das Ganze weiter 
nichts als absurd, ein „Heiteres Be- 
deutungsraten"? So^ ein Schau- 
spieler wie Heinz Rühmann konnte 
1973 dem Davis auf der Munchaer 
Bühne nur sich sribst abgewinnen, 
und dafür hätte er den Davis gar lücht 
gebraucht 

Was der Pinter-Spezialist Peter Pa- 
litzsch in dem mit vielen Extras voB- 
gestopften Gerümpel-Zimmer (neben 
den vorgeschriebenen Requisiten, 
une dem Eimer für Regentropfen, 
Buddha etc., ein Boden aus Altpapier, 
ein Fahrraci ein Kasten Alpenveil- 
chen) veranstaltet könnte man als be- 


dächtiges psychologisches Fallenstel- 
len bezeichnen. Schon wenn der alte 
Strisi . (Alois Strempd) von Aston, 
dem sanften Irren (Hans Diehli, her- 
einbu^iert wird, ahmt man: Es bleibt 
im Ganzen kommod. 

Dieser Davis ver-kulenkampffi je- 
den Ansatz von Beckett oder Kaßu, 
die hier mit Recht nicht gefragt sind, 
obglrich ach Pinter manchmal auf 
sie beruft. Das stehengebliebene Lä- 
cheln des Aston erklärt fest besser als 
der lange Blonolog über den Elektro- 
schock die unerklärliche Catitas-Hal- 
tung gegenüber dem hausmeisterli- 
chen Taiur. 

Der tücMscbe Mick (Jan Ebenvein) 
Spirit den verbal Killer, den Ange- 
ber, der zu viele harte Krimis gesehen 
bat So unauffällig lockt PaUtzsch das 
Pinter-Mö^che aus den Dreien her- 
vor, daß er eine sogenannte Regie-Tat 
vermeidet und auf unsicherem Boden 
dem Rtblikum sic.her entgegen- 
kommt 

Eüne kuriose Unklarheit erfindet 
Palitzsch hinzu: Aus weiter Entfer- 
nt^ hört man in tdelen Szenen die 
Stimmübungen einer Sängerin i.^- 
neliese Figue), und dai iiritierte Pu- 
blikum weiß lange nicht daß es sich 
keineswegs um eine akustische 
Schlamperei im Hause handelt, son- 
der um einen Ohrwurm in Pinters 
Spiri. ARMIN EICHHOLZ 





Geisierspuk: Hannover zeigt den New Yorker Maler Jean-Michel Basquiat 

Panther des Großstadtdschungels 

jU" rr.er .-er.en Kiinsile.Ti der jungen 
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„Toboc” (19S4) VOR Jean-Mrehel 
Basquiat (Ausschnitt] 

S'* :• t5:'’.sS.iJ:: 


Genera'jon. die schon auf dem 
:r.*e.T:ÄV.jr.rien -Ausstelluagsparkett 
äruer. is: e: der Be.ijamir.; Jean-Mi- 
.'he; Sasc jisT. iteribischer .Abstam- 
r. j.-.s. Lr 3rookl:.*n geboren, ist gera- 
de 26 Jah."e jur^. Und zahlen tut er 
;T:nvahr: Zir. Bild von ihm ist kaum 
u.-.:er 60 ÜOO Mark zu habers. mit Bm- 
.”.0 3:scr.^:'oerger in Zürich verfügt er 
jbe: eine erst-klassige europäische 
Grierte-.Acresse. die eleganten .Avant- 
5S."de-Sa.r..T_' j-'-gen habe.n ihn längst 
Nu-'i ha*, die Kesir.er-Ge- 
:r. Harciover Jea.'i-Miehel 
3s?cu:i*. e.-s:en Soio-.Auftritt 

;r. eir.err: C"U*LSchen Museum einge- 

.Tv Rerel C-hor.s" r.er.r.i Basquiat 
seir.e Au-j*.eLlun|. ^Geister verscheu- 
vhe.'.' . Tat.-icr-llch finden sich auf 
sr.r.er. Sürem :.T_T.e7 wiede." tote- 

TT. si.'.r Zeichen, rjnsnhafte Inschrif- 
:er.. i:*.a:e vor. Tribai .Art. Das liegt 
:a.^z u.':d Sir in der Tendenz zesige- 


nössischer Kunst: Bei den Amerika- 
nern steht „tribal" ohnehin hoch im 
Kurs, aber auch Deutschlands Wilde 
lehnen sich ja gern an afrikanische 
Plastik an. 

Eine andere Brücke spaimt sich 
von den New Yorker Grafitti-Eünst- 
lem zu Basquiats Malerei Ungelenke 
Schrift, stark vereinfechte Gegen- 
stände und das alles noch in schein- 
bar chaotischer Anordnung: Das ist 
ohne die GraCtti-Bewegimg nicht 
denkba.". Zumal Basquiat oft statt der 
Leinwand Fundstucke aus dem 
SperTTRÜlI, Holztüren oder Stücke 
von Brettenvänden als IiAalgrund be- 
nutzt. 

Aber ebenso lassen sich auch ande- 
re Ahnen ausmachen: Cy Twombly 
zurr, ^ispiel. dessen stenographi- 
sche Kü.rael Basouiat hier in die jün- 
gere Genera’tion weiterträgt, oder Ro- 
bert Sauschenberg, dessen Assem- 
blagen von .Alltagsgerümpel in male- 
rischer Form wiederkehrert Basquiat 


zieht so etwas wie eine Summe am& 
rikaniseber Malerei aus den letzten 
Jahrzehnten - das ist keine geringe 
Leistung. 

Zumal seine Aiteiten ln ihrer ganz 
und gar unbrinimnierten Farbigkei: 
hochdekorativ ausfaüen. „To go 
slumming", sagen die feinen New 
Yorker, wenn sie zur Kunst oder zum 
Vergnügen in einen der weniger fei- 
nen Stadtteile gehen. Basquiats Ar- 
beiten mit ihrer lässigen Eleganz ha- 
ben etwas von diesem „Slummin^, 
formulieren zudem sehr zutreiTend je- 
nes urbane Lebens geftlhl das auf den 
Rhythmus der Discotheken reagiert. 
Rpcniiiat , Andy Wariiol und Francis- 
co (Elemente, die such gemeinsam 
Kunstwexke produzieren, bilden ein 
fest unzertrennliches Trio im !<e*v 
Yorker Großstadidschungel. Eas- 
quiat dürfte dabei die Rolle des Pan- 
thers zufeüeh (Bis 25. Jan., Katalog 28 
Mark, Ladenpreis 38 Mark^ 

REIN^HARD BEITTK 


Neue Saurier-Spezies 
in Amerika entdeckt 

dpa, FTüUdel^iia 
Z>er amerikanische Paläontologe 
Peter Dodson hat die Entdecku^ 
einer neuen Spezies von Sauriern 
britaimt gegeben. Das für einen 
Saurier relativ kleine Tier soll vor 73 
Millionen Jahren am Rande eines 
wannen Binnenmeeres gdebt ha- 
ben, das sich damals im Gebiet des 
heutigen US-Bundesstaates Monta- 
na erstreckte. Der Saurier, der Ava- 
ceratops laixunersi benannt wurde, 
sei kiiapp 200 Kilogramm schwer, 
etwas über zwei Meter lang und 
knapp einen Meter hoch gewesen. 
Auf der Stirn habe er zwei Hörner, 
auf der Nase ein drittes getrageiL 
Von anderen gehörnten Seinem 
unterscheide es sieh durch einen 
muscheliormigen Wulst am Ansatz 
des Sdrädeiknochens. 

Beckmann verläßt den 
Benziger Verlag 

DW. Zürich 
Geiiiatd Beckmann (48). seit Am- 
feng 1985 Leiter des Zürcher Benzi- 
ger Verlags, scheidet Ende Märe 
1987 aus. Nach mehxjähriger Tätig- 
keit in London hatte Beckmann 
wichtige Positionen in der deut- 
schen Verlagsbranche inne, u. a. bei 
Bertelsmann. Er bemühte sich 
durch eine Ausweitung der Fri>- 
grammpalette mit einigem Erfolg 
um ein neues Profil für das ur- 
sprünglich stark katholisch gepräg- 
te Haus. 

Masereel-Holzschnitte 
erstmals ausgestellt 

dpa, Arnsberg 
Den Schrecken des Krieges bis 
hin zum organisierten Massenmord 
im Konzentrationslager zeigen 27 
weitgehend unbekaimte Holz- 
schnitte des belgischen Malers und 
Grafrkers f^ans Masereel die bis 
zum 16. Januar in d^ Raumen der 
Staatanwaltschaft Arnsberg zu se- 
hen sind. Die Blatter aus dem 1946 
erschienen Zyklus „Remember" 
stammen aus dem Privatbesitz des 
.Arnsbeiger Pastors Jochen ^hwa- 
bedi^n. der diese Drucke erstmals 
j der Öffentlichkeit vorstellt. 

i Zuschüsse für britische 
I Theater eingefroren 

dpa, London 
Die staatlichen Zuschüsse für ei- 
nige ftihrende britische Theater und 
Konzerthäuser werden im kom- 
menden Jahr auf dem Niveau von 

1986 eingefroren. Von der Entschei- 
dung des „Arts Councü“ sind die 
Rdj^ Shakespeare Company, das 
National Theatre io..Iiond<ui und 
das Konzertzentnun South Bank 
mit der Royal Festival Hall betrof- 
fen. Bei Berücksichtigung der Infla- 
tioDsrate müssen die Theater damit 

1987 mit weniger Geld auskommen 

als im Jahr zuvor. Das National 
Theatre erhalt umgerechnet 22. die 
Royal Shakespeare Company 15 
und das Konzertzentnxm 24,3 Mil- 
lionen Mark. 9£t Zuwachs 

zwischen zwei und drei Prozent 
dürfen dagegen einige R^onal- 
theater rechnen. 

Tina Turners letzte 
Europa-Tournee 

SAD, London 
Die Bundesrepublik ist die erste 
Station der Europa-Tournee der 
„Oma der Rock-MusOc*, Tina Tur- 
ner. Die Konzertserie im Frühjahr 
wird wahrsebeiniieh der letzte Li- 
ve-Aiiftritt der 48jährigen Sängerin 
in Deutschland sein. Von Aiäang 

j Märe bis Anfeng Mai wird Tina Tur- 

I u. a. in München, Berlin, fYank- 

: ftirt, Hamburg und Stuttgart auftre- 
' ten. Insgesamt stehen 65 Konzerte 
in zwölf europäischen Ladern auf 
dem Programm. 

Peter Osolnik t 

dpa. Heidelbe^ 
Der deutsche Opern-Regisseur 
Peter Osolnik ist im Alter \x»n 40 
Jahren in einem Krankenhaus in 
Chikago gestorben, wo er sich we- 
gen einer Blutkrankheit hatte be- 
handeln lassen. Osolnik war von 
197? bis 1882 Oberspielieiter in Hei- 
delberg. In der vergangenen Spiel- 
zeit hatte der in Hamm^estfalen 
geborene Osolnik Joseph Hayd^ 
..Orlando Paladine“ als Gastregis- 
seur in Heidelberg inszenierL 

DAS AKTUELLE 
TASCHENBUCH 

Liebe in Lateinamerika - eine Fa- 
ta Morgana oder eine Himmels- 
rnacht? 33 Varianten zu diesem The- 
ma geben einen schüleroden Ein- 
bit'ck in die südamerikanisehe Welt 
der zwischen den (Ge- 

schlechtern: Männer, die sich gern 
als Conquistador, als Frauenheld 
sahen; Frauen, die sich den Mann 
ihrer Trmime ganz anders vorstel- 
len. Dieser tragische Widerspruch 
in einem Erdteil in dem die Männ er 
durch den Machismo gefühlsmäßig 
verstümmelt aufwacl^n und die 
Frauen ln hundertjähriger Einsam- 
keit nach Liebe hungern, wird si- 
cherlici: auch hierzulande auf Inter- 
esse Stoßer- JoTo 

;!hSchi Strausi^ld (Hg ): „Der Frauen- 
held — Geschichten der Liebe aus La- 
tsinamerika“. Suhrkamp, 335 5., 14 
Mark. 
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Bern nimmt 
Beckenbauer 
in Schutz 

ALFRED ZÄNKER. Genf 

Fußballkaiser Franz Beckenbauer, 
der bis vor einigen Jahren seinen 
Wohnsitz in Samen im innerschwei* 
zer Kanton Obwalden hatte und dort 
nur minimale Steuern im Rahmen ei- 
nes ..Pauschalabkommens“ zahlte, 
wird nun nach einem Entscheid des 
Schweizer Bundesgerichtes in Lau- 
sanne beträchtliche Nachzahlungen 
leisten müssen und auch eine Bulfe 
wegen Steuerhinterziehung von bis 
zu 21) 000 Franken erhalten. Die Ob- 
waldener Steuert'erATÜtung ist ange- 
\\ iesen worden. Beckenbauers steu- 
erpflichtiges Einkommen neu zu ver- 
anlagen. Er hatte nach Presseberich- 
ten bis 1984 nur 18 000 Franken Steu- 
ern gezahlt. In zahlreichen äderen 
Fällen waren mit Ausländem ähnlich 
niedrige Summen vereinbart worden. 

Es handelt sich bei diesem Ent- 
scheid (W'ELT vom 18. 12.) zunächst 
nur um einen Teilaspekt der Liquitfa- 
tion einer Beckenbauer-Firma im 
Rahmen eines hinter verschlossenen 
Türen stattfindenden Verfahrens der 
„Eidgenö.^'sischen Steuerverwaitung 
gegen Kanton Obwalden“. Dem Kan- 
ton wird vorgeworfen, mit zahlrei- 
chen Ausländem, vor allem aber 
Sportgrößen, unzulässige Pauschal- 
\-erträge abgeschlossen u.nd dem 
Bu.nd dadurch Einkünfte von 22 Mil- 
lionen Franken entzogen zu haben. 
Dem Prozeß kommt grundsätzliche 
Bedeutung zu im Zusammenhang 
mit einer Verschärfung der Schwei- 
zer Pcüük gegenüber ..Steuerasylan- 
len". 

Die Schweizer Bundesregierung 
hat inzwischen auch die Obwaldener 
Steuerv'erwaltung ..unter Vormund- 
schaft“ gestellt, erklärt Oswald Sigg, 
Sprecher des Finanzministeriums in 
Bern. Alle neuen Bescheide für Bun- 
dessteuem müßten jetzt von Bern be- 
willigt werden -ein bishereinmaliger 
Schritt in der Geschichte der Schwei- 
zer Steuerpolitik. 


Fragwürdiger Rat 
für „Steuermüde“ 


Für den Außenstehenden nehmen 
die Obwaldener Steuerafiären fast 
operettenhafle Züge an. Steueranwalt 
Hans Hess, der Beckenbauer gegen- 
über den lokalen Behörden vertrat, 
war kein anderer als der Justizdirek- 
tor Obwaldens und Chef der Frem- 
denpolizei. Hess berät nebenberuf- 
lich als Anu'ailt auch ..steuermüde“ 
Ausläxider. Als VorstandsmitgUed 
sitzt er in den Verwaltungsräten von 
34 Firmen, von denen viele rein steu- 
erliche „Domi 2 ilgeseUschaften“ sind. 

Der Schweiaer Bundesfinamnüni- 
itt«r Otto Süch hat Hess wegen zahl- 
reicher ..InteressenskoUisionen" zwi- 
schen seiner Tätigkeit als Regie- 
rungsrat und als privater Steueran- 
walt scharf angegriffen. Bezdchnend 
für die Stimmung in Obu'alden, wo 
fremde Steuerflüchtlinge wiiuräm- 
men sind, ist aber, daß Hess trotzdem 
von den Bürgern seines Kantons fast 
wie ein Held wiedergewählt worden 
ist Er hat inzwischen sein Mandat für 
Beckenbauer aufgegeben. In Bern 
glaubt man, daß der deutsche Fuß- 
baUstar von seinem Schweizer Bera- 
ter irregeführt worden und nichtsah- 
nend in die Affäre geschlittert ist 
Beckenbauer hat sein Domizil nach 
Kitzbühel \'erlegt und uird jetzt vor 
dom Schweizer Bundesgericht von 
seinem deutschen Anu'alt vertreten. 

Inzwischen hat Bern auch die Be- 
stimmungen flir den Zuzug von Steu- 
erflüchtlingen erschwert. Das „Bun- 
desamt für .^usländerfragen" kann 
künllig inten'enieren. wenn gegen ei- 
nen Bewerber „Nachteiliges" vor- 
’uegt, oder wenn er nicht beabsichtigt, 
der. „Mittelpunkt seiner Lebensver- 
iuiltnisse" in die Schweiz zu verlegen. 



43 Jahre nach seiner Schließ ung 
erstrahlt es in neuem Glanz: das 
Cafe Central im Wiener Palais 
Ferstel (rechts). Zu Beginn des 
Jahrhunderts war es berühmter 
Treffpunkt des Geisteslebens. 
Für den Dichter Peter Aiten< 
berg aber war es das zweite Zu- 
hause. Jetzt sitzt er als Pappma- 
che-Figur bei einem ..kleinen 
Schwarzen“ mit obligatem Glas 
Wasser mitten unter den Gästen 

(oben). FOTOS; RUDOLFZEWELL 



Wenn ein Cafe dem alten Ruf verpflichtet ist 


RUDOLF ZEWELL, Wien 
..Du mußt unbedingt ins neue Cafe 
Central. Du weißt schon, wo der Al- 
tenberg immer saß. Das ist jetzt der 
letzte Schrei . . .“ Diese Worte eines 
befreundeten Zeitgenossen im Ohr. 
mache ich mich auf. Durch die Häu- 
serschluchten des 1. Bezirks fegt an 
diesem naßkalten Wintertag ein 
Wind, der geradezu ins Kaffeehaus 
treibt Und dann sehe ich es vor mir, 
das Urbild aller Wiener Kaffeehäu- 
ser, den wiedererstandenen Ort einer 
Legende. Was heißt Kaffeehaus, die^ 
sen Bau an der Ecke Hezrengasse/ 
Strauchgasse umgibt eine Aura, als 
wäre er der Sitz der Nationalbank. 
Nicht von ungefähr, denn hinter den 
riesigen rundbogigen Fenstern der 
Obergeschosse verbauen sich einst 
die Prunkräiune der k. k. Börse, von 
Heinrich Ferstel 1856 erbaut 
Im Erdgeschoß, durch schwere 
Türen vom schnöden Alltag ge- 
trennt beginnt die innere Welt des 
Cafe Centi^ Mein erster Eindruck: 
Eine lichte Halle mit von Säulen ge- 


stützten Kuppeln. Leuchter verströ- 
men warmes Licht, die Farben sind 
gedeckt In diesem Raum, eher ei- 
nem l^ropel ähnlich als einem Kaf- 
feehaus. wurde von der Jahrhundert- 
wende bis zum Ersten Weltkrieg und 
noch etwas darüber hinaus Wiens 
Geistesleben zelebriert 

Arthur Schnitzler ging hier ein 
und aus, Hugo von Hofinannsthal, 
Salten, Anton Kuh. Hennaim 
Bahr, Sigmund Freud, Alfred Loos 
und Oskar Kokoschka. Alfred Pol- 
gar, selbst Stammgast nannte es eine 
„Weltanschauung“, im Central zu 
verkehren; „In diesem g^gneten 
Raum Vkird jedem halbwe^ unbe- 
stLmmien Menschen Persönlichkeit 
kreditiert - er kann, bleibt er nur im 
Weichbild des CaÜ^uses, mit die- 
sem Kredit seine sämtlichen morali- 
schen Spesen bestreiten . . . Der Cen- 
tralist lebt parasitäf auf der Anekdo- 
te, die vxin ihm umlauft." 

Eine dieser Anekdoten will wis- 
sen. daß ein hoher Beamter des öster- 
reichischen Außenministeriums ei- 


nes Tages aufjgeregt ins Zimmer des 
AfGnisters stürzte und meldete: „Ex- 
zellenz, in Rußland ist Revolution.“ 
Der Minister Schelte nur und m^- 
te: „Gehn's, wer soll denn in Rußland 
Revolution machen? VieUeicht der 
Herr Trotzki aus'n Cafe Central?" 
Das Körnchen Wahrheit dabei: Der 
russische £^grant Leo Dawido- 
witsch Bronstein, später als Trotzki 
bekannt, saß wirsch stundenlang 
im Central und - spielte Schach. 

Das Cafe Central im Dezember 
1986. An den '^net-Garderoben 
hängen schwer die Pelze. Auch die 
gepolsterten Stühle sind von Tlionet 
und die runden Tische mit Marmor- 
platte. Ein Blick auf die Karte. Unter 
den 26 Kaffeespezialitäten fallt die 
Auswahl schwer. Eine Melange er- 
sehet mir zu profan, ein 
Doppelspänner eher der Umgebung 
angemessen. Auf dem Zeitungstisch- 
chm nebenan dominiert der Boule- 
vard. Unauffällig huscht die „Bedie- 
nung“ zwischen den Säulen dahin, 
ein Ober überbliclrt das ganze von 


der Peripherie aus, der Nachschub- 
basis der Köstlichkeiten. Eine Anek- 
dote ist das freilich nicht 
Und das Publikum? Die meisten 
frönen dem gewohnten Kaffee- und 
Kuchengenuß. Vom neuen Auto ist 
die Rede und von der bevorstehen- 
den Ballsaison. „Silvester feiern wir 
diesmal hier im Central, mit einem 
Galamenü. 900 Schilling pro Person, 
da kann man doch nichts sagen, gnä* 
Frau. Und dann der Cbampagner- 
treff im Arkadenhof . . .“ 

Ein alter Herr (ein Hofrat?), die 
„Presse“ in der Hand, blickt von Zeit 
zu Zeit aus seiner &ke mit einem 
Anflug von Wehmut m den Raum, als 
w'oUe er Vergangenes beschwören. 
.41s er die ersten ^hritte tat, saßen 
hier (wie Anton Kuh sich 1926 erin- 
nerte) „der Sozialismus, der Pansla- 
wismus, der k.k. Hochverrat, Dr. 
Kramarsch und Masaiyk, slowe- 
nische Studenten, polnische und ru- 
thenische Parlamentarier, gelernte 
Arbeiterführer, der fanatische Lehar- 
tikeL Der Kaffee roch wunderbar, 
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Orkanböen 
tobten über 
Deutschland 

dptuOfllnlxacb 

Orkanböen mit Winds^e »’otf; 
das sind Windgeschwindigkeit 
130 Kilameter in dar Stunde tiAten 
in der Nacht xm Freitag mtor 
de^publik. Expexten ^ 

Schlechtwetteigebiet bere te ^ JMr- 
hundertief angekündigt Die 
und zum M sintflutar^ Nj^- 
schläge richteten an ^lelOT^n 
große Schaden an. .Aton “ 
fiirt mußte die Polizei ?? Bit^tze 
fehren, um uingestü^ 
abgebrochene Aste oder abgede^ 

Dächer wegzuraumem Auch m N^ 
dersachsen und Nordrhem-Westfoten 
waren Pdizei und Feuerwehr ^ösen- 
los im Einsatz. Dauerregen^e be- 

ßen Mosel und Saar über die Lfw 
treten. Auf der Rücksete des inzwi- 
schen zum Baltikum abgezogenen 
■nefdrucksystems fließt nun kalte 
Meeresluft von Finnland her ^ 
Mitteleuropa ein und macht das Wet- 
ta in den kommenden Tägen 
unh« andi g mit Schneefallen und 
böigen Winden. 

Das „Wort des Jahres“ 

dpa,WiebadeB 

Die Gesellschaft für deutsche 
Sprache (GfdS) wählte zum Wort des 
Jahres „Tschernobyl“. Der Standort 
des von dem folgäisehweren Reak- 
torunfen betroffenen Kernkraftwerks 
laogiert nadi den Erkenntnissen der 
Wiesbadener Spradiforscber deutsch 
an enter St^ der populärsten Wör- 
ter. Andere Wörter des Jahres sind 
„Kronzeuge“ und „Kir Royal“. 

Käfer beliebtestes Auto 

dpa,Bom 

Für die Xtaheoer. ist der Volkswa- 
gen-„Kafer" das beliebteste Auto seit 
1950. Das gdii aus einer Umfrage der 
größten N^rzeitschrift des Land^ 
„Quattroruote“, hervor, ln Italien 
wird der ^fer liebevoll JdaggioUno“ 
<Mancäfe r) genannt 


und auf dem großen Ruodtisch 
lyhiffhtaten sich ^ Zeitungen in al- 
len Laxidessprachen. Dort hinten 
aber residierte das Feuilleton.“ Es 
hatte sich im Gefolge Peter Alten- 
bergs hier eingeschlichen, des 
schrauzbaitigen Schnorrers und 
Aphoristen, der als smne Adresse an- 
g^: Wien, 1. Bezirk, Cafe CentraL 
Geballter Geist im Tabakqualm. Un- 
verwechselbare Chaiaktere waren 
das, die nach ^1 Kraus „alle zuein- 
ander zu gehören scheinen und von 
T^sch zu Tisch binübersprechen“. 

Das neue Cmtral hat nichts von 
dieser Atmosphäre. Man kommt 
triiikt seinen Kaffee und geht ist 
kostbar, doch Eile ist die Feindin der 
Philosophie, die in Wien den Namen 
Kaffediiaus trägt, nein besser, trug. 
Wer „lebt“ heute noch in diesen Eta- 
bliss^ents? An einem der Tische 
^ch rechts neben dem Einung 
sitzt Peter Altenberg - in Pappmache 
. und blickt starr vor rieh hin. Ein 
Haus kann man re^talisieren, eine 
Legende nicht 


LEUTE HEUTE 


Blasphemie 


Schauplatz: Ein Postamt in Mün- 
chen. Vor den Kameras des Bayri- 
schen Fernsehens erzählt Udo Lin- 
denbeig (Foto) in einem Sketch der 
Livesendung „Pink“ die Weih- 
nacbtsgeschichte - auf seine Art. Er 
stellt sich und seine zwei Begleiter 
von „Gestatten, wir sind die drei hei- 
ligen Schleicher aus der Wüste. Wo 
geht*s denn hier nach Bethlehem?" 
Zwei goldgelockte En^ antworten: 
„Da soll so ein Sensationsfiatz gebo- 
ren sein!“ Lindenberg will wissen: 
„Was ist denn der Oberhammer der 
frohen Botschaft?" Die Ei^el „Ach 
wie gut, daß nisnand weiß, daß es 
Rumpelstilzchen heißt“ 

Diese Sprüche berührten das reli- 
giöse Empfinden vieler Zuschauer. 
Brim Sender hagelte es telefonische 
Proteste. Femsehdirektor Helmut 
Oeiier entschuldigte sich persönlich 
vor der Kamera, auch Intendant 
Rrinhold Tötli bedauerte in einer 
Stellungnahme „zutiefst“ Linden- 
bergs Auftritt: „Eine böse Verun- 
glimpfimg des Weihnachtsgeheimnis- 
ses. Unverhohlene Blasphemie läßt 
sich auch mit künstlerischer Freiheit 


oder subjektivem Geschmacksemp- 
finden nicht rechtfertigen.“ 
Lindenbergs verbale Eskapaden 
haben auch personelle Konsequen- 
zen. Joeben FUser, verantwortlicher 
Abteilungsleiter fiir den Bereich Un- 
terfaaltungsspiele, wurde von seinen 



Aufgaben entbunden. FUser „Mich 
trifft das natürlich sehr, aber die En^ 
Scheidung ist korrekt“ Und auch die 
„unzureichende Wahrnehmung der 
Programmverantwurtung durch den 
zuständigen Hauptabteilungsleiter 
hat der Intendant schärfstens mißbU- 
ligt“. Christof Schmid wird das nicht 
gerne gehört haben. (wog.) 


WETTER: Naßkalt 


Lage: Ein Slurmtiei lenkt kalte Mee- 
reslu:; mi‘. ■v.ntielagL'rten Schauer- 
slmToLn nach Deutschland. 

VorheKagc für Samst:^ Im Alpen- 
Vorland Sohneeiail. im übrigen Be- 
reich be: rasch wechselnder Bewül- 
kur.g V. ir.-derhi:ili Schneeregen, 
Sclirce- und Graupelschauer. 
Toniberaluren im Süden nuU. sonst 
3 Grad, n^chis in Geirierpunkt- 
riihe. :m Süden durchweg leichter 
Frosi. Verbreitet SlraßengläUe. 


Weitere Aussichten: Zum XeU län- 
ger andauernder Schneeregen und 
SchneefalL Temperaturen wenig 
verändert. 

SoimenauO^aiig am Sonntag: 824 
Uhl*, Untergang: 16.15 Uhr; Mond- 
au^gan^ 21.21 Uhr, Untergang: 11.48 
Uhr. 

Sonnenaufgaiig am Montag: 8.25 
Uhr, Untergang: 16.16 Uhr Mood- 
aefgang: 22.35 Uhr. Untergang: 12.01 
ü'hr (* M£Z: zentraler Ort Kassel). 


Temperaturen in Gnd Celsius und 
Wetter vom Freitag, O tfhr (MEZ): 


: Sr 

3 bd 
'1 S 

4 bu* 
3 bd 
£ S 
3 Sr 

3 bd 
2 bv 
7 Gr 

2 a 

5 Sr 

4 bv 
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Vorhenagekarte 

für den 

20. Dez., 8 Uhr 
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Deutschland: 


Berlia 

Bielefeld 

Braunlage 

Bicieee 

Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Erfurt 

Essen 

Feldberg/5. 

flensbuig 

FrankfuTL'U 

Fidburg 

Camnsen 

(keifswald 

Hamburg 

Hannover 

Kahler .Asten 
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ln Kurorten hat 
sich der „leise 
Tanker“ bewährt 

DIETER DOSE. Berlin 
Rund 20 000 Tankfahrzeuge rollen 
über die deutschen Straßen. Zehn da- 
von führen ein besonderes Prädikat 
„Flüster-Tanker“. Ein Modell mit er- 
heblich gedämpften Geräuschen 
beim Tan^organg. Im Auftrag des 
Umweltbundesamtes haben die 
Beckumer Firma Ellinghaus. die 
Deutsche BP und ein Aachener For- 
schungsinstitut den lärmarmen Tan- 
ker > nicht lauter als ein normaler 
Rasenmäher - entwickelt 
Dröhnende AntriebsmotoreiL laute 
Pumpgeräusche - jedermann ver- 
trauter Krach bei der Anliefening von 
Heizöl Beim „Flüster-Tanker geht 
es leiser zu. Zehn von ihnen sind zu- 
sammen so laut wie eins der üblichen 
Fahrzeuge. Reduzierte Motordreh- 
zahlen, leisere Kreiselpumpe, Lärm- 
schutzkapsel am Armaturenschrank, 
Einbau eines lärmarmen Hydraulik- 
aggregates usw. machen es möglich, 
ln verschiedenen deutschen Kuror- 
ten haben sich die „leisen Tanker“ 
bereits bewährt. In &rlin ist gerade 
der erste in Dienst gestellt woiden. 

Das Umweltbundesamt hofft, daß 
die Transportunternehmen bei Neu- 
anschaffiingen den lärmgedämpflen 
Tankzügen den Vorzug geben. Mehr- 
kosten etwa 6000 bis 8000 Mark, weni- 
ger als fünf I^zent des Gesamtan- 
schaffüngspreises, der im Schnitt bei 
200 000 Mark liegt Die Verwendung 
ausschließlich marktgängiger Aggre- 
gate zur Lärmdärapfung ermöglicht 
die Anwendung auf alle Tankwagen- 
ausfuhrungen. 

Sturmschäden 
sofort melden 

Fy.Dnsseldorf 
Sturmschäden, die an Wohngebäu- 
den, Hausrat Autos und Wohnwagen 
entstanden sind, sollten sofort dem 
Außendienst der Hausrat* oder Ge- 
bäudeversicherung gemeldet wer- 
den Nur so, empfiehlt der Bundes- 
verband Deutscher Versicherungs- 
kaufleute IBVK), könne später die 
..Schadenursache Sturm“ nicht in 
Zweifel gezo^n werden. 

Auch provisorische Abdeckungen, 
die an Häusern entstanden sind, kön- 
nen in Rechnung gestellt werden, 
wenn sie eine Ausweitung der Schä- 
den > etwa di^h Regen, Schnee oder 
Frost - verhindern. Obwohl Regen- 
wasserschäden nicht mitverrichert 
sind, wird nach Sturm (ab Windstär* 
ke 8) gezahlt, wenn Wasser die 
Folge eines Lecks ist ri y ir ch rfpn 
Sturm entstanden ist Grundsätzlich 
ist immer die eigene Versicherung zu- 
ständig. Schäden an Autos und 
Wohnwagea die im Sturm durch 
Aste oder Dachziegel beschädigt wor- 
den sind, reguliert die eigene lüsko- 
Verricherung (Teil- oder Vollkasko). 


Die heile Welt des Adi 
Vogel war auf Salz gebaut 


PETER SC^HMALZ, Moneten 

Nur die engsten Freunde waren ge- 
laden, als der einstige „Salzbaron“ 
Adi Vogel in dieser Woche auf seinem 
Anwesen, dem Pfliegl-Hof am Te> 
prnsee, den 80. Geburtstag feierte, ln 
dem Haus, das er von seinem Vater 
erbte, lebt er zurückgezogen mit sei- 
ner EHiefrau, der eh emalig Schau- 
spielerin Winnie Marku& 

Er scheut die Öffentlichkeit, seit er 
vor genau w>hn Jahren in finangipllp 
Schwierigkeit geraten war, der 
Steuerhinterziehung bezichtigt und 
mit Haftbefehl geweht wurde Eine 
„idiotische Geschichte“ sei das da- 
mals gewesen, meinte gestern Vogels 
Münchner Anwalt Franz Weinbe^er 
gegenüber der WELT. JedenfeUs: Die 
Probleme wurden bereinigt, und der 
einst sogar von Inteipol gesuchte Vo- 
gel verbringt seinen Lebensabend am 
Rande der basrerischen Alpen. 

Er war reich geworden durch einen 
Vertrag, der zu den einträ^chsten 
der Nachkriegsgeschichte zählte und 



Adi Vogel, der „Salzbaron*. feier> 
te an Tegernsee seinen 80. Ge- 
burlstog fotoiFRanzhug 

der ihm neben Iifillionen auch den 
Beinamen „Salzbaron“ e in brachte: 
1954 hatte er vom bayerischen RaT?- 
kontor das auf 15 Jahre befristete 
Recht vertraglich zugesichert bekoin- 
men, das Salz der staatlichen Sallnp 
von Bad Reichenhall zu vertreibexL In 
dieser Zeit beherrschte er fest ein 
Drittel' des deutschen Speisesalz- 
Marktes. 

Im Salzkammergut erwarb Adi Vo- 
gel das romantische Schloßhotel 
Fuschl und in der Mozartstadt spl? - 
buig das Hotel „Goldener Hirsch“, 
das bis heute zur Festspielzeit 
Treffpunkt der Prominenz aus aller 
Welt ist Ein Filmarchitekt entwarf 
auf Ibiza die spanische VÜia r»« 
Vogel“, in Argentinien wurde der 
„Salzbaron“ Herr auf der 80 000 Hek- 
tar großen Hazienda „Lago Hetmo- 

50". 

1976 brach die auf Salz gebaute hei- 


le Welt nahezu über Nadit zusam- 
men. Die beiden österreichischen Lu- 
xushotels halten Defizite in MiUio- 
nenhöhe verursacht, ihre Fmnahmpn 
deckten kaum die Personalkosten. 
Von fest 23 Million«! Mark Schulden 
war dfe Rede, dte monatliche Zinslast 
aTlPin soll rtamflls auf 140 000 Mark 
geklettert sein. Und Adi Vogd mußte 
aufgeben: Die Hotels kamen unter 
Zwangsverwaltung und wurden 
schließlich ve^uft. Dim* NQxnberger 
Rundfiink-lodustrieUe Max Grundig 
zahlte 9,5 MiTlinnpn fUT Scfalofi 
S\ischl, einer Innsbrucker Hotelge- 
sellschaft war der „Goldene Hirsch“ 
immerhin 6,5 MiiHnwpn wert. 

Del Gläub^em aber war Vogel 
nicht greifbar, er hatte sich nach Ibiza 
zurückgezogen, bekam eizien Salz- 
bui^ Hafthäfehi hinteiher ge- 
schickt und landete im (Sefängnis 
von Palma de Maflorca. 36 Tage nach 
einem &rzanfell wurde er freigelas- 
sen und konnte sich auf sein Gut 
nach Argentinien absetzeiL „Ija, Herr 
Staatsanwalt“, höhnte dunals die 
„Bild“-Zeitung, „Ihr Vogri ist ein 
Zugvogel Ob er im Frühj^ zuruck- 
kommt?“ 

Vogel kam. Erst nach Ibiza, von wo 
aus er veririlndete, die Schulden in 
Österreich seien bezahlt „bis auf den 
letzten Heller“ und in Deutschland 
habe er „noch läppische 1,5 MiUiftnOT 
Mark of^“. Es waren vor allww Por. 
denmgen des finanzamtes, die nach 
geraumer Zeit zur flUymainon Zu- 
friede nhri t geregelt w^en konnten. 

Einen deutschen Haftbefehl gab es 
auch einmal - und den ausgerechnet 
wegen einer Kapelle mit bayerischem 
Zwiebelturm. Adi Vogel hatte sie für 
die Jäger und Pferdehalter auf seiner 
Hazienda errichten lassen, ^^eil die 
nächste Kirche 40 Kilometer entfernt 
liegt, und deklarierte die Ausgaben 
als Entwicklungshilfe. 

Nachdem in deutschen Zeitungen 
Foto s der Kapelle zu sehen w a r e n 
witterte man in München Steuerfain- 
terziriiung und erwirkte einen Haft- 
befehl Der aber wurde eilend s wie- 
deraufgehoben, nachdem Vogels An- 
walt die dafür verantwortliche Ridv 
ter fragte ob im katholischen Bayern 
tatsächlich ein Maim ins Geffmgnis 
kommen könne, nur wen er einigpn 
Indios eine Kirche baute. 

Mittlerweile lebt er unbehelligt 
dort wo Bayern ai^blich am schön- 
sten und sicher nicht am billigsten 
ist: am Tegernsee. Zum Geburtstag 
gab's ein Käfer-Buffet und in den 
nächsten Tagen fliegt er wieder ein- 
mal nach Är^tinlen. Und selbst die 
Grenze nach Österreich überquert er 
hie und da, obwohl er am BRihepunkt 
der A^e vor zehn Jahren gedroht 
hatte: „Österreich betrete ich nie wie- 
der.“ 


Buschbrand in Kapstadt 

Sl G, Kapstadt 
Sner det ^ßtoi Buschbrände 
der Itegion wM aus Kapriadt ganel- 
det Unteriialb der Seilbal^ die zum 
Wahrzeichen Ea^is^ts, dem Tafel- 
berg, führt war entweder durch 
Brai^stiftung odo' durch eine weg- 
gewörfene Zigarettenkippe ein 
Buschfeuer entstanden. Die Ham* 
men drangen bis-zu Siedlungen vor, 
die evakui^ werden mußt«L Feuer- 
, und Armee brüstenden Brand 
unter Kontrolle. Menschen kamen 
nicht zu Schaden. ' 

Elf Tote bei Fanülieaslreit 

AFP.Kairo 

iaf Tote darunter drei Frauai und 
drei Kinder, forderte ein Familie 
strrit ln einem ägyptisch»! Dorf in 
der Nähe von Asriut südlich von Kai- 
ro. Zwei Clans hattei sich durch Ver- 
mittlung der lokalen Behörden 1980 
nach jahrelangen (I^ueieli^ endlich 
ausgesöhnt Aus noch nicht bekann- 
ten Grunderi brach jetzt wieder ein 
Streit aus, der in dem uxxhälvoUen 
Feuergefecht endete. 

Auf Gütesieg^i achten 

dpa,Koln 

Der Technische Überwadiun^ 
Verein (TÜV) Rheinland in. Eloln rät 
zur Vorsicht beim Aufstellen von 
elektrisch birieuchteten Wei^chts- 
bäumen im Freien: Elektrische Be- 
leuchtungm soUtoi mit einem Was- 
sertropfm in dnem Rechteck als 
„Gütesiegel“ gekennzeichnet sein. 
Nur daim sei man. auch bei R^n 
und Schnee gegen einen elektrischen 
Schlag geschützt 

Himmelblauer Hummer 

SAD. Boston 
Ein Fischer hat vor da* amerikani- 
sche Atlastikkuste himmel- 
blaue Hummer in einer seiner Hum- 
merfeUe aus dem Meer gezogen. 
Zoologe zufol^ kommt auf 20 Mil- 
lione der Riesenkrebse nur dn 
blaues Elxemplar. Das seltene Blau 
d^ Schale wird durch eine Abnor- 
mität der Erbanlage ausgelösL Der 
blaue Hummer soll jetzt, in einem 
Aquarium' für Zuchtzwecke einge- 
setzt werden. 
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BERUFS 



WELT 


Stellenmaikt für Fach- und Führungskräfte 


Wer zügig studiert, 
startet leichter 

Philips erwartet von Ingenieuren gutes Grundlagenwissen 


D ie Berufächancen für engagierte. 

qualifiaiene Absolventen der in- 
genieur- und naturwiasenschaflU- 
chen Disziplin«! stellen derzeit und 
in der überschaubaren Zukunft gut. 
So bieten beispielsweise große, weit* 
weit tätige Untemehnten wie Philips 
mit ihrem breiten Spektrum an Pi^ 
dukten und Systemen in d«i Berei' 
chen Konsun^ter, Investitionsgüter 
und Industriezulieferungen ge^e 
jungen Mitarbeitern WelfSltige Auf- 
gabe in den unterschiedlichsten Be- 
reichen von Forschung, EntwU^hmg, 
Produktion und Vstrieb. 

Für Elektroingenieure spannt sich 
der B^n beispielsweise von der 
Halbleitertechnik bis zur Entüdek- 
lung von Femseb- und Video- 
Kmnponehtm, von der digitalen Ver- 
raittlu&gsteäinik bis zur Bildverar- 
beihing, von der Prozeß- und Fbrti- 
gungSButomatisiening bis zur Medi- 
ziniechiük. Neben Entwicklungsauf- 
gaben findw Hochschulabsolventen 
aber auch hh Veitiieb ein interessan- 
tes BeiatigungsCeld, bri dem es in 
erst« Linie darum geht, den Kunden 
zu helfen, ihre speziellen Probleme zu 
lösen. 

Für Phyäker dageg«r liegt der 
Schwerpunkt der Au^ben in For- 
schung und Entwicklung, l&r ste- 
hen ForschuflgspFOgramme auf den 
Gebieten der Liditerzeugung, der 
Uchtwellenleiter oder der magneti- 
schen Resonanz neben ehrgemgen 
Entwicklungsptpidtten in den Berei- 
chen Industiie-Rontgen, optische 
Nachrichtentechnik urrd natürlich 
ebenfalls Halbleiteitechnik. 

Eine besondere Herausforderung 
auf diesem SdOor ist die Submikron- 
technik, bei der es darum geht, fein- 
ste Strukturen von weniger als einem 
tausendstel Mißimeler auf einem Hal- 
bleiterchip 2 U realisieren. 

Ein guter Abschluß hilft 

D« Informatiker findet \'ielfache 
Aufgab«! im Bereich der Datenverar- 
beitung Ob es nun der Computer ist, 
der beim Kunden zur Losung unter- 
schiedlichcf Protdeme herangezogen 
werden soU. oder d« Computer, der 
im eigenen Unternehmen technische 
oder . auch betriebswixtschaftliche 
Fragestellungen unterstützen soU: 
Die Wissenschaft vom Computer 
mußeinfiießea 

Wirtschaftsingenieure werden ge- 
sucht zur Gestaltung von Abläufen 
und Prozessen der Produktion wie 
auch zur^>Umiefung der komplexen 
Wanmströme nach wirtschaftlicben 
Tiesiditspunkten. Auch im Bereich 
des ControUing ist der Wirtschaftsin- 
genieuT ein wfehtiger Mitarbeiter. 

Die Voraussäzungen für einen er- 
folgreidien Einstieg in eine der be- 
scMebenen Laufbahnen sind weitge- 


hend gleich und relativ einfech zu 
iimxeißen: ein guter Studienabschluß 
in einem der späteren Tätigkeit ent- 
sprechenden Fach, wobei solides 
Grundlagenwissen wichtiger ist als 
ausgeprägte Spezialkenntnisse. 

Im Idealfall verbindet es sich mit 
praktischen Kenntnissen und Erfah- 
rungen, wie sie beispielsweise in ei- 
nem Industriepraktikum erworben 
werden können; ebenso kann ein an 
der Praxis orientiertes Thema der Di- 
plomarbeit die Einstiegschancen ver- 
bessern. 

Wichtig ist nicht zuletzt auch die 
Studiendauer: Ein über Gebühr lan- 
ges Studium ist - auch bei noch so 
gutem Abschluß - nicht gerade Beleg 
für Tatkraft und Initiative des Absol- 
venten. 

Einstieg in der Forschung 

Der Einstieg von der Hochschule in 
eine Industriäaufbalm erfolgt - für 
Naturwi5s«!schaftler und Ingenieure 
- gern in Forschung und Entwick- 
lung. Jedoch gibt es - je nach Nei- 
und Qualifikation - auch viele 
intoessante Funktionen in Produk- 
tion und Vertrieb: Tätigkeiten, die 
manchem jungen Menschen leider 
nicht in hinreichender Weise bekannt 
sind. 

Bei Bewähnmg ^bt es sehr unter- 
schiedliche Möglichkeiten des Auf- 
stiegs. Selbstverständlich h^gen sie 
starit von Qualifikation und Neigung 
ab. Wechselseitige Durchlässigkeit 
der technischen, kommerziellen und 
administrativen Berufswege ist für 
diese Entwicklungen bei PÜUps ein 
wichtiges Grundprinrip. 

Bei besonderer Eignung besteht 
auch die Möglichkeit einer internatio- 
nalen Laufbifon in einer der vielen 
weltweiten Forschungsstätten, in 
Entwicklungslabors oder Produk- 
tionsstätten des Konzerns. 

Neben der fechlichen Qualifikation 
des Mitarbeiters ist jedoch auch seine 
Persönlichkeit für die Laufba^nt- 
wicklur« \‘on entscheidender Bedeu- 
tung. Die besondere und für Philips 
t^NSChe Arbeitsurngeli^g verlani^ 
Teamfähigkeit und Ixiitiative. um die 
Freiräume, die sich jedem Mitarbeiter 
bieten, optin^ zu nutzem fUr die ei- 
gene persönliche Entwicklung eben- 
so wie für den Erfolg des Unterneh- 
mens. 

Gnmdsätzlich heißt deshalb einer 
der wichtigsten permnalpoUtischen 
Grundsätze von Philips: „Aufstieg 
geht \'or Einstieg“, das heißt fteiwer- 
dende Fach- und Füluungspositionen 
werden mit Mitarbeitern aus den ei- 
genen Reihen besetzt, warm immer 
dies möglich ist Nicht zuletzt diese 
Karriere-Perspektive macht einen 
Einstieg für eng^erte Absolventen 
besonders attraktiv. mth j 


Das Job # Telegramm 
Marktforscher 

j Die Fuiüttion umfaßt die systematische Beobachtung und Analyse aller für 
j unf«nefB&«nscte ^tscheidungcn rele\'3nlen Faktoren und Daten über- 
( wiejM auf den Absatzmärkten. Neuerdings auch Beschaffungsmarktfor- 
j schunft vor allem im Ausland zum Beispiel USA. Südostasien. 

j 

I An^pbem Erfessung quantitativer izum Beispiel Käuferstruktur, 

I Kaufkraftv und qualitativer (zum Beispiel Meinungen, 

: Kaufmotivei Daten zurAnab'se des Marktpotentials, der 

; Marioanteile sowie des Marketingim. Prognose der 

i kurz-, mittel- und langfristigen Entwicklung eingefiihr- 

i ter Paukte beziehungsweise Produktsegmente sowie 

I neuer Produkte. Beobachtung und Analj-se von Kon- 

I kurrönzunternehmen. Beratung der Müketi^- und 

I WerbeabteUung. Datenerfassung durch Primär- oder 

I Sekundärerhebungen mit Hilfe von klarkt- und Mei- j 

■' nungsforschungsmstimten, Statistischen Ämtern und ; 

Verbänden. { 

' Anfoidenuicea: AnaLlisches Denkvermögen, Gefühl für Zahlen, Kreati- | 
‘ viiät, Kooperationsbereiischaft. gute mündliche und j 

schriftliche Ausdrucksfähigkeit. ; 

I j 

: fftartMlftn* Wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Schwer- | 

' punkt Marketing Weibung. SoziaJps>ehologie. Soziolo- i 

gie. Kommuiukationsforschung. Datenverarbeitung. In- 
ten'iewer-Erfahrung. i 

Karriereehancen: T^TischeStabstätigkeit für Akademiker mit begrenzten | 
.Aufstiegsmöglichkeiten vornehmlich im Marketingbe- | 
reich. Gute Emsliegsmöglichkeiten für Volks- und Be- [ 
tnebswirte. insbesondere auch für Frauen. Gute Berufs- J 
Chancen bei internationalen Markenartikelunterneh- I 
men. | 

Sarrleieweg: St^ als Marirtforschungsassistenc in Industrie. Mar.kt- j 

Ibrschungsinstitut oder größeren Werbeagenturen, l 
Meist Aufstieg innerhalb der AbteUung Marktforschung 
oder Marketing-Ser\'ice. Bei angestrebten Linicnposi- ! 
tionen im Nferketing Wechsel nach drei bis maximal ’ 
fünf Benifsjahren empfehlenswert. Bei entsprechenden 
Berufserfahrungen auch Führungspositionen in große- ; 
Fcn Marktfoischungsmstituten oder als Gesellschafter ] 
bei Werbea^turen möglich. 

Oefaätten Anfengsposition«) im Marktforschungsbereich sind zu- ‘ 

nächst durchschnittlich gut bezahlt Berufsaniänger lie- 
gen 45 000 und 30 000 Mark per annum. Mark- 

forsvhiings- und Institutsleiter bewegen sich z'A*i.<chen : 
lOQfiOOund 15000Ü DM im Jahr und mehr. > 

Entnommen uus: Berulspbnung für den Management- 
Nacbwudis, 8 Auflage lüßö. Verlag Joerg E Suiiifen- 
bicLKöln. 






Jedes VerstellungsgesprSeh ist auch ein Stuck Buhne 


KOLUGE: STUMPE 


Nur die souveräne Persönlichkeit gewinnt 


M it dem Bewerbungsschreiben 
beginnt der Hürdenlauf um die 
neue Position. Kaum jemand weiß, 
une viele Wettbewerber er hat, wie 
\iele Hürden er auf dem Parcours 
überwinden muß. Und doch: Mit je- 
der erfolgreich genommenen Hürde 
steigt die Spannung, rückt die Frage 
in den Vordergrund: Wer wird Sie- 
ger? 

Wie Bewerber sich im Vorstel- 
lungsgespräch verhalten sollten, ver- 
rat der Inhaber der Untemehmens- 
beratung der Industriepraktiker 
Hans-G^rg Schu. in Grünwald bei 
München. nGrundlegend ist die Er- 
kenntnis. wieviel der Kandidat tat- 
sächlich an Wissen. Erfahrung und 
Persönlichkeit ein bringt und was er 
als Wunschdenken in den Vo.*der- 
gmnd rucken möchte“, schickt Schu 
voraus. Das erste Interview diene m 
der Regel nur einem ersten Kennen- 
lemen, um herauszufinden, ob die 
„(Chemie“ zwischen dem Unterneh- 
men und dem Interessenten stimmt 
Hierbei wird überprüft, ob im An- 
schreiben hervorgearbeitete Charak- 
teristika realistisch dargestellt wur- 
den. Untermauert werden diese Attri- 
bute in besonderer Weise durch Er- 
scheinung und Selbstsicherheit des 
Beu'erbers. Er muß seine Souveräni- 
tät und Integrität unter Beweis stel- 
len. Unternehmen wie Kandidat wer- 
den sofort desillusioniert wenn beide 
hundert Prozent versprechen, jedoch 


nur in d« Lage sind, 90 Prozent zu 
halten. Der Umkehrlall ist wün- 
schensw'erter. 

Obgleich kein Interview' wie das 
andere ablaufen darf - das standar^- 
sierte Interview fiir Fuhnmgskrafte 
ist nach Schus Ansic ht ein fi&ßgrift- 
wird es wohl immer Fragen geben, 
die obligatorisch sind und als juri- 
stisch verbindlich gestellt weiden 
müssen. 

Entscheidend für den Ablauf und 
das positiv'e Ergebnis eines Vorstel- 
lungsgespräches ist die Aufgeschlos- 
senheit beider C^sprächsparteien. 
Nur bei gegenseitiger Akzeptanz ist 
ein positiver Gesamteindmek mög- 
lich. Der Bewerber ist im Vorstel- 
lungsgespräch nicht, vrie oft ange- 
nommen wird, der Schwächere,“ be- 
tont Schu. Bereits die Einladung zum 
Gespräch beweise ja. daß er vieles 
nüteinbringe, was für das suchende 
Unternehmen von erheblichem Inter- 
esse ISL 

Beim Vorstellungsgespräch lernen 
sich die Gesprächspartner kennen. 
Zunächst tra^, häufig der optische 
Eindruck zu einer S}’mpathie oder 
.Antipathie bei. die den weiteren Ge- 
sprächsverlauf bestimmen kann. 

Der Bewerber ist im Gespräch häu- 
fig nervös, da er nicht zu wissen 
glaubt, was auf ihn zukommt. Eine 
leichte innere .Anspaimung und Un- 
ruhe wird jedoch jedem Probanden, 
besonders dem jungen ..ungeübten“ 


nachgesehen. Denn jeder erfahrene 
Personaler weiß, Stabilität des Alters 
zutaxierea 

Einleitend eihält der Stellensu- 
chende in Interview's meist die Gele- 
genheit zu einem „Heimspid“. Er 
kann sich selbst noch einz^ - mit 
Stärken und Schwächen - darstellea 
Hier werden auch die AnlmQp- 
fungspunkte für den weiteren G^ 
sprächsverlauf geftmdea Kreits im 
Anschreiben angedeutete Schwer- 
punkte müssen nachvollziehbar be- 
gründet und ausgefiihrt werdea 
Ebenso durchleuchtet werden Motive 
für vorangegangene Wechsel insbe- 
sondere dana wenn kurze Stationen 
Unruhe im Lebenslauf dokumentie- 
rea Eine in sich geschlossene Be- 
weisführung hält Schu für besonders 
wichtig. 

Sicherlich werden im Verlaufe des 
(^präches auch Wertungen aus vo^ 
Ulenden Arbeitszeugnissen en de- 
tail besprochen und mterpretieil 
Hier zahlen Qualität des Arbeitsein- 
satzes, soziales Verhaltea Führungs- 
stil etc. in vorderster Reihe. Ebenso 
zu den obligatorischen Fragekomple- 
xen zählen Erkundigungen nach den 
privaten Verhältnissea ..Immer wie- 
der hat die Erfahrung gezeigt“, betont 
Schu. ..daß hervorragend geeignete 
Aspiranten eine Führungsposition 
schließlich nicht antreten wolltea 
weU ein besonderer Schultyp (zum 
Beispiel Waldorfschule) nicht vom 


neuen Dienstdomizil aus zu erreichen 
ist“. Häufig werden bei einem damit 
y«biindenen Wohnortwechsel auch 
Überle^ngen relevant, daß Familie 
und ^der neue Bekarmten- und 
PYeundeskreise aufbauen müssen. Je 
detaillierter derartige Fragen beant- 
wortet werden, um so sicherer ist die 
endgültige Entscheidungs^dung. 

E^üchternd ist in vielen Gesprä- 
chen die Erkenntnis, daß Gehaltsfra- 
gen im Vordergrund stehen, die Fra- 
ge. ob die Persönijehkeir des künfti- 
gen Stelleninhabers ins Umfeld paßt, 
jedoch fest unberücksichtigt bleibt. 
Dies fuhrt Schu auf unzureichende 
liefe der Positionsanalyse zurück. 
Nur w« die Position genau kennt, 
kann die Übereinstimmung von Per- 
sönlichkei; und Gesamtanforde- 
rungsprofil klar einstufen. 

Bei besonders interessanten Kan- 
didaten kommt es zu weiteren Ge- 
sprächen. denn häufig werden durch 
Neubesetzungen auch Firmenschick- 
sale bestimint 

Oftmals aßerdings „brechen Ge- 
sprächskandidaten in dieser Phase 
zusammen", weiß Schu. Besonders, 
wenn sie sich im Erstg^präch stark 
verstellten oder in Seminaren azitrai- 
nierte Verhaltensschemata anwand- 
ten. Deshalb empfiehlt Schu jedem 
Gespräcbsbeteiligten. natürlich und 
unverkrampft zu sein, da nur die Ln 
sich ruhende. hom<)gene Persönlich- 
keit gewinnen kann. 


Der Banker von morgen kennt kaum Routine 

Kreditinstitute suchen Spezialisten für die neuen Finanzierungsinstrumente und Generalisten für die Kundenberatung 


S ich erst heute über die .Ausbil- 
dung zum Banker von morgen Ge- 
danken zu machen hieße, auf einen 
abgefahrenen Zug noch aufspringen 
zu wollen. Um beim Bild der Bahn zu 
bleiben: Die Weichen für den künf- 
tigen Banker sind bereits gestellt. 
Heute werden die Nachw'uchskrafte 
ausgebUdet, die morgen vielseitige 
und interessante .Aufgaben in den 
Banken übernehmen werden. 

Wenngleich Szenarien darüber exi- 
stieren. wie sich die Bankenland- 
schaft in den kommenden Jahrzehn- 
ten entwickeln könnte, ist eine Vor- 
hersage mit vielen Unwägbarkeiten 
behaftet. Vor allem der technische 
Fortschritt in der computergesrüizten 
Kommunikations- und Bürotechnik 
läßt sich kaum abschätzen, weil die 
technologische Entwicklung in im- 
mer kürzeren Zeitabschnitten voran- 
schreitet. 

Hinzu kommen die verstärkte In- 
temationalisierung des Bankge- 
schäfts und die steigenden .Anspni- 
che der Kunden an den Beratungs- 
und Betreuungsservice. Eines ist a:- 
Jerdings sicher: Um für die Zukunft 
gewappnet zu sein, bedürfen die 
Banken einer immer qualifizierteren 
und r.üxibicren Marmschaft. 

Nach wie i'or wird dabei die bank- 
kaufmännische .Ausbildung den 
Grundstein für den beruflichen Wer- 
degang bilden. Daher w'erden schon 
seit längerem die. Ausbüdungskapazi- 
täten bei den Banken vollsrändig aus- 
geschöpft. In der Deutsc.her. Bank 
beispielsweise befinden sich zur Zei: 
knapp -»TOO Lehrli.nge :n de.'’ .Ausbil- 
dung. Dies entsp-ncht einer Le.h."- 
lingsquote von 12.2 Prozent. 

Im Rahmen der .Ausbildung sind 
vor allem drei Entwicklungen zu be- 
rücksichtigen Die Fähigkeiten des 
Bankkau fmanns werden unmer -.ve- 
niger von Rouunetaugkenen und im- 
mer stärker von ko.'npie.'ier. .Aufga- 
be.nstellungen beansprue.h: 

Der Kunde gibt sich si-.hor. heu'.e 
nicht mehr irui de: .Abwickiun^ sei- 
ner Zahlunssvorgänge sowse Eule- 
gonilieht-n Seratunu i.". Kunii:- ur.3 


Geldanlageiragen zufrieden, sondern 
ei^vane: das zielsichere Erkennen. 
.Analysieren und Lösen all seiner Fi- 
nanzierungswünsche. Dies setzt beim 
Kundenberater zu*angsiaufig höhere 
.Anforderungen an das konzeptionelle 
und anal\*ti5che Denken und das 
schnelle Erfassen von Zusammen- 
hängen voraus. Ob hierfür ausbaufä- 
hige Ansätze vorhanden sind, spielt 
bereits bei der Personalauswahl eine 
entscheidende Roße. 

V'on einem Ausbßdungsplatzbe- 
werber oder Hochschulabsolventen 
müssen neben Initiative. Engage- 
ment und Flexibilität insbesondere 
Interesse am W'irtschaftsgeschehen, 
und die Fähig.keit zur Kommunxka- 
tio.'j u-nd Teamarbeit erwartet wer- 
den. Darüber hinaus bedarf es ^ter 
Fre.mdspracheskenntnisse. MobUität 
sowie seibstverständßch des WiUens 
zur I^srung. Dabei werden spezielle 
.Auswa.hlverfahrer. und Einstellungs- 
:ests eingcse'urt. 

Eire weitere bedeutsame Verände- 
rung HL daß der BankereLner intensi- 
ven Weiterbiid'ung bedarf. Fast aßes. 
was w:.“ tagheh rar., fordert uns dazu 
auf. Neues hinzuzulemen - _lifelong 



learning“ ist heute und wrüd erst 
recht morgen eine Selbstverständ- 
ßchkeit im beruflichen Aßtag sein. 

Hierfür steUt der unaufhaltsame 
Vormarsch neuer ITechniken ein Bei- 
spiel dar. Dabei genügt nicht nur die 
Einweisung in die Bedienung der 
Terminals, sondern es bedarf über 
das bankkaufrnännische Wissen hin- 
aus Kenntnisse der EDV, damit die 
vielfältigen Informationen akquisito- 
risch genutzt weiden können. 

Zudem steUen ständig neue Finan- 
zierungsinstrumente an die Mitarbei- 
ter weltweit operierender Banken fast 
täglich höchste Anforderungen an 
das Know-how und die Kreativität. 
Für den international ausgerichteten 
Commercial- oder Investmentbanker 
ist über die fundierte Fachausbildung 
hinaus das Kennenlemen der bedeu- 
tendsten Finanzzentren erforderlich, 
um Kontakte zu knüpfen und ein 
Gespür für die vielfältigen Kunden- 
wünsche zu entwickeln. 

Aus diesen Gründen haben sich bei 
der Deutschen Bank die Investitio- 
nen für die .Aus- und V^eiterbüdung in 
den vergangenen zehn Jahren von 46 
auf 128 MilL DM nahezu verdreifacht. 


B ei Pührungs- 
kröfien im 
Kreditwesen zähle 
immer weniger 
die 

„Amtsautorität", 
dafür erholte die 
„SoztQl- 

komiKtenz" mehr 
Gewicht, meint 
Horst Burgord, 
Vorstandsmitglied 
der Deutschen 
Bank AG. 

Gefragt sei der 
Vorgesetzte, 
der die Stärken 
des Mitorbeiters 
erkenne, sich aber 
□uch nicht scheue, 
auf Schwächen 
hinzuweisen. 

FOTO. JUPP DAECHINSR 


Noch bedeutsamer für den berufli- 
chen Erfolg ist das tägliche „leaming 
by doing" am Arbeitsplatz. In den 
Stabsabteilungen und besonders in- 
novativen Geschäftsbereichen wer- 
den vor allem hochqualifmeTte Spe- 
zialis ten benötigt. Daneben ist nach 
wie vor der „Generalist" gefordert, 
der über ein breitlundiertes Fachwis- 
sen verfügt. Auiignind des von seiten 
der Kunden zunehmend erwarteten 
Finanzserv'ices „aus einer Hand" muß 
der heutige Banker in der Lage sein, 
die gesamte Dienstleistungspalette zu 
beherrschen. 

Schließlich wird bei mit Führungs- 
aufgaben betrauten Mitarbeitern die 
Fühiungskompetenz immer mehr an 
Bedeutung gew'innen. Die Ressource 
Entwicklungspotential der Mitarbei- 
ter kann nur durch gezielte Förde- 
rung zur vollen Ehitfeltung gelangen. 
Hier üe^ die Verantwortung der Füh- 
rungskräfte. da sie aßein über den 
notwendigen Einbßck in die Lei- 
stungsfähigkeit und -bereitschaft so- 
wie das Entwicklungspotential der 
Mitarbeiter verfugen. Dabei zählt für 
ein erfolgreiches Fühningsverhalten 
„Amtsautorität" immer weniger. ,.So- 
zjalkompetenz“ immer mehr. 

Gefragt ist die Führungskraft, die 
Stärken des hfitarbeiters erkennt, 
sich aber auch nicht scheut Schwä- 
chen aufeuzeigen und bei deren Be- 
seitigung behißlich zu sein. Anerken- 
nung und Kritik, Offenheit und Ver- 
trauen, zutreffende Beurteilungen 
und konkrete Entvricklungsmöglich- 
keiten sind wesentliche Vorausset- 
zungen zurMoiiwlerung der Mitarbei- 
ter. Aus dieser Erkenntnis heraus le- 
gen moderne Unternehmen einen 
Schwerpunkt ihres Weiterbildungs- 
angebols auf Management-Seminare, 
die in erster Linie der Beeinflussung 
des Führungsverhaltens dienen. 

Wie für die Banken, die eine zu- 
kunftsorientierte Personalpolitik be- 
treiben. werden auch für den Banker 
von morgen, der gut ausgebüdet, fle- 
xibel und lembereit ist. die Signale 
auf grün stehen. 

HORST BURG.ARD 
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Mit der 
Zeit gehen 

Bza. -DieFortbildungwährend 
des Berufes ist zu einem Schlag- 
wort verkommen. Alle sprechen 
davon, viele fordern sie, doch grif- 
fig, praktisch anwendbar ist die 
Vokabel nicht. Für junge Men- 
schen hat sie sogar etwas Bedrük- 
kendes. Sie denken an Schule, an 
Leistungsdiuck. wenn sie von 
Fortbildung hören. Daß sie gar 
Spaß machen kann, halten die w'e- 
rügsten fiir möglich. 

Dabei heißt Fortbüden nichts 
anderes, als sich mit neuen Tech- 
niken vertraut machen, W'ozu 
auch Denktechniken gehören 
können. Hier und da eine 
Stunde opfern, lesen oder auch 
einen Kurs belegen. Der Reiz des 
Neuen, die dazugewormene Fä- 
higkeit sind hoher Lohn, und 
nicht säten springt beim erfolg- 
reichen Ausbau der Fähigkeiten 
auch Bares heraus. 

„Fortbildung“ soUte also ihre 
Schrecken vertieren. Sie kann es 
am leichtesten, \venn man sie als 
„mit der Zeit gehen" übersetzt 
Und daran ist der Mensch ge- 
wöhnt. In seiner Fheizeit, bei sei- 
nen Hobbys, bei seinem Auto oder 
in der Mode geht er gern mit der 
Zeit. Warum also nicht auch am 
Arbeitsplatz? 

Der Mensch ist auch in seinem 
Berufsleben stets mit der Zeit ge- 
gangen - oft unb&nerkt. 1^ 
noch waren 23 Prozent der Berufs- 
tätigen in der Landwirtschaft be- 
schäftig. Heute sind es gerade 
noch filnf Prozent Wer erinnert 
sich nicht der traditioneUen Be- 
rufsbezeichnung „Buchhalter? 
Längst sind sie alle zu Datenv^ar- 
beitem geworden - dank der Fort- 
bildung. 

Mit der Zeit geben müssen gera- 
de die jungen Akademiker. 1M2 
werden 195000 von ihnen die 
Hochschulen veriassen und ins 
Erweihsleben eintreten wollen, 
nmd 50 Prozent mehr als 1980. Da 
heißt es fiexibd sein, sich wohl 
auch schon einmal umorientieren 
und sich den Gegebenheiten eben 
des Ärbextsmaiktes anpassen - 
Facharbeiter «änd schon heute 
Mangelware? 


DIE GUTE NACHRICHT 

Chancen für 
Techniklehrer 

DW. Essen 

Für den Technikunterricht an all- 
gemeinbßdenden Schulen fehlt es an 
qualifizierten Pädagogen. Die Uni- 
versität * Gesamthochschule - Essen 
wiß diesem Mangel abhelfen. Vom 
Soxnmersemester 1987 an wird das 
Studium für Lehrämter der Sekun- 
darstufen I und n so organisiert, daß 
an einem Tag in der Woche Läirer an 
den Veranstaltungen teilnehmen 
können, um sich Kenntnisse für den 
Technikunteiricht anzueignen. 

Das Fach Technik ist innerhalb we- 
niger Jahre von allen aUgemeinbil- 
denden Schulen als Pflicht- oder 
Wahlpflichtfach in den Lehrplan auf- 
genommen worden. Dadurch ist ein 
eriiebUcher Bedarf an Lehrern ent- 
standen. Als Resultat aßgemeiner 
Warnungen vor mnem Lehnuntstudi- 
um sei die Zahl der Studenten in die- 
sem Fach aber zurückgegangen, 
schreibt die Universität Essen. Des- 
halb könnten NeueinsteUungen den 
Bedarf vorerst nicht decken. 

Die neue Zusatzausbtidung er- 
streck sich über mehrere Semester 
und wird mit einer Erweiterungsprü- 
fung abgeschlossen. Auskunft erteilt 
die Universität Essen, Fach Techno- 
logie und Didaktik der Technik, Uni- 
versitätsstraße 2. 4300 Essen 1, Tel. 
0201183 2641 

Neue Aufgaben in 
der Feinwerktechnik 

DW. Bonn 

Auf eine rasante Entwicklung ist 
! der Hochtechnologiebereich Fein- 
I Werktechnik im Schnittfeld von Me- 
chanik, Elektrotechnik und Optik 
eingestellt Die 1976 gemeinsam vom 
Verein Deutscher Ingenieure VDl 
I und dem Verband Deutscher Elektro- 
j techniker VD£ gegründete Ge^U- 
schaft „Feinwerkt^hnik" in Düssel- 
! dorf sieht als neue Arbeitsgebiete 
I zum Beispiel die Bereiche Verbin- 
I dungstechnik in elektronischen und 
I optoelektronischen Geräten (Glasfe- 
ser- und Lasertechnik) oder Aufbau- 
s>’steme fiir die Elektronik inklusive 
Leiterplattentechiük. 

Lehre und Forschung auf diesem 
Gebiet ivürden durch den Mangel an 
! qualifizierten Dozenten und die feh- 
I lenden Mittel für die Ausstattung der 
I Universitätslabors mit Geräten und 
j Reixist-Räumen behindert. Wegen der 
! hohen Investitionen fordern die 
Experten die Einrichtung von Mikro- 
struktur-Labors an einzelnen Hoch- 
I schulen, die dann anderen Hochschu- 
I len und auch der Industrie zur M'* 

: nutzung ofienstehen sollten. 


Heidelberg: Uralt, aber 
Spitze in der Forschung 


Personalberater antworten auf Fragen von F ach- und Führungskräften 

Qualifizierte Frauen meiden 
die Stellenangebote nur „für Sie“ 


E inige Stellenanzeigen sind so- 
wohl für Männer als auch für 
Frauen ausgeschrieben Aus man- 
chen Inseraten geht deutlich hervor, 
daß nur ein männlicher Bewerber 
eine Chance hat Sehr viele Personal- 
anzeigen erwähnen im Taxi zwar 
nicht eindeutig, daß nur mSnnlirh^ 
Bewerber genliiischt werden, schrei- 
ben diese Angebote aber in männli- 
cher Form aus, zum Beispiel J>IpL- 
Ingenieur*, .Vertriebsleiter, ,Top- 
Controller etc. Was ist Ihrer Ansicht 
nach von diesen Inseraten zu hatten? 
Haben hier Frauen überhaupt eine 
Chance?“ Die Leserin, die der Re- 
daktion diesen Brief schrieb, steht 
mit ihren Fragen sicher nicht an«»in 
Wir baten zwei Personalberater 
um ihre Moinimg ^Auf jeden Fall 
sollten sich fVauen auch auf solche 
Anzeigen bewerben, die in der Er- 
Form geschrieben sind“, betont 
Haitmnt l^nge, geschäftsfuhrender 
Gesellschafter der Personalbeiatung 
KLW Dr. Körschgen/Lange/Wegener 
in Bad Homburg. Daß viele Positio- 
nen nicht geschlechtsneutral ausge- 
schrieben werden, liegt seiner An- 
sicht nach vor allem an der deut- 
schen Sprache. Mit den vielen 
Schrägstrichen vAe bei „Leiter/in“ 
oder „Erisie soll . . . “ lasse sich kein 


vernünftig Anzeigentext machen. 
Und den Zusatz «urch eine Dame ist 
uns willkommen“ empfindet er erst 
recht als diskriminierend. 

Um aber nicht aüaroft „Er“ schrei- 
ben zu müssen, bewrzugt Lange das 
„Sie“ der direkt Anspruhe. Genau 
so verfahrt auch Ingrid Geest, Inha- 
berin der Personalb^atung Geest in 
Haznbuig. Mit anderen Formen hat 
sie schielte Erfahrungen ^macht' 
„Ich habe es aufgegeben, gezielt 


Die Bernfs-WELT bietet ihren Le- 
se» an. Fragen an die Redaktion 
sn richten. Sie werden von Facb- 
lenten beantwortet 


Frauen für Fitiirungspositionen m 
suchen. Selbst dann, wenn ich ein^ 
Arbeitgeber überzeugen konnte, daß 
Frauen für eine bestimmte Aus- 
schreibung böonders prädestiniert 
seien, und ich das Angebot entspre- 
chend forwulierte, erhielt kh zahl- 
reiche Anlr^en von männlichen Be- 
werbern. In ikn seltenen i^en. in 
denen sich Trauen meldeten, waren 
sie nicht qualifiziert Wenn ich dage- 
gen allgemein ausschreibe, erh«^ 
ich auch qualifiziote Zuschriften 
von weiblichen Bewerbern.“ 

Ihr Eindruck ist deshalb, daß 


durch die Nur-Änsprache weiblicher 
Führungskräfte die Position abge- 
wertet und damit o^nbar auch für 
\^e Frauen uninteressant werde. 
Ihr Kollege Lange hält es jedoch im 
Einzelfall für sinnyoll, eine Anzeige 
„feminin zu formulieren“. 

Und was macht eine Bewerberin, 
die iingrhiiiwi g ist obfuT eine ausge- 
schriebene Position auch eine FVau 
in Frage kommt? Beide Personalbe- 
rater empfehlen dann den Griff ztun 
Telefon, insbesondere dann, wenn 
dies auäiiücklieh angeboten werde. 

Nach den Chancen für Frauen in 
Leitenden Positionen befiagt setzen 
die Experten unterschiedliche Ak- 
zente. In vielen Bereichen, etwa in 
der System-Gastronomie, im Phar- 
ma-AuBendienst oder im Marketing 
haben fSäuen nach Langes Ansicht 
längst nachgewiesen, daß sie „min- 
destens so gut wie Männer“ seien. Er 
räumt aber ein, daß einige Personal 
leiter für manrht* Stellen nur 
ernsthaft in Betracht ziehen. 

„Die Unternehmen sind aufge- 
schlossener als ihr Ruf“, meint da^ 
gen Frau Geest „Wenn sich qualifi- 
zierte Frauen bewerben, haben sie 
auch die gleichen Chancen - bis auf 
sehr wenige Ausnahmen.“ (Stü.) 


Hertie verbindet Studium und Praxis 


D ie 1386 gegründete Universität 
Heidelberg ist die älteste in 
Deutschland; nach Prag, Krakau und 
Wien die vierte noch existierende 
Universität aus der Mitte des 14. Jahr- 
hunderts. Heute hat die nach ihren 
Gründern Pfalzgraf Ruprecht Z. und 
Großherzog Karl Friedlich von Ba- 
den benannte Rupeno Carola 600 
Professoren, über 27 000 Student^ 
und nahezu 10 000 Bedienstete. Sie 
gehört damit zu den mittelgroßen 
deutschen Universitäten. 

Forschung und Lehre an der Uni- 
versität we^en stark durch die gei- 
steswissenschaftliche Tradition ge- 
prägt Nahezu die Hälfte aller Studen- 
ten studiert im geisteswissenschaftli- 
chen Bereich, der in der Heidelberger 
.Altstadt verblieben ist Besondere 
Forschungsschwerpunkte sind: die 
.Asienwissenschaf- 
ten (es gibt ein 
Südasien-Institut: 
daneben Japan- 
ologie und Sinolo- 
gie und Ostasiati- 
sche Kunstge- 
schichte sowie asienorientierte For- 
schungsprojekte verschiedener Diszi- 
plinen). sodarm die von mehreren Fä- 
chern betriebene Lexikographie so- 
wie die Coniputeiiinguistik. 

Spracherziehung bildet einen wei- 
teren Schwerpunla in der Universi- 
tät. der rücht nur von den Philolo- 
gien. sondern auch von eiitem Dol- 
metscherinstitut getragen wird. Wei- 
tere Akzente liegen in den Sozial- und 

Verhaltenswissenschaften auf der 
Gerontologie und auf der Max-We- 
ber-Forschung. in den Wirtschafts- 
wissenschaften auf der Ökonometrie. 

Eine Besonderheit der Juristischen 
Fakultät ist der Schw^unkt im öf- 
fentlichen Recht und im Rechtsver- 
gleich. der in Verbindt^ mit dem 
Max-Planck-lnstitut für ausländi- 
sches öffentliches Recht und Völker- 
recht wahrgenommen nird. 

Naturwissenschaften und Medirin 
befinden sich auf einem neu gestalte- 
ten Universitätscampus außerhalb 
der Altstadt auf dem vom Neckar an- 
geschwemmten Vorland des Gebir- 
ges in der Rheinebene. Die beiden 
Fakultäten für Klinische Medizin in 
Heidelberg und die Fakultät für Kli- 
nische M^izin in Mannheim verfü- 
gen über 4000 Kiankenbetten und bil- 
den so das größte Zentrum universi- 
tärer Krankenversorgung in der Bun- 


Jeden Dien stag Die Service-Seite 
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desrepublik. ln den Naturwissen- 
schaften hat die reine Mathematik ei- 
ne große 'i^dition. Heute wird aller- 
dings im Verbund mit Chemie und 
Physik auch die angewandte Mathe- 
matik und Numerik in einem inter- 
disziplinären Zentrum für wissen- 
schaftliches Rechnen ausgebaut 
Schwerpunkt der physikalischen 
Forschung ist die Elementarteilchen- 
physilc. 

^ der Biologie wurde unlängst ein 
neues groß» Zentrum für Molekular- 
biologie in Betrieb genommen, das 
»g mit der Industrie kooperiert Che- 
mie, Pharmazie und Eidwissenschaf- 
ten sind in Heidelberg ebenfalls stark 
vertreten. Nach dem letzten B^g ge- 
wannen mehrere Wissenschaftler der 
Universität Nobelpreise der Physik 
und der Chemie. 

ln der medizini- 
schen Forschung 
Stehen die Tumor- 
bekämpftutg und 
die Forschung 
der Herz- und 

TCrpiglauflfrank . 

heilen im Voideignuid Sonderfor- 
schungsbereiche gibt es auch in der 
Psychiatrie (Mannheim). Andere 
Forschungsschwerpunkte reichen 
von der TVopenh^ene bis zur 
Nephrologie und Immunologie, von 
der experimenteUen Chirurgie bis zur 
Psychosomatik. 

Die Universität Heidelberg betont 
die Forschung auch in der Lehre. 
Hier wird sie auch von außeruiüversU 
tären Forschungseinrichtungen un- 
terstützt die vom Max-Planck-lnsti- 
tut für Völkerrecht über Max- 
Planck-lnstitute für Kernphysik, Me- 
.^^T|•niafhtf Forschung und Zellbiolo- 
gie sowie für Astzonomie bis hin zum 
Deutschen Krebsforschungszentrum 
und dem Europäischen Laboratori- 
um & Molekularbiologie reichen. 
Fortg^hrittenen Studenten bieten 
sich hier zahlreiche ArbeitsmögUch- 
keiten. 

Besonders betont wurde in Heidel- 
berg imaer das Studium von Auslän- 
dem, deren Anteü mit 2300 gegen- 
wärtig acht Prozent der Stud»te& 
Schaft ausmacht ^hließUch sollte • 
wähnt werden, daß die Ruprecht- 
Karls-Universität in einem der land- 
schaftlich und städtebaulich schön- 
sten Orte Deutschlands angesiedelt 
ist und in üirer Tra^on als deutsche 
Universität schlechthin gilt 

GISBERT FRHR. ZU PUTLITZ 

Der Autor ist Rektor der Universität 
Heidelberg. 


S tudium oder Lehre? Theorie oder 
Praxis? Fr^en, die viele Abitiiri- 

ent»fi heybflftigAn 

Antwort darauf geben seit 1974 die 
staatlichen Benifsa^emlen in Ba- 
den-Württemberg. Sie verbinden er- 
folgreich theoretisch-vnssenschaft- 
liehe und praktische Ausbildung. Die 
praktischen Teüe werden im Unter- 
nehmen vermittelt die theoretischen 
in einer Beiufs^demie. 

Im Handel ist es bereits seit 1975 
üblich, Abiturienten fiir Führungspo- 
sitionen auszubilden. Die Hertie Wa- 
renr und i^ufhaus GmbH, Frankfürt 
bietet Abiturienten und Absolventen 
mit F^hhochschulreife eine praxis- 
nahe Ausbildung zum stellveitFeten- 
den iüiteüungsleiter im Verkauf 
Der Bewerber entscheidet sich für 
eine Warengruppe und eignet sich al- 
le flihigkeiten und Fertigkeiten aus 


diesera Fachbereich an. Ergänzt wird 
praktische Ausbildung durch 
theoretischen Unterricht* hausintem 
und außerbetrieblich. 

Am Ende der zwe^ährigen Ausbil- 
dung in verschiedenen Verkaufshäu- 
sem werden zwei Prüfungen abge- 
legt ein Hertie-spezifischer Ab- 
schlußtest „Substitut-VefkauT* und 
eine staatliche Prüfung vor einer IHK 

Seit Herbst 1986 koopeitert das Wa- 
renhaus auch mit einer staatlichen 
Benifsakademie in Baden-Württem- 
berg, um einen Teil ihrer zukünftigen 
Fühnmgskräfte zum Wirtschaftsassi- 
stenten beziehun^-else Diplom-Be- 
triebsanit/BA ausbilden zu lassea 
Ein Bewerber schließt dann mit dem 
Warenhaus einen .^isb üdungsvertiag 
und schreibt sich gl^hzeitig an einer 
Berufsakademie Fachrichtung Han- 


del »in. Innerhalb der insgesamt drei- 
jährigen Ausbildu^ lernt er in einer 
Filiale die Praxis im Handel kennen. 
In klar gegliederten Ausbüdun^ 
schritten eignet er sich die Kenntnis- 
se an. die ihn später dazu befähigen, 
ManftgfrmpntanfgaKfr n in pirwm Wa- 
renhauskonzem zu übrnnehmen. 

Parallel da») ist er Studierender 
mit den Schwerpunkten Betriebs- 
wirtschaft und Volkswirtschaft an 
der Beruftakademie. Dab^ wechseln 
theoretische und beiufspraktische 
Ausbildungsphasen miteinander ab. 

Am Ende der AusbUdung ist er Di- 
plom-Betriebswiit/BA (staatliche 
Prüfung) und stellvertretender Abtei- 
lungsleiter. 

Bewerben kann sich jeder Abitu- 
rient und Absolvent mit Fkchhoch- 
schulreife - auch ohne vorherige 
Kenntnisse im l^deL (M/W.) 


Hochschulen 

stellen sich vor 


Auf den Gründer wartet 
so mancher Fallstrick 


D er lange Weg in die Selbständig- 
keit ist schwierig, voller FalL 
stricte und mit vielen Hindenüssen, 
sofern das avisierte Unternehmen er- 
folgreich arbeiten soll Am An&ng 
steht die „Idee“, die eine sichere Gfr 
währ dafür bieten muß, daß man sie 
vermaikten karin. Dann folgt zwangs- 
läufig die darauf ausgerichtete ge- 
naue Beurteilung und Einschätzung 
der eigenen fXhi^ten. der fachli- 
chen Kenntnisse und das Vertrauen 
in deren praktische Umsetzung. 
Nicht zu v^essen oder zu unter- 
schätzen bleiM auch die realistische 
Einstufung der 
möglichen eigenen 
Leistung und die 
Leistun^bereit- 
schaft weit über die 
38,5-Stunden-Wo- 
che hinaus. 

Genauso wichtig 
ist die minuziöse 
und gründliche Be- 
obachtung und Ana- 
lyse der Marktdaten, 
die dem geplanten 
Unternehmen an- 
fänglich eine Chan- 
ce eröffiien müssen 
und für die Zukunft 
realistische Aus- 
sichten verspre- 
chen. Aufteibend und anstrengend ist 
die Vorbereitung auf die auftietenden 
juristischen und betriebswirtschaftli- 
chen Fragen und deren Losung. 

Im Gegensatz zu vielea anderen 
Ratgebern auf dem Weg zur Selbstän- 
digkeit verzichtet das vorliegende 
Buch daraut bahnbrechende Ideen 
aiif7»T5Mwr> oder scheinbare Markt- 
nischen anzupreisen. Zielsetzung ist 
auch nicht, HUfesteUung bei der Be- 
urteilung eigener rähi^eiten zu ge- 
ben oder in der oft vorgestellten Vo^ 
wärtsstrate^ Meditationshilfe für 
den schon im Vorfeld seiner Bemü- 
hungen gestreßten Jungunteniehiner 
in spe anzubieten. 

Das Buch erlaubt auch nicht den 
Verzicht auf die Marktbeobachti^ 
und läßt die Losung der betriebswirt- 
schaftlichen Fragen außen vor. Man 
sollte also rücht überrascht sein oder 
dem Autor zumerv wenn viele Exi- 
stenzgründun^fiagen nicht auftau- 
chen oder nur am Rande behändst 
werdeiL 

Gerade in seiner bewußten Be- 
schränkung zeichnet sich dieses 
Buch aus: Es konzentriert sich allein 


auf die rechtlichen Voraussetaingen. 
die der erfüllen muß. der den Gang m 
die Selbständigkeit wagt. Dargesteffi 
sind die Bedingungen der Gewerbe- 
ordnung und ihrer Nebengesetze; wie 
man Kaufmann wird; was bei einem 
Uitternehmenskauf zu fehlen ist; 
welche Vor- und Nachteile die in der 
Bundesrepublik Deutschland zug^ 
lassenen Gesellschaftsformen auftv’ei- 

sen. „ . > , 

Aus- und Fortbildung. Verbände 
und Organisationen, Beratung, Fi- 
nanziening und Kreditaufiiahme wr- 
den ebenso erörtert wie Miele oder 
der Erwerb des Be- 
tritibsgrandstückes, 
die Versicherung 
des Unternehmens 
und die Grundbe- 
grifie des Handels- 
rechtes. Den . Ab- 
schluß bildet eine 
umfassende Einfüh- 
rung in das Steu^- 
recht des Unterneh- 
mers. 

Der Verfesser 
Günter Schaub. 
Richter am Bundes- 
aibeitsgericht und 
/^itor auf dem Ge- 
biet des Arbeits- 
reebts, will nichts 
weniger - wie er im Vorwort schreibt 
als vor Torheiten und Dummheiten 
bewahren. 

Schaub ist ein umfessender. auch 
für juristische Laien verständlicher 
und dazu hilfreiche* Wegweiser 
durch das Gesetzes- und Verord- 
nungs^strüpp gelang^ Sein „Ich 
mache mich se&ständig“ sollte für 
alle wagemutigen Untemehmens- 
gründer zur Ffiichtlekture zahlen. 

(wat) 

Günter Schanb: Ich mache mich 
seihständig, dtv Veria& München 
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Ich mache mich 
selbständig 
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2.Auflu8d 

Beck-Reehtsberater Im dtv 


Laboiingenieur 
für induktive Bauelemente 


Eingebunden im BBC-Konzern 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmen. 

In unserem Geschäftsbereich 
Stromversorgung fertigen wir 
Schaltnetzteile für die Computer- 
Industrie. für Steuerungen und für 
industrielle Anwendungen. 

Das Aufgabengebiet unseres 
neuen Mitarbeiters beinhaltet die 
Dimensionierung von magneti- 
schen Spannungskonstanthaltern, 
Transformatoren. Drosseln und 
kompletten Netzgeräten ein- 
schließlich 

- der Berechnung von Bauteilen 

- Auswahl von Materialien 

- technischer Unterstützung in 
der Konstruktion und beim 
Musterbau 

- elektrischer Messungen 


- technischer Unterstützung der 
Fertigung und der ProduW- 
betreuung. 

Für die Abarbeitung vorstehender 
Aufgaben Ist erforderlich der Ab- 
schluß des Studiums Elektrotech- 
nik. Praktische Erfahrungen auf 
vorstehendem Gebiet wären vor- 
teilhaft. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben; die Kondi- 
tionen sind dementsprechend. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an die Personalabteilung der 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69301 


I 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Für unsere international, im Bereich vorwiegend der Beratung tätige 

Anwaltspraxis 

suchen wir wegen unserer Umsiedlung nach Frankfurt (ein Dachgeschoß 
in Niederrad) zwei selbständig arbeitende, flexible, erstklassige 

SEKRETÄRINNEN 

möglichst schon im 1. Quartal 1987. 

Interessentinnen melden sich bitte bei Fromm und Partner, Piusallee 6, 
4400 Münster; Telefon 02 51 /51 10 51 bei Frau Rechtsanwältin Burk- 
hardt-Richter. 


Backöfen 


Wir sind ein erfolgreicher Hersteller moderner BacKöfen für 
Handwerk und Industrie. Unsere Konstruktionen sind in der 
Branche richtungwetssnd. 

Unsere Führungsspitze soll verstärkt werden. Deshalb suchen 
wir baldmöglichst einen 

kaufmännischen Leiter 

Er soll die Verantwortung für Effizienz urxf Werterentwicklung 
folgender Bereiche übemehmen 
e Rnana- und Re^nungswesen 
e EDV 

e Organisation und allgemeine Verwaltung 
e Einkauf 

e Personalwlrtschaft 





NOVESIA mpoesssBzsßxa 


®^^5(/T6V 


Ab eiiier der grofien dentsdien Schokolafleiibersteller erziden wir oüt 
ndir ab 2000 Milartieiteni einen Unsatz von DM 500 Mio. 

Für unseren Bereich Zentrale Planung suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

der Fachrichtung VerfehreostechnSc oder allgemeiner Masebinenbao. 

Das Au^bepgebiet umfaßt die EntwidduDg und Eiaführung neuer 
Fertigun^erfahrenZ-einrichtiingen, das Dordduhren von Rationalisie- 
rungsprojekten und Eistellen von Instandhaltungsplänen fiix unsere 
Werke in Saariouis, Quickbom und Berlin. 

Dienstoit ist Saarlouis. 


Wir stellen uns einen bilanzsicheren Kaufmann vor. der das 
Rechnungsw^n beherrscht. Er sollte über ausreicherHis Er- 
fahrung verfügen, um unserer jungen EDV-Organisstion in 
allen Untemehmensbereichen zum Ourehbruch zu verhelfen. 
Englischkenntnisse wären von Vorteil. Altersmäßig würden Sie 
am besten zwischen 35 und 45 Jahren zu uns passen. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen und in hohem MaBe eigenver- 
antwortlichen Aufgabe Interessiert sjf>d und sich stark belast- 
bar fühlen, dann sollten Sie sich bewerben. Ihre vollständigen 
Unterlagen senden Sie bitte an; 

Franz Daub u. Söhne (GmbH & Co.) 

RandstraBe 1, 2000 Hamburg 54 


Unser Mandant ist eine der großen deutschen Bauaktien- 
gesellschaften mit Aktivitäten in alten Bereichen des 
Hoch-. Ing.- und Tiefbaus. 

Für seine leistungsstarke Niederlassung Hamburg su- 
chen wir den 

Abteilungsleiter Ing.-/Tiefbau 
Dipl.-Ing. m) 

als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden 
Stelleninhabor. 

Unser Mandant erwartet: 

• mehrjährige bauausführende Praxis etnschließlicft 
Brückenbau und U-Bahn-Bau in vergleichbarer Posi- 
tion 

• Verhandlungsgeschick und die F^igkeit, erfolgreich 
zu akquirieren 

• die Fähigkeit, Bauprojekte mit wirtschaftlichem Erfolg 
abzuwickeln 

und bietet: 

• eine sichere Dauerstellung mit Aufstiegsmöglichkeiten 
sowie den notwendigen Vollmachten 

• leistungegerechte Dotierung 

• vorbildliche Altersversorgung 

• Dienstwagen, der auch priv^ genutzt werden kann. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten mr um Einsendung 
der üblichen Bewerbungsunterlagen (einschlteßiich Licht- 
bild) unter SP 38 an UOReNZWERBUNG GMBH, Am 
Altenbruch 4. 4020 Mettmann. 



LOHENZWEHBUNG GMBH 4020 METTMANN 


Wir erwarten von Ihnen mehrjähnge Erfahrung aus einer Tätigkeit in 
der Lebensmittel- oder Pbarna-Iadustrie und die Fifagkeit, däüch 
Fachautorität zu überzeugen. 

Wenn Sie an dieser Au^be interessiert sind, senden Sie bitte Ihre 
voUscändigen Beweriningsunterb^o (eioschl. rab. Lebenslauf mit 
Lichtbild) an unsere Hauptverwamug in Aachen unter Angabe Ihres 
frühestmöglichen Eintrittstennins und Ihrer Gehaltsvorstellungen. 


LUDWIG SCHOKOLADE GMBH 


Personal and Soziales, z. tth. Frau 
Posthrti, 5100 Aachen 



Wir sind ein behütendes Unternehmen für Dienstleistungen in 
o"^anflltiön wMtäHg“ internationalen 

EwÄtelifmbü“ Äil wTr 

Leiter/in 

EDV-Oiiianisatioiis-/Systemanalyse 

Oie Aufgabenstellung umfaßt neben der Beratuno alinr 

HP »»WO mit ca .180 

arbeit mit den Anwen&m von SSSn?« zusammen- 

Sprachkenntnisae setzen wir alallSstSSlS“?^^^^ 

SGS ControlI-Co.m.b.H. 
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Ideefi für die Zukunft 
tiesAuUfs 


Neben lichttechnischer und elektromecha- 
nischer Fahrzeugausrüstung gewinnt ein 
breites Programm elektronischer Steuer- 
und Regelgeräte sowie Systeme, beste- 
hend aus der Kombination von Elektronik 
und Elektromechanik oder Pneumatik, ei- 
nen schnell wachsenden Anteil an unse- 
rem Geschäftsvolumen von heute etwa 
1,2 Milliarden DM. Allein im Bundesgebiet 
beschäftigen wir mehr als 10000 Mitarbeiter. 


Unsere Geschwindigkeitsregler sind ein 
Beispiel für die optimale Kombination von 
Feinwerktechnik und Bektronik. 

Funktionsspezifische hochintegrierte 
Schaltkreise und Mikroprozessoren füh- 
ren auf dem Gebiet der Kraftfahrzeugelek- 
tronik zu einer rasanten Entwicklung. 


tX^fkun-Ingemeiae 


Elektrotechnik/Elektronik/Nachrichten- 

technik 


Feinwerktechnik/Maschinenbau 
Elektromechanische Konstmktion 


Aufgaben: 

Schaltunqsentwickluna 

Hard- und Software, Analog-Technik 

Konstruktion 

elektronische, elektromechanische und 
pneumatische Geräte und Systeme 

Laborprüfungen 

entwicklungsbegleitende Untersuchungen 

Prüfmittel-Entwicklung 
Hard- und Software 

In Zusammenarbeit mit der Automobilindu- 
strie nutzen unsere Ingenieure modernste 
Verfahren und Einrichtungen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir 
um schriftliche oder telefonische (02941/ 
38-7325) Kontaktaufnahme mit unserer 
Personalabteilung. 





Hella KG Hueck & Co,, Posääch 2840, 
E}~4780 Uf^BStaili 


Holländischer Fabrikant sucht für die BRD 


Genmlveilreter 


für die einzelnen Bundesländer. 

Wir blateni weltweit konkurrenzloses High-tech-Produkt, 
großen Innovationsvorsprung, schriftlich garantierten 
Verkaufsschutz, permanente Verkaufsförderung und effi- 
ziente Bnschuiung. Überregionale Werbeunterstützung. 
Garantierter Mindestverdienst pro Jahr ca. DM 150 000,- 

Wir fordern: Führungspersönüchkeit mit Verkaufserfah- 
rung, guten Leumund, praktische Umsetzung unseres 
Know-how. Mindesteigenkapital ab DM 40 000,-, Einsatz- 
wiiien und Zielstrebigkeit. 

Wenn Sie glauben, dieser anspruchsvollen Aufgabe ge- 
wachsen zu sein, erbitten wir Ihre Kontaktaufnahme. 

Unitrad« Center Amsterdam. B. V. Worid Trade Center, 
Strawinaky ' Laan 325, 1077 xx Amsterdam/Holland. 
Telex; 1 2 508 WTC NL Tel. 00 31 / 20 ! 5 75 33 62 od. 63 


Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie. Für die 
Betreuung von Kreislauf-Präparaten suchen wir zum 1. April 1987/spätestens einen 


Product Manager 


Der Bewerber sollte bereits Marketing- 
erfahrung als Product-Manager (minde- 
stens Junior) Im Pharmabereich oder 
angrenzenden Branchen besitzen, um 
die Position sicher und erfolgreich aus- 
zufülien. 

Die Aufgabe umfaßt die Bearbeitung 
der Marketing-Konzeption für die Prä- 
parate von der Planung über die konse- 
quente Durchführung bis zur Erfolgs- 
kontrolie. 



Wir erwarten eine selbständige und 
kreative Arbeitsweise. Ein qualifiziertes 
Team erwartet unseren neuen Produkt- 
Fachmann. 

Einzelheiten besprechen wir gerne per- 
sönlich. Bitte senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen (handschrifti. An- 
schreiben, tabell. Lebenslauf und Zeug- 
niskopien) an 

DESITIN ARZNEIMITTEL GMBH 
Weg beim Jäger 214, 2000 Hamburg 63 


Wir sind ein internationales Dienstleistungs- 
Unternehmen mit Sitz in Hamburg und suchen zum 
1. 7. 1987 


eine/B BW-Fachfrau/main 


Wenn Sie ca. 30 Jahre alt sind und auch die 
Fähigkeit haben, unserer Geschäftsleitung zu 
assistieren, sollten Sie sich bewerben. 

Entsprechende Erfahrungen sowie Englisch in Wort 
und Schrift setzen wir voraus. 


Bei Interesse senden Sie bitte Ihre vollständige 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die von 
uns beauftragte Agentur 

Continentale Werbung GmbH 
Raboisen 16, 2000 Hamburg 1 

Soem-ermerke werden selbst\-erständbch beachtet. 
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Kann ein Ingenieur’' 
Verkehrsflugzeugführer werden? 


Ja. er kann! Die Deutsche Lufthansa 
bietet Ingenieuren eine Ausbildung für die 
Mitarbeit im Cockpit. Nur bis März '87 
haben Ingenieure die Chance, bei uns 
zum Fiugingenieur ausgebildet und nach 
einigen Jahren des Einsatzes als 
Flugingenieur zum Verkehrsflugzeug- 
führer umgeschult zu werden. 

Voraussetzungen: Abgeschlossenes 
Ingenieurstudium, bevorzugte Fachrich- 
tung Flugzeug-, Fahrzeug-, Maschinenbau 


oder Elektro-ZFeinwerktechnik. Höchst- 
alter: vollendetes 27. Lebensjahr (darf bei 
Ausbildungsbeginn nicht überschritten 
sein). Körpergröße ca. 170-190 cm. Volles 
Sehvermögen und Farbsehvermögen. 

Gute englische Sprachkenntnisse. 
Abgeieisteter Wehr- oder Ziviidienst. 

Nach Eingang und Prüfung der schriftlichen 
Bewerbungen (Lebenslauf, Lichtbild. 
ZeugnisKopien sowie Angabe der frühest- 
möglichen Verfügbarkeit) werden die 
Bewerber nach Hamburg zu einer berufs- 
spezifischen Eignungsuntersuchung 
eingeladen. 


Dabei wird besonders geprüft: 

- mathematisch-logisches Denkvermögen, 

- Abstraktionsfähigkeit, 

- Rechenfertigkeit, 

- Merkfähigkeit, 

- räumliche Orientierung. 

- Aufmerksamkeitskapazität. 

- Reaktionsfähigkeit bei Mehrfacharbeit, 

- Bewegungskoordination, 

- Englisch. 



Die Ausbildung zum Flugingenieur dauert 
ca.18Monate und findet zuerst in Hamburg, 
dann in Frankfurt - dem späteren Ein- 
satzort - statt. Bitte bewerben Sie sich bei 

Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft 
Personal' und Sozialabteilung 
Hamburg (PH 11) 

Weg beim Jäger, 2000 Hamburg 63 

oder fordern Sie die Bewerbungs- 
unterlagen an unter der Telefon-Nummer 
040/5093468. 

Lufthansa 


* Selbstverständlich freuen wir uns auch 
über Bewerberinnen! 
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Internationale Vermögensverwaltung 

in München 

Wir sind eine große, bankenunabhängige, deutsche Vermögensvenwaltungsgeselischaft mH weltweiten 
Aktivitäten. Unsere expansive Untemehmenspolitik im nationalen und internationalen Markt und der 
konsequente Ausbau unserer Dienstleistungsangebote erfordern eine stetige Erweiterung des 
Mitarbeiterbestandes. Für die Verwaltung großer privater sowie institutioneller Portefeuilles suchen wir 

eind(n) professione((e(n) 

WertpapierhändleKin) 

Neben der intensiven Marktbeobachtung ist vor altem auch die Pflege professioneller Kontakte von großer 
Bedeutung. Sie werden verantwortlich für die Abwicklung umfangreicher Kauf- und Verkaufsorders sein und 
darüber hinaus unsere Anlagepolitik maßgeblich mitgestaiten. Dabei sollten Sie modernen ArbeitshÜfen und 
Techniken gegenüber aufgeschlossen sein und sich bei der Entwicklung und Einführung von 
Rentenmanagementsystemen engagieren. 

Wir suchen hierfür einen berufserfahreneriSp^ialisten. der über verhandiungssichere Englischkenntnisse 
und ein hohes Maß an Vertiandlungsfähigkeit verfugen soiHe. Oie Bezüge können durch eine attraktive 
Erfolgskomponente überdurchschnittlich gesteigert werden. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle Aufgabe reizt und Sie Ihre Sachkunde bereits unter Beweis gestellt haben, 
dann sollten Sie sich kurzfristig melden. Für telefonieche Vorabinformalionen (Tel. 02 21 / 21 03 73, 
ab 18. 9. 86 02 21 / 20 50 60) stehen Ihnen Herr K.-D. Sänger und Frau C. Thies gerne zur Verfügung. Senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsangaben) unter 
Angabe der Kennziffer MA 1041 an das Ifp. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu 

Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt. 


Renommiertes Kreditinstitut 

in Süddeutschland ^ 

Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes ®'"^ßhwuSsm^ ChanM.'sich in einem 

einem Vorstandsmitglied bietet sich einem für den weiteren Aufstieg anaueignen. 

vielseitigen Aufgabertfeld die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten furd 

Assistent eines 

Vorstandsmitglieds 

Vorbereitungen von Steungen, die Erstellung von Entscheidungsvorlagen sowie das Protok 

Konferenzen. 

Für diese Tätigkeit wird eine vorwärtsstrebende, belastbare Kraft 
gesucht. Ideal wäre ein wirtschaftswissenschaftlicher Hochschulabschluß rt-r hohen 

oder der Abschluß am Lehrinstitut für das kommun^e ® Ki^itinstitut 

Anforderungen an den Stelleninhaber sollten Sie bereits entsprechende efwartet wie 

gesammelt haben. Intelligenz. Aufgeschlossenheit und Ideenreichtum h * 

Zuverlässigkeit und Flexibilität. Präzision in der Arbeitsweise sollte für Sie selbstverständlich sa . 

Wenn Sie diese chancenreiche Aufgabe reizt, sollten Sie mit ma 1040 

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf. Zeugniskopien, die Ihnen 

z. H. Herrn Klaus^ieter Sänger (02 21 i 2 05 06-24) oder Frau Cornelia Thies (02 21 / 2 M^26) d e hwn 
auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung stehen. Die vertrauliche TOh^dlu g 
Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berucKSicniigi. 
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INSTITUT FDR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORSTWILL UND PARTNERDOMKLOSTER2-POSrFACH 10 16 26-5000KOLN1 



Stadt Bocholt 


Bei der Stadt Bocholt (ca. 70 000 Einwohner, ^ntrum 
des westlichen Münsteriandes) ist die neugeschaffene 
Ang^elltenstelle des/der 

Umweltschuta- 
koordinators/ 
-koordinatorin 

zum frühestmöglichen Zeitpunkt zu besetzen. 

Für das Arbeitsg^iet ist eine natuiwissenechaftlich- 
technische oder eine ingenieunwissenschaftlich-technL 
sehe Ausbildung erforderlich. Neben einem abgeschloe- 
senen Hochschulstudium (Vertiefung Umweltschutz) 
sollten ein ökologisches Grundwissen sowie praktische 
Erfahrungen auf dem Gebiet des Umweltschutzes für 
eine Kommunalverwaltung vorhanden sein. Fundiertes 
Interesse für alle Fragen des Umweltschutzes sind Vor. 
aussetzung für eine erfolgi^iche Zusammenarbeit mit 
einer bei der Stadtverwaltung Bocholt gebildeten Ar- 
beitsgruppe Umweltschutz. Eigeninitiative, Leistungsbe- 
reitschaft. Organisationstalent und Erfahrungen Im Um- 
wenschutzreem sind für uns selbstverständlich. Ein 
hohes Maß an Kooperatiansbereitschaft in der Zusam- 
menarbeit der fochspezifisch gegliederten Verwaltung 
wird erwartet 

Oer/die UmweltschutzkoordinatorZ-koordinatorin hat 
verwaitungsintem und ämterubergreitand Umwelt- 
Schutzmaßnahmen sowie Umweitschutzvorsorg^vo- 
gramme zu koordinieren, die Umweitverträglichkeitsprü- 
fungen durchzuführen und das umwettgerechte VerhaL 




jlQ benspektrum wurde in einer Dienstanweisung festgeiegt 
«D und kann auf Wunsch angefordert werden. Oie Aufgabe vE 
AB ist dem Dezernat für Planung, Umwelt und Bau zugeord- ab 
net. Oer/die Stelieninhaber/in untersteht organisatortech VB 
Qq dem Leiter des Planungsamtes. AE 

Mjo Geboten wird eine Vergütung nach Vergütungsgruppe II Ez 
VD bat. Oie Probezeit beträgt sechs Monate, (ägebenen- ^ 
AE teils ist auch die Obemahma in das Beamtenverhättnis mmm 
SiS (Besoldungsgruppe A 13) möglich. vE 

95 Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf. AP 
Lichtbild, Zeugnisse usw.) werden innerhalb von vier 
v5 Wochen nach Erscheinen der Anzeige erbeten an AB 
AP den Stadtdirektor der Stadt BochoH, Rathaus. Berliner «ST 
™ Platz 1 . 4290 Bocholt. Tel. 0 28 71 / 9 53-3 14/3 15. fip 

«§«ec§«g«§«e«§«e«e«§«g«6^^ 


Bim>- und Otgadsrtionstechnlc PBfeysIein 

Als Handelsunternehmen mit Sitz in Hamburg bieten wir exklusiv ein in 
Punktion + Design exzellentes modulares OidnungsmebeL z- B. für 
Formulare und Schriftgut Jeden Formales. - Wir suchen Vertdebspartner, 
freie Mitarbeiter. Bundesweit. Umgehend. - Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Kurzbemrbung. 

EBC. Poetfach 7l 03 49, 2000 Hamburg 71 


Die Katholische Frauengemeinschaft 
Deutschlands (kfd) 

sucht 

Mitarbeiterinnen 

für Aufgaben der Bildung und Weiterbildung sowie für Internationale 


I tj ,1 1 1 1 1 ;1 i 1 1 - J 4M J >1 f 


Wir bieten folgende Stellen an: 

- Eine Relerentln für offene BUdungs- und Begegnungsveranstal- 
tungen 

Sie hat Im Rahmen einer Jahresplanung thematische Bildungs- und 
Begegnungsangebole zu konzipieren, zu organisteiwi und gegebe- 
nenfalls durchzuführen und zu begleiten. Sie koordiniert die 
Biidungsplanung des Verbandes. Wir suchen eine Frau mit Hoch- 
schul* oder Fachhochschulausbildung in pädagogischen oder 
anderen humanwissensehaftliehen Fächern und adäquater Berufs- 
erfahrung im Bereich der Erwachsenenbildung. 

- Eine Referentin für verbandUche Weiterbildung 

Sie plant, organisiert und leitet Weiterbildungsangebote für Füh- 
rungskräfte und Mitglieder des Verbandes. In Zusammenarbeit mit 
den anderen Brldungs/eferenbnnen eraroeitet sie die SiJdungseJe- 
mente bei Tagungen der Verbandsorgane. Wir suchen eine Frau 
mit Ausbiidung im Bereich Enwachsenenbildung. Gemeindearbeit 
0 . ä. sowie Interesse und Erfahrung im Hinblidf auf Frauentragen 
und VerbandsarbeiL 

> Eine Referentin für Internationale und Ökumenische Kontakte 
und Zuaeitmienafbett 

Sie pflegi und plant die internationalen Beziehungen des Verban- 
des, die Beziehung zur Frauenarbeit in den Entwicklungsländern 
und arbeitet zusammen mit den Wedeen Adveniat, Miseneor und 
Missio. Sie hält Verbindung zur Frauenarbeit anderer christlicher 
Kirchen und Gemeinschaften und womöglich anderer Religionen 
und plant gemeinsame Veranstaltungen und Aktivitäten. Pädagogi* 
sehe und/oder theologische oder ähnliche Vorbildung ist er- 
wünscht. aktive Sprachlcenntnisse in Biglisch, Französisch, even- 
tuell Spanisch erforderiieh. 

Wir bieten Gehalt nach BAT. zusätzliche betriebliche Altersversor- 
gung. weitere Sozialleistungen wie Fahrtkostenerstattung, Zu- 
schuß zum Mittagstisch, ein gutes Betriebsklima, in dem Teamar- 
beit und Eigenverantwortung gefragt sind. Nur aehriftiiehe Bewe^ 
bungan mit Lebenslauf. Ausbildungsnaehweis und Zeugnisab- 
schriften erbeten an 

Katholisefte Frauengenteirtsehaft Deutschlands (kfd) 
Zentralverband e. V. Personalabteilung 

Postfach 32 06 40 4000 Düsseldorf 30 


Anwendungs- und Organisationsentwicklung 
für große Lebensversicherung 

Unser Auftraggeber ist die Lebensversicherungsgesellsdiaft einer der führenden deutschen 
Versicherungsgruppen mit elfstelliger Bilanzsumme. Oie Geschäftspoiitlk ist von stetiger Weiterentwicklung 
auf solider Basis geprägt Eine erfahrene FQhrungskraft. die Gespür für zukünftige Entwicklungen 
In der OV-und Betriet^rganisation mrtbringt, soll das Management stärken und wesentliche Beiträge 
zum Ausbau der Untemehmensorganisation leisten. 

Leiter der 

Anwendungsentwicklung 

Entscheidend bei dieser Aufgabe ist es, die Anvrandungsentwicklung für die LV-Gparte zielstrebig 
voranzutreiben. Dazu sind natürlich Kenntnisse der Aufbau- und Ablauforganisation eines 
Versicherungsuntemehmens auf allen Ebenen ebenso erforderlich wie das Wissen um moderne Methoden 
des Software-Engineerings sowohl in der Anwendung von Vorgehensmodellen als auch in den Bereichen der 
Systemanalyse und der Prognammersteliung. Sie werden eine IBM-GroBumgebung vorfinden; die gesamte 

Anwendungsentwicklung erfolgt unter TSO. 

Vom zukünftigen Stelleninhaber wird erwartet, über die tägliche Routine hinaus unternehmerische 
GestaRungsmöglichkeiten einzubringen. Der Zeitpunkt, um Spuren zu hinterlassen und auch die persönliche 
Karriereentwicklung zu beeinflussen ist günstig, da das Unternehmen ein modernes Organisations- und 
OV-Konzept einführt. Abgesehen vom fachlichen Reiz wird eine große Führungsverantwortung geboten, 
wobei selbstverständlich auch entsprechende persönliche Voraussetzungen erwartet wenden. 

Wir sprechen vorwärtsdrängende Fachkräfte, auch aus dem Nachwuchsbereich mit abgeschlossenem 
Studium der Mathematik, der Informatik oder der Betriebswirtschaft an, die mehrjährige Berufspraxis, 
vorzugsweise in einem Versicherungsuntemehmen, vorweisen können und eine Führungsposition im EDV-/ 
Organisationsbereich bereits innehatten. B e sondere Anforderungen werden auch an Kooperations- und 
Integrationsfähigkeit gestellt, da der Stelleninhaber mit vielen Steilen des Hauses Kontakt halten muß. 
Konzeptionelle Fähigkeiten sind ebenso gefordert wie Ourchsetzungsfähigkeit und Überzeugungskreft. 

Oie Vollmachten und Bezüge entsprechen der Bedeutung der Position. Wenn Sie die Fach- und 
Fühmngskompetenz mitbringen, um diese anspruchsvolle Aufgabe zu bewältigen, sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Letrenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild) unter Kennziffer MA 1039 z. H. Herrn Rolf Jacot^ oder Frau Martina Zorbach, die Ihnen auch für 
telefonische Vorabinfoimationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Eine vertrauliche Behandlung Ihrer 
Bewerbung sichern wir ihnen zu. und Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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Vorgezogene 

Anzeigen-Schlußtermine 

für die 

BERUFS # WELT 


Für die Ausgabe vom 27./28. 12. 1986 benötigen wir die Aufträge und Druckunter- 
lagen bis Dienstag, 23. 12. 1986, 16.00 Uhr 


Für die Ausgabe vom 3./4. 1 . 1 987 benötigen wir die Aufträge und Druckunterlagen 
bis Mittwoch, 31. 12. 1986, 10.00 Uhr. 


Mittetständisches Unternehmen der feinmechanischen 
und elektronischen Industrie sucht zum baidmöglichen 
Eintritt einen 

techniseben Leiter 

möglichst mH englischen und französischen Sprach- 
kenntnissen. Prokura ist ebenso selbstverständlich wie 
eine angemessene Dotierung der Position. 

SolHen Sie Interesse haben, ein expandierendes Unter- 
nehmen in die Zukunft zu führen, senden Sie uns bitte 
Ihre detaillierten Unterlagen. . 

Angebote unter P 7547 an WELT-Verlag. -Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


IßA ri BSIriiliiiii^^ 

gesucht. 

Bewerbungen an 

Ärztliche LaborgemeinschaA Südbayem 
Schießgrabenstraße 4. 8900 Augsburg 
Telefon-Nr. 3 25 81 20. 3 25 81 27 . 


Bombastische Chance 
zum Jahreswechsel! 

Bietet Firma mit Herz u. Niveau positiven Realisten bis ca. 
Mitte 30, die sich hohe Sele gesteckt haben 
(auch nebenberuflich). 

Tel. 02 08 / 7S 07 48, U. Asb, V. 16-16 Uhr 


SCHULLEITER 


für nordd. Bildungseinrichtung per sofort gesucht 
Sicheres, erfohrenes Auftre^ und gute Erschei- 
nung sind Voraussetzung. Da die XSti^^.auch 
kurze Reisen beinhaltet ist Führerseiüin erforder- 
Ucb. Zu unseren Kunden gehören neben privaten 
Kursteilnehmern auch Ämter, Industrie- u. Han- 
delsunt^tiehmen. Ausführliche Bewerbungen bit- 
te unter V 7662 an WELT-Veriag Postfach 10 08 64, 
4300 


Wir suchen für unseren 


M 14 


die perfekte 


i i 'Ji 



Wir, das Team der 

Schwedischen Touristik Information 

- Europa-Büro, Hamburg möchten allen guten 
und sehr guten Sekretärinnen, die 

• schwedisch, deutsch, englisch 
und französisch korrespondieren 
und telefonieren können, 

• viel Bgeninitiätive entwickeln woll^ ' 

• gern in einem Team arbeiten, 

te nicht so streßempfindiieh und ’ 

zwischen 30 und 50 Jahre alt sind, : 

Bewerbung {schriftlidi. mit 
Lichtbild, bis ^m 5. Januar 1987) um diePosHion 
seiner Sekretärin empfehlen. Die schw^ische 
Staatsbürgerschaft ist nicht Voraussetzung:' - 
Schwedische Touristik Information 

- Europa-Büro ~ 

Glockengießerwal! 2 ■ 2000 Hamburg 1 
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UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 
Wbifgang Radau ■*■ Partner (BDU] 

• Beratung und Hilfe bei der Suche nach 
Führungskräften und Spezialisten 

• Betreuung von Personalanzeigenetats 

• Unterstützung bei der Lösung personal* 
politischer Grundsatzfragen 


BaurstraBe 84 • Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon; 040/891722-8917 97- Telex Nr. 2 1 73 377 

V hmbum-bOsseuiqbf >> 




20 Jahre im Vertrauen der Wirtschaft 

“ L4ipenreifie Personalberatung — 

V HANS-GEORG SCHU 




r irr-; 




IKJ ^ 

Kienbaum und Partner 

Internationale Untemehmensberater, 
Bsrsonaiberatef; 

Projekt- und Zeitmanager 

Suche und Auswahl von Führungskräften 
Personal-Entwicklung und Training ^ 

^\^stfach 10(fö52 ■ 5270 Gummersbach 

Telefon 02261 /703-1 41 ‘ ^ 


8022 GRÜNWALD-MÜNCHEN 
POSTFACH 320 
TEL: 089/649090 
TELEX: 523141 


MANAGEMENT BERATUNG 








Personalberatung • Managementberatung 
Training • Forschung 

Postfach 2213 - 4330 Mülheim a.d. Ruhr 
. Telefon (0208)76963-65 / 


DIL M. NEWZELLA GMBH 

Suche von Führungskräften 

ORGANISATION - OUTPLACEMENT 

4406 Drensteinfurt ^ (02508) 1031+1032 






ITER 


dw ,7. • I , • • • . , ' , , 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 

Postfach 65 04 45 2000 Hamburg 65 

Telefon 040/6 08 00 77 . 

L. Telefax 040/6080078 

Telex 2174655 hs hh 


Z' N, 

0 




ERNST H. DAHLKE & PARTNER GmbH 


‘ Personelle Beratung • Pereonalanzeigen ■ Untemehmensberatung 

'■ ■ ■ ■■'' ’■ KapellstraBe 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 

/■ Telefon 0211/4941 65/66 


DR. MAIER +PARTNERg^ 

UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




DÜSSELDORF • LONDON 
V WIEN • ZÜRICH / 


1986 

35 Jahre 


Ehrenhalde 5, 
ZOOOStuttgartl, 
Telefon 0711/221714 


erfolgreiche ^ 

Untemehmensberatung in Personalfragen 

Suche und qualifizierte Bgnungseinschätzung 

von betrieblichen Führungskräften > 

Personaiberater Dipi.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 

Telefon mit Telefax: 0 62 21 - 4 99 05 

. Personalanzeigendienst . 





Suche und Auswahl \ 
technischer Fach- und Führungskräfte 


mrt branchenbreiter Erfahrung 
im Texten und Gestalten 

Eigener Chiffrediertst 


< 'S 





nt 

i 
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Personalberatung 

Dipi.-Psych, Fried. Sachteleben BDU 

ANZEIGEN-SERVICE E. SACHTELEBEN 


Postfach 13 46 • 2000 Hamburg-Norderstedt 
Ochsenzoller Str. 195 197 
N.. Telefon 0 40 5 23 90 71 

: Telefax 0 40 5 23 57 37 


4300 Essen-Bredeney 
Ruschenstr. 2a 
Tel. 02 01 -42 32 43 
Telefax 422 600 


. - . 1 - • ’ • 
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Abteilungsleiter/in - 

Kapitalanlagen 

bei der VollGsfürsorge. 


Möchten Sie eine verantwortungsvolle 
Aufgabe übernehmen? 

Für die Abteilung Wertpapiere-Geld- 
Darlehen unserer Untemehmensgrup- 
pe in Hamburg suchen wir eine/n Ab- 
teilungsleiter/in. 

In der Abteilung Wertpapiere-Geld- 
Darlehen verwalten und disponieren 
wir zZ ca. 15 Mrd. DM Kapitalanlagen 
mit steigender Tendenz. 

Die Aufgabe umfaßt die fachliche und 
personelle Führung dieser Abteilung. 
Sie sollten Bankkaufmann sein, ein 
wirtschaftswissenschaftliches Studium 
nachweisen können sowie über Eng- 
lischkenntnisse verfügen. Da auch die 
Vergabe von z.B. Industriedarlehen in 
diesen Bereich fällt, sollten Sie auch 
Kenntnisse im Kreditwesen haben. 
Wenn Sie weiterhin über Erfehrung in 


der Disposition und der Verwaltung 
großer Vermögensbestände verfügen 
und Sie in der Praxis bereits entspre- 
chende Führungsaufgaben wahrge- 
nommen haben, dann passen Sie zu 
uns. 

Wir sind einer der großen Versicherer. 
Unser Name steht für Sicherheit, Stär- 
ke, Vertrauen. Ein hoher Anspruch, 
auch an unsere Mitarbeiter. 

Das Gehalt und unsere vorbildlichen 
Leistungen werden Sie zufriedenstel- 
len. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

Volksfürsorge 

Deutsche Lebensversicherung AG 
An der Alster 57-63 
2000 Hamburg 1 


^tbksFüreorge 

j|^ Versicherungsgruppe 


Wir sind ein bekanntes, weltweit tätiges Unternehmen der 
Investitionsgüterindustrie. 

Für unsere umfangreichen Exportaktivitäten auf den Gebieten 
Anlagenbau, Maschinen und technische Erzeugnisse suchen 
wir einen erfahrenen 

Fachmann 

Exportfinanzierung 

Oer neue Mitarbeiter sollte aufgrund seiner Bank- oder Indu- 
strietätigkeit internationale Finanzierungspraktiken beherr- 
schen. Er sollte Erfahrungen in der Vereinbarung von Preisen 
und Zahlungsbedingungen in Exportverträgen mitbringen. Die 
Position erfordert gute Englischkenntnisse und die Bereit- 
schaft zu Auslandsreisen. 

Die Erteilung der Prokura ist vorgesehen. 

Bewerbungen mit Anschreiben, tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien senden Sie bitte an 


A 

Tiyrss^ 


THYSSEN RHEINSTAHL TECHNIK GMBH 

Personalabteilung • Königsallee 106 ■ 4000 Düsseldorf 1 Telefon 833-0 


Soft 



Software und Beratung Hamburg GmbH 

Als gut eingeführtes Beratungsunternehmen sind wir bekannt für Pro- 
blemlösungen in den Bereichen Organisation und Datenverarbeitung. 
Speziell für das IBM System /36 entwickeln und installieren wir branchen- 
neutrale Standardsoftware für die Bereiche Vertrieb. Materialwirtschaft 
und Rechnungswesen sowie individueiie Kundensoftware. 

Wir bauen zur Zeit unsere Hamburger Niederlassung auf und suchen Sie 
als 

EDV-BERATER/ 

SYSTEMANALYTIKER 


für unser dortiges Büro. Auch ein Einsatz in unserem Standort Münster ist 

möglich. 

Sie werden unser erfolgreiches Anwendungssystem SoftM Basis /38 bei 
unseren Kunden einführen und diese bei der Konzeption und der 
Implementierung kundenspezifischer Anpassungen sowie bei der Anwen- 
derschulung unterstützen. Wir erwarten von ihnen ein abgeschlossenes 
Studium, eine qualifizierte EDV-Ausbildung oder entsprechende prakti- 
sche Erfahrungen. Lernbereitschaft, überdurchschnittliche Motivation 
sowie Organisationstalent werden ausschlaggebend für Ihren beruflichen 
Erfolg sein. 

Für Ihr Engagement bieten wir Ihnen eine anspruchsvolle Tätigkeit, 
permanente DV-technische und funktionale Weiterbildung sowie eine 
Überdurchschnittliche Bezahlung. 

Zu einer ersten Kontaktaufnahme wenden Sie sich bitte an unseren 
Hamburger Geschäftsführer. Herrn Köhler, z. Z. in unserer Münchner 
Zentrale, Tel. (0 89] 36 00 06-15, oder senden Sie gleich ihre vofiständigen 
Bewerbungsunterlagen an: 

SoftM Software und Beratung Hamburg GmbH, Marienterrasse 12, 2000 
Hamburg 76, Tel. (0 40) 2 27 80 15 


Soft 



München Münster Hamburg 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Unternehmen der 
Mineralölindustrie. 

Für den 

Hüssiggas-Veitileb 

aus unserer eigenen Produktion suchen wir einen 
qualifizierten Verkaufssachbearberter. Zu seinen Auf- 
gaben gehören Steuerung und Überwachung der Ab- 
satzmengen, Auftragsabwicklung und allgemeine Ver- 
kaufeadministration. 

Ur^r neuer Mitarbeiter sollte kontaktfreudig sein 
sowie über produktspezrfische Verkaufepraxis verfü- 
gen. 

Sie finden bei uns zeitgerechte Arbeitsbedingungen 
eines Konzemuntemehmens und eine Ihrer Erfahrung 
und Leistung entsprechende Dotierung. Ihre schriftli- 
che Bewerbung senden Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 


wintershall 


Wintershall Mineralöl GmbH 

HeinrichstraSe 73 ■ 4000 Düsseldorf 1 • & 02 11/6 39 30 
- Ein Unternehmen der BASF-Gruppe - 


m 


KUNIKUM 

der JUSTUS-UEBIfi-UIIWEIISITAT 
Glessen 

Am Institut fllr WnftiTininrftr Technik ist eine Stelle für eine{n) 

Wies. MHatbeiterfin) 

zu baaciGon. 

Gesucht wird ein Di^.-lng. der Fachrichtung EFektrotschnik/Inlormatik 
(TU) oder ein Oipt.-Physiker (TUAJnt). dar sowohl Erfahrung in dar 
analogen MeStechnik als auch in der digitalen Datenverarbeitung und 
Mlkroprozeeaarantaehnlk naehweiaan kann. Kenntnissa aus dem Bereich 
der Medizinischen Technik sind erwünscht aber nicht Voraussebung. 
Oie Bnstellung erfolgt nach dem BAT und ist zunächst auf 2 Jahre 
befristeL 

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen erbeten an: Herrn 
Prof. Dr.-Ing. W. Irnich, instHirt für MedUnbehe Teehntk, Aulweg 123, 
saoOGteSen. 


Wir suchen den 

Stellvertreter lib onseren Leiter der 
AlireGliiiuegssielle für den Rettungsdienst 

in Ost-Holstein 

Oie Stelle erfordert Befähigung zur Organisatiop betrieblicher 
Abläufe sowie zur Personal- und Wirtschaftsführung. 

Erfahrungen mit dem Betrieb einer EDV-Anlage sind notwendig 
(Im Einsatz Nixdorf 8870). 

Die Vergütung erfolgt entbrechend den ORK-Arbertsbedingun- 
gen (in Anlehnung an den BAT). 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen, 
handgeschriebenecn L^bensiauf'und Lichtbild en: 

Deutsches Rotes Kreuz 

Kreisverband Ost-Holsteio, Personalabteilung 

WaldstraBe $, 2420 Eutin 


Beim 

Hochschul-Sozlalwerk Wuppertal 
« Studentenwerk - 

Anstalt das öffsntJichen Rectna - 
ist die Stelle der/des 

GESCHÄFTSFOHRERS/ 

GESCHÜFTSFIMRERIH 

zum 1. April 1987 zu bes s t ze n. 

Die Au^aben des Studentanwerka und des Geschäftsführers 
erg^n sich aus dem Gesetz über d« Studentenwerke im 
Lande Nordrtwin-Westfalen vom 27. Februar 1974 (GV. NW. 
Seite 71) in der Fassung vom 21. Juü 1981 (GV. NW. Sehe 408). 
In Erfüllung dieser Aufgaben erbringt das Studentenwerk 
wirteehaftUehe und soziale Dienstleistungen für die Studenten 
der Universität - Gesamthochschule - Wuppertal und der 
Staadichan Hochsctniie für Muttk Rheinland, Institut Wupper- 
tal. 

Oer Geschäftsführer leitst das Studenterrwerk und führt des- 
sen Geschäfte in eigener Vsramwortung. Er vertritt das Stu- 
dsnienwerk gerichtiich und rachtsgeschäftlich. 

Das Studentenwerk hat gegenwärtig 12S Beschäftigte und 
einen J^tesumsetz von rund 9 Millionen DM. 

Der Bewerber mu8 über eirie einschlägige Berufsausbildung 
und Erfahrungen insbesondere auf wirtschaftlichem und 
rechtlichem Gebiet verfügen. Oie Vergütung erfolgt rtach la 
BAT. Schwerbehinderte werden bei gleicher QuaJIfikation und 
Eignung bevorzugt. 

Bewerbungm mit Lebenslauf, Uchtbitd. lückenlosem Tätig- 
Keitsnachweis und beglaubigten Zeugntsabsehrfften sind bis 
zum 31. Januar 1987 zu richten an 

den VoRitienden des Veiwaftungsrates des Hochschul-SoziBiverks 
Wuppertal, Mffi['Hortdielmer>Stra6e 1$, 5600 Wuppertal 1 






Oie Centrale Marketinggeseltedhaft der deutschen 
Agrarwirtsehan ist das zentrale Instrument der deut- 
schen Landwirtschaft zur Absatzförderung für deut- 
sche land- und emährungswirtschaftliche Produkte 
auf den In- und Auslandsmärkten. 

Im RahmendieserAufgabenstellungsuchen wir eine/n 

Produktmanager/in 

für 

deutsche Lebensmittel 

Wir erwarten von den Bewerbern eine gründliche 
werbefachliche Ausbildung, einige Jahre Berufspra- 
xis ais PM oder Junior-PM im Markenartikelmarke- 
ting und möglichst Erfahrungen im Umgang mit 
^enturen. Erfahrungen im Lebensmittelbereich 
sind nützlich, aber nicht so wichtig wie die werbe- 
fachliche Qualifikation. 

Mehr zu sagen ist überflüssig: ein qualifizierter Be- 
werber selbst am besten, weiche Fähigkeiten 
ein erfolgreicher Produktmanager besitzen muB. 
Wenn $ie Interesse an dieser vielseitigen und heraus- 
fordernden Aufgabenstellung haben, bitten wir Sie, 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Anga- 
be Ihrer Gehaftsvorstellungen an unsere Personalab- 
teilung zu senden. 

cemrae MaKBUnggesaisckatt 
der deutsdwn AvarwrteGiufl muH 

KaUenzerStiaBe 148— 5300 Bonn 2 






Wir gehören zu einer der 9 fößW 

Versicherungsgruppen mit umftng- 

reichen und steigenden Gmnd- 
stücksanlagen. 

Oer bisherige Stelleninhaber (Proku- 
rist) scheidet demnächst aus. 

Wir suchen daher zum nächstmogll- 
chen Zeitpunkt den 

Leiter der 

Grundstflcksverwaltung 

Sie sollten Kaufmann der Wohnung^ 
Wirtschaft sein, über eine umfangre*" 
che Erfahrung verfügen und Ihre 
Qualifikation in der Praxis nachge- 
wiesen haben. 

Wir bieten ein gutes Gehalt und So- 
zialleistungen, die über dem Durch- 
schnitt liegen. 

Rufen Sie bitte an, oder übersenden 
Sie uns Ihre Bewertiungsunteriagen. 



4P 




Continentale Versicherungs-Gruppe 

Lebens-, Kranken-, Sach -Versicherungen 

Direktion Beethovenstraße 6 
8000 München 2. Telefon (089) 51 53-270 




Wir sind eine anerkannte Überwachungao^anisation. Unsere 
Sachverständigen befassen aich auch mK den umfarigreichen 
Problemen des Umwettschutzes und der Sicherheit techni- 
scher Anlagen. Sie stehen dadurch in ständigem Kontakt mit 
der technischen Entwicklung. 

Zur Erfüllung dieser umfangreichen Aufgaben suchen wir 
zum baidmfiglichen Eintritt eine/n 

Diplom-Ingenieur (TH) 

für das Aufgabengebiet Umweltschutz und Ehergietechnik 

Zu den Aufgaben gehören 

• Emissionsmessungen 

- Beurteilung von Vorrichtungen und MaBnahman zur Emissionsnünderung 

• Abnahmeversuche an Kessel- und Maschinenimtagen 

Der Bewerber muB Ober Kenntnisse im UmweitschutE, der Energie- und MeStechnik und der 
Datenverarbertung verfügen. Eine Berufstätigkeit auf mindestens einsiii dar vorgenannten 
Gebiete ist Voraussetzung. 

Nach Einarbeitung und Bewährung ist die Obamahme einer FÜhnJfl9S&lf^8b0 
vorgesehen. 

Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sorafigen sozialen 
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze, 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterl^en mit handgeschrfebanem Lebenslauf uhd Lichtbild 
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschiand e. V. 

- AbtoUung Person^ und SozIalweMm - 

Große BahnstraBe 31, 2000 Hamburg 54 


Ein bewährter Weg zum beruflichen Aufstieg 

Stelleiigesudie in der WELT 

Stellengesuche erscheinen in der WELT als Doppel-Insertion jeweils 
am Mittwoch und am darauf folgenden Samktag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT zu stark ermäßigten 
Preisen berechnet 1 Anzeigenmillimeter 
(das ist eine Fläche von 1 mm Höhe und 
1 Spalte = 45 mm Breite) kostet für beide 
Erscheinungstage DM 5,70. 


20 mm/lspalüg 
DM 1]4,> zuzüg). 

DM 10,26 ChifTre-Gebühr 


Preis- und GrBBenbebpiele 


30mm/2spalUg 
DM 342.- zuzügJ. 

DM 10,2b ChilTre-Gebuhr 


35mm/Ispaitig 
DM 199,50 zuzügl. 

OM 10,26 ChifTre-Gebühr 




r 


.An: DIE WELT. Anzeigenabteilung, 

Postfach 1008M. 4300 Essen 1 

Besleibffaein 

Biue veröfTentllchen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächsterreichbafen Termin 
eine .Anzeige 


mm hoch; 


spaltig zum Preis von DM 


Chiffre-Gebühr 
.Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsieuec 


zuzüglich DM 10,26 


Name- 


SlraBe/Nr- 


PLZ/Ort: 


VbnA’ahl/Telefon: 


Unterschrift- 


Der Anze^niexi; 
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- und Unternehmensberater 

Partner der Wirtschaft 





Die Personalberatung für 
mittelständische Unternehmen in ^N. 

Deutschland, Österreich und der Schweiz 

Personalberatung KP 

P®*ti®s» SiklossyA Partner GmbH 

;; ; V\ Beringstraße 10, 5300 Bonn 1 




Tel.: (02 28) 65 00 91 
FS: 88 69 784 psp d 


...Garantie 

^ für Erfahrung, Zuverlässigkeit und 

<Stualität! 

SCHMIDTS. PARTNER GMBH 

Unternehmens- und Industrieberatung 

O Personalberatung ✓ 

\ O Ingenieur-Büro 

\ O Nachwuchsförderung 


/ Ug \ 

Kienbaum und Partner 


D-5300 Bonn 2-Bad Godesberg 

\ Theaterplatz 10-12 ^ 

..^2 28-35 30 35 /^ 






Internationale Unternehmensberater. 
Personaiberater, 

Projekt- und Zeitmanager 

Vergütungsberatung ■ Nachfolgesicherung 


■ ■ ^liilsy mRSÖNAO^RBE 

':3Üi/ UNION 


Postfach 100552 ■ 5270 Gummersbach 
Telefon 02261/703-141 






Personal-Management-Beratung 

Personalanzeigen-Service 


: Eimsbütteler StraBe 64-66 • 2000 Hamburg 50 

0 40/430 10 45 • Telefax 0 40/43 20 74 
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Die 

Spezialisten 
für den Mittelstand 


iLfficir 


Personal- und Unternehmensberatung GmbH 

Brüssel- Hamburg -Heemstede- Menden -Neuss 

Hauptsttt: 

.. Görlitzer StraBe 1 

■vN. ’Nv 4040 Neuss 1 /T 

\Tel.(021 01)10321V^ 




FOSSLER & PARTNER 

Unternehmens- und Personalberatuns GmbH 



'vViihsimsir. 30, 5200 Wiesbaden 1 ^ 

Femrui: 1061211 39281-5 
FernkODierer; (0 61 211 3 92 86 'y*^ 

'FS: 4186 088 ^ 

3ilaschirm!ext:=!:204 57* y/^ 
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Führung- und Peisonalberatun^ GmbH 
5000 Köln 80 ■ Mielenfbrster Straße 10 

Tel (02 21) 6 80 40 78 • Tx. 8 873 274 wUd ■ Fta (02 21} 6 80 40 7D 


„Unsere Kunden sind 
immer eine gute 
V Adresse“ 


Berlin 

Hamburg 

Düsseldorf 

Stuttgart 


/ J:EJ/ STAUFENBIEL \ 

Unternehmensberatung Köln (BDU) 

Postfach 10 1850. 5000 Köln 1 
X Telefon (0221 ) 136064-65 


UNTERNEH MENSBERATUNG DRJ<RÄMER_GMBjH 
B^^^^ezialisten für technisch^^^^^^^^^]||| 


2000 Hamburg 61 ^ 

Schippelsweg 63 F 
Telefon 0 40/551 3011 
Telefax 0 40 / 5 55 19 05^ 


INSTITUT FÜR personal- UND UNTERNEHMzNSBE^AT'JNG 

HORST VViLL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH '0 ;ö26 ■ SCCC KÖLN 
V TELEFON :0221 j 20506-0 


Vollmer & Kuhn* 

Personalberatung GmbH 


7000 Stuttgart 61 
Anrtstetter Str. 4 
Tel. 07 1 1 / 42 00 27 

') bisher: Steinbach & 
Vollmer ^ 
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BERUFS ® WELT 


die WELT - Nr. 2S6- SanwMfe gÖ-^Pejcitibef 1986 


Konstruktion 


Diplom-Ingenieure / Techniker 




^ eine Tochtergwtehaft 

ration - Ist PeutscWands flfS Msf »«gW 

Herstelter. Unser» Produkte - 

finden Verwendung Im geaamty . Kh eftw ^ 

zeugsekcor, In der Industrie und-te 

fahneugen. In der JURlWärippe e|iHt 35W 

Mitarbeiter beschÄftIgL 


Wir sind eine deutsche Unterneh- 
mensgruppe, die Spezialmaschinen 
und Anlagen für Wäschereien und 
Großküchen herstellt. Unsere Pro- 
dukte zeichnen sich durch Perfektion 
und wirtschaftlichen Einsatz aus. 

Von erheblicher Bedeutung für den 
weiteren Erfolg sind die Innovationen 
aus Entwicklung und Konstruktion. 


Mechanik 

Für die selbständige Durchführung 
von Kpnstruktionsaufgaben suchen 
wir jüngere Ingenieure oderTechni- 
ker aus der Mechanik, die über ent- 
sprechende Erfahrungen im allge- 
meinen Maschinenbau oder in artver- 
wandten Gebieten verfügen. Kennt- 
nisse in modernen Konstruktions- 
techniken wären vorteilhaft. 


Elektrotechnik/Elektronik 
Für die Entwicklung und Konstruk- 
tion konventioneller Steuerungen, 
aber auch für den Einsatz von PC- 
Steuerungen, suchen wir Elektronik- 
ingenieure oder Elektrotechniker mit 
einschlägigen Erfahrungen auf die- 
sem Sachgebiet. Fürdiese Position 
wäre es von großem Vorteil, wenn Sie 
über Englischkenntnisse verfügen. 




Wenn Sie an einer dieser interessanten und ausbaufähigen Positionen Interesse haben, 
senden Sie uns bitte vorab die wichtigsten Daten über Ihren persönlichen und beruflichen Werdegang. 

Wir antworten rasch. 


PASSAT Maschinenbau GmbH 
Personalbereich, VoBstraBe 12 
3203 Sarstedt 


Messerschmrtt-Bölkow-Blohm 

GmbH 

Untemehmensgruppe 
Hubschrauber und Flugzeuge 


Wir suchen für unsere Abteilung Anwondungsteclifilk einen . 

Diplom-Ingenieur (FH 

der möglichst über Erfahrungen auf dem ^ 

gebiet umfaßt u. a. die verantwortliche und »hTrS 

unserer wichtigsten Erslausrüstungskunden. Hierbei handelt es sich um Kfe- 

Bremsenhersteller im In- und Ausland. 

Wir erwarten eine ausgeprägte Kooperationsöereitechaft sjcheras Auftreteri und 

Flexibilität. Gute englische Sprachkenntnisse Sind erforaenicn, . 

Ferner suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

mit Erfahrung in der Planung und Steuerung für unsere Fertigungsyorbereitung. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezüge, einen sicheren Arbeitsplan in ejiw 
landschaftlich reizvollen Gegend -vor den Toren Hamburgs -und erwarten, gern tnre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an unsere Personalaptenung. 

Bei der Wohnraumbeschaffur>g sind wir Ihnen behilflich. 

JURID WERKE GMBH • Postfach 12 49 ■ GUnder Weg • 2057 Rekibek/Hamburg 




Ftugzeugelektronik ist einer der aktuellsten Fachbereiche der Etektronikentwicklung 
bei MBB. Hier werden komplex vernetzte Systeme entworfen, entwickelt und 
integriert, die es gestatten, menschliche Intelligenz in Maschinen zu modellieren. 
Gefragt sind 


Spezialisten 


die sich durch Ihr Wissen nicht einengen fassen, sondern bereit sind, ihr Denken 
durdi neue Aufgabenstellungen in neue Bahnen zu lenken. 

Systemingenieure Avionik 

der Fachrichtungen Elektrotechnik 

Nachrichtentechnik 

Hochfrequenztechnik 

Infbnnatik 

Experimentelle F’hysik 

Erfahrung in den folgenden Gebieten erieichtem Ihnen den Einstieg bei uns: 
Systemintegration von Prozeßrechnern, Echtzeildatenverarbeitung, Simulation. 
Sensorik. 

Absolventen werden durch Mentoren auf ihre neuen Aufgaben vorbereitet 
Ihre eigene Begeisterungsfähigkert für zukünftige Entwicklungen und die Er^hrung 
unserer Ingenieure und Wissenschaftler wird Ihre Kreativität in produktive Bahnen 
lenken. 

Bitte senden Sie uns zum ersten Kennenlemen Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Über alle Einzelheiten möchten wir uns gerne mit Ihnen persönlich unterhalten. 

Messerschmitt-Bölkow-Bfohm GmbH 
Unternehmensgruppe Hubschrauber und Flugzeuge 
Personalabteilung, LP 04, Herr Ottmann 
Postfach 801160,8000 München 80 


VERKAUFSLEITER 

DIVISION SALES MANAGER 


Sie kennen uns! Wir sind weltweit eines der größten Direktvertriebs-Untemeh- 
men ßr qualitativ hochwertige Verbrauchsgüter. Auch in Deutschland zählen 
wir zu den Marktfiihrem. Unsere strate^che Untemehmensplanung ist auf 
Wachstum und langfiistige Absicherung unserer Erfolge ausgelegt. 

Im Rahmen der Management-Nachfolgeplanung und damit verbundenern 
Aufstieg einiger unserer verkaufsfuhrungskräfte bieten wir eifolgsgewohnteni^^ 
vorwärtsstrebenden und außendiensterftmtenen Fersörüichkeiten - Alter zwf- 
schen 30 und 40 - den Einstieg in eine dauerhafte, zukunftsträchäge, urüemeh- 
merische Außabe. Als Verkaufeleiter/Division Sales Manager sollten Sie nach 
gründlicher Einarbeitung in der Lage sein, eine Verkaufs-Division mit einem 
Umsatzvolumen von 10 bis 12 Mio. DM zu steuern und zu steigern. Um dieses 
Ziel zu erreichen, leiten Sie etwa 20 Führungskräfte im Außendienst, die 
ihrerseits freiberufliche Verkaufskornmissionärimen betreuen. Für diese for- 
dernde Aufgabe benötigen Sie eine Hochschul-, Fachhochschul- oder vergleich- 
bare Ausbildung sowie ausgeprägte, in der Praxis bewährte Führungseigenschaf- 
ten. 

Der vertragliche Rahmen dieser Position ist entsprechend ihrer Bedetäung 
ausgestattet. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Werdegang, Zeugnissen, 
Lichtbild und Ihren ungeßhren Einkommensvorstellungen an unsere Personal- 
abteilung. 


Avon 


Avon Cosmetics GmbH, Postfach 40 01 40, 8000 München 40 


F>artner internationaler 
Programme 


MBB 

Ottobrunn 




DIE SreZtAUSTEN FÜR TECHNISCHE FÖHRUNGSKRÄFTE 
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Verkaufsingenieur 




UHV-Oberflächenanalytlk 
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UNTERNEHMENSBERATUNG 
DR. KRÄMER BDP 


2000 Hamburg 61 • Scftippelaweg 63 F- 040/5Si 30 li 
4000 Oö$$8idorf 1 - FriedrichstraBe 91 • Q2 11/34 57 17 
7000 Stuttgart 1 • MönchstraB» 31 • 07 11/2S7 11 42 


Sie sind ein gestandener Verkaufsprofi im Innendienst, den nichts mehraus der 
Ruhe bringt. Sie können organisieren, Prioritäten setzen, führen und motivieren 
und - wenn es not tut - selbst Hand anlegen. Ihr bisheriger Berufsweg hat Sie 
nach Ihrer Ausbildung als Kaufmann in den Verkaufsinnendienst eines Unter- 
nehmens geführt, das seine Produkte weltweit verkauft, ihr Ziel war es schon 
immer, einen Verkaufsinnendienst nach Ihren Erfahrungen zu strukturieren und 
zu führen. Bei uns können Sie das, als unser neuer 

Leiter Verkaufsinnendienst 

Sie berichten direkt an den Geschäftsführer Vertrieb, sind Mitglied unser^^ 
Managementteams und verantwortlich für die Gruppen, die im Inland wie iW 
Ausland unseren Außendienst unterstützen, Aufträge bearbeiten und dafür ' 
sorgen, daß unsere Kunden pünktlich das erhalten, was sie gekauft haben. 

Kura zu uns; Einer der führenden Hersteller Europas von hochprazisen Maschi- 
nen für die Augenoptik. Unsere Produkte werden weltweit vertrieben und . 
genießen in allen unseren Märkten einen hervorragenden Ruf. 

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit dem von uns beauftraqten 
Personalberater auf. Er wird Ihre Anfrage vertraulich behandeln. Sie erreichen 

ßürostunden telefonisch unter der Rufnummer 
0 69 / 72 05 41 oder brieflich unter der angegebenen Adresse: 

yi&i&teleeti 

Unternehineiisb^im^ GmWi 
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Ihr Gesprächspartner |3\^ Bonn 
für Führungspositionen 1 Telefc 


Telefon 0228/2603-0 


Wir Studien Ihr baufinännisches und vertriebliches Talent fiir dne untenKhmerische Angabe 

Als tradltionsrei^es, mittdständisches Untanehmen haben vir durch eine konsequente Sortlmemspolttik im Maria der modischen Accessoires im Umfrid 
7^*” Sribrnmachen" eine lukrative Mertiqtosition gewonnen, die wir weiter ausbauen wollat. Unser Erfolg stutzt sieh airfzwel yertriebswege’ den 
Cn^handd swie eigene Fachgeschäfte, die vir als Shop-in^op im/requenzsiarken Einzelhandel bundesweit etabliert haben. Zur zukunftsorientierten 
Sicherung und zum weiteren Airfbau unseres Unternehmens suchen wir Sie als 


Geschirftsßhrer Groß- und Einzelhandd 


Höj wir vwi Ihnai erwarten, läßt sich imjbigenden Prtrfil zusammenfitssen: 

• Opth^e Brfahigmtg zur kairfmännisehen Steuerung eines mittelständischen. 
TMnebsorientierren Untemdtrnens, idealerweise mrf der Basis eines entsprechenden 
Studiums 

• Fundierte lünntnis der relevanten Absatzwege im Grqß- und Einzelhandei fiir 
modische Produkte und Accessoires, ideaierweise aus dem Bereich des 
nan^rbeitens 

• bberzeugendes pffSön/ieAes fbrmat, um Alaepuniz bd Gesdlschqftem. Kollegen 
“Äi/ Mitarbeitern sowie bei unserem anspruchsvollen lOtndenkreis zu erzielen 

• jwolut untem^merisehe Orientierung mit der Bereitsrfiafi. Impulse zu geben und 
rwntworrung £u äbentehmen fiir tffe Zukunft unseres C^emehnais 


Natürlich wäre es ideal, wenn Sie in einer vergleichbaren Position berufliche 
Erfahrungen erworben hätten und van daher die unbedingt notwendigen Maria- 
kenntnissemitbrächten. Wir glauben, daß die stärkere Forcierung unserer Elnzd- 
handelsakrMtäten /Sr die WdterentMckiung unseres UntemÄmens von erster 
Priorität sein werden. Wir erwarten daher von Ihnen in diesan Bereich nriten 
Know-how vor allen Dingen KreatMtäi und Initiative. Sie passen zu uns am besten, 
wenn Sie 38 bis dS Jahre alt sind und Interesse daran haben, sich iangfiistig, unt^ 
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- modische Produkte/ Accessoires - 

Umständen auch unternehmerisch, Jur das Untemriimen zu engagieren. Der Dienst- 
si^ unseres Hauses ist in einer wirtschaftlich Interessantai B^on Süddattsehiands. 
Bezüge und RahmenbedinguikSen entsprechen der Verantwortung. 

Wenn Sie intaessiert sind, mit uns ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mit 
a«r von uns beauftragiai Personal d Managern Beratung in Verbindung Unser 
Beras&, Herr Friederichs, steht Ihnen unter der Rirfnumma- ^28/2603-1 IS zur 
^rfugung; nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 02281260341. Ihre aussa^ahlgen Bewerbungsunteriagen (tabrikuisch^ 
Lebenslairf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, (^altsangab^ 
richten Sie bitte unter Angabe der Ketuizlffa- 1/32 330 an die Personal d Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Die Ein- 
haltung von absoluter Vertraulichkeit same strikte B&ücksichtigung von 
Sperrvermerk e n verstehm sich von sri^L 


-1 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 

B 

M 

[Borm 

iTelefon 0228/2603-0 


Wir sind ein traditionsrrickes und markrführendes Unternehmen der Food-Brenche. Der winschaftllche Ei/big unserer mehrere iOO Mio. DM Umsatz realisierenden Gruppe 
zeigt, daß wir vom Unternehmens- wie Morketlngkoasepl her die riehtigen Maßnahmen eingrieitet haben. Diese F^iüon ist aber fiir uns nicht der Lorim, um darou/auszu- 
ruhen. sondern beinhaltet die Verpflichtung, permanent unsere Wettb^verhrfähigkeii am .Markt zu festigen. Einen wesentlichen Araeii hai dabet die konsequente kaufmännische 
Steuerung In allen Bereichen. Zur Unimstützung und Entlastung des Vorstandes suchen wir daher Sie äs 

Kaufmätmischen Direktor 


' Vtaen Erwartungen an Sie sind hoch. Deshalb kann uns nur die Peisönlickkeit übeneugm. die 

fphiaute du^bensehwerpunkte erfolgreich bewältigt: 

• i^ferwaehung. Analyse und Steuerung auf da Gebiera Finanz- und Rechnungswesen, EDV, 
Upuidiiäi und Finanzienia^ 

• Sichere Handhabung eines etfolgsabsiehemdn CoatroIHngs inklusive der dazu notwendigen 
bcfriebswirtschaftliehen und .Vanagemai-Infoimatieassysleme 

• Knasequewe Reabsiening der Kosmtransparenz in elim Untemriunensbereicha und 
^stanie Uberprüfiing von Ptänea. Budgets, Äkziansptogyamma sowie Investitiuisvoihaben 

• überzeugende Petioalichkeit in der. Führung und Forderung von Mltarbeitem im Rahmen des 
Veraniwortungfibereiehes Personal- und Sozkstwesa 

Sie werdä Itabesondere ihnti unser Ihnen eftt g ege ng e b roekta Vervaua rechrfenigfn, wmn Sie 

auf der Basis einer qualifizierten betriebswirtsehqftHriia Ausbildung bereits FShrungsverant- 


wortung Im kaufmännischa Bereich vergleichbarer Größenordnung getrega haben. Dazu ist 
Erfahrung in der Sahrungsmiiielbrancht nicht unbedingt erforderiiek Wiektigfür uns ist. dqß 
Sie sich als das kaufmännische Cewissa unseres Unternehmens verstehen und Ihre ControHIng- 
funktton konsequent handhaben. Darüber hinaus decken äss gesamte ^ktrum des Rnonz- 
wesens ab. Aufgrund unserer imemaiioMalen Geschäfisbeziehungen ist Ihre Erfahrung In der 
Handhabung von WSkrungskonzepten von g/eßer Bedeutung, Hinzu kommen ttdide EDV-Kennt- 
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nisse im MinUIck asrf diepradsorientlerte OnJIne-Dateirvera/belniHg. Analog zu unseren Er- 
wartungen finden Sie an entsprechend ausgestattetes umemehmerisches Ut^d vor, das Sie 
nicht nur baurfich ß^perenzen und Dotierung arfriedenstellen vnrd. 

Wmn Se diese Aiifrabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagrfSh^n Bewerbungsunterlagen Oabri- 
torischer Lebenslairf. Lichtbild. Zeitgnish>pien.fiühesterElntrirutermln. Hendsckriftprobe. 
Gekaltsangabe) unter Angabe der ßinmiffer 1/^320 an die von uns beairftmgte ^rsonal ä 
Management Beratung Rblfram Hatesaul GmMI, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 
UnserBerater, HetrBatesaui, steht Ihnen untvderRirfnummer(D28/26(ß-ll0fSrweitmAiis- 
kSirfte zur Verfügung und Ist gerne bereit. Sie im Vorfeid der Entseheidungsbildung zu 
ittfrrmleren. Nach 1800 Uhr und am Wxhenaide *^en Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-4). Absolute VenrouJiekkett und die lamsequente Berücksichtigung von ^tärvemerkea 
slehan wir Ihnen ol 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 

1^ 

M 

tBoim 

LXelefon 0228/2603-0 


H'ir steilen hohe Anfiinlrrungcn an Sie. die SKh in lotgenjen Punkten zusammenfassen 
lassen: 

# Hphe.tdchheke Quahnkatian im Umgang niti moderner Hard- undSotrnvrc. 
sehwerpunktmäBig IBM 

# Starke tertricbiorieniierung mit entsprechenden, nachweisbaren vertrieblichen Erfolgen, 
idralerwrise mit EDV-Dien»iieiswngen hohem Erklärungs- und Beraningsbedarf 

9 ^rsönlxhes Fiihrunspfitrmai zur Suveruitg quaiijisierter Mttarbetterim Vertrieb und 
Innendienst 

# Unirrttehmtrtsches Ptqni mir kaufdiännischem Gespür. Berettschaft zur 
Verantwomingsäbemahme, Ve^andlungsgt'schiek »oww der Beidhigung. die 


vor allem Htre Entsch^ungskompetenz 

.Mit Gespür. ßr bisher unbefriedigte .Marktbedürfhisse. Kreaimtät und überzeugenden Konzepten haben wir uns in kurzer Zeit in besonderen Märkten der EDV-Dienst- 
leistungen als Spitzeaanbieter etabliert. Neben unseren Gesehäflsberelehen Pro^ammennticklung und Training sowie der flecibien und bedarfsgerechten BereiisteUung von 
Hard- und Sqfhvare. frhrt insbesondere unsere Fähigkeit, rnoßiehe Aus/äile bet Rechenzentren unserer Klienten zu überbrücken und somit enorme winschqftUche Verluste 
:u verAiN^f^m, zu einer stetigen Expansion unseres Unternehmens. Im Rahmen dieses Wachstums suchen wir für die Standorte Düsseldorf und Sningari 

Niedaiassungsldter - EDV-Dienstleistungen - 


Es handelt sieh hier also tim unternehmerisch orientierte Funktionen, die gleichermaßen 
Fach-. Vertriebs- und Ffihrungshmitai frtanwm und daher eine entsprechende Berufs- 
ertahrung \ oraa\st Krn. //•; Gixcnztt« hictr» wir Ihnen eine ungewöhnlich interessante Aufgabe 
in einem »achtenden Markt mit einem vhr huhen Mtiß an Verantwortung und Enischeidungs- 
komperenz. Die Ausstattung der Position ist atirakln und Leistung wird bei uns zusätzlich 
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honoriert. Sie passen am besten zu uns. wenn Sie bis 45 Jahre all sind. tVenn Sie interessiert 
sind, mit uns Ins Gespräch zu kommen, setzen Sie sich bitte mit der von uns beairfiragren 
Persona! ä Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pbppelsdorfer Allee 45. 

5300 Bonn i. In Verbindung. Unser Berater. Herr Keuathof. steht Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-117 zur Verfügung. Nach IS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale IC 28/2603-0. ihre aussagrfähigen Bewerbungsunteriagen (tabeilari- 
scher Lebenslauf. LiehtbiU, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaitsangabe) richten 
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1173 310 an unseren Berater. Absolute Vertraulichkeit 
und die Imnsequenie Berücksichtigung von Sperrvermerken vmtehen sich van selbst. 


S GnehättsueUe wirt-vbaftlich zujuhren 

Ihr Gesprächspartner ^ 
für Führungspositionen J 
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LXelefon 0228/2603-0 


MSOiinmi ln Kunststoff 



Wir gehörm zu den MarierfUhrem der deutschen kunststojjfverarbeitenden Industrie und produzieren maßgeschneiderte Problemlösungen für die ß&eiche technische Teile, Verpackungen und Halbzeuge. 
Dabei nutzen wir alle wesentlichen Produktionsverfahren, schwerpunktmäßig aber die Blasformteehnik. für die Umsetzung der Kundenwünsche in produktionsgerechte Lösungen suchen wir. der 
Untem^menslatung direkt unterstellt. Sie als 


Ldter Projektierung und Beratung - Kunststoff-Fbrmtdle - 


Sievserden uns von ihrer Qualifikation überzeuge^ wenn Sie die folgenden 
Vwtussetsungen und Aufgabensckwvrpunkte realisieren: 

m OuMifiztertelngenteuraustilduns mit profunden Kenntnissen und Erfahrun^n auf 
dm Sektor der Kunstsioifierarbettung. z.B. aus Projektierung. Produkttonsleitung. 

Udtniseher Kundenberatung oder Eittwkklur^ . ... . 

• Tarnung des Projeknnanagenients von aer Problemanalyse beim Kunden über aie 
Pfoduktinnovaüim, die Entwicklung von Lastenhrfien bis zur Abnahme 

• Ausgepräfffi Know-how. Prxibienilösungcn, /Sr Kunden zu realisieren unter 
■ qiulifizienen t^hnbichen und wirtschaßliehen Standards 


• Absolute Beßhigung zur Steuentng von Projektableitungen sowie die Koordination 
mir Entwicklung, Konstruktion. Produktion und Vertrieb 

• iMothierende Leitung eines qualifizierten Teams von ca. 25 Mttarbenem 
H'irayrtinen von dem Leiter der Projekti&ung daß er Jn Kunststoff denkt“. Darüber 
hinaus muß er über die Qualifikaiion verfügen, die vielfältigen Prqjekte wirtschaftlich, 
technisch und zeitnah optimal zu führen. Wenn Sie Grundkenninisse in CAD/QS 
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haben, so wäre dies an weiterer Pluspunkt. Vom Atter würden Sie am besten zu uns 
passen, watn Sie nicht älter als 45 Jahre sind. Ihr Dienstsitz ist Bonn. 

Wir bieten Ihnen im Ibrfeld der Entscheidungsfindung weit&e Informationen an. 
Unter Wahrung strikta- Vertraulichkeit steht Ihnen unser Berate^. Herr Friederichs, 
unter der Rufnummer 0228/2603-1 15 zur Verfügung. Nach 18.00 Lltrund am 
V/^henende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aus- 
sagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarische’ Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin. Gritattsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kmrtjjffer 1/32340 an die Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn !. Wir sichern Ihnen, neben absoluter 
Vertraulichkeit, die konsequente Baveksichtigung von Sperrvermerken zu. 


n 

Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen j 
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Wir bieten dnan jungen Controller den Einstig in unrfbssende Managenmttajrfgaben 

In einem speziellen. ausgexpriKhen attraktnvn Segmen: des Food-Marktes gehören wir zu den national und intemational erfolgreichsten deutschen 
Umemehmen, Unsetc Führungsposifionen besetzen wir bevorzug; aus eigenen Reihen und schaffen damit die Voraussetzung für Kontinuität im Management. 

H jr suchen daher liir den Bereich Lugislik den einsatztereiien und ehrgeizigen .Mitarbeiter als 


dir dtueh stsn analynsche.s Den/arrmögen und sein sicheres Auftreten gegenüber 
G 4 ’xpr,iefapartner» überzeugt. Ihre QualiORBtion entspricht .talgmdem Profil: 

• Fxamen ah BrtriebsHirt/tt irtschansmgenieitr mi: dem Studitwchwerpunkt 
iKduimelk'Tricbstehrf. Ptitnu»):. L ntemehmersn ehnunz Controlling 

# O mridiinfi-Ertjhrung nni dem Schwerpunkt i.irgi.uik in der /rtd:i.xtrte oder in 
einem SpeJith.nsuniirnrhnjen 

m Mindeyien.s nne Pmgrjmmieriproche. vorialhafi au! einem Pl. ein hohes .Maß an 
Flexibiiiläl und \tohiii!iit 


Junior-Controller 

Nach kurzer Etnarbeirang werden Sic rasch in Führungsaufgaben eingesetzt Gehalt 
und Rahmenbedinpjngen dieser Posiiion sind sichertich ein weiterer Anreiz für Ihre 
Bewerbung. Der Sitz unseres L ntemenmens ist dne aiiraktnv Großstadt in 
SnrJdeutschicnJ. We.n.r Sie diese anspruchsvolle .Aufgabe reizt, senden Sie Ihre 
.tu-tsavefähieen Bcwerburesunierlagen licbellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
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Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) bitte unter .An^he der 
Kennziffer I/61 270 an die von uns beauftragte Penonai <£ Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. z300 Bonn J. 

Unser Berater. Herr Dr. Reinanz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 - 
nach !8.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/26 03-0 - für weitere Auskünfte zur ) erfügung und ist gerne bereit. Sie im Vorfdd 
der Entseheidungsbildung zu informieren. Absolute yerträulichkeii und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 


\ 
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BERUFS # WELT 


Ihr Start bei CTM ist 
fundiert zukunftsorientiert 


penn CTM ist ein Unternehmen im Aufwind. Mit über 1150 Beschäftigten und 
überdurchschntttiichem Umsotzzuwochs. Wir fertigen dlaiogorientiene moduiore 
Systeme moderner Bürokommunikotion mit optimal verteilter Intelligenz, 
umfassenden Kommunikationsschntttstelien und vielfältigen AnschluB- 
möglichksiten für j^en Bildschirmarbeitsplatz. Zudem bieten wir maßgeschnei- 
derte kompatible Lösungen für co. 200 Branchen. 


U-EI.T ■ Nr. 296 - S amslag. IO- .Dezcn^r laij . 

Die Post sueiit 

Dipiom- Ingenieure und 
Diplom -Ingenieurinneri 
der FH für einen groBen 

Schritt in die Zukunft. 


Oer Erfolg gibt uns recht. 

Die expansive Entwicklung unseres Unternehmens erfordert den ständigen Ausbau 
unserer Vertriebsmannschofl. Deshalb starten wir Im Januar 1987 ein weiteres 


TRAINEEPROGRAMM 

FÜHRUNGSKRÄFTENACHWUCHS/VERTRIEB 


Diese ausgezeichnete Chance bietet sich allen 

• Dipiom-Kaufleuten 

• Betriebswirten 

• Informatikern 

• Wlrtschaftsingenieuren 

mit außergewöhnlichem Engagement und Überzeugungskraft. 


Ihre Leistungsbereitschgfi 


Sie sind bereit. Ihre Leistungskroff und Ihr Durchsetzungsvermögen voll einzuset- 
zen; Sie möchten Ihre EDV- und wirtschaftswissenschaftlichen Kenntnisse zu 
praxisorientierter Beratungstatigkeit ausbauen. Sie haben eine intenmve Neigung 
zum Vertrieb und möchten frühzeitig ein erstklassiges Einkommen erzielen. 


ihre Perspektiven 


Nach spätestens neun Monaten übernehmen Sie ols Vertriebsbeouffragfer eigen- 
verantwortlich ein VerkQufsgebiet. Da wir qualifizierte Positionen bevorzugt ous 
eigenen Reihen besetzen, bestehen weitere Entwicklungsmöglichkeiten in unserem 
Unternehmen. Die Vielzahl unserer Geschäftsstellen im ganzen Bundesgebiet 
ermöglicht den Einsatz nach Ihren regionalen Wünschen. 


Für erste telefonische Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Telefon 
07531/802-248. Die vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn Kanter. Wir freuen uns darauf. Sie 
kennenzulernen. 




Fundiert zukunftsorientiert 
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COMPUTER + TEXTSYSTEME 

Ein Unternehmen der SEL-6ruppe 


CTM ' Computertechnik Miiiier GmbH 
Mox-Stromeyer-Stroße 37 * 7750 Konstanz 
Telefon 07631 /802-0 - Telex 733266 ctm d 
Teletex7531 101 Telefax 07531/802-111 
Btxt53310# 







Mfiere Infomationen mMen Sre - 
ancb sdttm vor Hirem Facbhocftschut- 
absdiiofi • vom üeM ^3 im 
Bandespestomristeim Pnstfacb 80 01, 
5300 Bord 1. Oder vm^ telefonisch zuin 
NaMsrft uMer Oi 30 - Oft 30 von unserem 
Herrn VerknhteiL’' 


Junger, dynamischer Kauf- 
mann fOr Installation, mit Berufe- 
erfahrung, nach Spanien (Bäte- 
aren) gesucht 

TeLD7151/5 40 01 SASGmbH 


D« Industrie- und Handelskammer zu Dortmund sucm zum baldigen Ernmn 


Referenten/in 


AQUeUA 

meimdienst 


Mineratannen- Eis ■ Tiefkühlkost 
Getränke Spezialitäten 



Bekanntes, expandierendes Unternehmen sucht 


MARKETING-ASSISTENTEN 


Gebr. Helnemann 
gegründet 1879 
Wir sind ein 
führendes 
Hamburger 
Handelshaus mit 
internationalen 
Geschäfts- 
verbindungen. 


Für die Sparte Cosmetics/Parfumes eines 
weltbekannten Pariser Modehwses 
suchen wir eine aufgeschlossene 
unabhängige 


junge DAME 


Der Arbeitsplatz umschreibt schon das Aufgabengebiet, u. a. Werbemittel-HersteUung zur Unter- 
stützung des Außendienstes (ca. 180 Mitarbeiter), z. B. Kataloge, Sonderartgebote. Neukunden- 
werbung, Kundenrückgev/tnnung usw. Fachgere^te Überwachung der Herstellung bis zur 
Druckreife Erfahrung im Direktmarketing wäre hilfreich. 


U'ir bieten Ihnen für die verantwortungsvollen Aufg^Jen entsprechende Honorierung. Auf Wunsch 
Firmenfahrzeug. Möglichst selbständiges Arbeiten direkt mit der Geschäftsieitung mit späterer 
Aufstiegsmöglichkeit. 


Bewerbu.ngen mit Gehaltsangabe und frühestem Eintrittstermin an die Geschäfls/eirung 


AQUELLA Heimdienst GmbH, Berliner Str. 50-62 
4630 Bochum 6 (Wattenscheid), Tel. 0 23 27 / 30 22 52 


H 


für Demonstration und Verkauf dieser 
Produkte im Duty-Free-Bereich. 

Die Tätigkeit ist verbunden mit häufigen 
Reisen im In- und europäischen Ausland. 
Voraussetzung sind Berufserfahrung im 
Verkauf von Kosmetika und Parfümerien 
und sehr gute englische 
Sprachkenntnisse. Französische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 
Sollten Sie sich von dieser interessanten, 
gut dotierten Position angesprochen 
fühlen, erbitten wir Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Lichtbild an 


für die Abteilung Handel, Dienstleistungen und Ausstellungen. 

Zu den Aufgaben gehören sowohl Grundsatzfragen aus diesen Bereichen als auch die Erledigung 
der täglich anfallenden Aibeiten. insbesondere die Beratung der Handels- und Dienstfeistungsb^ 
triebe. * 

Wir wünschen uns Bewerbungen von WirtschaftswissenschafUem oder Juristen mit abgeschlosse- 
nem Studium und mehreren Jahren Berufserfahrung. Besonderen Wert legen wir auf selbständiges 
Arbeiten, eigene initiativen, Einsatzbereitschaft, das erforderliche Durchsetzungsvermögen und 
Freude an der Tätigkeit ^ 

Für die vielseitige und interessante Tätigkeit bieten wir einen unbürokratischen Arbeitsstil und 
angemessene Vertragsbedingungen. 


Nach Brarbeitung ist die Ernennung zum Stellvertreter des Abteilungsleiters und zum stellvertre- 
tenden Geschäftsführer vorgesehen. »w Hü- 


tenden Geschäftsführer vorgesehen. 

Bewerbungen rnit handgeschriebenem Lebenslauf. Zeugnisabschriften und Uchtbild - alle Arwa- 
ben wrden wir gern vertraulich behandeln - richten Sie bitte an die Personalabteilung der 
Industrie- und Handelskammer zu Dortmund, Postfach B71, 4800 Dortmund 1 ^ 



Gebr. Heinemann 

Personalabteilung 
Magdeburger Straße 3 
2000 Hamburg 11 


Mit 1 ,2 Mrd. DM Jahr^umsatz und mehr als 4300 Mitarbeitern sind wir eines 
der größten Unternehmen der atuminiumverarbeitenden Irtdustrie in Euro- 
pa. Wir haben einen weltweiten Ruf für hochwertige Qualitätserzeugnisse. 



Un»r Erfolg von heute beruht wesentlich auf unserer marktorientierten 
leistungsstarken Fuhrungsmannschaft. Für die künftige Übernahme an- 
spruchsvoller Fuhrungs- oder Spezialaufgaben suchen wir rrrehrere junge 
I r3fn0@s qJS 


WGZ-BANK 


Gi’Rr:riuon!irhdtTsZrntrjlb,ank eG 


Wir sind die Zentralbank für rd. 650 Volksbanken, Raiffeisenbanken sowie Spar- und 
Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen. Mit einer Bilanzsumme von 25 Mrd. 
DM sowie mehr als 1 200 Mitarbeitern in unseren Niederlassungen Düsseldorf. 
Koblenz und Münster zahlen wir zu den großen regionalen Banken in Deutschland. 


Bielefeld (~Y~) 


Diefri3L'r.c!'cr,e 

Stadt 


© 


Führungsnachwuchs 
Technik - Markt 


Die Organisationsabteilung sucht zur Verstärkung der Teams in der Neu- und 
Weiterentwicklung der OV-Anwendung in den Bereichen Wertp3pier-.'Depotverfahren 
und Rechnungswesen-ControUmg 


qualifizierte DV'-ORGANISATOREN/INNEN 


Wir erwarten eine abgeschlossene Bankausbildung sowie praktische Erfahrurrg in der 
^tementwicklung. Werkzeuge wie VIDOC, DATA-MANAGER, EA5YTRIEVE •i-. 
IBM-AS, TSO''ISPF sollten Sie benutzen können. Ein betriebswirtschaftliches Studium 


wäre von Vorteil. 


Eine gründliche Einarbeitung und fachliche Weiterbildung sind gewährleistet. 


Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und soziale Vergünstigungen, wie sie in 
einem Haus unserer Größe üblich sind. 


Richten Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen {Lebenslauf. 
Zeugniskopien. Lichtbild) an die 


WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZENTRALBANK eG 

Personalabteilung 

Postfach 61 67 

4400 Münster 


der Stadt Bielefeld (300 000 Einwohner ist zum nächstmög- 
iichen Zeitpunkt die Stelle 

der Oberstadtdirektorin/ 
des Oberstadtdirektors 

(Besoldungsgruppe B 8 BBesG) 

zu besetzen, da der jetzige Stelleninhaber in den Ruhestand tritt 

Oie Wahlzeit beträgt 8 Jahre, 

Gesucht wird eine ^gagierte Persönlichkeit mit umfangreichen 
Itanntnissen und Erfahrungen Im kommunalen Bereich, die die 
Verwaltung dynamisch mit Einfühlungs- und Durchsetzurrgsver- 
mog^ Mwie besoriderem Geschick leiten kann. Die Befähigung 
zum höheren Verwaltungsdienst ÖJer Richteramt ist erwünscht, 
aber nicht Bedingung. 

Die zu besetende Stalle ist in gleicher Weise für Frauen wie für 
Männer geeignet Es ist unser Anliegen, daß insbesondere 
Frauen von dieser Ausschreibung angesprochen werden, 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 28. 2. 
1987 zu richten an den 


Wir denken an techno-kommerziell ausgebildete Hbchschul-Absohfänten 

nripf bewanderte Dipi;-Kaufleute 

Rpnferfflhn.nn'^ möglichst mit Prädikatsexamen urS 

STiLl Zukunftsonentiertes Führungspotentiai und die 

praktischer WeiterbiidurTg ^ie zu sSäterer 
Tätigkeit im Rahmen der Konzernaktivitäten werden wraus- 
gesetzt. Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


außerhalb der Routine längere Zeit im Wechsel von Aushii- 

'^®ttratungs- und Auslandseinsätzen sowie exter- 
ner Management-Schulung gezielt auf die Übertragung einer 
tungsvollen marktnahen Position vorbereitet. ^ ^ verantwor- 


äen 



Bitte bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unteriaoen (HandorhmiKAn 
Lebenslauf. Lichtbild. Zeugnisse) unter Anaabe ihrer 

lung und des frühesten 


^Uß 


en 


(BÜf 0 *"*^*8®" ZI«- Verfügung 


Oberbürgermeister der Stadt Bielefeld 
— pertönlich — 

Postfach 181, 4800 Bielefeld 1 


ALUSINGEN 


Jl‘1 Singen GmbH 

ALUSINGEN-Platz 1 
D-7700 Singen/Hohentwiel 
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Wir sind ein wachsendes Unternehmen der Nahrungsmittelindustrie mit einem Umsatz von rd. 1 Mrd. DM. Wir suchen den 

geschäftsführenden Gesellschafter 

für das Ressort 

Produktion und Entwicklung 

Der derzeit Verantwortliche wird Ende 1987 aus dem aktiven Dienst ausscheiden. Nur eine unternehmerisch geprägte 
Persönlichkeit, welche sich bereits in der Leitung von Produktionsbetrieben bewährt hat und sich dabei hohen 
Anforderungen gewachsen zeigte, kommt für diese Position in Frage. 

Die Leiter unserer Werke mit ca. 1500 Mitarbeitern erwarten eine sie begeisternde Führung durch einen pragmatisch 
denkenden, dem technischen Fortschritt gegenüber aufgeschlossenen Ingenieur oder Naturwissenschaftler. Das Unterneh- 
men braucht den scharf kalkulierenden C^imierer umfangreicher Fertigungsanlagen, der sich stets den Siim für die 
rationellere Lösung bei hohem Qualitätsanspruch bewahrt. Außerdem sind aber auch Phantasie und Zielstrebigkeit 
gefordert, weim es gilt, die Diversifikation im Nahrungsmittel- und darüber hinaus im biotechnischen Bereich systematisch 
weiterzutreiben. Diese umfangreichen Aufgaben wird unser neuer Partner nur meistern, wenn er die Mi tar beiter wie bisher 
zu selbständigem Handeln im Interesse der Gesellschaft zu motivieren vermag. 

In unserer Firma betreut jeder Geschäftsführer ein Ressort, steht aber auch gemeinsam mit seinen Partnern kollegial in der 
Verantwortung für das Gissamtunternehmen. Die Erfahrung hat gezeigt, daß gleichberechtigte, starke Partner auch ohne 
Vorsitzenden die Untemehmensziele abzustecken und entschlußkräftig zu handeln vermögen. 

Aus dieser Charakterisierung der Position wird der hohe Rang der vom Bewerber erwarteten Qualifikationen, aber auch 
die außergewöhnliche Chance zur persönlichen Entfaltung und Bewährung deutlich. 

Wir bitten um Kontaktaufiiahme über 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
Zum Steinberg 47, 6900 Heidelberg, Tel. 0 62 21 / 4 99 05 






Technische Gebrauchsgüter 

Unser Unternehmen im Einzugsgebiet von Hamburg behauptet im Bereich der 
Gebrauchsgüterindustrie einen führenden Platz. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir den 

LEITER EINKAUF 

Schwerpunkt der Aufgabe Hegt in der kostengünstigen, termin- und qualitätsgerechten 
Versorgung des Unternehmens mit Roh-, Hil^ und Betriebsstoffen sowie Investitions- 
gütern. Das Einkaufsn/olumen beträgt 25 Mio. DM p. a. und wird sich in den nächsten 
Jahren noch ausweiten. 

Wir denken an einen Kaufmann mit gutem technischen Verständnis und entsprechender 
Tätigkeit in der metall- oder kunststoffverarbeitenden Industrie. Verhandlungssicheres 
Englisch, organisatorische Befähigung und Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern 
setzen wir voraus; ebenso die Kenntnis von neuzeitlichen Materialwirtschaftssystemen. 

Bewertier im Alter bis etwa Mitte 40 bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen 
Be^rbungsunterlagen mit Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten 
Eintrittstermins unter der Kennziffer 12 943 M an den Anzeigendienst der von uns 
beauftragten Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37) steht 
Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung und bürgt für absolute 
Vertraulichkeit. 


BAUMGARTNER-MEDIAi 

PerttOMWMfbung ■ 7032 Sindelfi ngen ■ Postfach 320 ■ BahnhofstraBe 14 - Telefon 07031/61 99-0 Telex 7265.753 
pfltmrWort • KönigsaHee 31 • Tel. 02 11 /32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 ■ Tel. 0 40/36 77 37-38 ! 



PHILIPS 


Wir gehören zu den Marktführem 
im Konsumgütergeschäft in 
Deutschland. 

Wir vertreiben Produkte der Be- 
reiche Unterhaltungselektronik, 
Lichttechnik und Haushaltsgerä- 
te. Mit zentralem Sitz in Hamburg 
sind wir bundesweit durch eine 
weitgefächerte Verkaufsorgani- 
sation vertreten. 

Zur Verstärkung unseres Unter- 
nehmensbereiches Elektro-Haus- 
geräte und für den Bereich Unter- 
haltungselektronik suchen wir 
kreative 


Produkt-Manager 

oder Nachwuchsproduktmanager 


Ihre Aufgaben umfassen Absatz- 
markt-Analysen, Erarbeitung und 
Durchsetzung von Marketingkon- 
zepten, Umsetzung der Markt- 
erfordernisse in Pr^uktideen 
und -gestaltung, Unterstützung 
des Vertriebs bei der Einführung 
neuer Produkte, Saies Promotion 
und eine permanente, wirksame 
Betrachtung des Wettbewerbs. 
Ferner werden Sie die verant- 
wortliche Zusammenarbeit mit 
dem Produktmanagement der in- 
ternationalen Zentrale in Eindho- 
ven wahmehmen. 

Wenn Sie ein Studium im wirt- 
schaftswissenschaftlichen oder 
technischen Bereich mit Erfolg 
abgeschlossen haben und be- 
reits einige Jahre als Marketing- 
Assistent oder Junior- 


Produktmanager im Markenarti- 
kelgeschäft gearbeitet haben, so 
bieten wir Ihnen an, mit uns über 
die Position des Produktmana- 
gers in einem unserer Untemeh- 
mensbereiche zu reden. Hohes 
berufliches Engagement, Eigen- 
initiative und Überzeugungskraft 
erwarten wir von Ihnen bei der 
Lösung der ihnen gestellten Auf- 
gaben. Gute englische Sprach- 
kenntnlsse sind erwünscht. 

Wenn Sie an dieser anspruchs- 
vollen Aufgabe interessiert sind, 
richten Sie bitte Ihre Bewerbung 
an: 


AlexanderstraBe 1 
2000 Hamburg 1 
Personahvesen 
Frau Schäfei^Merk 


Philips GmbH 
Unternehmensgruppe Konsumgüter 


Bajstoffen der Zukunft 



Wir sind einer der führenden Baustoff-Produ- 
zenten in Deutschland. Sie kennen uns als 
Hersteller von Faserzement-Produkten für 
Dach/Fassade und inrtenausbau sowie von Be- 
tondachsteirwn (Heidelberger Dachstein) und 
Produkten für Flachdächer. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer Ver- 
kaufsorganisation suchen wir für schwerpunkt- 
mäßigen Eirtsatz in Niedersachsen 


_ M . ■ mm 

AuBendiensimiiarDeiier 


Flachdach 

Für den Verkauf unserer 

- LiChtkufH^tn 

- Rauch- und Wärmeabzugeanlagen 

Lichtbander 

“ Dacnguttys 

Wrr Stfä Marktführer auf diesem Sektor. Oie 
Zielgnippo smd Planer, dar Baustoff- und Boda- 
chungsfachhandei sowie VerartKtter. 

Wir bieten im Rahmen eines individuellen Ver- 
trages eine der Aufgabe entsprechende Vergü- 
tung. Firmenwagen und eine interessante zu- 
sätzliche Altersversorgung. 

8ew«rbung8n mit tabeilsrisehsm Lebenslauf. 
Zeinniafa^ian. Li^bäd und Ihrer Einkorn- 
mehevorsteflung sfbftien wir an 

Etamft-Aktiengesellsehaft 

Postfach 1004 65 

4040NOUSS *1 

Telefon 02t 01 183-0 


einer Bank, die auf Köpfe setzt, können Sie auch 
Biren eigenen Kopf besser einsetzen. 

Die HYPO-B.4NK ist eioedergro&en Banken kehrL Deshalb stehen ^e bei uns im Mittel- 
Deutschlands. Eine kreative Bank, bei der die punkt.AufSiekommt es unsan.Auflhre Ideen, 
Technik dem .Menschen dient und nicht umge- Ihre PersönlichkeiL Ihr Engagement. 

Für unsere Niederlassung in Frankfurt suchen einen/eine 

Kreditsachbearbeiter/ in 

der/die bereits einige Erfahrung im Kredit- und korrektes Auftreten setzen wir voraus, 
geschäft besitzt. Kuuperationsbereitschaft, sicheres 



Als großes Bankinstitut bietet die HYPO-B.ANK 
\iele interessante Aufgaben. Jeder engagierte .Mit- 
arbeiter kann über ein breitgefächertes Aus- und 
^eiterbiidungsprogramni seine Fähigkeiten ver- 
vülikummnen und sich soauf die Übernahme neuer 
verantM'ortungsvoller Aufgaben vorbereiten. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an die Bayerische Hypotheken- und 
Wechsel-Bank AG. .Ni^erlassung Frankfurt, Bok- 
kenheimer Landstr. 33 -35,6000 Frankfurt/Main L 
Herrn .\bwandner,Tel.-Nr.: 069/7138—3 53. 


r I 


mmm 

Bayerische Hypottieken- uno Wechsel-Bank 
Aktiengeselschaft 
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Elektronische MeßyNachrichtentechnik 


ihre Aufgaben umfassen die 
rechnerische und praktische 
Entwicklung von Baugruppen 
für elektronische Präzisions-, 
Meß- und Nachrichtengeräte 
bis zur Serienreife sowie die 
entwicklungsbegleitende Un- 
terlagenerstellung. Ihr Tätig- 
keitsschwerpunkt liegt auf dem 
HF-Gebiet und auf dem Gebiet 
der allgemeinen analogen und 
digitalen Schaltungstechnik. 
Bei uns benötigen Sie keine 
„jahrelange Berufserfahrung“, 
sondern die Fähigkeit, neue 
Probleme mit Dynamik optimal 
zu lösen. Sie sollten eine abge- 
schlossene Ausbildung der 
Nachrichten- oder HF-Technik 
haben, über Grundkenntnisse 
der Digitaitechnik verfügen 
und sich für den Einsatz von 
Mikro- und Signalprozessoren 
interessieren. 

Modernste Hilfsmittel, wie z. B. 
leistungsfähige Mikroprozes- 
sor-Entwicklungssysteme, ste- 
hen Ihnen ebenso zur Verfü- 
gung wie umfangreiche Mög- 
lichkeiten zur rechnerunter- 
stützten Schaitungsentwick- 
iung mitVAX-Computem. 


1 


Entwicklung 

Hardware 


Für die Steuerung unserer 
MeB- und Nachrichtengeräte 
mit 8- oder 16-bit-Mikroprozes- 
soren entwickein Sie struktu- 
rierte Programme und die da- 
zugehörige Hardware, ihr Aus- 
bildungsschwerpunkt sollte die 
Datenverarbeitung oder techni- 
sche Informatik sein. Erforder- 
lich sind Kenntnisse moderner 
Mikroprozessorsysteme und 
deren Peripherie sowie Metho- 
den der Software-Entwicklung. 
Sie beherrschen höhere Pro- 
grammiersprachen ebenso wie 
PL/M und Assembler. 
Verständnis für die Elektronik/ 
Nachrichtentechnik sind für die 
enge Zusammenarbeit mit 
Ihrem HF-Entwicklungskolle- 
gen von Vorteil. 

Berufsanfänger mit entspre- 
chender Eignung und gutem 
Abschluß können in dieses in- 
teressante Aufgabengebiet ein- 
steigen. 


Als Jungingenieur in den Ver- 
trieb? Diese Frage stellt sich 
mancher Absolvent einer Hoch- 
schule. 

Warum nicht? 

Unser langfristiges Einarbei- 
tungsprogramm erm^llcht 
diesen Start in einen interes- 
santen Beruf. Wir planen ein 
bis zwei Jahre, in denen Sie 
sich mit unseren Produkten 
und der Technik , in der sie 
hergesteilt werden, vertraut 
machen. In dieser Zeit eignen 
Sie sich durch aktive Mitarbeit 
in verschiedenen Entwick- 
lungsabteilungen unseres Hau- 
ses die Kenntnisse an, die Sie 
brauchen, um unseren Kunden 
ein kompetenter Gesprächs- 
partner zu sein. 

Sie haben dabei die Möglich- 
keit, das Rüstzeug eines erfolg- 
reichen Vertriebsmannes zu er- 
werben. So bereiten Sie sich 
nach und nach vor, die Aufga- 
ben eines Vertriebs-Gebietsiei- 
ters zu übernehmen. 



2 Entwicklung i 
Software 


Vertrieb 


Wir haben 1938 die erste tragbare Quarzuhr 
der Weit gebaut, später - neben anderen 
richtungweisenden Pionierleistungen - den 
ersten europäischen UKW-Sender und IC- 
MeBautomaten entwickelt. Jüngst machten 
wir Ihr Fernsehprogramm stereotauglich. 
Elektronische Präzision ist das Kennzeichen 
der Firma. 4500 Mitarbeitern verdanken wir 
den Erfolg. Wir stehen mit unseren Entwick- 
lungen an vorderster Front der Technik. Was 
erwartet Sie bei uns? Hochinteressante Auf- 
gaben, flexible Organisation, überschauba- 
res Unternehmen, in dem der Spitzenmann 
noch auffälit und schnell weiterkommt. 

Durch unser geplantes Wachstum können 
wir Ihnen auch in der Zukunft Aufgaben 
anbieten, die Ihrer jeweiligen beruflichen 
Entwicklung entsprechen. 

Wie stellen wir uns unsere künftigen Mitar- 
beiter vor? Sie sollen zu uns passen; das 
heißt, flexibel, spontan und kreativ sein, eine 
gehörige Portion Einsatzbereitschaft mitbrin- 
gen und sich für die Technik begeistern 
können. 

Engiischkenntnisse und ein Hochschulab- 
schluß mit guten Ergebnissen sind erforder- 
lich. Wir bieten ihnen neben den vielfältigen 
Sozialleistungen eines modernen Großbe- 
triebes einen sicheren Arbeitsplatz und eine 
attraktive Bezahlung. Wenn Ihnen unser An- 
gebot zusagt, informieren Sie sich, odersen- 
den Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen. 



ROHDE&SCHVUWZ 


GMBH & CO KG • PERSONALABTEILUNG 
MÜHLDORFSTRASSE 15 - 8000 MÜNCHEN 
TEL. (089) 41 29-2402 bis 2405 (Durchwahl) 


Konstrukteur 
für induktive Bauelemente 


Eingebunden im BBC-Konzem 
sind wir ein auf internationalen 
Märkten operierendes Unter- 
nehmen. 

In unserem Geschäftsbereich 
Stromversorgung fertigen wir 
Schaltnetzteile für die Computer- 
Industrie. für Steuerungen und 
für industrielle Anwendungen. 

Das Aufgabengebiet unseres 
neuen Mitarbeiters beinhaltet die 
Konstruktion von Wickelgütern 
nach kundenspezifischen und 
maschinentechnischen Anforde- 
rungen bis zur Serienreife mit im 
wesentlichen folgenden Einzel- 
aufgaben: 

- Entwurf von Konstruktions- 

Konzepten 

- Auflösung der Konstruktion in 
Baugruppen 

- Konstruktion von Wickelträgern 

- Erstellung von Fertigungsunter- 
lagen und 


- Unterstützung der Fertigungs- 
planung und des Qualitäts- 
wesens beim Serienaniauf und 
der Produktbetreuung. 

Für die Abarbeitung vorstehender 
Aufgaben ist erforderlich der Ab- 
schluß des Studiums Maschinen- 
bau - Schwerpunkt Konstruktions- 
technik. Praktische Erfahrungen 
auf vorstehendem Gebiet wären 
vorteilhaft. 

Wir bieten anspruchsvolle und 
interessante Aufgaben; die Kondi- 
tionen sind dementsprechend. 

Interessenten bitten wir, ihre aus- 
sagefähige Bewerbung zu richten 
an die Personalabteilung der 


CEAG Licht- und 
Stromversorgungstechnik GmbH 
Senator-Schwartz-Ring 26 
4770 Soest 
Tel. 02921/69301 


CEAG 


Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik. 


Die Wasser* und Schiffahrtsverwaitung 
des Bundes 

stellt zum 1. 4. und 1. 9. 1987 ein: 


Diplomingenieure/ 

Diplomingenieurinnen 



mit wissenschaftlichem Studium der Fach- 
richtung Bauingenieurwesen als Referen- 
dare für den höheren bautechnischen 
Dienst. 

Höchstalter 32 Jahre, Bewerbungen bis 
6. Februar 1987 an 

Bundesminister 
für Verkehr 

Postfach 20 01 00, 5300 Bonn 2 


ln Zusammenarbeit mit führenden Architekten u. Raumgestaltem erstellen 
wir individuelle Konzepte im Bereich rustikaler Möbel. Für den weiteren 
Aufbau suchen wir 

Repräsentanten (Handelsvertreter) 

für den norddeutschen Raum, die zielbewBt u. erfolgsorientiert mit uns die 
Zukunft gestalten. 

Wir bieten Gebietsschutz, optimale werbliche Unterstützung u. lukrative 
Provision. 

Kontakt erbeten ab Montag 9 Uhr: Tel. 0 86 56 / 70 01 


Rechte Hand 

aus Altersgründen gesucht. 

Aufstiegsm^fichkeit 
in die Geschäftsleitung 


Wir sind ein kleines, zukunftssicheres Unternehmen, 
welches seine Kunden im Inland und in allen Ländern 
der westlichen Welt beliefert. 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit guter Schulbildung, 
mit Biologi^ und Englischkenntnissen, kaufmännisch 
geschult, vielseitig belastbar, verhandlungssicher, mit 
Charakter, technischem Interesse, flexibel, Alter 32 bis 
36 Jahre. Wir suchen einen Menschen mit Beisetzungen 
wie Besinnung auf die Inhalte eines wirklich erfüllten 
Lebens, Kultur, Natur und Schutz der Kreatur. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit geschr. Lebens- 
lauf. Zeugnissen. Lichtbild an 


WOLZ GmbH 

Postfach 1128, 6222 Geisenhefm/Rhein 


bfüj 


Die 

StHtungjhs 
fir 

In Bad Pyrmont 
sucht zum baldigen Eintritt eine(n) 



Geschäftsfflhrer(in) 

der (die) zugleich die Funktion des Direktors des Bern«»- 

fördeningswerices Bad Pyrmont ausübt. 

Die Stiftung unterhält neben dem Berufsf ^de rungwark 
in Bad Pyrmont mit rd. 500 AusbiWuj^i^;;. 
dener Fachrichtungen. 

bildungsplätze für Berufe der DruckmdustM sowie für 
den bÄo- und Verwaltungsdienst, ein 
derungswerk In Bookholzberg mit «S- ,300 
platzen, dessen Direktor gleichzeitig Vertreter des Ga- 
schäflsführers der Stiftung Ist. 

Gesucht wird eine verantworturigsbewiißte und dynwi- 
sche in Planungs- und Organisationsfragen yei^erte 
Pereönllchkelt, die über kauftnännische und 
schaftllche Kenntnisse und Erfahrungen verfügL Ertw 
rungen in der beruflichen Rehabilitation Behinderter sind 
envunseht, aber nicht Bedingung. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnislj^ien 
und Tätigkeitsnachweisen sowie Voiatellu^y die 
Dotierung richten Sie bitte bis zum 15. 1. 1987 an den 

Vorsitzenden des Stiftungsrates 
Herrn Staatssekretär Dr. von Riehthofen 
im Niedersächsischen Soziaiministerium 
Postfach 141, 3000 Hannover 1 - 


wiraind- dsr Vsrlag mR KoRipettTU luT Uniwi»hiiiireniifbiu,HJnl»'n*f>' 

mensvmwieUung und n«i» MtrM« 

Wir tuelMn: zum 1 4, oder spater für die neu onehaHena Swlit den 

Leiter Reclmungswesen/Contrelling 

Ihr» Aiifoaban: Ereebn«i«ehnuns. Aufbau «irwrKeatffP- und Plwiungaraelinung, 

Entwicklung und Umsetzung amw motiamw .SlamntngsiPSifu- 
mantanums für Uqindltt» und FaianzptatBine. Sudg■^na^uflg 
und -Kontrolle. ErpBbniskontroHa. : 

Oia Position st dar GaaehUtsiattiiiie diraKt umaraM. 

wir erwarten: eboesehiessenea Studium als Diplom-Kaufmann edar Diplonw 

Betriebswirt PH tni Schwtrpunl« fWchnungMwaaanlCenttomng' . 
RavisienSieiiarn. Bsreltsetiin zur innittalfiabllchan Kommuni- 
kation und air Weiiarbiidung, E n Q^ amant. 

Lahre. PraxMarfahrung, EDV- und DttawKjwmtnlsss sind von 
Vorteil. Wir gaben aber aueti dam. angagiinaiT Barutauifanger 
eins Chanca 

WkUatan: aineraizvollaundantwIckUjngetthl^Auloabainalnamflaslbian, 

wachstumsstarken VartaQMntamabjnan.Im Sagmant Wlrtschaftt- 
publlkationan. krntivtn Fmirauni'air pamMIcfien Entfaltung 
und tut Umsetzung ataanar VersMiBngan, RaxUa Bintaiiung dar 
Arbeitsseit, «na dar AalUon antapnenanda Oouaiung inki va^ 
mdganewirksamar Laistungan und nicht zuJatR dn anreganda 
Klima ames innovaUven Variaoatiauaea. 

Bitta bewarben Sie sieh mit labaliaritchBin Labenaifnrf, Foto, Za u g nia san und umor 

AngMa Ihrar Gahaitsvoistallungen beim Vertag Norm.Rantrop. z. H. Herrn P J. 

Rübsam, Thaede^Heuä-Str. 4. 5300 Bonn Z Tv. f' 


.02 28 /«OM. 


Traditionsreiches Famillenuntemehmen vergibt 

fieblats-Repfäseiitanz 

Wir bieten ihnen eine äußergewöhnliche Aufga- 
be bei freier Selbständigkeit, ihre jetzige Tätig- 
keit ist nicht entscheidend. Sie werden einge- 
hend auf Ihre neue Aufgabe vorbereitet Unsere 
Mitarbeiter verdienen bis zu 25 000,- OM monat- 
lich, abgesichert durch ein Fbcum von 6000,- 
OM. Bedingung: Raum ab 10 m‘ (Keller, Garage 
usw.) sowie K^ftaleinsatz ab 12 500,- DM. 

Ihre Kurzbewerbung richten Sie telefonisch oder 
schriftlich an: 

Rmia CPH, Postf. 41, 6419 Haunetal 

781.0 66 73/1211,12 12 

Samstag oder Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr 



MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Postfach 50 07 69 
Pragstrafie 26-46 
7000 Stuttgart 50 


Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des intemationaien 
Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen mit unseren in- 
und ausländischen Tochter- und Beteiiigungsgesellsch^en 
beschäftigen wir in zahlreichen Werken über 12 000 Mitarbei- 
ter. 

Für unsere Abteilung .Anwendungsentwricklung - Technische 
Systeme" suchen wir einen Ingenieur mit Programmiererfah- 
rung oder einen Informatiker mit technischer Programmier- 
praxts ais 


Organisations- 

Programmierer 


Zu dem Aufgabengebiet gehört es. im Rahmen eines CIM- 
Ko^ptes innerhalb des Projektes Werksinformationssvsteme 
mitzuarbeiten. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte mit PL 1 unter MVS/CICS und/ 
VM/cmS gearbeitet haben und bereit sein, sich mit UNIX 
und relationalen Datenbanken vertraut zu machen. 

UnMre Drei-Stufen-Rechner-Hlerarchie mit zentralen und 
werk^nentierten hochintegrierten Anwendungen bietet an- 
^chsvolle Aufgaben, um neue Projekte zu realisieren und 
Destehende Anv/endungen zu betreuen. 

Wir bi^n eine sichere Position, leistungraerechtes Gehalt 
sozialen Vergünstigungen eines GroB- 
imtemehmens, wozu unter anderem auch betriebliche Alters- 
versorgung, Gleitzeit und Weiterbildungsprogramme gehören.' 

wir. uns ihre han<^ 
tonSJ. '^“'ztebenslauf. LichtbHd. Zäugnis- 

ran zu ränden^ ® werteren QualifikationsnacftveF: 
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Unternehmerpersönlichkeit für Vertrieb und Dienstleistung 

200 Mio. DM und einer Angebotspalette in neue unternehmerische Aktivitäten denken wir aktiv nach. Wir unseres Hausps bedmnf vnr einem entsrhopHanHan cnnmn m »ons 
men erner'^zukunftSmiae^S^rtr^J'^niPi^^^ r°"®f ^rfoigskurs unserer überdurchschnittlichen Unternehmensentwick- Dimension. Zur Bewältigung der anspruchsvollen und herausfordernden Auf- 

Zden Xlten ü“f E^llfemng u'iS Generationswechsel in der Führung gaben suchen wir den " " 


Geschäftsführer Vertrieb 




Er wird Gesamtverantwortung tragen für die Entwicklung und Durchsetzung aller 
Vertnebsaktivitäten in unserer dezentralen Absatzorganisation und der Führung 
der angeschiossenen Tochter- und Beteiligungsunternehmen. Seine Aufgabe 
wird es sein, unsere zukunftsorientierten Marketing- und Vertriebsziele ertrags- 
orientiett zu realisieren. 

Dazu stellen wir uns eine in der Führung von dezentralen Vertriebsorganisationen 
versierte Persönlichkeit im Alter zwischen 35 und 45 Jahren vor, möglichst Im 
Dienstleistungsbereich. Konzeptionell stark und absatzwirtschaftlich Kostenorien- 
tiert handelnd, sollte der Bewerber komplexe Aufgaben zielsicher und erfolgreich 
bewältigt haben und nun eine neue entscheidende Herausforderung suchen. 


Auch einem überzeugenden Mann, der heute an zweiter Stelle sitzt, geben wir 
eine Chance. 

Hohes Durchsetzungsvermögen, Befähigung zur Leistungsförderung, Motivie- 
rung der Mitarbeiter sowie kooperative Zusammenarbeit setzen wir voraus. 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, eine zweite Fremdsprache wäre 


m 


von Vorteil. Die Vergütung entspricht den hohen Anforderungen und ist leistungs- 
orientiert. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr 
Bernd Bothe und Herr Heiko Möhring, unter der Ruf-Nr. 02 1 1 / 45 55-2 1 2 / 2 45 
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich jegliche Art von Diskretion zu, 
die von ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Ist-GehalL Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 840 139 an Füllenbachstr. 8. 4lM DfiSSeMorf 30. 


Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersbach, Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karisruhe. München; Zürich, Basel. Genl. Wien, Salzburg 
Hilversum. Barcelona. PhOadelphia. San Francsco, Säo Paulo. Johannestwrg 


Marketing-Profi mit kaufmännischem Sachverstand 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Dienstleistungsbranche mit diversifizier- kennzeichnet durch überdurchschnittliche Wachstumsraten und den absoluten unseres Zieles erfordert, daß wir unsere Geschäftsführung erweitern um den für 
ten unternehmerischen Aktivitäten. Unsere Unternehmensentwicklung ist ge- Willen, unsere marktführende Position weiter auszubauen. Die Realisierung die Zentralbereiche verantwortlichen 

Geschäftsführer Marketing und kaufm. Dienste 


Er soll verantwortlich zeichnen für die zentrale Entwicklung der Marketing- 
Strategien und des Marketing-Mix. unsere vorhandenen und neuen Geschäftsfei- 
der sowie für die VVahrnehmung der zentralen kaufmännischen Dienste. Bei der 
Führung des zentralen kaufmännischen Bereichs steht ihm ein bewährter 
kaufmännischer Leiter zur Seite. Das Schwergewicht der Aufgabe liegt in der 
Gestaltung und Umsetzung eines professionellen Dienstleistungs-Marketing für 
unser Haus mit einer eindeutigen zieigruppenspezifischen Profilierung unseres 
Leistungsangebotes. 

Diese Aufgabe erfordert einen Marketing-Profi mit kaufmännischem Sachverstand 
im Alter zwischen 35 und 45 Jahren, der sein Handwerkszeug in der Markenarti- 
kelbranche und/oder im Dienstleistungsbereich gelernt und erfolgreich praktiziert 


hat. 6erufserfah.'‘ung im kaufmännischen Bereich sowie in der Führung eines 
qualifizierten MiiarDeiterstabes sollten nachgewiesen werden. 

Analytischer Sachverstand, praktische Intelligenz, Überzeugungskraft und Durch- 
setzungsvermögen sind Persöniichkeitsmerkmaie, die den Bewerber kennzeich- 


m 

Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager 

Gummersöacti. Düsisicc'* ssrur, Senn. Frankfur:. Hamüui?, Karlsruhe. München; Zünch. Basel. Genf. Wien, Salzburg 
S3xe<ons Pnnscsiphis San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg 


nen sollen. Englisch sollten Sie beherrschen, eine zweite Fremdsprache wäre von 
Vorteil. Die Vergütung entspricht den hohen Anforderungen und ist leistungs- 
orientiert ausgestaltet. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere persönlichen Berater, Herr 
Bernd Bothe und Herr Heiko Möhring. unter der Ruf-Nr. 02 1 1 / 45 55-2 1 2 / 2 45 
zur Verfügung. Wir sichern Ihnen selbstverständlich jegliche Art von Diskretion zu. 
die von Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Ist-Gehalt, Gehaltsvorstellungen. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 840 140 an Füllenbachstr. 8, 4000 Däsüldarf 30. 


Chance in arbeitsmedizinischem Zentrum in Berlin 


Wrr sind ein namhaftes, üoerbetncbiiches 
in^itu! für Arbeitsmedizin in Berlin mii um- 
fangreichen. mofiernen diagnostischen Em- 
richturfgen und einem Schuiungszentrum 
für die einschlägige tachüche Weiterbitdung 
nebst FachbibliQthek. 


Unsei gut qualifciertes Team besteht aus 
Fachärzten verschiedener Disziplinen. Psy- 
chologen, medizinisch-technischen Assi- 
tenten, die im Rahmen des Arbeitssicher- 
heitsgesetzes und weiterer einschlägiger 
Gesetze zahlreiche Betnebe und Institutio- 


nen in Berlin als jeerbetnebrener arteits- 
medizinischer Dienst verserger. 

Zur inieraiszjp!inä''e“ Steue^-'g dieses Re- 
ferates sucnen wir einsr. Arzt als 


Leiter Arbeitsmedizin 


ms» triahrurtgen m der klinischen und in der 
Arbeitsmedizin sowie der Zusaizbezeich- 
njr-g Betriebsarzi. Oie Gebietsbezeichnung 
AfPt'ftsmeaizin kann - talis noch nicht vor- 
handen - bO' uns enworben werden. 

Wi; steilen uns einen Am für diese Position 
vc-r. der Uber gute aUgememmedizinsche 
Fähigkeiten verfügt und der befähigt >st. ein 
Te.tm von 20 medizsnschen Fachkräften zu 
•'jnrors und einzuseSzen. Wirss’^zen Orgar^- 
sationsgeschck. Verftandlungsgewandtheit, 


Umgang mn Kunden sov/ie die Bereitschaft 
zur ' Kooperation nach innen uruj aui^n 
voraus. Gutes Auftreten und positive Aus- 
strahlung werden erwartet. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen un- 


sere Berater, cie Herren 
J. Weise, unter aer 
i0 30!8S2 6"53z;,r 

sowie die Seacr.'.unc .:n 
sichern wir selcstve ■ 


W. Grs.ne'' und 
Te>e-or.r.ummer 
Cu'c. DrSKret'cn 
SseT','gr^,sr*rer 


|K| 


Interesse.nier^ c“en .v.r ; 

rnrer Ur^tfriaae- itebt's'is; 
Lichtbild. Zeugr.äkob'Tr:, A' 
haiisvvuns:.! urc 
gäbe cer Kennzitfer ä'jS' 
straäe ir. 1000 Berim 15. 


UT. sinsencung 
cner Lece'TSIai,:. 
rzaz=r.z-r. Ge- 

.74 s" r.eiCtrej- 


Kienbaum und Partner 

Internationale ünternehmensberater. Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

GtHTTRTersöKn. Dusarapri. Bcrtin.Bonn. ?f3.TK7un.rianiauri: Kansfuic. München Gt-' iizi-; 

HifKTtLin. BaiWÄjrj. ?r!.l3üL*^h.i. Sja Frz.iC'SCO Sco P.tu'ö JSiiscrurCü'; 


Handel und Dienstleistung zwischen den Meeren 

Wir sind ein namhaftes, norddeutsches Fa- allen bedeutenden Wirtschaflszentren der internationale Geschäftsverbindungen, die 
milienuntemehmen. Die Schwerpunkte un- Region. wir durch Intensive persönliche Kontakte 

seres Geschäfts liegen in küstennahen pflegen. Diese zu erhaRen und auszubauen, 

Dienstleistungen und Handelsaküvitaten an Wir legen Wert auf langjährige nationale und wird das LeitbiSd des zukünftigen ersten 


Geschäftsführers 


ausmachen. Wir erwarten einen nord- 
deutsch geprägten Kaufmann von ca. 40 bis 
50 Jahren mit deutlichen Stärken in den 
Bereichen Vertrieb and ttntenehiMiBfäb- 
img. Er sollte weniger der akademisch be- 
tonte Unternehmer sein: der Praktiker - 
auch mit Studium - entspricht eher unseren 
Vorstellungen. Wir ervirarten die Bereitschaft 
zu Auslandsreisen, wofür verhandlungssi- 
cheres Englisch und möglichst skandinavi- 
sche Sorachkenntnisse von entscheiden- 
dem Vorteil sind. Das Enkommen v/ird nach 


der Einarbeitungszeit mR einer groBzücigen, 
ergebnisabhängigen Tantieme ausgestaftet 
sein. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt 


stehen Ihnen unsere Berater, Herr Mehl und 
Herr Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 
32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Dis- 
kretion ur^ die Enhallung von Spenver- 
mericen werden selbstverständlich zugesi- 
chert. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (ta- 
bellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, 
Lichtbild. Gehaitsvorstellung, Eintrittster- 
min) senden Sie bitte unter Angabe der 
Kennziffer 790 296 an FerdinandstraSe 28- 
30, 2000 KambiBg 1. 


|K| 

Kienbaum und Partner 

Internationale Unternehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager 

Gummsrjbacfi. Dusseiäorf. Berlin. Bonn. Frankfurt HarrtJurg. Kartsruhe. Müneben Züncti. Basel. Genl. Wien. Salzburg 
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BERUFS m WELT 


A V'LEITER 


VORWIEGEND SPANLOSE FERTIGUNG UND MONTAGEBETRIEBE 


Wir sind eine international erfolg- 
reiche deutsche Unternehmens- 
gruppe, die Spezialmaschinen 
und Anlagen für Wäschereien, 
Fleischereimaschinen und Groß- 
küchen herstellen. Unsere Pro- 
dukte zeichnen sich durch Prer- 
fektion und Wirtschaftlichkeit aus. 
Wir produzieren an zwei Stand- 
orten: Heiibronn und Sarstedt bei 
Hannover mit jeweils ca. 200 Mit- 
arbeitern. 


Mit dieser Anzeige suchen wir für 
unser Werk In Sarstedt einen Lei- 
ter der Arbeitsvorbereitung. Wir 
erwarten eine technische Ausbil- 
dung (ideal mit Vertiefung in der 
Produktions- oder Fertigungs- 
technik) sowie solide REFA- 
Kenntnisse. 


wenn Sie im Umgang mit der EDV 
vertraut sind und die Vorteile die- 
serJechnikfürdie AV-Arbeit nut- 
zen können. 


Kenntnisse in der Wertanaiyse, In- 
dustrial Engineering sowie be- 
triebswirtschaftliches Denken und 
Kostenbewußtsein sollten Sie mit- 
bringen. Vorteilhaft wäre auch, 


Eine Aufgabe, die wir einem erfah- 
renen Fachmann übertragen 
möchten. Wichtig ist, daß Sie das 
Metier beherrschen - in die spezi- 
fischen Eigenheiten unseres Un- 
ternehmens werden wir Sie indivi- 
duell und gründlich elnarbeiten. 


Eine sehr reizvolle, vielseitige und langfristig orientierte Aufgabe mit Führungsverantwortung. 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung - wir werden schnell antworten. 



PASSAT Maschinenbau GmbH 
Personalbereich, Voss-Straße 12 
3203 Sarstedt 


SPARKASSE ZU LÜBECK 


WIR SIND 


eine Sparkasse des Privatrechts mit einem Geschäfts- 
volumen von 1,7 Milliarden DM und 465 Mitarbeitern in 
25 Geschäftsstellen. 


Wir sind ein junges. dvnamischesTeam.bei 
welchem Kreativität und Professionalität 
absolut im Vordergrund steht In den letzten 
10 Jahren ist es uns gelungen, in die "top- 
hundred* der deutschen Agenturszene vor- 
zustoBen. Wir arbeiten schwerpunktmäßig 
im Bereich Sport. Mode und Freizeit sowie 
Food. 


Zur Erweiterung unserer Mannschaft suchen 
wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 


Für das Kreditsekretariat wird ein/eine 


Layouter/in 


Volljurist/in 


mitstarken Ambitionen im Bereich Illustration 
und Airbrush. 

Wenn Sie mehr drauf haben als die meisten 
anderen, können Sie auch mehr verlangen. 
Wir können Ihnen das bieten! 


möglichst mit Bankausbildung 


gesucht. 


übrigens: Mit dem Schnellzug sind Sie in 
einer knappen halben Stunde im herrlich 
romantischen Lüneburg. 

Bitte rufen Sie direkt unseren Herrn Langlotz 
an. 


Zu den Aufgaben gehören die Bearbeitung von Rechts- 
fragen, insbesondere im Kreditbereich sowie auf dem 
Gebiet des Klage- und Vollstreckungswesens einschl. 
Zwangsvolistreckungs- und insolvenzverfahren, und 
Sonderaufgaben im Kreditgeschäft. 


CM<. 


Ges. für visuelle Kommunikation 

Postfach 1629 

Garlopstraße 2 

2120 Lüneburg 

Telefon 04131/37014- 

Telex21B2206 

Telefax 0413137816 


Neben guten Fachkenntnissen wären praktische Erfah- 
rungen in einem Kreditinstitut von Vorteii. Wir erwar- 
ten Zielstrebigkeit, VerantwortungsbewuBtsein, per- 
sönliches Engagement und Entscheidungsfreude. 


Für unser aufstrebendes Handelsunternehmen 
(Kunststoffolien, mit Schwerpunkt Verpak- 
kung) suchen wir per 1. 4. 1987 oder früher 
einen 


WIR BIETEN 


einen der Bedeutung der Position entsprechenden 
Anstellungsvertrag mit Aufstiegsmöglichkeiten. 


erfahrenen 

Außendienstmitarbeiter 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unter Angabe der Gehaltsvorstellung sowie 
des möglichen Eintrittstermins an den Vorstand der 


SPARKASSE ZU LÜBECK 


im Alter zwischen 25-35 Jahre. 

Wir bieten ein gutes Gehalt, Pkw und einen 
sicheren Arbeitsplatz. Ihre Aufgabe ist es, den 
Verkauf im norddeutschen Raum zu überneh- 
men und auszubauen. 


Ihre Bewerbung mit Lichtbild richten Sie bitte 
an: 


Breite Straße 18-24 
2400 Lübeck 1 


Petroplast GmbH 

Ronsdorfer Str. 74, 4000 Düsseldorf 


[£ 


Forschung 
für heute und 
morgen 


I4)ha sucht aktive jüngere Persönlichkeiten 
für den Pharma-Außendienst 
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r™Wr antworten auch aut Ihre Fragen als Bewerber. ^ 


ln unserem Werk in Hamburg stellen wir etektrotechmsche und 
chemische Produkte her. 


Für unser Industrial Engineering suchen vrir eine/n 


Diplom-Ingenieur(in) 


Fachrichtung Fertigungstechnik 


Ihre Aufgabe 

- Durchführung von Schwachstellenanah«en, Wertanaij^w uro 
Rationalisierungsprojekten, um durch uestaltur^ und Optimr^ 
rung der Ablauforgainisation, Fertigurtgfr und Monta^ablaufe 
die Wirtschaftlichkeit des Werkes zu sichern 

- Werksabläufe in Richtung -Fabrik der Zukunft^ konzaption«» 

mftzugestalten. 


Ihre Ouallfikation ^ ^ 

- Sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet des 
industrial Engineering (REFA MTM) 

- Teamorientiertes und konzeptionelles Ariseiten 

- Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen . . 

> Kenntnisse der englischen Sprache und EOV-Erfahrungen 


Unser Angebot 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gu^ Betriel^n^. lei- 
stungsgerechte Veigötung, gute Möglichkeiten der berufltchen 
und persönlichen Weiterbildung sowie die fortschrittlichen Soziat- 
leistungen eines Weltuntemehmens. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung, oder nahmen Sie telefoni- 
schen Kontakt mit Frau Herrmann auf, Tel. 0 40 / 7 52 (0*2 15. 


3M Deutschland GmbH 
AbL PersonahMirtschaft 
2102 Hamburg 93, 
Georg-WilhelnvStr. 163-185 


DnMann ^ ITiaima 


Wir sind ein modernes expansives und mittelständisches Pharmaunternehmen 
in Berlin und suchen einen Betriebsingenieur als 


Leiter der Betriebstechnik 


Dem Betriebsleiter direkt unterstellt, ist er verantwortlich für die ~ technische 
Betreuung, Wartung und Instandhaltung von Anlagen der Verfahrenstechnik, 
AbßiU-, Koofektionierungs-, Energie- und I^ustechnik. 


- Verbesserung der vorhandenen Anisen 

- Planung, Projektierung und Realisierung von neuen betriebstechnischen 
Projekten 

- Einhaltung von betriebstechnischen Bchördenvorschriften- 

- Ermittlung und Einhaltung von Kosten 


Kenntnisse auf dem Gebiet der Verfahrenstechnik, AbfiilL und Konfektionie- 
rungsmaschinen, Erfahrung in der Werkstattleitung sowie systematische team- 
fähjge und engagierte Arbeitsweise sind Anforderungen, die wir von dem neuen 
Mitarbeiter erwarten. 


Falls Sie Interesse an der obigen Tätigkeit haben und die erforderlichen 
Voraussetzungen mitbringen, senden Sie bitte Ihre vollständigsn Bewerbuns- 
unterlagen mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Lichtbild an 


Dr. Gerhard Mann, Chem.-pharm. Fabrik GmbH 

Bninsbütteler Damm 165-173, 1000 Berlin 20 


Upha 


Suchen Sie eine interessante, vielseitige berufliche Heraus- 
ford^ung auf hohem Niveau - eine Aufgabe, in die Sie Ihre Kon- 
taktfähigkeit und Überzeugung^raft mit «nbringen und in der 
Sie sich voll engagieren können? Dann sollten Sie ihre solide 
Schuiausbildung und Berutepraxis nutzen! Wir bilden Sie in ei- 
nem mehrmonatigen Fortbiidungsprogramm - bei vollem Gehalt 
- zum Pharmareferenten mit offizieller Prüfung vor der Industrie- 
und Handelskammer aus. 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden europäischen Pharmakonzprns linear« 
interessanten ethischen Präparate genieBen bei der Ärzteschaft hohes Ansehen UnVeTe Qberdurehilhn^ 
lieh enolgreiohe Vertriebslätigkeit macht eine Neu -Organisation unseres AuBendienstes irford^nlh «fir 
suchen deshalb für unsere beiden Außendienste neue Mitarbeiter. erforderlich. Wir 


Unser nächster Fortbildungskurs beginnt am 1. April 1987. 
Danach übernehmen Sie selbständig einen eigenen Bezirk als 
kompetenter Gesprächspartner niedergelassener Ärzte. 


Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen: 


Mindestalter 24 Jahre 


Abitur, abgeschlossene Beruteausbildung und eine einjährige 
Berufspraxis im kaufmännischen oder naturwissenschaft- 
lichen Bereich 


Übrigens: 

Ais Außendienst- 
mitarbeiter sind Sie bei 
uns eine Persönlidikeit 
und nicht „irgendeine 
Nummer” in einer 
Großorganisation 


oder mittlere Reife, abgeschloss^e Berufsausbildung 
und eine dreijährige Berutepraxis im kaufmännischen oder 
naturwissenschaftlidien B^ich 


1. Bereich Anaioioqie / Diabetologie 

• Gifhorn /Hannover /Celle 

• Emden/ Oldenburg /Aurich 

• Münster/ Coesfeld /Kitersloh 

• Güttingen /Höxter /Paderborn 

• Diepholz /Bielefeld /Minden 

• Krefeld /Mönchengfadbach/ Kleve 

• Düren /Eusidrefaen/AhnMeifer 

• F^nkfurt/Mabi-Kinzig/Main-Spessart 

• Offenbach /Frankfurt /Dieburg 

• Umdau/Uidwigshafen/MannhGiin 

• Tuttlingen /Biberach/ Bodenseekreis 

• Gctistätt/Kelheini/Ilümbeig 

• Ortenautaeis/Rottvireil/Zonenfefe^^^ 


^ Bereich Ga stroetTterologie/Phlehoinf iift 

• Berlin /-Kreuzberg, -Steglitz, -NeukaUn 

• Osnabrück /Ungen/ Cloppenburg 

• Bielefeld/Minden/Nienburg 

• Paderborn /Detmold /Höxter 

• Herne /Recklinghausen /Borken 

• Duisburg /Wesel 

• Essen /Gelsenkirchen 

• Unna/Soest/Arnsberg 

• Kasset/Eschwege/Schwalni-aierkfeis 

• Wifzburg/Schweinfurt/Baniberg 

• Rhein-üeckarkreis/Odenwald/BergstraBe 

• Karlsruhe /Enzkreis/ Rastatt 

• Rsvensburg/ Konstanz /Sigmailngen 


oder abgeschlossene Ausbildung als MTA. PTA. CTA 
oder BTA. 


Außendiensterfahrung im kaufmännischen Bereich wäre von 
Vorteil. 




Sollten Sie bereits geprüfter Pharmareferent oder 
„Besitzständler” sein, so würde Ihr Einstellungster- 
min der 1. Juli 1987 sein. 


Unser Angebot kann sich sehen lassen: Sie erhalten ein überdurchschnittiichPR Finimmmor. c- 

selbstverständlich. Bei Erfolg bestehen für 

Bitte rufen Sie zwiArhnn fl nn I mH nn 1 thr iineom uapm— I L _ ™ •teilen. 


Bitte rufen Sie »Ischen 8.00 und 14.00 Uhr unsere Herren Jost oder Polttvdri »n ™-‘'«9=mog,,cnKe.,en. 

w^^n.^Br schicken Sie uife umg^end Bevrertfengsunterlagen mrt tebel'lerisehs^ 


- i-wuMioiaui, uuiUJtlQ 

Nennen Sie uns auch bitte Ihre Telefonnummer und das Sie interessierende Gebiet 


LIPHA ARZNEIMITTEL GMBH, Zeche Katharina 6, 4300 Essen 13, Telefon (0201) 810020 
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Die G i Zarbeitet im Auftfjg des tsunaes und anderer Regierungen. MH über 
4.000 Experten ieistct siC geri'ieir^sam mH Partnern in 1ö0 Ländern Afrikas, 
Asiens und iateinamerikas Seiträqe zur iösung von Ent'/ecklungsproLiemen. 


Technische Zusammenarbeit 



% J 


^lu»Know-how 
ional eifisebefi 


Rationelle Betriebsführung, klar geliederte Ar- 
beitsabläufe und motivierende PersonaifOh- 
rung - dies sind einige Ansprüche, die nicht 
nur in deutschen Krankenhäusern immer mehr 
Gewicht erhalten und den kompetenten, be^ 
ru^rfahrenen Fachmann fordern. Fühien Sie 
sich angesprochen ? 

Wir betreiben seit 3 Jahren im Auftrag des 
saudiarabischen Gesundheitsministeriums 
Schwerpunkt-Krankenhäuser in den Städten 
Hall, Tabuk und Najran. Steuerung und Mana- 
gement sowie die Betreuung von rund 150 
ofeotsc/ien Klinik-Führungskräften vor Ort liegt 
in den Händen einer Projektgruppe in unserer 
Zentrale in Eschborn bei Frankfurt. 

Für dieses zukunftsorientierte Spezialisten- 
Team suchen wir Verstärkung— der Bedarf an 
medizinischer Vetsorgurrg in der Dritten Weit 
ist groß. 

Wir suchen Sie, den erfahrenen 


Krankenhaus-Manager 

(Dipl.-Betriebswirt/ 

Dipl.-Kaufmann) 


der sein Wissen auch „grenzüberschreitend" 
einsetzen und nutzen möchte. Sie werden 


zunächst von Eschborn aus die Entwicklung 
der Projekte mitgestalten. Konkret: Sie koordi- 
nieren, steuern und überwachen sämdiche 
organisatorischen und administrativen Abläu- 
fe in Abstimmung mit den Verwaltungsleitem 
vor Ort Sie werden Dreh- und Angelpunkt bei 
personellen Entscheidungen im Verwaltungs- 
bereich. Sie wirken maßgeblich an Vertragsge- 
staltungen mit und gewinnen durch persönli- 
che Oberzeugungskraft neue Kooperations- 
partner (z. B. Universitätskliniken). Neben die- 
sen Querschnittsfunktionen übernehmen Sie 
verantyvortlich das Management für eines der 
Häuser. 

Wenn Sie nach ca. 2 Jahren den „Ort der 
Handlung"" wechseln und selbst das unmittel- 
bare Tagesgeschehen als Verwaltungsleiterin 
einem der saudischen Krankenhäuser mrtbe- 
stimmen wollen, so käme dies unseren 
Planungen entgegen. 

Bringen Sie einschlägige Erfahrungen mit? 
Beherrschen Sie Englisch als Arbeitssprache? 
Reizt Sie harter Einsatz abseits der Kranken- 
haus-Routine und die Chance zu überdurch- 
schnittlichem Erfolg? Dann bewerben Sie sich 
bitte (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer 
VB 01, beim Leiter unserer Personalabteilung, 
Herrn von Brunn. 


Deutsche Geselischaft für Technische Zusammenarbeit (GT^ GmbH, Dag-Hammarslgöld-Weg 1+2,6236 Eschborn 1 


Wir sind: 

Wir suchen: 


Ein namhafter Hersteller modernster 
CNC-Rundschieifmaschinen. 


Zur Ausweitung unserer Verkaufsaktivi- 
täten einen 


Verkaufs-Ingenieur 


Wir erwartent 


Gute englische Sprachkenntnisse, Be- 
reitschaft zur Reisetätigkeit. 


Bewerbungen an; ELB-HEID-MSO GmbH 

Postfach 10 07 64 
6050 Offenbach/Main 1 

Telefon 0 69 / 84 00 02 - 23 


An-pair-Senrlce 

vermittaHr noch Ai^pairStaWon 
in Eurapa/USA^undeerepu- 
blik. 

TeLOSa^/aSSM 


ftotoe ficiwi ilneitiir 

(an TDM ohne «LOuefiU] in KBln 
audil fOngäran, ciynanilKfMn AuUen- 


Mr, 6ei Erfolg tfnd PartnendvA 
Agantumnäral 


.. j)ge in wwilgen Jah- 

nan quesi gmVirlnMBC. Zuechr. a Y 
TSB an WELT-Aterl^ tatfaeti 10 OB 64, 
4300- 


Au-pair-MädcbeB 


in Aachen dringend ge- 
sucht V. Arztfamilia m. 
2 kl. randem. 


Tel. 0 24 08/ 24 35 


iwd WirtiaaBwfw 
aucM «Inan gMtgnutBn 

RepraseiitairteB/in 

für VamnrWung und Obanaacttiaig von 
Qott- und Tenn1ewinnHBWniu«ii fei der 
BunctarapuMk DautacMand und be- 
natfibnrtei eui 


natfibnrtei europ. Linclvn. 

eoBle fljM Erfanning fen Umgang mit 

SreSan nrmen tabwi und Ober ein ora» 


OTB» 

ncaMortachee TUva lerfagen. Gnaid^ 
fk und Umwf ip pwi felu iL 


eewarburBnoaefiriRan'rteMwi Sie Mita 
LTSäwV 


WB.T-VWiag, PeettnMi 
100064, 43 ana 



Spitzentechnolögie - Made in Germany: 
Sind Sie mit dabei? 


Die Digital Equipment Coiporadon - kuiz: DEC - zählt zu den 
weltweit fuhie^en Computerh^teliem. In Deutschland haben 
wir über 20.000 der weltbekannten VAX-Systeme mstalliert 
In Kanfbeuren im All^u liegt unser eun^>äisches Zentrum fiir 
Masseospeicher. 

Unser technologischer Vorsprung das maiktgerechte Konzept 
sowie die kompromißlose unseter i^diikte sind eine 

Heiansfbrdeiung für unsere Nfitarbeiter. 

Um unsere hochgesteckten Wachstumsziele zu erreichen, 
suchen vm ofahröne 


Technische 

Einkäufer 


*• I 


IhreAa%al>en: 

• pipjektoiientierte Uefer^tenausmhl und -betreuung.in enger 
Zusammenarbeit mit technischen Ab teilungen 

• EinkaufvonProdukhonsinatenalbzw. Investitionsgütemfur 
Computerperipherie 

• Beobachtung und Analyse der internationalen Beschafiungs- 
iQ^kte 

• Mitgestaltunganeinerzujain/tsQrieatierteo 
Einkauiskonzeption 

IhrProfil: :■ 

kaufinannische/technische I^hschulausbildung, 
idealetwdse als Wirtschaifsingeniem/^etriebswii^ mit 
technischer Ausrichtux;^ 

e Ezfähamg im EinkaufvoaZeichnuogsteilen und in der 
Materialdisposition 

• Sicherheit im Auftreten und in der Vechaodiungsfuhnmg 

• kpmmunilcatioDSShigeEn^lischkermtnjsse 


* 


LIEBLERINSTITUr 





Heischwirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 


o 

Of 

<6 


Norddeutsche Fleischwarenfabrik - 
eine der besten Adressen 


o 

«6 

c 


O 

0) 


o 

iE 


Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Fleischwarenindustrie im Flrmenverbund 
einer internationalen Gruppe mit bundesweiter Marktbedeutung und nennenswerten 
Eifolgen im in- und Ausland. 

Die gute Qualität unserer Produkte utkI moderne Fertigungsmethoden bilden die 
Grundlage unserer stetigen Expansion. 

Wir suchen fQr die aus AitersgrQnden frei werdende Positkm den qualifizi«^ 
Nachfolger 


CB 

o 


9 

I 

« 


Betriebsleiter 


c 


(S 


c 

> 

«9 


Direkt dem Geschäftsführer unteretelK, wird es Ihre Aufgabe sein, die Gesamtverantwor- 
tung für Bnkauf, Technik und die Produktion mit über 400 Mitarbeitern zu Übernamen, 
wobei ein Team erfahrener Fachleute Sie dabei unterstützen wird. 


m 

n 


g 

*o 


Neben einer Ingenieur-Ausbildung erwarten wir fachliche Erfahrung aus der Fleisch- 
waren- oder Lebensmittel-Industrie, Organisetionsvermögen urxl ausgepr^te Füh- 
runge-Qualifikation. 

Sinn und die Fähigkeit zu planerischem Denken und Handeln sind unerläBllch. 

Die englische Sprache sollte beherrscht werden. 

Wenn Sie bereits in ähnlicher Aufgabe bewiesen haben, daß Sie einen Geschäftä}ereich 
dieser Art managen können, dann bewerben Sie sich bei uns. 

FQr Fragen im Zusammenhang mit unserem Angebot steht ihnen Frau Keiimann vom 
LIEBLER INSTiTUT zur Verfügung. 

Bitte, rufen Sie sie an: 


o 

£ 

JC 

o 


UBifRiNsmur 



Erstes Beratungs- und Trainingsinstitut für die Fleischwirtschaft 
Geschäftsbereich Personaiberatung - Frau Keiimann 
HerzogswafI 6, 4350 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 / 18 11 47 
(nach Feierabend und am Wochenende Tel. 0 23 65 / 8 21 44) 


DSÜBSI 

Computersysteme 


Unser Arbeitsstil ist infbzmell imd lestun^rientieit. Zu uns 
passen Mitarbeiter, die Fieiiaunr für eigene Ideen beanspruchen 
und auf deren Engagement wir bauen können. 

Wenn Sie ferner die Möglichkeiten eines attraktiven Freizeit- 
angebotes nahe den alpinen Winter^>OTtregionen, den 
bayerischen Se^ und der W^tstadt München nutzen wollen, 
dann senden Siclhre aussagö^gen Beweibungswterlagen 
Z.H. Herrn Willy Goctz, Tel 063 41/91-1125,' Sudetenstr. 5, 
8950KaufbcuTaa 



Unternehmen mittlerer Größe mit Sitz im norddeut- 
schen Raum sucht einen 

Direktionsassistenten 

(Di|ri.-Kfm., grad. Betriebswirt o. 5.) 

mit praktischen Ifonntntssen im Finanzwesen, in 
Personalführung und im EDV-Bereich; Alter bis ca. 

40 Jahre. 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Gehalts- 
voistellung unter A 7557 an WELT-Vertag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 

^ Wk sind eih%ifomehmen dar professionellen Nach- 
:4lchtentechn1lc Wir entwickeln und produzieren Gerä- 
te, die auf der gnamten Welt eingesstzt werden. Zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Entv^cklungs-Ingeiiieur (FH) 

'jsr Schlichtung Nachrichtentechnlk/Etektronik. Der 
Ideaie Bewerber sottte eine Lehre als Rundfunk-- und 
ßemsehtechnitor absoMeit haben und mehrjährige, 
fmierta Erfahrungen in der HPTechnik beätzen. 

. ^ffftliche Bewerbungen an 
pfC. Electronic 

Produktionegesellschaft mbH & Co KG 
HefdenkamiMweg 74, 2000 Hamburg 1 


X 
^ . 


-X'.. 

d' 


iä 


/ 





Johann Chiaradia 




Chance für einen engagierte^ k^Mfmännischen 
Vertriebsmann/Minerat^ 


der dsn vorhandenan Kundenstamm pflegt und weiter ausbaut. Unw Klient bt ein anerkanntes Unternehmen 
der Mineralöibranche. Für das Büro in SaarbrOeken suchen wir Sie, den ; 

• 4 :'••••• 


Kaufmänniscl^ Leiter 




Sie werden als kaufmännischer Leiter die volle wirlschaftliclw Ergebnisreiwitwortung tragen und durch 
akdvee Marketing und professionellen Vertrieb diese Niederlassung mit dem Geschäftsführer leiten. Diese 
unternehmerische Aufgabe erfordert einen fachlich und persöiäich Qbarzeiigenden Kaufmann. 


Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so erwarten wir gerne Ihre aussagefähige Bewerbung und 
Efnkommensemvartung an die von uns beauftragte UnCemehäwnsbaiatung. Herr Dtiaradia steht Ihnen am 
Samsfog von 15.00-17.00 Uhr fQr telefonische VorabinformaUOnen zur Verdung und bürgt für veitreuiiche 
Behandlung aller Kontakte. Tel.-Nr. 02841/ 3 42K. " 


Personal & Hanagefflentbefatmig - Chiaiadfa- Postfach 13 12 • 4130 Hoen 1 
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Kosten- 


und Ergebnisrechnung 

Für unseren zentralen Fachbereich Rechnungswesen und Steuern suchen wir 

Diplom-Kauf leute/ 
Diplom-Wirtschaftsingenieure (Uni) 


zum weiteren Ausbau unseres internen Berichtssystems. 


Aufgabe: Monatliche OV-gestOtzte Erstellung und 
Analyse der Ergebnisrechnung. Bearbeiten von 
Bewertungsfragen, Entwicklung dezentraler EDV- 
Anv/endungen auf PC. Pflege und Weiterentwicklung 
der Kostenrechnungssysteme,- fachliche Betreuung 
in- und ausländischer Beteiligungsgesellschaften 
auf dem Gebiet der Kosten- und Ergebnisrechnung. 

Qualifikation: Abgeschlossenes Hochschulstudium 
mit den Schwerpunkten Industriebetriebslehre, 
Controlling und Informatik - möglichst mit Erfahrung 
in den entsprechenden Arbeitsgebieten gute EDV- 
und Fremdsprachenkenntnisse sowie Bereitschaft 
zur Auslandstätigkeit. 

Oer künftige Arbeitsplatz befindet sich in unserer 
Hauptverwaltung in Frankfurt am Main. 


Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an unser Personal- und Sozialwesen - 
Außertarifliche Mitarbeiter (PS-AT). Für weitere 
Informationen steht Ihnen Herr Rainer Gottwald, 
Telefon 069/ 218-2176, gerne zur Verfügurtg. 


Degussa AG 
WelBfrauenstraße 9 
Postfach 110533 
6000 Frankfurt 11 

Degussa ^ 





I Oiganisations 
Partner 

Orgonisafonsparfr^ 

Sandlkornp3 

2060 BodOUesloe 1 


OrganisationsPortner ist ein gr^es Serotungsunter' 
nehmen für moderne Untemehmenssteuerung. -plo- 
nung und -obrechnung Im Norden der Bundesrepif- 
blik. Unsere Softworeentwtcldungen werden von 
führenden Unternehmen aus dem europäischen 
RoLsn auf GroBrechnem edler maßgeblichen Her- 
sfetter eingesetzt. 

Zum Ausbau ureeres Bereiches Conrrollin^ysteme 
suchen wir eine/n 

Vertriebsbeauftragte/n 

für den Innendienst. 

AüfgcdDenschwerpunkte sind Teietonakqüise. die 
Aurderettung von Vertriebs- ind Schuluigsunter- 
logen i/td die Vorbereitung von Semnor- und 
Schulungsveronstottur^gen. 

Wirerwaten 

• Redegewandthetf und sicheres Auftreten. 

• im Reimen des Studiums oder der Proxis qmot- 
bene GrLTKflcenntnisse zu den Themenberefchen 
ControHirig und Datenverarbeitung 

• überdundischnittifches Engagement. Teamfähig- 
keit und Eigeninitiative. 

Wir bieten Ihnen Einarbeitung In cfie spezifischen 
Themensfelunoen urBererBronche. ausgezeichnete 
Eritw)cMurigsrriö£^lchke(ten in Vertrieb und Beratung 
sowie optimale Arbeitsbedingungen in eirtem mo- 
dernen Bürogebäude zun .Wohirühlen*. 

Ihr Einkommen bestimmen Sie zu wesentlichen Teilen 
säbst. 

Oie Bewertxmgsinterlagen richten Sie bitte an Frau 
Berott. dfe Ihnen auch gern weitere Informationen 
gibt - Telefon 04S31-804213. 

Diskretion wird selbstverständlich zugesichert. 


' — - • - ^ ••>>1 %r -L^ .1. • i 

Der Senator für 

Bau- und Wohnungswesen 


B 

E 


U 


1 


Stellt zum 1. Mai 1987 


Bau- und Vermessungsreferendare (-refereudarinnen) 

ein. 

Anforderungen: Diplom-Hauptprüfung der Fachrichtung Architektur 
oder Bauingenieurwesen (insbesondere Vertiefungsrichtung Sied- 
lungswasserwesen bzw. Wasserbau) bzw. Vermessungswesen an 
einer wissenschaftlichen Hochschule. 

Interessierte Bewerber können nähere Auskünfte von Frau Herfurth 
unter der Telefonnummer (030) 8675092 erhalten, 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 7. Januar 
1987 unter der Angabe der Kennzahl 8688 an den Senator für Bau- 
und Wohnungswesen - l B 23 Württembergische Straße 6, 1000 
Berlin 31, erbeten. 



Landesversidierungsanstalt 
Westfalen 


Oie LandesvarsichenifigMnsialt Wwttalen sucht für ihre FacMtlinik Saiserai Bsd 
Satzullen 

eine(n) Lettende(n) 

Schwester/Pfleger 

(VeigttBflssmnM Kr Viu BAT) 

für dM serbstifldige LsRung des Pttegadienstas soww hier die Organisaiien des 
hauswiriscftsfUiefian DietWes. 

Oie Fachklinik SabMsl ist «ne fiehwefpunkiklinilc sut RehsbiiiUtion lüfierwiegend 
AnsetiluS^Milbenandlunaan) «an Heo*. KreisleuT- uns QeisSknnken Neben «nar 
grofien Therapieabteilung Mrhjgt dis Klinik über samiltche erforderliclwn diagnosti- 
sehen EinrKhiurtgen «neehlieSieh ktaBplStzen lür ftetiits- urv ünksl>erzkatheier. 
Coronarangiograpnw, penphere Angiographie und digrtareSubtraktionsangiognpha. 
Wir erwarten: 

- menschlich quallfiziena, kooperaive Personiiehiiart 

- Aufg^enlosssnheil gs^über ProBiemen der Rehabilitatioh 

- langfShnge und «ieieeiiige fierutserfahrung m teitertoer Steilung unaoder 

- abgesenioasene ZusattausBildung für dn Leitung des Pfiegediensias 

- Organisuiotaialertt. DuTChaebungmnnögen, Geschick in d« M>tafteiCa(tüK(ut\g 
Wir bieten. 

- Tätigkeit rn einer gra&ügrg ousgeststtnsn. laehlitft gualifeierten 
SchwerpünktkJlfiik 

- angenehmes Arbeiiswina m «nem Krea engagierter Miiarbeiterrnnen urtd 
MiUrbemr 

- Teilnahme an Fortbildungsveranstahungen 

- alle übliehan Sazulletftungen des bttemJichen Oienstes 

BkI Salnflen (SO ODO Einwohner] M ein malertachea StArftchen in reovolier lend- 
achalUlchar Umgabunii und vwketirMürttUger Lage. ZahlreicM groBere SlAdia wie 
a B Bielefeld oder Hennover sind über d« nahellegGrxSa Autobahn beauam au 
erreichen. Alle wcMiertührenden Schulen befinden »ich am OiL 
Bewerbungen rfchlen Sie bitte an: 

H«rm Prof. Dr. med. C. Köhler 
Chefarzt der Fachklinik Salzetal 
Alta VloUtoer StraBe 1 
4902 Bad Salzuflen t 
Telefon 0 52 22 / -18 62 01 


Magnat, der Hersteller innovativBr Produkte der UnterftaJ- 
tungselektronik, sucht einen 

REGIONALVERKAUFSLEITER 

Nord (ScMeswig-HoIslein, Ntodenacfieen, Tefie NoFdrfwln>WestMens) 
Sud (Baywn, Baden-Vramernberg, Heaeen, Rhelnland-Ptalz) 

zum Verbleb einer neuen Elektronik-Marke auf dem Hifi- 
Sektor. Eine Produktlinie von höchster Qualität, sehr 
gutem Pr^e-Leistungs-Vertiättns und modernst e r Tech- 
nologie. 

Wir suchen nicht nur den Verkäufer, sondern eine kreative 
Persönlichkeit, die mit Elan und Obeizeugung in einem 
harten Markt unsere Ziele durchsetzen kann. 

Ihre zukünftigen Gesprächspartner sind Profis im Hifi- 
Bererch urkf erwarten den Profi im Produktbereich. 

Für diese weitgehend selbständige Position steht Ihnen 
eine erfahrene Vertriebsorganisation zur Seite. 

Wenn die Aufgabenstellung Sie reizt dann erwarten wir 
gerne Ihre auräagafähigsn Sewerbungsuntertagen. 

3 Magnat Electonik GmbH A Co. KG 



KeNinstr. 1-3, 5000 Köln 50 


Wir sind ein expansives Uniemehmen im Bereich Heizung, Kühlung. Lüftung und gehören zu den 
führenden Herstellern innerhalb dieses Marktes. Die stark innovativ geprägten Akthrrtäten drucken 
sich aus in permanenter Entwicklung mit dem Ergebnis, daB rteue Produkte sehr stark das 
Verkaufsgeschehen beeinflussen. 

.Aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung und der ehrgeizigen Pianung für die Zukunft ist für 
das Gebiet 


Hamburg - Schleswig-Holstein 


die Position eines 


Außendienstmitarbeiter 


:u besetzen. 

Primäre Zielgruppe ist der FachgroBhandel. Ebenso 
wichtig ist die Kontaktpflege zu bedeutenden 
Keizungsinstaliaieuren sowie Planungs-. Ingenieur- und 
Architektur-Büros. 

Es wäre von daher wünschenswert, wenn der gesuchte 
neue Mitarbeiter Helzungstechniker ist oder aus dem 
Bereich KeizungsfachgroBhandel kommt 


AuBer einer sicheren Existenz ist eine 
den Aufgaben entsprechende 
groBzügige Vergütung vorgesehen. 

Ein Firmenfahrzeug steht zur 
Verfügung, das auch privat genutzt 
werden Kann. 


Wir bitten um Ihre Bewerbung, welche wir 
selbstverständlich vertraulich behandeln, 
elnschi. Lichtbild. 


vn'.'<!^!i}i«ri--Vorkleii]unr;en.'linti.'illur FuRbodenncipinq 



Predahtc fär RcizBOSf Kiblmgi lüftaig 

H. KamBnaan Gfflbli 

NsCfach UM, 4450 Uasen I 

BodenKanaihciZiiii{)i!i] Ventilalo;liQnaelr,oren * LutRitiitzer 


Ihre Slodluier 


Wir alnd das kommunal« Veraorgungsuntemehmen der 
Stadt Woffsburg (130 000 Snwohner) für Strom, Gas, 
Wasser, Femwärme, Personennahverkehr, Bäder und 
Forschung. 

Unsere Verkaufsabteiiung su^t zum baldigen Eintritt 
jeweils eine/n 

EDV-Organisator/in 

für das von uns entwiekefte 
Verkaufs-Abrechnungs- und 
Informationssystem 

Zu Ihren Aufgaben gehört auch die Weiterentwicklung 
und Anpassung des umfsmgreichen Systems sowie der 
Verkauf der Software mit Einsa&betreuur>g und die 
Schulung anderer Anwender. 

Sie sollten eine Ausbildung als staatl. geprüfter 
Betriebswirt und möglichst mahrjährige Beruterfahrung 
haben. 

Sachbearbeiter/in 

Vsrkaufsabrechnung Fernwärme 

mit einer Ausbildung als Fachwirt odereiner 
gleichwertigen Ausbildung mit möglichst langjähriger 
Berufserfahnjng. 

Wir bieten 

- selbständige und verantwortungsvolle Aufgabengebiete 

- sichere Arbeitsplätze mit einer Bezahlung nach BAT 
und gute Sozialleistungen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen umgehend an 


Stadtwerke Wolfsburg AG 
Personal- und Sozialwesen 
Postfach 10 09 54 
3180Woirsburg1 



Stadtwefbe 

Wotf^r^AG 


WGZrBANK 

Wesioeutsche^ ^ 

Genossenschafts-Zentralbank eC 

Wirsind diezentraltonk Wr rd 6M 

spar- und 

Bilanzsumme von 25 Mrd. OM Mwie ^ Münster zählen wir zu den - ;= 

Niederlassungen Düsseldorf, Koblenz uro wiunw« 

großen regionalen Banken in Deutschland. 

Unsere OrsanisationMbteilu^rigsucMf^^^^^^^ 

Hardwarebetreuung in den Niederlassungen uuswsfw 

eine/n 

,,.li„,lerte/ninHIRSM»SAlim«l 

zum Aufgabenbereich gehört die 
Steuereinheiten. Terminai^temen und 

Weiterentwicklung und Dokumentation des TP- und 

sSbständige und systernatische Arbeitsweise sowie umsicMigesufta 
freundliches Auftreten setzen wir vor^s. . : - . 

Eine gründliche Einarbeitung und fachliche Weiterbildung sind 

gewährleistet. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und soziale 

wie sie In einem Haus unserer Größe üblich sind, . ; . 

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Late^uf. 

Zeugniskopien, Lichtbild) an die ■ „ .•L; .. 

WESTDEUTSCHE GENOSSENSCHAFTS-ZE^ALßAMK^ ; ; 

Personalabteilung ; 

Postfach 61 67 . . ... • 

4400 Münster 










Wir Sind ein bedeutender Hersteller technisch hochwertiger KretselF^pen und 
gehören dem Schweizer Sulzer Konzern an. 

Für unser Verkaufsbüro Hamburg suchen wir einen erfahrenen 

Verkaufsingenieur 

für den Außendienst. 

Sie verfugen über eine Ausbildung als Schiffsingenieur und haben gute englische 
Sprachkenntnisse. Erfahrung im Sonderschiffsbau und mit Kreiselpumpen wären 
von Vorteil. 

Die ausbaufähigen Aufgaben erfordern Beratungsstarke und ein hohes Maß an 
Eigeninitiative. Bei einer entsprechenden Qualifikation ist auch die Obemahme von 
Fünrungsau^aben möglich. 

Wir bereiten Sie auf Ihre Aufgaben In einem mehrmonatigen Ausbiidung^rogramm 
im Stammhaus Bruchsal vor. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabe des frühEistm^lichen 
Eintrittstermines an die Personalabteilung der Sulzer Weise GmbH, Industiiestr. 29, 
7520 Bruchsal. 

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Herr Harald Richter. Tel. 07251/76325. 


SULZER WEISE GMBH 

IndustriestraBe 29 ^ 7520 Bruchsal 
Telefon (07251) 760 

Ein Unternehmen 
des Sulzer Konzerns 






MAIIfTEIIAIfCE IIIAIU6ER OR SUPERUflENDEHT 

(jerman. 36. with 8 y eais experienoe in predictiv maintenance 
and highly qualified in Vibration analysis seeks a new Posi- 
tion somewhere in the Far East Since 5 years and still 
working in a Middle East gas production plant. 

Ang. u. B 7558 an WELT-Verlag, Post! 10 06 64, 4300 Egs«>n 




Vertriebsleiter 

Schwerpunkt Export (54 J.), perfekte englische und französische 
Sprachkenntnisse, etwas Spamsch, langjährige Ausländser fahrung 
Asien, USA. Naher u. Mittlerer Osten, Europa. Budget- u. Absatzpla- 
nung, leitende Tätigkeit in führendes Unternehmen der deutschen 
iDvestiüonsgüter-Industrie. Brstklasage Referenzen; sucht neuen 
Wirkungskreis in NRW. 

Zuschr. erb. u. W T553 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dipl.-Vollcswirt und Hovard AMP 

48 J. mit fund. Fühiungscrf.. Controlling, Einkauf, 
MarkeL, ControIL von in- und ausL TochtergesellscL.»«. - 
verhandlungssicherem EngL, sucht neue verantwortungsvolle 
Aufg. Absolute Diskr. zugesagt. Zuschriften unter U 7377 an 
WELT-Verlag. Postfach IQ 08 64. 4300 Essen. 


Bootsbau iotoressiert mich! 

Versierter, diplomierter Kaufmann d/e/f/L CH-Bürger, 27 J., gegen- 
wärtig in leitender Stellung tätig, begeisterter Segler (Schweiz. 
B- L i z enz ), möchte in der Bootsbaubianche Fufl fassen. Beste Refe- 
renzen. Sind Sie interessiert? 

Detaillierte Angebote an Chiffre 25-118 291 an Publlcitas. Postfach.- 
CH-6002 Luzern. 




Quaimzleite Controller sind Mangelwaro 

^ WELT- ain 5. 12. 1986. Gute Leute mit Erfahrung sind auf 
Artetsmwkt aber rar. Ich. Engländer. 43 J., iSJahre als 
Wlrtschafep^er, Controller und Pinanzdirektor in Deutschland 
su^ eine neue Herausforderung in einem international orien- 
berten Unternehmen, bevorzugt Grooraum Hamburs. wtm i 4 87 
oder spater. Zuschr. erb. u. C 7589 an WELT-Verlag, PoST 10 « M 
4300 Essen. ' 


Scfndngsleiterfai 35 / 
KosneUk, BDX-Di|ih)in 

Jahrelange Ertafarung in der Kosme- 
til^ und Verkanfaschulunz von Wle- 
derverkaufem u, Verhaufalelierln. 
auch äbeiregiOBal tätig, mit ela. Kos- 
raeUlE-PnjcLs, taöebte unen FlSiekei- 
len neue ZnpuJse geben. Angebote un- 
ter ü 7551 an WEJLt-verSft Postfach 
lflOS64.4aM Ei».f 


Konstluicteur 

^ UaachineDbautechoi]», verh.. 1 
Kmi sucht zumi. 4. 87 neuen Aufga- 
benbereich Im KonstniktionsbOra Ma- 
VgrrichtungBbau. Entwldc-i 
npfr_Q>cbt ortsgebundeo. Angeb, anter 
X jS 54 an WELT- Verlag. PwUaeb 
10 OB 64. 4300 Essen. 


Handelsvertreter 

36 Jahre, sucht zum 1. 1. 1087 für den 
Baum Nordihein-WestfaleD nmae 
Produkte aus der Sportbraoebe. 

Gute Kontakte voniaaden. 
Langjährige Erfahrung in Verlaut 
Kuodeobefatuag und -beträiung 
Ang. erb. a E 7649 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




DipL-BetriebsWirt 

mit gT\gHw»Kfc gpntoia*c T> EDV- 
Ausbildung in BASIC COBOL 
Datenbanken, Assembler, IBM 
4361. SSX-VSE, CZeS-VSAM 
ICCF, sucht ab sofort od, z..l. L 
1987, neuen Wiikungskieis L 
kauäiL- oder Verwaitungsbe- 
reich. Angebote unter Y 790 an 
WELT-Verlag Postfach 100864, 
4300 Essen. 


t*'‘. r: 


Ümgmb um dmmm » Medewairisehe 
PMüppiain 

sucht VoUzeitsteOuag als Sndenoäd.^ 
Chen fOr IhretLMe^wudis unter 6 Jah- 
ren. Zuschr. etb. u. D TS60 an erSLI^ 
Verlag Postf. 10 06 61 4300 Emen. 


SchlffsbetriebstediBiker 

33 J., 5 J, ltd. &ig auf gnBon Seeschlä-. 
fen, Erfahrung in Wertuag my* In-j 
standsetziing von llasditnea- und' 
Pampfanlagen. SMetro- und Blima- 
lechnik. Ver hnndh j n g sgesdri ck, • suehi 
verantwortiingsvwle PositinL 
Zuschr. cxb. u. Y 7555 an «ELT-Vertegi 
/Pt 10 08 01 4300 gfy« - 


Reisobeglfliterhi/ 
OeMUscboftsdoRie 

gliscb-/q>asjsch8prechefld,' gepfL 
Erseheinui^ kontaktfreoidlg'bietet 
mAk ITOtti^eiL 

Zuschr. erb. u. V 7SS2 aa WSÜV 
Verlag. PL ip 08 64. 4800 


30 j., Techniker m. kaufarihBisdioiaf-'^ 


Hlnteirauiid,. 6 J. AuflencBsasteifi^ 
niDg ftganisation u. VedandÜngsi^ 
lenL dynamisch, kreativ, iesaiieiiei»‘> 
Uert, ErfshroBB in HsbM ik 'Iläüiklil' 
sucht tat Raum tfBW ab 9. L 1997-elDen 
neues Vemnt«rartinipfa;He4dfc. • 
Ang g B 7634 an WELT-Vnlaa; PhstE 
1006614300- 


piploBi-KoQteW 

30 j.. SifahruBgen im PecaOäat^'.il-'^C^. 
eoalsationsweseii, Siiiiaitf uadLMär; 

sacht neues Autgabepgd^', V 
Zuschr. ut E 7U1 MtWS^VecbVi, 
Postf. 10 08 ^ 43<KHgs»^:y 
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A dalbert Stifters «Der heilige 
Abeid" ist für mich die schon* 
ste Weihnachtsg^chichte in 
deutscher Sprache. Sie ist vor 
kurzem in bibliophilen 
und dennoch nicht teuren im an- 

gesrttfpen Artemis-Veriag neu herausge- 
kommexL Es handelt sich dabei um iSe Ur* 
fassung der Geschichte, die der Dichter 
i dann unter dem Titd «Bergkristall” in den 
Band „Bunte Sterne“ aulkenommen hat 
BmHs in den ersten Sätzen beschwort 
der ÖBtetTeich«' Stifter die IZeit unxniitdbar 
nach da* Wlntersoanatwende. die E^enart 
des Festes im Riagaides Kirchezüahres; 

„So wie in manchen, von^glich in prote- 
stantischen lÄndem, ^ *1^ vor dem Ge- 
burtsfeste des Henm da Christaboid hdßt 
Sa heißt er in i’iäen katholischen Gegoiden, 
namentlich in den schönen Gauen unseres 
engeren Vaterlandes, voizugswöse da hei- 
lige Abend, so wie da darauf folgende Täg 
da hdlige Tag heißt und die dazwischen 
1 hegende Nacht den Namen WeUmacht führt. 
] Es wird aügemein bekannt sein, daß die 
luthoUsche Kircbe den Christtag mit ihrer 
aller^ßten loKhlichen Feia begeht, ja. 
BWB^ikiaß in den meisten ihra Gemeinden schon 
die Mittonachtsstimde. als die Geburtsstun- 
de des Herrn, mit prangenda Nachtfeia 
geheiligt wird, ai da die Glocken durch die 
stille, finstere, wintertiche Mittonachtluft 
laden, und die Bewohna mit Liditem oda 
^ - -t auf dunkdn. wohlbekannten Pfaden aus 

schnedgen Bergen, an bereiften Wäldern 
vorbei und durch knarrende Obstgärten zu 
,, , f da Kirche eilen, aus da die feierlichen Töne 

' kommen, und die aus da Mitte des in beei- 

ste Bäume gehüllten Dorfes mit den langen 
beleuchteten Fenstern emporragt“ 

Es sind dies echt Stiftersche Satze, die 
den auf Genauigkeit bedachten Naturbeob- 
achter veiraten, der das. was er sieht in 
manchmal etwas langen, umständlichoi, um 


^^A6griia£^5 und Sekmenir 
üekstes befindet sich dickt 
neben dem Holdesten und 
Sekonen 


nicht zu sagen: pedantisch scheinenden For- 
mulieiungen zu fässea versudiL Diese £i- 
gentunüichl^ hat Adalbert Stifter schon zu 
^ Lebzeiten den Ruf d^tzageo, daß a lang- 
^ H-eiüg sei. Eine kleine Scher von Lesern 
■ ■ ^ freilich, zu denen auch Nietzsche gdwrte, 

bewuiidat diese Art dingfrommen und 
wirklichkdtsandacbtzgeD Schreibens, seine 
mit soplattoi Wörtern wie „Realismus“ oda 
gar „Naturalismus* völlig unzurdchend ^ 
. - ' komzeichnete dichterische Haltung gegos- 
über den Erscheinungen da Wdt 

Stifter ist in eioetn uns Modernen kaum 
mehr recht verständlichen Sinne da Dich- 
ter da fViedens. Br ist cs nidit so sdur 
deshalb, weil a imxna -wieda friedfertige 
und friedliebende Gestalten beschreibt weil 
, sich in seinen Waken zahlreiche Aussagen 
; ' / finden, die den Krieg für ein Unglück eiklä- 

f' ivn. für etwas, das dem zu wahra Mensch- 
lichkeit geläuterten Menschen widonatur- 
lich ist. ^gdtthiaga nicht um die vorder^ 
grundig ob Stifter ein „Pazifist“ im 
politisch-ideologischen Sinne wa (ich ^u- 
.f* be, daß er es nidit wair), oda daß a insbe- 
sonore iinta dön preuflisch-österreichi- 
' sehen Krieg von 1865 , da zum Ausscheiden 

Östeirvichs aus dem Deutsdieo Bund führ- 
te, bis zur VenwäOüag litt Stifta ist vor 
allem deshalb da Dichta des Friedens, 
weil, uie Hennaiui Augustin mit Recht sagt 
seine Pichtpng da Fii^e selbst ist Stifters 
Dichuu^ redet nicht nur vom Frieden, sie 
, fordert ihn nicht, sie predigt ihn nicht son- 
j . ■" dem: sie ist da JFViede. 

- Wo andere den Frieden beschwören, va- 

herrlichöi od« als Programm aufsttllen. da 
fuhrt Adalbert Stifter den L»er semer Bü- 
cher hinein in einen Frieden, wie ihn kein 


Der Heilige Abend im Bergkristall 

Weihnachten feiern mit Adalbert Stifter, dem Dichter des Friedens und der Natur 

Von GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


Politika und auch kein Friedensapostel zu 
M-hpnirpn vermag. Wa sich in das dichte- 
rische Universum Stifteis hineinbe^bt da 
wird aufgenommen von einem Frieden, da, 
weit üba den menschlichen Bereich lünaus, 
die gesamte Schöpfung durchatmet und 
biTgt Es ist dies wie da Widerschein jenes 
uranfängUchen Fliedens, von dem manche 
Religionen, danmta auch die christliche, in 
Bildern und Gleichnissen künden, und den 
das Weihnachtsfest als eine künftige Mög- 
lichkeit den Menschen verheißt Daß Adal- 
bert Stifter, da Dichta des Iriedens, keine 
sentimentale Natur und kön Idyllika ist 
kaim dem sorgfältigen Lesa nicht entgehen. 
Weihnachten, das Fest des iViedens, erin- 
nert an die Cteburt eines Kindes, und es ist 
deshalb recht eigentlich das Fest da Kinda. 
Adalbert Sti^ hebt dies in seina Erzäh- 
lung „Da heilige Abend“ besonders hervor 

„Ebenso bekaimt ja durch alle Länderda 
Christenheit noch weit bekannta wird es 
sein, ^ man den Kindon die Ankunft des 
ChristioDdleins - auch eines Kindes, des 
wunderbarsten, das je auf der Welt war - als 
ein heiteres, glänzendes, feierliches Ding 
zeigt das auf alle Zeiten fort wirkt und oft 
nodi spat in den Jahren des Mannes bei 
trüben, schwermütigen oda rührenden Er- 
innerungen gleichsam mit den bunten, 
schimmenulen flttichen durch den öden, 
traurigen, ausgeleerten Nachthimmel 
fliegt . . .“ 

Es ist kein Zufall daß vni beim Lesen von 
Adalbert Stifters Waken imma uieder auf 
das Wort „Ding“ stoßoi. Es taucht bei ihm 
auch in Zusammentöngen auf, in denen es, 
jedenfalls auf den ersten Blick, befremdlich 
wirkt Wörde es ein Schüler so verwende^ 
dann müßte er damit rechnen, daß sein 
Deutschlehia ihm Unbeholfenheit des Aus- 
drucks ankreidet Die Ankunft des Christ- 
kindes, so sagt da Dichter, wird den Kin- 
dern ein heiteres, glänzendes, feiali- 
ches Ding“ gezeigt ln da Erzählung „Zwei 
Schwestern“ erwacht da Gast eines einsam 
gelegenen Anwesens von den Klängen eina 
Violine: „Es lag in dem Spiele ein Schmerz 
und eine Sehnsucht die so einleuchtend 
ausgesprochen waren, daß man sah, das sei 
nicht ein vorgebildetes und vorgespiegeltes 
Ding da Kunst sondern das sei aus dem 
wirMichen, bitteren, er&hienen Leben her- 
genommen.“ Im „Nachsommer“ sagt der Er- 
ähto Heinrich: „Die Ehrfurcht vor den Din- 
gen, wie sie an si^ sind, wa bei mir so groß, 
daß ich auf das sah. was die Dinge nur für 
sich forderten und w^s ihra Wesenheit g^ 
mäß war.“ An anderer Stelle meint da Frei- 
herr von Risach in demsdben Roman: ..Wa 
weiß, wie es nüt diesoi Din^n ist und es 
«'iid hier wie überall gut sein; Ei^bung, 
Vertrauen, Warten.“ & kann aba auch, 
scheinbar ganz banal heißen: „Ich hatte das 
Ding längst vergessen . . .“ 

Es wäre lohnend, einmal üba dieses Heiz- 
wert Stifters nachzudenken. „Ding“ be- 
zeichnet bei ihm keineswegs nur körperliche 
Gegenstände oda Sachen, sondern noch 
weit auch Vorgänge. Ereignisse, Cte- 
danken. Vertiältnisse, Tätigkeiten, Begine 
oda Ideen. Jüles dasjenige, das körperlich 
oder geistig (Gestalt onnimmt und damit in 
die Wirklichst eintritt kann von Stifter als 
Ding bezeichnet werden. Es wird ihm zum 
Synon\*m für das Daseiende überhaupt“ . be- 
meikt‘Jutta Kaysa in da Einleitung zu 


ihra kleinen Stifter-Antholo^e „Izn Ange- 
sicht der Dinge“ beim Herder Valag. 

„Da heilige Abend“ « und noch weit 
mehr die unta dem l^tel „BergkrisUll“ er- 
schienene v.nHfa<t<iin£ - Ist eine Weihnachts- 
geschichte. Er ist aber auch eine Dorfge- 
schichte, genauer; die Geschichte von zwei 
GebirgsdÖrfem, die dadurch vabumien 
sind, daß da Schuhmaeba von Gschaid die 
Tochter des in It^dorf tätigen Färbers ge- 
heiratet hat die zwei Kindern das Leben 
schenkt Die beiden Geschwister, da Knabe 
Koiuad und das jüngere Mädchen Susanna. 
stehen im Mittelpunkt da Erzählung, die 
zur Weihnachtszeit sjuelt: zwischen heüigem 
Abend und Christtag. 

EUnschränkend muß man jedoch sagen, 
daß sie im Mittelpunkt stehen durch ^e 
menschliche Anteflnahme. die ihre Not a- 
regt: Sie geraten auf da Rückkehr von ei- 
nem Besuch bei den Großeltern im Nachbar- 
ort in einen starken SchneefaU, irren vom 
Weg nach Hause ab und verbringen die 
ganze Nacht in eina Höhle am Rande eiiws 
Gletschers. Erst am nächsten Vormitt^ 
werden sie aus eisiga Valorenheit von ei- 
nem Hirten und anderen Beu'ohnem des 
Dorfes Gschaid gerettet. Der eigentliche Mit- 
telpunkt aba ist. vor dem Hintergrund der 



plötzlich verschneiten Landschaft, der hohe 
Beig mit seinen Eisspalten. GeröUstromen 
und Hölüen. In der Schilderung elementare; 
Natur, die den Xtenschen bedroht, ereeichi 
.Adalbert Stifter eine dichterische Sindring- 
lichk^ wie sie in da deutschen Sprache 
beispiellos ist. 

Man hat Stifter jahraehntelang als gemüt- 
vollen „Idyllika“, als spätromantischen 
Kleinmaler harmloser Prosabildchen abge- 
tan. Er wurde als Epigone Jean Pauls, als 
hausbackena Poet von Käfern. Butterblu- 
men und Siaubiadenregisteni beläcb^L Der 
seinerzeit bekannte Literarurhistcriker Juli- 
an Schmidt warf Stifter sogar .Mangel an 
sittlichem Emst“ vor. und noch in unse- 
rem Jahrhundert hat ihm der mairdstische 
Kulturphilosoph Georg Lukacs ..beschränk- 
teste Phüisterha.^gkeit“ attestiert. 

Welche Vaken.nung kommt in solchen 
Urteilen zum Ausdruck! Wer Acslbert Stif- 
ter aufmaksair. liest, dem kann doch un- 
möglich entgehen, daß auch seine hansonie- 
gesattigten Erzählungen em Logischer 
Grundion durchzirder. und daß das „Sa^.e 


Gesetz“, von dem er in der Vonede zu den 
„Bunten Stönen“ spricht kimm Gewähr fiir 
an erschüttenmgsfreies Dasein ohne Stuim, 
Härte und Unerbittlichkeit bietet Abgründi- 
ges und Schmerzlichstes befindet sich dicht 
neben dem Holdesten und Schönen. Auf 
düsterem Grund ruhen die humanen Ord- 
nungen. Zerstörerische Leidenschaften be- 
drohen Maß. Eintracht und die Hegungen 
gesellschaftlichen Umgangs. Eifersu^t 
Jähzorn und Selbstmordgedanken sind Mo- 
tive, die imroa wiaterkebren. 

Sogar da im Alter so abgeklärte Risach, 
da Herr des Rosenhauses im „Nadisom- 
mer“, bekennt in jungen Jahren, unmittel- 
bar nach der erzwungenen 'Dennung von 
da damals etwa siebzebnjähri^ Mathilde, 
mit dem Tod gespielt zu habem „Ich sah in 
das dunkle Innere da Schlünde und fragte, 
ob ich mich hinabwerfen so^ Das Bild 
meina verstoibenen Mutter mischte sich in 
diese schauaüche Vorstellung.” Der sanfte 
Obrist (in da JSlappe meines Urgroßva- 
tos“) war in seina Jugend ein berücbtigta 
„Spida, Raufer. Verschwender“. Wie sein 
junga Freund, da Arzt Augustinus, hat 
auch a einmal daran gedacht vor da Zeit 
aus dem Leben zu scheiden, jinfangs wollte 
ihn ermorden”, sagt da „Hagestolz“, als 


Adalbert Stifter (180S-18A8), 
der Handwerkersohn aus dem 
Böhmerwaid, gilt als eine der 
groSen Doppelbegabungen der 
deutschen Literatur: Nach abge> 
brochenen Studien der ^urispru- 
denz, der Mathematik und der 
Oeschtchte wollte er zunächst 
Londschoftsmoler werden, bevor 
er mit Erzählungen und Novellen 
erste Erfolge hotte. Am bekann- 
testen sind der aus seiner Zeit 
cts Schulrat Im oberösterreichi- 
schen Linz stammende, autobio- 
graphisch gefärbte Roman „Der 
Nachsommer" und dos histo- 
rische Werk „Witrko". 


a entdeckt, daß sein Bruder von dem Mäd- 
dien geliebt wird, das er selber zu ehelichen 
gedachte. 

Die Greuel des Dreißigjährigen Krieges 
vaheeren auch die Burg da beiden Schwe- 
stern im „Hochwald“: „Die Angst mit brei- 
ten schwarzen Flügeln senkte sich auf Tal 
und Wald“. Die Pest führt in „Granit“ (und 
noch mehr in der Urfassung: „Die Pechbren- 
oer“) zum Zabrechen sogar da ehrwürdig^ 
ten menschlichen Bindungen. Maßlose Ei- 
fersucht droht vorübergehend das Glück des 
phantasiereichen Malers Albrecht in den 
.Feldblumen“ zu vernichten. Entfremdung 
und Bruch von Liebesverhältnissen und 
Ehen kommen, in imma neuen Abwandlun- 
gen. im „Kondor“, in der ..Narrenburg“, im 
„.^ten Siegel“, im „Prokopus“ und im 
„Waldgänger vor. 

Unbegreiflich, daß ein solcher Autor je- 
mals in den Ruf eines vor den Nachtseiten 
des Daseins die Augen verschließenden 
Idyllikers geraten konnte! Ein Mann, da 
eine Zeitlang den Plan gehegt hatte, einen 
dreibändigen Robespierre-Roman zu schrei- 


ben und von doD das Wort stammt' „Wir alle 
haben eine tigeraitige Anl^ . . Ein Dicb- 
ta diMer Art kann unmöglich für die Ge- 
iShrdetbeit der menschlichen Existenz blind 
gewesen sein, wenngleich a nicht zu denje- 
nigen zählt, die sich wollüstig in da Darstä- 
lung des Aharti^n, Dösteren und Diabo- 
lischen suhlen. 

Wie sdir a um die unaufhebbare Abbäz>- 
gigkeit und Ausgesetztheit menschlichen 
Daseins wußte, zeigen auch einige seina 
eindiucksvolistai Naturschflderungen. Be- 
reits im „Kondor“, da ersten Stifterseben 
Erzählung, gewahrt die männliche Haupt- 
gestalt das Univeraum als einen „sebwaraen 
Abgrund, ohne Maß und Grenze in die Itefe 
gebend“. Eine sengende Dürre sucht das 
„Heidedorf' heim. Todbongeoden Winter- 
frost schildert die Jdappe“. Ein Blitzschlag 
läßt im Jlbdias“ das Judenmädeben sehend 
werd^ ein Blitzschlag tötet es. Gewitter 
und Übasebwemmungen gefährden die ah- 
nungslosen Kinder im „Kalkstein“. Hagd 
und Feuosbrunst wüten in da Erzählimg 
4$[atzaiBlter“. Man könnte aus Stifters 
Wak, sagt Emil Maka, ein ganzes „Lese- 
buch da Wetterkunde“ zusanunensteßen 
mit fesselnden, bis ins kleinste wirklich- 
keitsptreuen und zugleich dichterisch 
überwättigenden Daratellungen. Die 
vielleicbt eindrucksvollste steht in da 
Erzählung „Da heilige Abend* - noch 
weiter entfeltet in der „Ba^Eristall“-Fas- 
sung: 

„Es schien, als wäre hia eine unge- 
beua größere Lichtfülle, als in flir^ 
Tale, und dennoch konnte man nicht drei 
Schritte vor sich sehen; alles war, wenn 
man sidi so ausdrücken dürfte, eine ein- 
ige weiße Elnstemis durch einandg, 
und wegen da gänzlichen Abwesenheit 
jeden Schattens konnte man keine Dinge 
als Körpa sehen ... Das wußten sie 
wohl sefeon längst, daß sie auf irpinam 
Wege mehr gingen, weil sie imma Steil- 
heiten, an die da Fuß stieA auszuwei- 
cben hatten, und weil sie unta dem jun- 
gen Schnee, in dem sie wateten, keinen 
erdigen Boden, sondern etwas anderes 
empfanden, das wie altera gefinmer 
Schnee war... 

Wenn sie stehen blieben, wa alles still 
unermeßlich still; wenn sie gin gen, hör- 
ten sie das Rascheln ihra eigenen Füße und 
sonst nichts; denn die Massen des Himmels 
sanken ohne Laut, daß man auf der Erde 
ordentlich den Schnee wachsen sehen konn- 
te. Sie selber waren so bededkt, daß sie rieh 
von dem allpmeinai Weiß nirist ho'v'orho- 
ben und sich, wenn sie nun ein paa Schritte 
getrennt worden wären, einander nicht 
mehr gesehen hätten. - Endlich gelangten 
sie wieda zu (Segenstanden, es waren rie- 
senhaft große, sehr durcheinanda liegende 
Trüxnma, die mit Schnee be^kt waren, 
da über^ in den Zwisdienklüften durch- 
rieselte und an die sie sich ebenfalls fest 
anstießea, ehe sie dieselben gewahrten. Wie 
sie die großen Platten näher ansaben. wa es 
Eis, lauter Eis ... Alle waren entweda 
emporgedrängt und starrten oder l^en üba 
MTtanripr, daß sie vorragten und Dächa bil- 
deten, üba deren Rända rieh da Schnee 
hinüterlegte und herabgriff wie lange weiße 
Tatzen... 

Sie schoben sich ln die Spriten hinein, sie 
setzten den Fuß auf jedes Körperstück, das 
oben mit eina weißen Schne^ube verse- 


FOTO: OIE war 


hen wa, wa es Fels oder Eis, sie nahmen die 
Hände zu Hilfe und krochen, wo sie nicht 
geben konnten, und griffen sich durch die 
Massen Schnee hindurch, der oft unta ih- 
nen weghrach und dicht neben dem Auge 
den schreckblauen Streifen eina Spalte 
bloßlegte, wo früha das W^ gewesen vi'a - 
aba es tat nichts, sie arbeiteten mit ihren 
leichten Körpern fort, bis sie die Seite des 
Walles übersränden hatten und oben waren. 
-> Aba das Jensots, wo es nun sogleich 
binab^lten sollte, wa nicht da, der Waü 
hatte kein Jenseits . . . Aba es wa Elis, 
lauter Eis . . .“ 

Als unsentimentaler Dichter, da. auch 
dem Drohenden, Gewaitieen ttbd Ung^ü~ 
alirhen da Natur ins ^Üifz zu blicken 
wagt, vermeidet Adalbert Stifter eine for- 
melhafte Deutung da Vorgänge, die die Ge> 
schwista vor dem Untergang bewahrten. Er 
s^ an keiner Stelle, dä sich die Rettung 
einem unmittelbaien Eingreifen Gottes ver- 
danke. Doch a hindert auch keine Leser 
daran, in den Ereignissen ean göttliches Wal- 
ten zu ahnen. Die Natur bedroht die Kinder 
und läßt sie den Weg valieren; sie ist es aber 
auch, die durch das dröhnende Krachen des 
Gletschereises und das magi^he Schauspiä 
des Stemoihimmels die verirrten Geschv/i- 
ster vor dem Einsdilafen und damit vor dem 
Erfrieren bewahrt 

Stifter sdaildert die unabittliche Natur 
ohne B^gung mirakelhafter Requisiten. 
Die Natur ^ solche ist wunderba genug: 
ein Abgrund von Wundem. Daß die Rettung 
der Kinda auf ganz natürliche Weise zustan- 
dekommt, ändert nichts daran, daß sie wmn- 
daba ersdiant und von den Betroffenen 
als Gnade empfiinden wird. Während Kon- 
lad und Susanna in eina tieiergelegenen 


^^MuXter, ich habe heute 
Nacht den heiligen Christ 
gesehen w 


Almhütte griabt waden, tönt aus dem Tale 
die KirchenglDCke. „die Wandlung des heili- 
gen Hochamtes verkündend“. Das erschöpf- 
te Mädchen sagt späta, als es zu Bett ge- 
bracht wild: Jdutter, ich habe heute Nacht 
den beihgen Christ gesehen.“ Sie hat ihn im 
mflchgrüiun ScrJmma des Nordlichts gese- 
hen. Die ^wohna des Dorfes Gschaid 
aba erkannten, daß „alles, alles gut sei“. 

In seina veriialtenen Art hat Stifter, der 
Dichta da Natur, des Friedens und der 
Kinda, hier \'ielleicht mehr gesagt, als ihm 
bewußt wa. Die winterliche ^ndschaft 
Üchtet rieh und scheint durchsichtig zu wer- 
den für die Weihnachtsbotschaft da Engel 
an die Srten von Beüilehem. Obwohl auch 
diese Deutung nicht zwingend ist, lassen 
sich von hier aus über die ganze Erzählung 
zwa tröstende Worte Höldalins setzen: 

Wo aber Cef^ ist, wächst 
Das Rettende auch. 

Und alles Getrennte findet sich wieda. 
Doch man lese Adalbert Stifter selber. 
Man gröfe zu der Erzählung „Der heilige 
Abend“ oda gleich zur funfb^digen Ge- 
samtausgabe. Denen, die meinen Rat zum 
W eihnanh tsfest beherzigen, kann es dann 
ähnlich ergehen wie dem jungen Heinrich 
Drendorf in Stifters wunderbarem „Nach- 
somma“: 

. . . und die TSeJb der Nacht wurde, 
ehe sich die Augen schlossen, 
durch die großen Worte eines. 
der schon längst gestorben war 
und der sie uns in emem Buche 
binterlassen batte. 

erhellt und wenn die Kaze ausgeloseht 
war, 

wurden die Worte in jenes Reich mit 
hiaübergenommen, 
das uns so rätselhaft ist 
und einen Zustand vorbfldet, 
der uns noch ußetgriindlicb*“ 
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Unter dem Weihnachtsbaum. Zeichnung aus dem 19. Jahrhundert 

Wenn der Mensch klingt 

Stufen der Annäherung und der Nähe / Von HANS JÜRGEN BADEN 


E s bedeutet keine Übertr^bung. 
bei Weihnachten vom Fest der 
Nähe zu sprechen. Es hebt jener 
geheimnisvolle Vorgang an, daß 
wir zugleich erkennen und er- 
kannt werden. Dies ist ähnlich, als wenn 
sich zwei Schiffe auf hoher See begegnen. 
Sie zeigen Flagge, tauschen Signale mitein- 
ander, sie heben und senken südi izn 
Rhythmus der gleichen Wogen. Erst in der 
Weite des Ozeans wird solche menschliche 
Nähe überwältigend deutlich. Auch wir be- 
finden uns, trotz tägUchen Trubels, allein 
wie auf dem Ozean. Welches Glück, m diaagr 
Unendlichkeit einem Menschen zu begeg- 
nen. sich der gegenseitigen Nahe zu versi- 
chertv und imnker aufs neue die Wimpdder 
Liebe und der Zuneigung zu setzen. 

Wenn ich von Stufen der Nähe spreche, so 
gehe ich von der bekannten Tatsache aus, 
daß sich die Nähe st»gem läßt Wir sagem 
nah, näher, am nächsten. Oer Supi^lativ 
schont dort aDgebracht. wo uns ein Äußer- 
stes an Nähe gelingt Nach geläufiger Auf- 
fassung trifft das vor allem auf die Liebw- 
den zu. Sobald ihr Verhältnis im Zenit steht, 
erfinden sie immer neue Varianten an Nähe. 
Nirgends lassen sich so wunderbare Ent- 
deckungen machen als auf diesem Felde. 

Freilich wird man hierbei die Liebe nicht 
auf den körperlichen Bereich beschränken 
dürfen, sondern auch ihren geistigen und 
seelischen Hintergrund einb^iehea. Dsin 
die Liebe ist ganzheitlich; sie umfaßt die 
gesamte Existenz. Es werden gleichsam alle 
Saiten des menschlichen Insbiunentes an- 
geschlagen. So ergibt sich eine Melone, bd 
der das Dasein als Ganzes zu tönen beginnt- 
Die Nahe der Liebenden setzt also voraus, 
daß in ihr gleichermaßen Seele. Geist und 
Körper zusammenklingea 
Liebe bedarf der Zärtlichkeit der konkie- 
len Berührung. Es ist kein Z ufall daß gegai- 
wäitig die Zärtlichkeit von neuem entdedct 
wird. Selbst Theologen, denen man der^- 
chen kaum zugetraut hätte, feiern sie nach- 
drücklich. Dagegen ist nichts einzuwenden. 
Im Gegenteil: Wir leben freier und be- 
schwingter. wenn wir ständig wieder in die- 
se Aura der Zärtlichkeit eintauchen. Waw 
ninmit teil am Überfluß des Du. der sich auf 
einen selbst überiräp. Selten dünkt man 
euiander so nah wie in solchen .^ugenblik- 
ken. 

Aber woher rührt es. daß solche Zärtlich- 
keit nicht vorhält, sondern plötzlich wieder 
abbröckeh ww Farbe von einer Wand? Un- 
ablässig proben wir Formen der Nähe, ohne 
doch dessen froh zu werden. Die Intimität 
erleidet in beispielloser Weise unter uns 
Schiffbruch Sobald wir eine Stufe auf der 
Leiter de.'- Nahe betreten, x’erlassen wir sie 
Khon wieder, um eine andere - die uns 
iockendur und verläßlicher dünkt - zu erpro- 
ben. Eine Beziehung, wie sie sich in der 


Liebe, auch in der Freundschaft «eignet, 
bleibt immer beweglich. Die Nähe ist kein 
Käscher, in dem man den anderen fan gen 
kann: sie wird in der Begegnung von Ich 
und Du imm« von neuem entbunden. Aus 
dem flüchtigsten und unberechenbarsten 
Stoff kristallisiert sich auf die über- 

wältigende Erscheinung des anderen. Wir 
erisennen ihn wie nie zuvor - und werden 
von ihm erkannt 

Unsere m^ngghliffh^ Beübungen wer- 
den durch das Zusammenspiel von Leib, 
Seele und Geist geprägt wenn diese 
drei Elemente zusammentFeten, vollendet 
sich die Nähe. Ich und Du ^ben den Gipfel 
ihrer Beziehung erreicht Liebe wird zu 
einem Ermgnis, das die ganze I^on benifft 
und sie mit einem neuen Reichtum des 
Seins beschenkt 

Das Wort Person, persona, bezeichnet im 
Latänischen die Maske des ^hauspielers, 
durch welche dessen Stimme hindurchtönt 
ln unserem Fall denken wir an die Resonanz 
des Geistes, der Seele und des Körpers, die 
läcb ^chennafien «nes Menschen bedie- 
nen und durch ihn hindurebdringen. 

Daß ein Mensch klingt, bleibt für uns eine 
eindivckliche Vorstellung. Körper. Geist 
und Seele gehen hier eine neue Veibindung 
mitemander ein. Die Person gibt Zeu^iis 
von einer ursprünglichen Musikalität, für 
die sie angelegt ist 

Aber die Harmonie, welche Leib, Seele 
und Geist in der Person eingehen, kann auf 
fatale Weise unterbrochen werden. ^ steht 
es, wenn die Liebenden auf lange Zeit räum- 
lich getrennt werden? Ersetz«! Briefe, Fern- 
gespräche oder Erinnenuigen eine konkrete 
Nähe, die man täglich eingeatmet hat? Der 
Begriff der Erinnerung uns hier weiter. 

Wenn wir einen geliebten Menschen intensiv 
erinnern, bedeutet dies nicht, daß wir ledig- 
lich verblassende Bilder von ihm an uns 
vorüberziehen lassen. Dies würde auf die 
E^uerkaum mit seiner Abwesenheit versöh- 
nen. Jede starke Erinnerung, wie schon der 
Name sagt, „innert*' dnen Menschen oder 
bestimmte Ereignisse, das beißt sie ver- 
pflanzt diese ins Innere und veibilft ihnen zu 
einer neuen WiiÜichkeit Das betrifft übri- 
gens nicht nur die vorübergdiend Abwesen- 
den, sondern auch die Toterk 

Hier wird eine Stufe der Nähe erreicht 
von noch nicht die Rede war. sind 
Menschen begegnet welche imstande wa- 
ren. den Tod in der Erinnerung auszulö- 
srben. Sie berichteten von Eltem oder Ge- 
schwist«n, die sie schon vor Jahren zu Gra- 
be trugen - aber ihr Bericht rief die Verstor- 
benen als zeitlos Gegenwärtige üis Dasein 
zurück. 

ln solchen f^en wird also eine Stufe tod 
N ähe erreicht die in den religiösen Bezirk 
verweist Wenn die Erinnerung derart ent- 


vnc^t ist kann ^ nicht wieder aufgeho- 
ben werden. Hier handelt es sich um Er- 
fahrungen, die emem ln der Parapsycholo^e 
immer wieder Regnen. Auch wer solche 
Eifahni^en mit Zurückhaltung beurteilt 
kann nicht leugnen, daß hier offenbar er- 
staunliche Grade der .Annähening erreicht 
sind. Die Vorstellung eines Jenseits, das sich 
unter uns so hartnäcldg erhält wird mh. 
einem Male durchlöchert Hier werden wir, 
wie «ir es nicht für möglich hielten, durch 
die Gegenwart eines geliebten Toten be- 
glüclÄ und getröstet 
Wenn wir auf diesem Gebiet kundiger wä- 
ren, würden wir angesichts des Todes nicht 
so leicht kapitulieren, wie das bei uns der 
Fall ist Es ^bt eine innere Annäherung, der 
gegenüber jede räumliche und zeitliche Fer- 
ne belanglos wird. 

Die Liebe schlägt Brücken, v*on deren 
Tragfähigkeit wir nur unzulängliche Vo^ 
Stellung^ besitzen. Die Getrennten tau- 
schen Sigi^e mitemander. Es wird immer 
wieder berichtet daß sie, über Tausende von 
Kilometern entfernt im gleichen Augen- 
blick aneinander denken, sich ihrer N^e 
geheimnisvoll versichern. 

Stufen der Nähe: Das ist um es mit dem 
alten Briest aus Theodor Fontanes Roman 
zu sagen, ein weites Feld. Wenn wir dieses 
Feld betreten, ohne uns der Liebe zu veisi- 
chem, sind wir verloren. Denn die Nabe 
besitzt noch andere Aspekte, die wir gern 
überschlagen. Es gibt eine dämonische Nä- 
he. die uns das Blut in den Adern gerinnen 
läßt Der Schuld^ erlebt die Wl^ertehr 
seiner Schuld, die flm bei und Nacht 
verfolgt Sie verkörpert sich in den Rache- 
göttinnen, den SrinnTen, welchen die grie- 
chischen Tragiker ein eindröckliches Denk- 
mal gesetzt haben. 

Nähe und Nahe: dazwischen liegt ein Ab- 
grund. Auch der Haß bewirkt Nähe, die 
furchtbar ist Er bindet die Feinde wie mit 
Ketten zusammeiL Sie können sich nicht 
riechen, wie man zu sagen pflegt - und kom- 
men doch voneinander nicht los. Haß und 
Liebe gehören offenbar zusammen wie die 
Seiten einer Münze. Wenn sich liebende Na- 
he in Haß verwandelt so entstehen daraus 
TragödietL die uns allen geläufig sind - bis 
hin zum VerbrecheiL 
Die Nähe bedarf also eines positiven Vor- 
zeichens, das ihr allein durch die Liebe zuteil 
«nTd. Die Veiheißungen, die in d« Nähe 
angelegt sind, werden nur durch die Liebe 
entbui^eiL Ker erfolgt eine unaufhaltsame 
Hinwendung zueinander. Stufe um Stufe. 
Am Fest der Nähe, das hier erfolgt sind 
gleichiermaßen Seele. Geist und Körper be- 
teüigt 

Dies ist der letzte Beitrag, den der kürzlich 
verstorbene Pfarrer und Schrfftsfeller Hons 
Bürgen Boden für die WELT schrieb. 


Weihnachtsgetier / Von JOHANNES BOBROWSKl 


Ich hab eine Wut. sagt der Hahn, 
ich wiil mein Idyll. 

Lieber, sag ich. dann rert deinen Kamm, 
jetzt federn die Hühner. 

.Ach. ich sing nur. sagt er. 
und ich in der Dämmeruns früh 
geh um das Haus, um den Wald 
der Dachs 

zieht seine Torkelspur. 

Und kein Schnee. 

Nur die Eule 

mit Katzeniauten. Die Fichten 
feucht. Auf den Nebeln 


zittert das Licht. 

Stroh 

werden wir streun. Die Stille 
sammeln unter das Dach, 
einmal die Fenster 
öffnen für einen Kerzenlanz. 
Ochs und Esel beschenken, 
wir kennen da eine Geschichte, 
die ist wie wir - eine große 
Finsternis unter den Himmeln, 
darin die Winter fahren 
mit Flügeln rot, umglänzt 
von silbernen Stimmen. 



Tante Millas Zwerge, 
Trutchen und die Welt^lie 

Ein literarisches Quiz für die Feiertage von PETER BÖBBIS 


Weihnachten in der Literatur - ein Thema, das alle Jahre 
wieder Anthologiebände mit Erzählungen und 

Gedichten füllt. Keines der regelmäßig wiederfcehrenden 

Feste im ^lauf des Jahres ist so sehr zu einem Familien- 
fest geworden wie die Feier zur Erinnerung an die Geburt 
des Heilandes. Gemeinsamer Kirchgang, gemeinsames 
Essen. Trinken. Singen und nicht zuletzt Beschenken 
prägen den Geist dieser Stunden, die Ausdruck des tiefen 
Harmoniestrebens vieler Menschen sind. Aber nicht alle 
erleben dieses Fest in Freude, wie einige der hier ange- 
führten Textstellen belegen. - Wir haben für das Quiz 


acht Stücke aus Erzählungen älterer und neuerer 2Icil 
atisgewählt. Gefragt sind die Titel und die Namen dw 
Verfasser. Unter den Autoren befinden sfrh vier 
Deutsche, ein österreicher, ein Däne, ein Engländer und 
ein Belgier. Unter den richtigen Lösungen, die imidem 
Stichwort „Weihnachtsquiz*- versehen bis zum 29. De- 
zember (Poststempel) an die Redak^n der GEISTIGEN 
WELT in' Bonn geschickt werden, verlosen wir »hn 
wertvolle Buchpreise. Die Auflösung und die Nämeii der 
Gewinner veröffentlichen wir dann in der Ausgabe der 
GEISTIGEN WELT vom 30. Januar 1987. 


I 


Die Hauptattraktion am Weinachtsbaum 
meiner Tänte Müla waren gläserne Zwerge, 
die in ihren hocherhobenen Armen einen 
Korkhammer hielten und zu deren Fußen 
glockenförmige .Ambosse hingen. Unter 
den Fußsohlen der Zwerge waren Kerzen 
befestigt und wenn ein gewisser Wärme- 
grad erreicht geriet ein verborgener 
M^harJsmus in Beu'egung. eine hektische 
Unruhe teilte sich den Zwergenarmen mit. 
sie schlugen wie irr mit ihren Korkhäm- 
m»n auf die ^ockenfönnigeiv Ambos^ 
und riefen so. ein Dutzend an der Zahl, ein 
konzertantes, elfenhaft feines Gebimmel 
henror. Und an der Spitze des Tannenbau- 
mes hing em silbrig gekleideter rotwan^ 
Engel der in ^stimmten .Abständen 
seine Lippen voneinander hob und „Frie- 
den" flüsterte. „Frieden“. Das mechanische 
Geheimnis dieses Engels ist, konsequent 
gehütet mir später erst bekaiint geworden, 
obwohl ich damals fest wöchentlich Ge- 
legenheit hatte, ihn zu bewundern. Außer- 
dem gab es am Tannenbaum meiner Tänte 
natürlich ZuckerkringeL Gebäck. Engel- 
haar. Marzipanfiguren und - nicht zu ver- 
gessen > Lametta, und ich weiß noch, daß 
die sachgemäße .Anbringung des vielfälti- 
Schmuckes erhebliche Muhe kostete, 
die ^teiligung aller erforderte und die 
ganze Fairülie am Weihnachtsabend vor 
Nervosität keinen Appetit hatte, die Stim- 
mung dann - uie man so sagt - einfech 
gräßlich war. ausgenommen bei meinem 
Vener Franz, der an diesen Vorbereitungen 
ja nicht teilgenommen hatte und sich als 
mziger Braten und Spargel Sahne und Eis 
schmecken ließ. 


n 


Am viemndzwanzigsten Dezember durf- 
ten die Kinder des Medizinalrats Stahl- 
baum den ganzen Tag über durchaus nicht 
in die Mittelstube hinein, viel weniger in 
das daranstoßende Prunkziimner. ln einem 
Winkel des Hioterstübchens zusammenge- 
kauert, saßen Fritz und Marie, die tiefe 
Abenddämmerung war eingebrochen, und 
es wurde ihnen recht schaurig zumute, als 
man. wie es ^wohnlich an dem T^e ge- 
schah. kein Licht hereinbiachte. Fritz ent- 
deckte ganz insgeheim wispernd der junge- 
ren Schwester (sie war eben erst siel^ 
Jahr alt ^'orden), wie er schon seit frühmor- 
gens es habe in den verschlossenen Stuben 
rauschen und rasseln und leise pochen hö- 
ren . . . Nun rieten die Kinder hin und her. 
was es wohl diesmal wieder geben könne 
Marie meinte, daß Mamsell Tütchen (ihre 
große Puppe) sich sehr verändere, denn 
ungeschidtter als jemals, fiele sie jeden 
Augenblick auf den fbßboden, welches oh- 
ne garstige Zeichen im Gesicht nicht ab- 
gin^ und dann sei an Reinlichkeit in der 
Kleidung gar nicht mehr zu denken . . . 
Fritz versicherte dagegen, ein tüchtiger 
F^hs fehle seinem Maistall durchaus so- 
wie seinen Truppen gänzlich an Kavallerie, 
das sei dem I^pa recht gut bekannt. - So 
wußten die Kinder woU. daß die Eltem 
ihnen allerlei schöne Gaben eingekauft hat- 
ten. die sie nun aufstellten. es war ihnen 
aber audi gewiß, daß dabei der liebe Hei- 
lige Christ mit gar freundlichen frommen 
Kindesaugen hineinleuchte, und daß, wie 
von segensreicher Hand berührt, jede 
Weihnachtsgabe berriiehe Lust bereite wie 
Ireine andere. 


Essen ist immer gut. also sagt Klapat: 
Gehen wir meintwegen auch in die Kir^e, 
ich zieh Uniform an, und wenn er wieder 
mit 50 etwas anian^ gehn wir raus. Noch 
ein bißchen, sagt die Frau und säbelt am 
Gebratenen herum. Schöne Erfindung, so 
tote Sau, muß man sagen. Sagt auch Kkpat 
und hält den Teller hÜL Und jetzt fallt ihm 
ein. daß sie den ganaen Vormittag im Büro 
von Weihnachten geredet haben. Der Prell- 
Witz ünmer von Weltesche und so was. Soll 
man also den Baum an die Decke hängen 
und unten drunter einen Apfd, am Bindfa- 
den, das ist dann die Erde. (3ar nicht so ”im 
Lachen, sagt Klapat verweisend, weil l-in« 
einfech Quatsch sagt und abwinkt Aber 
wer hängt schon den Baum an die Decke, 
dann lieber gar keinen. Klapat legt Messer 
und Gabel hin. kreuzweise über den Teller, 
und fängt an zu erzählen. Was Horstigall 
gesagt hat Also die hatten zu Hause so 
einen drehbaren Fuß, wo sie den Raum 
immer reinsteckten. Der spielte Weih- 
nachtslieder. Im Drehen. Ist ja «im La- 
chen. sagt die Frau. Nein, gar nicht, sagt 
KlapaL überhaupt nicht So ein Kasten ver- 
stehst du. Blech und außen bemalt Und 
der Schlüssel wurde versteckt jahiüber. da- 
mit ihn keiner aufsog. Bloß Weihnachten. 
Und red mir nicht immer zwischen, und 


eines Weihnachten, na ja. da haben sie ihn 
wohl überdreht oder so was, jedenfalls: 
Erst dreht er sich ganz richtig, und sie 
eifwn da und singen nut, und smn Vater, 
sagt er, kaut schon an Steinpflaste- und 
Katharbchen. da geht es ab^ los. da dreht 
sich der Kasten immer schneller, da fliegen 
schon die Kugeln, klatsch, gegm die Wand, 
klatsch-klatsch. der Ka^ reifit aus, die 
Kinder hinterher, schone Bescherung. 
Klapat lacht, daß ihm die Augen träneiL Na 
was denkst du, frohliifee Weftmaebten. 


IV 


Die Kleine sah gerade in die Stube hin- 
»n, wo der Tisät mit blendend wei- 
ßen 'Hschtuch und feinem Porz^lan 
deckt stand, und. köstlich dampfte die mit 
Pflaumen lud Äpfeln gefüllte gebratene 
Gans darauf. Und was noch herrlicher war, 
die Gans sprang aus der Schüssel und wat- 
schelte mit Gabel und Messer im Rücken 
über den Fußboden; gerade die Riditung 
auf das arme Mädchen schhig sie ein. Da 
erlosch das Schwefelholz, und nur die dik- 
ke. kalte Mauer war zu sehen. Sie zündete 
ein neues an. Da saß die Kleine unter dem 
schönsten Weihnachtsbaum; et war nodt 
großer und reicher ^schmückt als der, den 
sie am hgiligM^ Abend bei reichen 
Kaufmann durch die Glastür gesdien hat- 
te. Tausend Ktfzen brannten auf den grü- 
nen Zweigen, und bunte Bilder, wie die, 
welche in. den Sefaaufenstem ausgest^ 
werden, schauten auf sie herab, die SHeine 
streckte beide Hände nach ihnen > da er- 
losch das Schwefelholz. Die viden Weih- 
nachtslichter stiegen hoher und hoher, und 
sie räh jetzt erst, daß es die hellen Sterne 
warea Einer von ihnen fiel herab und zog 
einen langen Feuerstreifen über den Him- 
meL „Jetzt stirbtjemand.'“sa^die Kleine, 
denn die alte Großmutter, die einzige, die 
sie freundlich behandelt hatte, jetzt aber 
längst tot war. hatte gesagt: „Wenn ein 
Stern vom Himmd feHl fliegt eine Seele zu 
Gott empor!” 


Es waren keine Kinder da; der Baum 
brannte, zischend versprühten zwei Wun- 
deikeizen, und vor dem Ranm, unter den 
feuerspritzenden Kerzen, staird ein scdiwe- 
rer lyfenn in schwarzem Anzug, stand ruhig 
da mit ineinandergelegten Händen und 
blickte mich erleichteit ur)d erwartungs- 
voll an: Es war Köhnke, mein Oberst in 
Denyansk. Ich stellte Sack auf den 
Bod^ zögerte, sab mich ratlos um zu der 
schmalen Frau, und als sie näher kam, flü- 
sterte ich: „Die Kinder? Wo sind die Kin- 
der?** - ,Wir haben keine Kinder", antwor- 
tete sie leise, und unwillig: .Jbnpji Sie 
doch aiL“ Inimer noch audemd, öffnete 
ich den Sack, ratlos von ihr zu ihm blik- 
kend: die Frau nickte, er schaute mich lä- 
chelnd an, lächelnd uiid sonderbar erleicb- 
tert Langram tasteten meine Finger in den 
Sack hitwin, bis sie die Schnur eines I^- 
kets erwischten: das Paket war für Um. 
„Ludwig!“ las ich laut „Hier!“ rief er^ück- 
lich. und er trug das Paket auf beidm Hän- 
den zu einem Tisch und packte einen Ibja- 
ma aus. Und nun zog ich nacheinander 
I^kete heraus, rief laut ihre Namen, rief 
einmal „Ludwig“, und mrnnal „Hannah“, 
und »e nahmen glQcIdich die Geschenke in 
Empfeng und packten sie aus. Heimlich 
gab mir die FYau ein Zeichen, ihm mit der 
Rute zu drohen; ich schwankte, die Frau 
wiederbolte ihr Zächen. Doch je^ als ich 
ansetzen wollte zur Drohung, jetzt dzefate 
sich der Oberst zu mir um; re^iektvoll mit 
vorgestreckten Hände kam er auf mi^| i zu, 
mit ätternden Lippen. Wieder winkte mir 
die Frau, flun zu drohen - wieder fepoTito 
ich es nicht „Es ist Ihnen gelungen,** 
der Oberst plötzlich, „Sie haben sich duzch- 
geschla^Q. Ich hatte Angst, daß Sie es 
nixAl schaffen wurden.“ . . . „Dazu besteht 
kein Grund,“ sagte ich, „Weihnachtsmän- 
ner kommen immer ans Ziel“ 


VI 


Weil es in der Höhle viel wärmer war, als 
es an jedem anderen Platze am g amw n 
gewesen war, so ruhten die Kind^ «ipg» 
aneinander sitzend und vergaßen sogar die 
Rnste^ zu fürchten. Bald vermehrten 
sich die Sterne, jetzt kam hier einer zum 
Vorscheine, jeta dort, bis es sphion als 
wäre am ganzen Himmel kein e Wolke 
mehr. Das war der Zeityunkt, in welchem 
man in den Talern die Uchter 
pflegt. Zuerst wird eines angezQndet und 
auf den lisch gesteUt, um die Stube zu 
juchten, oder es brennt auch nur ein 
Span, oder es breimt das Feuer auf der 
Leuchte, und es erhellen sich alle Fenster 
von bewohnten Stuben und glänzen in die 


Schneenächt hinaus - aber heute ersl-^ 
Heilig Abende da wurden viel mehr 
angezündet, um die Gaben zu. bdeuditm, 

welche fiir die iOnder auf den Tischen la- 
gen oder an den Bäumen hingen, es i^- 
den wohl unzählige angezund^ denn bei- 
nahe in jedem Hause, in jeder Hatte,>edein 
7.iTOfngr .war eüies oder melwee Kinder, 
denen der Hdlige Christ etwas gebi«bt 
hatte und wozu man Lichter Stälen mume. 
Der Knabe hatte geglaubt, daß man sehr 
bald von dem Berge hinablmtninen könne, 
und doch, von den vielen' lachtem, die 
bwte in dem Tale braonlen, kam nicht ein 
oiwgigiHg zu ihnoi lieraufi sie sahen nichts 
als den blassen Schnee und den dunkeln 
Himmel andöe war ihnen ln die un- 
sichtbare Ferne hinabgerückt Zn allen Tä- 
fern bekamen die Kinder in dieser Stunde 

die Geschenke des Heiligen Christ nur die 
zwei gaßan oben am Rande des Eises, und 
die vorzüglichsten Geschmike, die sie hra- 
te hättei bekommen sc^en, lagen in ver^ 
gmen Päckchen in der KalbfeDtas c fae im 
Untergründe der Höhle. 


vn 


„Frälükfee Weihnaditen, Onkä, Gott er- 
halte Sie!“ tief da eine heitere Stimme. Es 
war die Stimme von S.'s Nefiba der so 
schnell her^cigdcommen war, daß dieser 
GniS das erste war, was man von ihm be- 
mertete. «Pah", sagte S., .dummes Zeug!“ 
Der Neffe war vom sduieUen Laufen so 
warm geworden, daß » über urui über 
gfiüitei; s^ Geridd war rot und hübs^ 
seine Augen glanzten und sein Atem 
raudite. .Weihnachten dummes Zeug, On- 
kel?“ sagte S.'s Ne&. .Das kann nicht Dir 
Ernst seiiL“ - .Es ist Emst“, sagte S, 
JFräblicbe Weihanefaten? Was für ein 
Recht hast dm fröhlich zu sein? Was für 
anen Gnmcl ficohlidi zu sein? Du bist arm 
genug." - „Nun“, antwortete der Neffe hei- 
ter, „was für ein Recht haben Sie, grämlidi 
zu sein? Was für dnen Grund, mürrisch zu 
sdn? Sie sind meb genug.“ S.. der im 
Augeoblidt kdne bessere Antwort darauf 
bereit batte, sagte noch einmal .Pah!“ und 
brummte hinteriier „Dummes Zeug!“ - 
„Seien Sie nicht b^, Onkd,“ sprach der 
Ncdfe. .Was soll feh anderes sein“, antwor- 
tete der Onkd, „wenn idi in emer Wdt v(^ 
solcher Narren lebe? Frählicfae Weihnach- 
ten! Der Henker hole fröhlichen Weib- 
nachtmü Was ist Weihnachten fo dich an- 
deres als eine Zeit, in der du deine Büdier 
abschließest und in jedem Posten durch 
ein volles Dutzend von Iifonaten ein Defizit 
wehst? Wenn ^ nadi mir setzte S. 
heftig hin z u , „so müßte jeder Narr, der mit 
seinem .Fröhliche Weihnachten* herum- 
läuft, mit seinem dgenen Pudding g^odit 
und mit dnem Stedipalmenzwdg im Her- 
zen begraben werden.“ 


Durch die Vorhänge, die sich nfe ga«* 
zuzieben ließen, drangm die ersten bld- 
chen und harten Lichtstrahfen. Er bUdb 
noch einen Augmblick auf dem Ruclreo 
Uegem die Augen geöffnet Der Kaf^uft 
stieg ihm in die Nase, und als er hörte, wie 
sich die Wohnungstür öffiiete und wieder 
schloß, wußte er, daß Madame M. eflig hin- 
untogegangoi war, um warme Croissants 

iur ihn ai holen. Er aß morgens nie etwas, 

sondern trank mir sdiwaizen Kaffee Aber 
auch das war ein Ritu^ eine Idee «teai- 
Frau: An Sonn- und Feiertagen wurde von 

ihm erwartet daß er bis in die späta Mor- 
genstunden im Bett blieb, wähimid sie für 
ihn an der E(^ der Amelot Crossants 

holte. Ek stand aut zog seine Pantoffeln an, 
schlüpfte in seinen Mbigdunantel und öff- 
nete ^ Voriiänge ... Es schneite nicht Es 

war lächerlich, noch enttäusdt zu Wn gp 
mn Mann jensmts der Fun^, weil an ei- 
nem Weihnaditsmoigen kein SrhtM» firf 
Aber ältere lieute sind nie so vemünftig, 
wie es die jungen Leute ^uben . . Ach 
was. es war Zmt daß er seinen gaffte 
fran^ und.danadi würde er sich wieder aiif 
Mr Hohe fühlen. Bevor er nicht «mtm* 

«sre Kaffee getrunken und erste 
Pfeife geraucht hatte, war ihm nie wohl in 
Gerade in dem Mommit als er 
seme Han d nach dem Knauf der Tue ais- 
streckte, öffiiete. sich diese geraiucfalos, 
und Madame M. erschien mit rirwite ß. 
blett, sah auf das leere Bett und bliräete 
dann enttäuscht ihren Muin an, so, ab 
wollte sie im nächsten Augenblick ahfen- 
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te je saubere SchOrzel^bSäffl. 
„Und ich hatte mich so darauf 
dem mhstück ans Bett zii . . , 

Möchtest du dich nichl wieder bihlegen?“ 
Nein! Das brachte er nicht fertia. JTaSiL 

darm ... Frohe Weihnachl^“ 

„Frohe Weihnachteifl* • t ■ 
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Dunkle Fenster 
am Samstag 

Eindrücke in der Altstadt von Jerusalem 
Von GÜNTER REISBECK 



Zwischen den Zeiten und Kulturen: In der Altstadt von lenisalem 

FOTO: S[V 


F ireitäg in der vorweihnachtlichen 
Altstadt von Jerusalem: Den gan- 
zen Morgen und aipht man 

CMtlidi gekleidete Arabm- die El- 
Wad-Stxafie vom Damaskustor 
zum Teinpelberg wandern. Der Bezirk um 
die beidm ^Ben Moschen (El-Agsa und 
Felsendom} ist an diesem Tag iur ,Undäu- 
bige** gesperrt und nur den MnBipm>y Tiim 
Gebet 'i’otbehalten. Um 15 Uhr mwTiPn sich 
auf der El-Wad pifit.7Jich vide christliche 
Ordensleute unter ^ moslmnische M^ngp. 
Sie strömen zum Ostmide der Via Dolorosa, 
wo jeden Freitag nachmittag eine Prozession 
zu Ehren der Leiden Christi be^nnt und 
sich'dann mühsam durdi die eng» Gassen 
zur Grabesidrche sdiiebt, angeführt von 
Ronzi.skangn und gefolgt von viel religiö- 
sem und säkularem Iburistenvolk. An jeder 
der 13 Stationen tönt aus deml^aphon mn 
kurzes Gebet in lateimseher und epgli<^i-<pr 
Sprache vha die Köpfe. 

Bei Sonnenuntergang schließlich wird die 
El-Wad, die arabische Wcdm- und Matfctstra- 
ße, zur sichtbar kuizesten Verbindung von 
den ^erfetai der orthodox» Juden nord- 
westlich dtf Altstadt zur Westmau» des 
Tempds, der JCIagemauer*, der bedeutend- 
st» jüdischen Gebetsstätte in der Altstadt 
Die Straße fQUt skdi jetzt am Be^nn des 
Sabbats mit bizarren Gestalten in der Fest- 
tradrt der osteuropäischen Jud» (dfe wie- 
derum aus dem Rhehdand des Ifittelatters 
stammt): schwarzer Anzug und lAuitel, als 
Kopfbedechuog den JStr^md”, eine Blufes- 
schwanz-Pdzmützet gde^azitlich ein h^er 
Gebetsumhang. Vor allem IQimer - aiirin, 
in Grupp» oder mit ihr» männlid^ 
Nachkomm» an der Hand - eilen schnell 
durch die inzwisdi» dunkle Häuser- 
Schlucht Sind doch die moslemisch» Vier- 
tel der Altstadt imm» ni^ irg^wie 
„Feindesland** fiir die Juden, was mehr oder 
wenige regelmäßige ÖbeilSlle auf jüdische 
Passant» befeg». 

Seit mehr als Id Jahr» ist die Altstadt 
Jenzsalems nun isradisch. kfit einig» nörd- 
lich und östiieh angrenzend» Vi»telD und 
Dörfern war sie bL zum Sedistage-Kiieg 
19^ jordanisch und vom israelisch» West- 
Jeruralem durch mne nur für auslandisdie 
TomisÄ» durchlässige Grenze getreimt In- 
zwisdxm azmdctierte Israd O^erusalem 
und eridärte es zum eigen» Staatsgebiet 
wiihr»d ^ übrig», westlich des Jordans 
gelegen», eroberten Gebiete unter Ifilitär- 
ver^Mltung stdi» und eine fTeü-lRückgaübe 
an Palasiiiwnser oder an JcKdanien for- 
men nicht ausgeschloss» wird. Ihe israe- 
lische StastsangäiQri^eit besitz» die in 
der niui erweitot» H»ptstadt Israels woh- 
nenden Araber jedoch nkht 
In Al Quds, der „Heilig»**, wie Jerusalem 
von den Arabern genannt ^nid, sind diese 
heute zweifeUos in derDefensix« geg»über 
einer jüdischen Übermacht die sich mehr 
als in andü» israelisch» Städten nationa- 
listisch^rdigms darsteOt Nicht nur demon- 
strieren die modernen, euiopaisch-nordame- 
rikaoisch . gezeichneten Wohn- uxtd Verwal- 
tungsquaitiere West-Jerusaleros eine tech- 
nisch-kultureQe Domüunz gegenüber d» 
dörflich anmutend», einfaäi» arabisch» 
Viot^ Ost-Jerusalems, auch innerhalb der 
^tstadtmauän versucht das im Stil post- 
mo^mer Retortenarchitektur wiederemch- 
teie jüdische Viertet die restlicbe Altstadt zu 
überstrahlen. 


Im jüdischen Quartier d» Altstadt ist 
Ameritranisch zweite Umgangssprache, ln 
diesem seit 1967 wieder neu »tstanden» 
StadtteO an der „Klagemauer“ zog» viele 
amerikanische, religiös gepri^ Einwande- 
rer. 1948 wurde di^er traditionell jüdische 
Altstadtbeziric von d» Trapp» d» arabi- 
sch» Uga erobmt und zerstört die jüdische 
Bevölkerung kam um oder floh, und bis 1967 
blieb er ein Trümmerfeld. Der Wiederaufbau 
nach 1967 wurde zum iaaäisch» Prestige- 
objekt das nun fest abgeschloss» ist 
reiche alte Synagog» wuid» restauriert 
Wohnhäuser für mehrere taus»dkfensch» 
sowie einige rdigiöse Schulrentr» errich- 
tet Nach der Entdeckung des Cardos, der 
alten römisch» Prachtstraße quer durch Je- 
rusalem wurde dies» im jüdiseb» Vkrtel 
teilweise ausgegraben und sowohl als Muse- 
um wie als moderne Einkaufestraße mehrere 
Ifeter unter d»a heutig» Straßenniveau 
ringerichtet 

Der sensible Besuch» erleidet so etwas 
wie ein» „Kulturschock**, wenn er » einem 
voll klimatisierten, sündteuer» Pelzge- 
sriiäft vorbri den plötzlich» Übergang zum 
moslemischen Viotel pass^ wo ^ Caz^ 
in d» arabisch» Suk mit seinen höhl»- 
ahnlich», klein» Läden mündet in d»» 
ori»talis(di» Handri mit all «pinpn Attribu- 
ten vetr sich geht 

Die Suks von Jerusalem besteh» h»te 
aus einer eig»tQinlichen Mischung von 
Marict für d» AUtagsbedaif der arabisch» 
Bevölkerung und Souvenirhändlung. So 
weebsdn rieh Gemüseläden, Metzgerei» 
und Gewürzhandlung» mit Andeäceiüä- 
d» ab, der» Sortim»t zumeist aus reli^ 
sem Kitsch aller hier vertreten» Religion» 
besteht Die jüdische M»ora in ihrer sieben- 
armig» Standard- oder in ihrer neunartni- 
gen Chanukkaausführung aus billigem Me- 
tall steht einträchtig neb» schlampig ge- 
schnitzten Krippenfiguren aus OUveäolz 
und griiämmerten Kechdarstellung» des 
moslemischen Felsendoms. Palästinenser- 
tücher ln schwarz- und rot-weiß aus dünnem 
Stoff ergänz» das Angebot ebenso T-Shirts 
mit hebraisch^ Coca-Cola-Aufdruck oder 
dem umw»fend» Slog» ,}/ty mother w»t 
to Jerusalem and all she brought back was 
thislousyT-shirt*'. 

Wer hier nicht feilscht zahh mindestens 
das Dreifache des mö|^ch» Preises. In den 
arabisch» Wechselstub» um das Damas- 
kustor, deren offizielle Funktion der Uxn- 
t»sch von jordanischem Dinar in israe- 
lische Schekel ist bdrommt der Reis»de 
flir seine westlichen Devis» schnell und 
ohne Wartezeit und Papierkram Schekel 
zum günstiger» Kura als in d» israelischen 
Banken. Hier am Tor, das die moslemisch» 
Altstadtvi^tel mit der arabischen Neustadt 
N-erbindet, liegen auch die Preise für viele 
Waren niedriger als in d» Straß» am Jaffa- 
tor. das der jüdisch» Neustadt geg»über- 
liegt 

Zum moslemischen und jüdischen Viertel 
der Altstadt komm» das christliche und das 
armenische, ln letzterem leben heute etwa 
1500 Armenier hinter hoh» Mauern eines 
von der übrig» Altstadt abgetrennteo Ge- 
biets. Seit 1400 Jahren gibt es hier eine ar- 
menische Gemeinde die somit wie viele an- 
dere nationale und religidse Gruppen auf 
eine lange Siedlungs- und Einflußgeschichte 
in Jerusalem zuriidtblickt 

ln Jerusalem veitret» zu sein, „Flagge zu 


zeig»“, war immer aktuell und ist es auch 
heute noch. Im sogenannten christlich» 
Viertel aber auch in den anderen Altstadtbe- 
rirk» und um die Altstadt herum ist jede 
christliche mit Kir- 

chen, Qöstem, Schulen und Pilgerfaospiz» 
vertreten. Zahlreiche Nationen und nationa- 
le Vereine unterhalten soziale und pädago- 
^sche Institutionen. Diese schillernde Pa- 
lette reicht vom äthiopischen Kloster auf 
dem Dach der Grabeskirche, wo einige arm- 
selig gekleidete Mönche in finster» Zell» 
haus» und d» Touristen gegen eine Sp»- 
de bereitwillig ihre verweg» dekorierte 
Kapelle zeigen, über cüe deutsche 
„Schmidt-Schule“ am Damaskustor, wo ara- 
bische Mädchen christlicher und moslemi- 
scher Religion von deutsch» Ordensschwe' 
Stern imtemchtet werden fschulfoei iri am 
Freitag, dem moslemisch» Feiertag, und 
am Sonntag, dem christlichen, nicht aber am 
Samstag, dem jüdisch» Feiertag, bis zur 
gepbnten Mbrmon»-Universität am 
Skopusberg nordöstlich der AltstaiU, deren 
Ansiedlung Ursache einer von d» religiö- 
s» Partei» in der Knesset ausgelost» Re- 
gierungskrise war. 

Ein lokalisierbares national-religiöses 
Zentium ist Mea Schearim. Als eines der 
ersten jüdischen Viertel die Ende des letz- 
ten J^huederts außerhalb der Altstadt, 
mauern gegrü.ndet w*urden, ist IMea Schea- 
rim noch heute ein in den Ori»t versetztes 
„Schieü“. In klein», engen Häusern leb» 
hier vor allem osteuropäische Juden urai 
deren Nachfahren, die die Tradition» des 
von den Deutsch» für Imme; zerstörten 
ostmittel- und osteuropäischen jüdisch» 
Siedlungs- und Kulturraumes betvahren 
und fanatisch gegen die Einflüsse der nach 
ihrer Meinung zu weltiichen israelisch» Ge- 
genwart verteidigen. Plakate warnen die ver- 
stohlen durchs Viertel husch»d» Touri- 
sten tln jedem Pteisefuhr» wird Mea Schea- 
rim schließlich als Sehensv-ilFdigkeit aufi^ 
fuhrt), dieses eben nicht als solche Attrak- 
tion a ufm fass en, sondern als Bezirk, des^ 
Bewohner rücht als Exoten betrachtet, al^ 
auch nicht photographiert werd» wollen. In 
Mea Schearim gibt es keine Fernsehgeräte, 
das sonst auch m Israel aussterbende Jid- 
disch wird hi» noch gesproch». die Jung» 
laufen mit Paiyots. d» ^g» Seitenlocken. 


die Mädchen mit Zöpfen, langen Kleidern 
und flachen Schuhen herum. Am Sabbat 
wird das Vi»tel mit Straßensperren verrie- 
gelt, um dem samstäglich» Reise- und 
Fahrverbot Nachdruck zu verleih^ und al- 
le Fenster bleiben dunkel da an diesem Täg 
kein Ifeu» »Izündet wert)» darf 

Z»trum d» israelischen Neu-fWest-) 
Stadt ist d» ^ons-Platz. Dort beginnt die 
kleine Fußgängerzone West-Jerusalems (das 
„Geg»stück'‘ zur Jahrtausende alten „Fuß- 
gän^rzone“ d» Altstadt): die Ben-Yehuda- 
Str^ Abends weht hier ein Hauch von 
Kurförstendamm, Via Veneto, Montmartre. 
Die viel» Cafes rind voll Studenten und 
Reisende v»kauf» billig» Schmuck oder 
mach» Musik. Die „Kipa“, die jüdische 
Kopfbedeckung, die im Ta^sbetrieb der Je- 
rusalem» Ct^ jeden zweiten mäzmlich» 
Haarschopf ziert, ist plötzlich Seltenheit, ge- 
leg»Üich läßt sich sogar ein Punk seheiL In 
d» zwei angrenzend» „Kneip»-StTaßen“ 
am Unabnängigkeitspark bietet sich in den 
etwa zehn Restaurants und Bars das ganze 
Jerusalemer Nachtleben, aussichtslos mit 
d» unerreichbaren Konkurrenz des eine 
knappe .\utostunde »tferat» Tel Avivs 
wetteifernd 

Wer nach ein»n Ausflug in diese Räume 
westlich» Lebensart in der Nacht in die 
schlafende Altstadt zurückkehrt ihi» sind 
die meisten billig» Hotels. Jug»dherber- 
gen und Hospize angesiedelt). muß das heu- 
te noch gespenstisch le» liegende, ehema- 
lige Niemandsland raiseben Israel und Jor- 
d^» durchqueren. Hier »tbng der Alt- 
stadtmauer verläuft eine sichtbar-unsichtba- 
re Grenze aus Grünfläch» und Schutthal- 
den, die Kulturen und Zeiten trennt 

Der nächtliche Heimkehrer tritt durch das 
veriassene Damaskustor in die wie ausge- 
storben wirkende Altstadt betrachtet durch 
das Fenster des einzig noch geöfSoeten Cafes 
Wasserpfeife rauchende Paiästmenser, pas- 
siert das zur Zeit leersteh»de Österreichi- 
sche Hospiz und erklimmt die Stuf» zu 
seinem Quartier hoch üb» der Via Dolorosa. 
Hter geht s»n Blick über die schlafende 
„Heilige Stadt“, von den Moscheen und Mi- 
narettea d» Kirchtürmen und Palästen zu 
den beleuchtete.n Bögen des Intercontinen- 
tal Hotels auf dem Ölberg. Jerusalem - Stadt 
der Ungleichzeiügkeitea 
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GRIFF IN DIE GESCHICHTE 

Pure Machtpolitik vom Friedensidol Nehru 

Vor 25 Jahren eroberten Streitkräfte der Republik Indien trotz erbitterten Widerstands die portugiesische Kolonie Goa 


I m iixUschen Oberkommando hatte die 
Operation dm wie Hohn klingenden 
DericnameD „FÜegenklatsche*'. die Auf- 
nurschvorbereitiingm wurden als «Verbrü- 
deTungsmaftaahmen** boeichnet Das Ziel 
war die mflhärisdre Besetzung d» portugie- 
sischen Beritzung» an d» Westldiste d» 
Indisch» Union. Daftir wurd» unter dem 
General Chaudhuri 30000 Mann mit Pan- 
zern und schwerer Artillerie sowie starke 
Luft- und Seestreitkräfte berritgestfdlt 
Das seit dem Jahre 1510 portugiesische 
Coa mit den Stütmunkt» Damao und Diu 
sowie zwei klein» Landenklavcn umfeßto 
3980 QttadraikilomeUir mit 637 591 Einwoh- 
nern^ von den» nicht ganz die Hälfte katho- 
lischen Glüibens wanai. Der Rest bestand 
aus Hindus und einer islamisch» Minder- 
heit. Getanes» stellten d» Hauptteil d» 
Beamt», der 3500 Mann stark» Garnison, 
des Klerus, der Intelligenz. 

Seit ISSO hatte das in Lissabon beruhen- 
de autoritäre Regjme des Mmisierpraridei^ 
tor. d» Begriff „Koloni»“ gestri- 

chen. Der portugiesiscbe Besita in Aftflca 
und Jlsten war in portugierischc Provinzen 
umgewandclt. aUe Goaneseti portugiesische 
Staatsbürger geworden. Seit 1955 erfreute 
.•^ich der „Staat in In^n“ auch einer pwis- 
K£-n Autonomie in Steu» und Verwaltungs- 
f^g». Goa war im 16. jahrfaundert Z»trum 
des portugiesisch» Vizekönigreiches In- 
dien gewespn und galt für das geschichts- 
«nd iradiüonsbewußte Regnne Salazars 
auch im 26. Jahrhundert noch als Heilig»- 
Si'hj^n emsitigor Größe Portugals. 

Seit dw Schöpfung der Indüächen Union 
duroh die England» im Jahre 194 1 war der 
Fall Goa zum Kardinalproblem für Portugal 
wie Irniieti gewotden. Zn Lfssabon ließ Saü- 
iif WIES», er sei bereit, mit Indien über jede 


Frage zu sprechen, ausg»oinm» die Sou- 
veränität Goas. Nehru, den alle Frie- 
d»s$chwänn» in Europa als z^'eiten Gan- 
dhi anbc^eien, war d» Gedanke indes uner- 
träglich, daß die portugiesischen Basen «ie 
ein Pfehl im ^isch der neu» indischen 
Nation fortezistierten. Folglich mußte die 
Bevölkerung hi» „befteit“ weiden, «'obei 
die überä'ieg»de Mehrheit der Goanesen 
gar keinen Appetit auf solche Freiheit 
verspürte. 

Indische Versuche, aus Exil-Goanes» ei- 
ne Befreiungsbewegung mitsamt militanten 
Terrorgmpp» zu organisieren, scheiterten. 


Jahrelang nähne man die uiopisc.he Idee, 
durch eine friedliche Masäendemorätration 
von außen her die portugiesisüe Polizei 
und Armee in Goa zu überroliea. wobei 
flauen und Kinder in vorderster Fron: mar- 
schieren sollten, um die Sicheräeitakräftezu 
v»wirren. Ne.hru. d» aüe westlichen Poli- 
tik» völlig •-•»kannten, wie sie auch das 
Regime Salazar eiraech als .faschistisch“ 
sbstempelten, war »tschlossen. nach dem 
schönen Spruch zu handele: Und bist Du 
nicht wülig. dann brauch ich Gewalt! 

Die Gelegenheit bot sich im Herbst 1961. 
nachdem in Angola em Aulstand gegen die 


portugiesische Herrschaft ausgebroco» 
und Nehju klar geworden war. daß er so- 
wohl in Moskau wie in Peking Hückendek- 
kung linden und daß die U S.'l für den portu- 
giesisch» Besitz keinen Finger rühren wür- 
d». England, seit alt» Zeit mit Portugal 
verbündet, war auch Haupt des Common- 
w^th. die Indische Union Mitglied des 
Commonwealth, und so war irgendeine In- 
tervention TU Gunsten Portugals undenkbar. 

Der portugiesische Generalgouverneur 
G»eral Vassalo e Suva hatte Befehl d» 
portiigiesischen Besitz bis zum letzten Mann 
zu veneidigea Vm Mittermcht des 17./18. 
Dezember 1961 griff die indische Armee die 
zahlenmäßig weit unterlegenen, nur mit 
leichten Waffen ausgerüsteten portugie- 
sisch-goanesiehen Verteidigungs.kzäfte an 
und stieß zunächst auf uner<variet tapferen 
Wi<tersi£nd. Vor dem Hafen von Goa ver- 
senkten indische Seestreitkräfle die ponu- 
giesische Fregatte ..Aibuquerque“. Sie trag 
den Namen des Eroberers von Goa und er- 
sten Vizekönigs •.’od Indi». A.ueh Damao 
und Diu fielen nach sch'A'er» Plämpfen. 

General Vassalo e SU-.-a hatte sich im Fort 
Vaseo da Gama verschanzt und wollte bis 
rum Ende ksmpfen. Seine ziiilen Berater 
über^ugten Ihn. daß dies Selbstmord sei 
So gab er '.'or 23 Jahren, am Dienstag, dem 
19. Dezember 1961, den Befehl rar Kapitula- 
tion. In Panjin. der Hauptstadt von Goa. 
«schien um ;2.10 Uhr der indische Oberbe- 
fehlshaber im Kubschjauber. um die Über- 
gabe entgegerizur.ehmen. In Europa war 
man entseut. Dem Ptegtme Salazar. dem 
»Kolonialismus". gön.nte man zwor die Nie- 
derlage. aber das bisherige Friedensidol 
Nehru hatte sich als das eranesen. was es 
wirklich war: ein niachtbewußter Realpoli- 
tüter. G. 



Dos Cndo olnttf Kolonie: Indtecho Truppen bei ihrem Vonnarseh in der perlugiesi- 
KhenBesftztfBgGoo potc dpa 
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Unter den duftenden 
W eihrauchwäldern 


Von HARALD STEINERT 

W eihrauch, das aromatische Wund- 
harz der „Boswdlia carteri“ - des 
Weihraucl^umes - war in d» an- 
tik» Welt eine Kostbarkeit «ne Gold. Beides 
bring» die Heilig» Drei Könige aus dem 
Morgenland dem neugeborenen Jesuskind 
als Geschenk. Schon die Ägypter ent- 
sandt» Expe dition» über das Rote Mee r 
zu den Weihrauchwäldern in Südostarabien. 
Von ihrer Hauptstadt Marib auf dem Gebiet 
des heutig» Jem» aus beherrschten die 
Sabäer fest ein Jahrtau5»d l»g den Handel 
mit Weihrauch. 

Ins Heilige Land transportiert etwa tau- 
send Jahre vor d» Zeitenwende eine „Köni- 
gin von Saba“ eine Kamelkarawane mit 
Weihraucl^ Gold und Edelsteinen. Diese Kö- 
nigin ist eine etwas mysteriöse Persönlich- 
keit. denn ixn Sabäerreich, das zur Zeit Salo- 
mos d» Süd» Arabiens mit den Weih- 
rauchwäldem beherrscht, ist in der Haupt- 
stadt Marib in kein» Inschrift und in d» 
vollständig», bis fast zu dies» Zeh reichen- 
den List» der Priesterkönige krinp Frau 
nachweisbar. 

Es war wohl nicht die, sondern eine Köni- 
^ in Saba, ^ vermutlich in der weit nörd- 
lich d» Sabä»-Hauptstadt Marib liegenden 
Provinzhauptstadt Ded» residierte. Dort, 
schon nahe dem Zwischenstromland, sind 
Priesterkonigmn» eh» vorstellbar gew'e- 
sen. Mithin war es eine Provinzkönigin der 
Sabäer, die dne Karawane auf d» ältest» 
Welthandelsfernstraße begleitet hat. 

Denn mindestens um die oder vor d» 
Wende des letzt» vorcbristUchen Jahrtau- 
s»ds läuft d» Verkehr auf dieser Straße 
schon, auf d» m» üb» eine Strecke von 
etwa 3500 Kflometem die gelblich» „Haiz- 
tränen“ d» Weihrauchbäume » die Levan- 
tekuste bringt Diese wachsen vor allem » 
d» Küste des Königreichs Hadramaut Ein 
Seefehrtshandbuch in griechisch» Sprache 
(der „Periplus des Ei3rthräi5ch» M^res“, 
von Anonymus) etu'a aus dem Jahr 200 nach 
d» Zeitenwende berichtet daß das Land 
„mit dicker nebliger Luft, und auf d» Bäu- 
m» d» Weihrauch bring»d“ ist „Die 
Weihrauchbaume sind wed» klein noch 
groß und bringen d» auf der Rinde sich 
verdick»den Weihrauch hervor ...» wird 
von königlich» Sklav» und strafweise 
dorthin Verschickten 
gesammdt“ TStsäcb- 
lich sind die Weih- 
rauchbäume etwa 
drei bis sechs Meter 
hoch, und wachsen 
nur unter d» beson- 
der» Klimaiwtin- 
gungen dieses Kü- 
stenkndes (und Abes- 
siniens) in geschlosse- 
nen Wäldern. 

Man kann nicht alle 
Information» aus 
dem mehr als tausend 
Jahre nach dem Ka- 
rawanenzug d» Köni- 
gin von Saba »tstan- 
d»en Segelhand- 
bueh auf die Frühzeit 
übertragen. Doch 
weiß man, daß d» 

Fernhandel auf d» 

Weihrauchstraße etwa 
dann eingesetzt bat, 
als sich um 1100 
V. Ohr. das einböck- 
rige Kamel als Haus- 
ti» in Arabi» einbür- 
gelte. Es machte 
F»nttan5porte auf 
dem Landweg mög- 
lich, mit Tagesmarsch» von 30 und 35 Küo- 
metero - das vorher verwendete Lestti». der 
Esel ist für solche Ferntransporte zu lang- 
sam. 

Weihrauch wird überall in d» »tiken 
Welt zu Ehr» der ori»talischeD Götter be- 
nötigt - nicht nur in Ägypten. In Babylon 
wurd» zu d» Baalsfesten nach .Angaben 
des Griechen Herodot jährlich tausend Ta- 
l»te Silber (eine Riesensumme) nir Weih- 
rauch ausgegeben, in Griechenland und 
Rom wurde er verwendet Nero ließ bei der 
Beerdigung sein» Mutt» Poppäa Sabina 
mehr Weihrauch v»bTennen, als Arabi» in 
einem Jahr erzeugt Doch auch als Heilmit- 
tel Tum Beispiel gegen Asthma, und in Par- 
füms war » geschätzt Selbst das Christen- 
tum führte spät» wied» Weilüauch in sei- 
nen Kult ein. 

Die »orzne Nachfrage fukrt zu Preisen 
für Weihrauch, die nicht nur die Kosten für 
die Gewinnung in den Weihrauchhainen, 
sondern auch den Transport über die Weih- 
rauchstraße tragen, über ein» L»dv.-eg, auf 
dem Kamelkaiawanen drei oder \ier Monate 
dahinziehen. Dieser Handel liegt - die Bioel 
sagt es - von Anfang » in d» Händen des 
Sabäerreichs, das im Raum d» heutigen 
Arabischen Republik Jemen sein Zentrum 
hat. Es ieg)em»tiertd» Karawanenbandei. 
für den ra» Brunnen, befestigte Schutzforts 
und Rasthä iiBpr baute und im Vorland nach 
Norden Sicheningsverträge mit den dorti- 
gen Beduinenstämm» abschloß. 

Die zeitu'eilige Mdnopolst^ung gibt den 
Sabäern die Mittel um ihr Maebtzentrum - 
die Stadt Marib am OstF»d d» .Ausläufer 
des Jem»-Hochlandes mitten in einem Wü- 
stengebiet - großzügig auszubau»: Marib 
erreicht auf dem HÖhepuii^ der sabaischen 
Macht im letzten v'orchristlichen Jahrhun- 
dert eine Größe von rund einem Quadratki- 
loraeter, größ» als alle Städte der Reiche 
ringsum. Es ist mit Mauern und Bastionen 
befestigt. Vor sülem ab» veriugt es über ein 
gewaltiges Oasenland höchster Fruchtbar- 
.keit, aus dem es sich mit seinen Streitkräf- 
ten und seinem Bearatenapparat ernähren 
und unabhängig machen kann. 

Rund 90 QuadratkUometer Oase können 
nach Untersuchungen von Ueli Brunn» (in 
JVrchäologi&cbe Berichte aus dem Jem»“. 
Verlag Philipp von ^bem, Mainz) minde- 
st»s 30000 und möglicherweise 30 000 


M»sch» versorgen, ein Machtpotential er- 
sten R»g». DerK»n dieses auf ein» Groß- 
oase begründeten Zentrums ist d» Groß- 
Staudamm von Marib, der diese Großoase 
grünen läßt Er war nach modern» Unter- 
suchung» 16 Met» hoch und 6(10 M^r 
lang, ein „Schüttdamm“ mit Pflastenmgd» 
Wasserseite - das weitaus größte Wasserbau- 
w»k dies» Art und seiner Zeit Er sperrte 
das „Wadi Dana“, das im Frühjahr und im 
Somm» in zwei Regenfluten aus dem Hoch- 
land in das ostwärts liegende 'Defland führt. 
Dieses Wass» wurde zwar nicht lange ge- 
staut und nach und nach verteüt Es wurde 
jedoch durch d» Danun so lange aufgehal- 
ten. daß man es durch zwei Auslässe auf die 
Oasenfeider leiten konnte, durch Kanäle 
und Seitenkanäle. Dort wand» die Feld» 
nacheinander etwa einen Met» hoch über- 
staut, überschüssiges Wasser floß auf das 
nächste Felti Wimie das Hochwass» zu 
stark, so trat es üb» spezielle Überlauf- 
schwell» seitwärts in das Gebirge aus, ohne 
Schaden anzurichtea 

Dieses gazize System arbeitete nach mo- 
dernen Method» und war mgenieurmäßig 
beriens durchdacht. D» Danun lehnte sich 
auf beiden Seit» » festen F^ls an, an den 
Seiten lagen die b^en Wasseraus- 
lasse, mit F&lssohle und aus schweren 
Kalksteinquadem gemauert Mit diesem flir 
jene Zeiten gewaltigen Bauwerk bändigten 
die Sabäer einen manchmal wochenlang to- 
benden Strom, d» in jedem zweiten Jahr 
sot'iel Wasser führte wie der Rhein b« Basel 
Bä Hochflut muß ein Stausee »tstanden 
sein, der bet ein» Länge von sechs Kilome- 
tern mehrere hundert hIGllionen Kubikmeter 
Wasser faßte. 

fYeUich blieb» auch die Erbauer des Ma- 
rü>-Damms nicht von d» aus all» moder- 
nen Stause» bekannten Folgen des Abfan- 
gens eines reißend» Stroms aus einem 
waldarmen Einzugsgebiet verschont: Ihr 
Stausee unirde nach und nach mit Erosions- 
Schutt - Steinen. Kies und S»d - aufgefüUt 
Dieser vraräe jedoch nicht - wie in mod»- 
n» Tals^rren üblicfe - ausgebaggert, viel- 
mehr erhöhte m» wohl erst den Damm und 
ließ dann mehr überschüssiges Wasser ab, 
wenn der Stauraum zu eng wurde. 

Auf den Bewasseningsfläch» wurden 


zwei Ernten erzielt: Eine nach d» Früh- 
jahrs-FTut, eine zweite üb» zwei Monate 
später nach d» Sommer-Flut Man erntete 
vermutlich Hirse, Gerste und Hafer, außer- 
dem Datteln von Palmen, deren Wuizelreste 
heute noch in d» Oas» zu finden sind, afen 
kann sich «ng Wechselwirkung vorstellen: 
Die Gewinne aus dem Weihrauchhandel fi- 
nanzierten d» Damm und vergrößerten da- 
mit das Machtpotential des Kraftzentrums 
Marib, mit dessen Stärke dann wieder die 
Monopoüsierung des einträglichen Weih- 
rauchmarkts »weitert wurde. 

Die Stdlung des Sabäerreiches wurde 
schon in d» letzten vorchristlichen Jahr- 
hunderten erschüttert Doch noch 24 v. Chr. 
hatte es die Kraft ein römisches Inv'asions- 
he» vor den Mauern Maribs abzuwebren, 
das off^bar stark angeschlagen d» Rück- 
zug antrat Doch danach schwand die Macht 
Sai^ imm» schnell», das Weihrauchmo- 
nopol wurde dadurch zerschlag», daß die 
Transporte mehr und mehr auf den Seeweg 
abwanderten. Außerdem häuften sich die 
Dammbräche, und im 7. Jaiirhund»t o. Chr. 
wurde de: Damm endgültig aufgegeben. 

D» Koran berichtet darüb», daß die Sa- 
bäer .,z\vei reiche Gärten“ besessen hätten 
(diie Nord- und die Südoase, die deutlich 
getrennt smd>. doch seien sie übermütig ge- 
wesen. „So sandten v.» eine damrabrechen- 
de Flut üb» sie, so daß nur noch Dornbü- 
sche und Tamariskenbäume dort ste- 
hen . . .". spricht Allah (Sure 34, Vers 15 bis 
17). Das antike Weltwund» schien am Ende. 
Die Bewohn» Maribs bewässerten pin^n 
kieinen Teil ihres Kulturlandes mit Bebelfs- 
methodea Marib sank zur Provinzhaupt- 
stadt ab. mit verfaU»d» Häusern. 

Jetzt steht ihm eine neue Blüte bevor. 
Zum z\veit» Mal soll die Idee der bronze- 
und friiheisenzeitlich» Ingenieure Sabas, 
die Gewinnung von fruchtbarem Oasenland 
durch d» Aufstau d» Fluten des Wadi Da- 
na, r»Usiert werden. M» wird ein» neuen 
Marib-Damm bauen, drei Kilometer ober- 
halb des antiken Damms, allerdings diesmal 
40 Met» hoch, um erneut rund 60 ^adratki- 
lometer Kulturland bewässern zu können, 
Nahrung für mehrere zehntausend M»- 
schen in dem Wüstenherz des Jemen. Das 
F^jekt einer Züricher Ingenieurfirma wir^.-“ 
zur Zeit schon regiert, freilich ohn^"^ 
Finanzierung durch d» Weihrauo***^’ 
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Masken-Verzicht 
bei der Herstellung 
von Halbleitern 


E in neues Verfahren, das zum Auf- 
u^achsen von Halbleiterschichten oh- 
ne Masken auskommt, kann HersteUem 
von hochintegrierten Schaltkreisen und 
\‘on Solarzellen helfen, erhebliche Ko- 
sten einzusparen. Dazu werden die Wafer 
in einer Aufdampfkammer mit einer spe- 
ziellen Flüssi^^ behandelt, aus der 
sich ein sehr dünner Niederschlag auf 
den Chipstrukturen bildet Nach einer 
Evakuierung, bei der alle nicht absor- 
bierten Hüssigkeitsreste entfernt wer- 
den, sorgt ein gebündelter Energiestrahl 
für die Kembildung. Nur an den ..einge- 
schriebenen“ Stellen des Substrats 
kommt es dann beim Zugeben einerwei- 
teren Flüssigkeit unter Druck zum Auf- 
wachsen des gewünschten Substrats. 
Versuche zeigen, daß die Metallisierung 
von Chips mitdiesem Verfahren möglich 
ist. IMe sich bildenden Metallkeme kon. 
oen darüber hinaus auch die Ablagerung 
eines anderen Metalls in einer zweiten 
Schicht ..steuern“. A. N. 


Siliziumnitrid 
vermeidet Risse 
in Bauteilen 


D ie Veru'endung keramischer Bautei- 
le in Motoren scheitert meist noch 
an der Sprödigkeit und Bruchanfällig- 
keit der dafür esperimentell eingesetzten 
Werkstoffe. Neben der schwer zu erzie- 
lenden Feinststruktur geht es den Kera- 
mik-Ingenieuren auch um die Vermei- 
dung von Mikrorissen, die sich bei gro- 
ßen Temperaturschu’ankungen häufig 
zu sichtb^n Rissen auswachsen und 
dann zum Zerbrechen der Keramikteile 
fuhreru Um diesen NachteQ zu vermei- 
den, experimentieren zahlreiche Werk- 
stofilabors mit Whisker-Bdlschungen, die 
der Keramik eine geringere Schockanßl- 
ligkeit verleihen. Techniker wn« US- 
Entwicklungslabors haben jetzt Patente 
zu neuartigen „Whisker-Keramik“- 
Werkstoffen und ihrer Herstellung ange- 
meldet Es handelt sich dabei um Silizi- 
umnitrid, das mit Siimumterbid-Whis- 
kem verstäi^ wird. Bei diesem kerami- 
schen Eomposit-Material treten selbst 
bei langfristigen Belastungen keine iSi- 
krorisse aut die zu einem Bruch fuhren 
können. Es bleibt bis zu Temperaturen 
von mehr als 1300 Grad Cdsius besten- 
dig und ausreichend elastisch. Fachleute 
aus der Kexamik-BFanche sind jedo(^ 
noch skeptisch, ob sich wegen hoher Ka- 
sten ein solche Eomposit im Motoren- 
bau wird durchsetzen tönnen. Nö. 


. Zellfiision hilft 
bei der Züchtung 
von Getreidearten 


E iM neuartige Getreideart hat jetzt 
ein bio- und gentechnisches For- 
schungslabor Ln Japan mit Hilfe der Zell- 
fUsion geschaffen. Es handelt sich um 
äne Kreu 2 ^mg zmschen einer besonders 
ertragfähigen Beissorte und einer Hirse- 
art, die häufig als Unkraut am Rande von 
Reiskulturen anzutreffen ist Diese Hirse 
(Panicum miliaceum) ist aus früheren, 
verwilderten Hirsekulturen entstanden. 
Das Besondere der neuen Kreuzung ist 
die Fähigkeit Kohlenhydrate mit Ketten 
von vier Kohlenstof&tomen zu produzie- 
ren. Die heute kultivierten Getreideaiten 
liefern hauptsächlich Kohlenhydrate aus 
Ketten von jeweils drei Kohlenstoff- 
atomen. Damit koimten tteuartige, indu- 
^ell verwertbare sogenannte Tetrosen 
in großen Mengen gewonnen werden. Es 
«ird angenommen, daß einige Get\e ver- 
doppelt wurden, die für die Resistenz 
und Wachsfreudigkeit der neuen Art ver- 
antwortlich sind. Die Vermehnmg der 
Pfianzen wird über sogenannte Kallus- 
kulturen %-orgenommen. die Ausfälle 
beim Heranwachsen nahezu völüg aus- 
schließen. ^ 


Metallegierung 
mit keramischen 
Eigenschaften 


E iiie WerkstofFmischung. die noch bis 
ÜSO G.rad Celsius als amorphe Le- 
^ gierang beständig ist. haben Techniker 
der japanischen NEC Corporation gefun- 
den. Bisher bekannte Amorphnwtalle 
krrsLiUisiersn bei derart hohen Tempera- 
turen aus und verlieren dann ihre beson- 
deren magnetisch-elektrischen Eigen- 
schaften. Die neue Legierung besteht 
■ rum größten Teil aus einer T&ntaJ-Wolf. 
ram-Mischung zusammen mit einer ge- 

I rugeren Menge an Silizium und Bor. Die 

genauen Alengen der Komponenten wer- 
de.'; geheimgehalten. £$ wurde lediglich 
bekannt, daß das Verhältnis 80 zu 20 der 
beiden Gruppen benutzt w'urde. Diese 
neue amorphe Metallegierung hat nahe- 
zu keramische Eigenschaften, ist sehr be- 
ständig gegenüber starken Tempeistur- 
sprüngen und chemischen Einflüssen. 
Durch den hohe.n metallischen Anteil lei- 
te! sie Wärme besonders gut ab. Die Le- 
^enmg soU daher in erster Linie als Ba- 
sis Rir höchsüntegrierte Schaltungen ge- 
nutzt werden. Sie wird im Schmelzspinn- 
t'erfahren hergestellt. Allerdings wird an- 
stelle der üblichen induktiven Aufhei- 
zung mit einem Plasmaverfahren gear- 
beitet. Die Abkühlung erfolgt dann auf 
einem schnell rotierenden Kupferrad. 
Nach Angaben aus Japan existieren noch 
zahlreiche weitere KombinationsmÖg- 
iichkelten mit hochschmelzenden Me- 
tallmischungen. Man hofft daher, noch 
weitere, ähnlich beständige Amorph- 
met^-Mischungen ausfindig machen zu 
können. DW. 
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Vitaminreiche Weihnachtskost 


D ieser p^htige Weihnachtsstem 
entpuppt sich-bk streng wissenschaft- 
licher Betrachtungsweise - als fotografi- 
sches Abbild des 2.3-DidehvdrO'L-threo-he- 


xono-l,4-lactons, besser unter dem Namen 
Ascorbinsäure, sprich, Vitaiuin C bekannt. 
Die Spielerei ist einfach zu arrangieren: Die 
in Wasser leicht löslichen Kristalle werden 


unter dem ACkroskop mit polarisiertem 
Licht beleuchtet Per Kaleido^p werden 
dann einzelne Segmente zum eindrucksvol- 
len Sechseck „hochgespiegelt". D.T. 


Leuchtgeschosse finden ihren Weg 


Antikörper verbessern die Diagnose und Therapie von Herz-Kreislauferkrankungen 


S ie sind schon seit Anfang dieses Jalir- 
hunderts bekannt in derMolekularbio- 
bgie sind sie zu einem der wichtigsten 
.Handwerkzeuge" geworden, doch ihre me- 
dizinische Anwendung war bisher nur auf 
wenige Gebiete beschränkt Gemeint sinrf 
die AntikÖ^r Abwehrstoffe, die der Orga- 
nismus bei Eindringen einer fremdartig 
Substanz (Viren, Bakterien, Toxine, körper- 
eigene entartete Stoffe etc.) zu seinem 
Schutze herstellt indem sie sich mit den 
..Eindringlingen" 'verbinden und diese un- 
schädlich machen. 


Aufgrund dieser spezifischen Bindung 
können heutzutage mit Antikörpern Blut' 
gruppen, Mikroorganismen und Gewebe ge- 
nau identifiziert werden. Gerade diese Se- 
lektivität der Antikörper für eine jeweilige 
Struktur beschäftigt die Wissenschaftler seit 
vielen Jahren. Ihre Forschungen zielen dar- 
auf, diese ..Eigenart" für weitere diagnosti- 
sche und therapeutische Methoden in der 
Medizin zu erweitern. 


So gibt es zur akuten Behandlung eines 
HerTinfarktes zwei hochwirksame Medika- 
mente (Flbrinolytika), die Fermente Uroki- 
nase und Streptokinase, die Gerinnsel auflö- 
sen und damit den normalen Blutfluß wie- 
derhersteDen konnea Ihre Anwendung ist 
aber für den Patienten nicht unproblema- 
tisch, da die erforderliche Dosis Überreak- 
tionen im Gesamtorganismus hervomifen 
kann: Die beiden Fermente spalten zwar das 
aus Fibrin bestehende BlutgoiimseL gleich- 
teitig aba bauen sie auch seine im Blutplas- 
ma gelöste Vorstufe, das Fzbrinogea ab. Da- 
durch wM das normale Gleichgewicht zwi- 
schen Gerinnselbildung und -auflösung im 
Blutkräslauf zu Ungunsten der Blutgerin- 
nung gestört. Für den Patienten bed^tet 
das ein ertiöhtes Blutungsrisiko, manchmal 
sind sogar Spontanblutungen die Folge. 

Dazu Professor Edgar Haber, Chefkardio- 
loge des Massachusetts General Hospital in 
Boston (USA), der für seine Studien in die- 
sem Jahr den Forschungspreis der Ameri- 
can Heart .Association verliehen bekam: 
»Bei rund sechs Prozent der mit den soge- 
nannt» Fibrinolytika behandelten Patien- 
ten erleben uir lebensbedrohliche Blutun- 


gen, die mit Bluttransfusionen ausgeglichen 
werden müssen." 

Vermeiden lassen sich diese Komplikatio- 
nen nur, wenn Medikamente zwischen dem 
Fibrin des (Gerinnsels und seiner gerin- 
nungsaktiven Vorstufe im Blut (Fibrinogen) 
unterscheiden können. Da Fibrin und Fibri- 
nogen chemisch jedoch sehr ahniiph sind, 
war die Entwicklung einer spezifisch am 
Fibrin angreifenden Substanz erforderlich. 
Die Forschergruppe von Professor Haber 
machte sich daher die Besonderheit der An- 
tikörper zu Nutze. 

Ihnen ist es jetzt gelungen, einen Anti- 
körper hezzusteUen. der sich ausschließlich 
an j^brin bindet und sozusagen wie ein Mag- 
net vom Fibrin des Thrombus angezogen 
wird. Der „Trick" für eine zukünftige Thera- 
pie besteht nun darin, daß dieser Antikörper 
mit dem Ferment Urokinase verbunden 
wird. Haber hat diese Kombination b»^ 
an 75 Tierversuchen erfolgreich erprobt 
„Verbindet man das BItedikament mit einem 
Antikörper, dann erreicht es wie eine fernge- 
lenkte Waffe seinen Zielort und wirkt aus- 
schließlich dort Damit kann das Medika- 
ment in einer viü geringeren Dosierung ver- 
abreicht werden, so daß die Nebenwirlnin- 
gen entfallen." Haber erwartet, daß mit der 
ers^ Anwendung am Patienten in zwei bis 
drei Jahren begonnen werden kann. 

Auch bei der Diagnose eines Herzinfark- 
tes können die Antikörper fiir den Arzt hilf- 
reich seiiL Denn obwohl es den bez^hnen- 
den „Vemichtungsschmerz in der linken 
Brust" und verschiedene L^rtests gibt - 
die E^bnisse sind nicht tmrne r eindeutig 
und viele Sym^me können durch andere 
Erkrankungen überlagert sein. Dariiberfain- 
aus ist es schwierig, d^ Ausmaß des betrof- 
fenen Bereiches am „schlagenden Hetzen" 
festzustellen. Eine endgültige Quantifizie- 
rung ist aber erst naditräglich, also nach 
dem Tod des Pati»ten möglich. I^nnte 
man dies früher, wäre das ein wichtiger Fort- 
schritt in der Diagnose. 

Bei einem Herzinfarkt kommt es wegen 
des Sauerstoff- und Nährstoffinangels gum 
Absterben von Herzzellen (Myozyten), 
gleichzeitig zur Auflösung ihrer Zellmem- 
branen und zur Freilegung von Strukturen 
und Substanzen des ZelÜnneFea Oie zur 


Zeit üblichen Labortests beruhen auf der 
Messung solcher intraz^hilärer Fermente, 
die aus der absterbenden Zelle heraussik- 
kem und mit dem Blutstrom abtransportiert 
werden. Gleichzeitig aber wird eine der 
wichtigsten Strukturen der Heizzäle freige- 
legt: das Myosin. Hierbei handelt es sich um 
ein unlösliches Muskeleiweiß aus der Klasse 
der Globuline, das in den Herzzellen nur in 
gebundener Form vorkommt 


Der Forschergruppe von Professor Haber 
ist es gelungen, Antikörper zu entwickeln, 
die sich ausschließlich an das freigele^ 
Myosin der abgestorbenen Herzzellen bin- 
doL Damit diese BindungssteUen auch für 
den Untersueber sichtbar werden, hat man 
die Antikörper an radioaktive Substanzen 
(zH. Technetium'99) angekoppelL Für den 
klinischen Alltag konnte das bleuten: Wird 
ein Patient mit Verdacht auf Herzinfarkt in 
die Klinik elngew'iesen, dann mjiäert man 
ihm den marlderten B^osin-Antikorper in 
die Blutbabn. Diese reisen v^ie „Leuchtge- 
schosse" durch das Geteßsystem und wer- 
den sich nur dann im Herzen niederlassen, 
wenn tatsächlich Herzmuäcelzellen abge- 
storben sind. BGt Hilfe einer Spezial-Kamera 
kann dann nicht nur der ge^ue Ort, son- 
dern auch das Ausmaß des Herzinfarktes 
festgestellt werden. 


Diese Einsatzmöglichkeiten von Anti- 
körpern sind zwar noch in der Erprobung - 
doch bei der sogenannten Digitalis- Vergif- 
tung ist ihre Anwendung bereits für den 
Patienten lebensrettend. Digitalis ist wn«* 
Substanz, die die Kontraktionskraft des 
Herzmuskels fördert und täglich millionen- 
fach von Personen mit „Herz^wäche" ein- 
genommen wird. 


Bei rund 15 Prozent der Behandelten 
kommt es jedoch zu schädlichen Wirkungen 
aufgru!^ von Dosierungsfehlern. unter- 
schiedlidier individueller Empfindli^keit 
oder verminderter Nierenaussebeidung. Le- 
bensgefährliche Störungen können ihre Fol- 
ge sein, für deren Bel^dlung es bislang 
kein geeignetes Gegenmittel gab. Mit Anti- 
körpern, die sich gezielt an die Moleküle 
binden und ihre Nebenwirkungen dadurch 
„neutralisieren", kann diese Notfallsituation 
schnell behoben werden. VERA ZYLKA 


Für Homer fängt jetzt die Geschichte an 

Techniker des Karlsruher Kemforschungszentrums erzeugen stärkstes Magnetfeld der Welt 


I n der Hochfeld-Magneterprobungsanla- 
ge (HOBIEH) des Instituts Älr Technische 
Physik am Kemforschungszentrum in 
Karlsruhe (K£K) wurde jetzt erstmals - als 
Weltb^eistimg - mit einem supraleitenden 
Moneten ein Feld von 19,3 Te^ im Dauer- 
betrieb erreicht. 


Kelvin (minus 269* Celsius), 40 000 Ampere 
pro Quadratzentimeter und acht T^la. 


Solche supraleitend erzeugten magneti- 
schen Felder, deren Feldstärken rund 
350 000 mal so groß wie die des magneti- 
schen Feldes der Erde sind, werden für un- 
terschiedlitAe Anwendungen der Magnet- 
technik, wie hochauflösende magnetische 
Spektrometer oder künftige Kemfiisionsie- 
aktoren benötigt Mit Homer steht jetzt eine 
Versuchsanlage zur Entwicklung technisch 
einsetzbarer Supraleiter für hödiste Anfor- 
derungen zur Verfügung. 


Bei der Supraleitung, dem verhistlosen 
Transport des elektrisäen Stroms, setzen 
bei bestimmten Bteterialien unterhalb der 
kritischen Weite für die Temperatur, Strom- 
dichte und Magnetfäd spiungaitig ein. ln 
derTechnik weiden heute häufig Niob-Titan 
l^gieiungen als Supraleiter verwendet 
T^'pische kritische Werte liegen hier bei vier 


Für zahlreiche Anwendungen, wie z.B. die 
oben genannten, müssen jedoch Leiter ent 
wickelt werden, die im Dauerbetrieb em 
Feld vem mehr als 15 Tesla erzeugen, mög- 
lichst „hohe" Betriebstemperaturen aufwei- 
sen. höchste mechaziische Belastungen er- 
möglichen und im Zweifelsfhil gegen hohe 
Dosen von Neutronen- und Gammastahlung 
beständig sind. 

Für solche Entwicklungen liefert Homer 
die notwendigen Testbedingungett. Die An- 
lage selbst besteht aus einem ^'lindrischen 
Kryostaten - einem kühlbaren Vakuumbe- 
hälter - von etwa drei Meter Länga und 
einem Meter Durchmesser, in dem die not- 
wendigen tiefen Betriebstemperaturen 
durch Kühlung mit flüssigem Helium herge- 
siem werden können. Die hohen Mä^etfel- 
der werden durch Schachtelung verschiede- 
ner Spulen und Überlagerung ihrer Felder 
erzeug 


ratur von 1,8 K ein magnetisches von 
nmd elf Tesla erzeugt werden kann Die 
nächste, in dieser Bohrung untergebrachte 
Spule mit einem Innendurchmesser von 16 
cm ist einerseits bereits Testobjekt, dient 
andererseits aber auch der Erhöhung des 
BHagnetfSsIdes: Die supraleitende i.p gipniT^g 
ist hier Niob(3)-Zinn; das Btegnetfeld wird 
auf 14,5 Tesla eriiöht. 


Wenn der Diamant etaei^ 
starken Eindruck hinteriäßi 

Neuartige Prägetechnik vereinfacht die CD-HerStellung 

nung dar, die mitder vom Sigf^ 



E 


r^^Disc (CD) levohitioraeit, ha- sem 


Eine äußere Spule von ca. 63 cm Länge 
und 72 cm Außendurchmesser mit einem 
Niob-Titan-Leiter enthält eine Bohrung von 
26 cm Durchmesser, in der bei einer Tempe- 


Büt einer weiteren Einsatzspule mit pinpm 
Innendurchmesser von 5.5 cm, die als Supra- 
leiter Niob-Tantal(3)-Ziim benutzt, wurde 
das Feld schließlich auf 18.7 Tesla erhöht 
^t einem austauschbaren vom Zn- 
nendurchmesser 2,2 cm und einem Niob-Ti- 
tan(3}-Zinn Supraleiter wurden jetzt erst- 
mals 19,3 Tesla erzeugt 

Niob-Titan-Leiter für ma gnptjyh ^ Felder 
bis rund acht Tesla bei vier Kelvin Betriebs- 
temperatur, bzw. rund zehn Tesla bei 1,9 
Kelvin wurden bereits vor pinigan Jahr» 
bis zur technischen Einsatzreife entwickelt 
Auf dem Weg zu noch höheren Feldern er- 
scheinen für großtechnische Anwendungen 
beim gegenwärtigen Stand besonders Niob 
Zinn-Legierungen am aussichtsreichsten. 

KLAUS KÖRTING 


ben jetzt die bmden Techiükm Günter 
Joschko und Horst Redlich vom Hamburger 
Schallplattenhersteller Teldec entwi^t 
Ein ^rmenspFechen schlagen ein 
neues Kapitel in der Tontiäger-Geschicbte 
auf " MiHiftnewäuf wendungen bei der H^- 
fftoiiiing von Prefiweikzeugen smen ab so- 
fort nicht mehr notwendig. Dieerfoideriiche 
Investition für das arbdtmide 

Aufzeichnungsvenähren sei - im Verhältnis 
zur bisherigen laser-Bfethode-umm^als 
die Hälfte niedrig»'. 

Für das Aufreicbnungsvertehien vordem 
eigentlichen Preßvorgang der Silberscheibe 
etnri sterile Bedingungen wie in einmn La- 
bor fürRaumfrhrttechnoto^natw»dlg.I^ 
einem Kubikmeter Luft düi&n sidi nicht 
mehr als 4000 Staubteüchen großer als 0,5 
BGkrometer (0,000 001 Bile^ befind^ Bfi- 
kroskopische Unregelmäßigkeit» ruinieF» 
den Tonträger. 

BGt Beginn des kommenden Jahres kann 
die CD-Produktion der neuen Technolgie 
dann in normalen Fabrikationstäummierfolr 
gen. Ein w^erer Vorteil: Bei der neuen 
Aiifiiahmpteohnifr veiküizt sich die Herstel- 
lungsreit von bisb» zwm Tage auf zvrei 
Stunden. Wegen d» langwierigen konven- 
tionellen Pzoduktionsschritte ^nnen CD- 
Fäbrik» mit der ungeheuren Nachfrage 
nach den sUbetnenTontrs^em niditSchiftt 
halten und sind teilwese gezwungen, dre- 
schichtig zu arbeiten, ln der Vergangenheit 
konnten die hochwertig digital» Produk- 
tion» der Künstler nicht leditzmtig mit 
dem Start (to Analog-Platte »Schemen, weil 
ein&ch Überspiel-Kapazitäten fehlt». 
„Das", so ein Flrmenspredier, „wird sich 
jetzt ändern". 

Bevor eine SchaU{datte ensteht, b»öti^ 
man pinpn „B^aster", das ist ein Original, in 
dess» Spur» die Bäusüc von der Tonband- 
aufiiahme Obemommen wird und mit des- 
s» Hüfe die Pießmatxiz» für d» Tontrb 
ger hergestellt werden. Was bei d» schwar- 
z» Aiuüog-Schallplatt» schon immw so 
war, ändert sich auch bei d» Herstellung 
der digital» Compact-Disc nicht Bisher 
werd» der» „CD-Master" jedoch in einem 
recht komplizierten fbtolithografisdi» Ver- 
fehl» hezgesteUt, das eng mitderFotolack- 
technik zur Chip-Herstellung verwandt ist 

Eines ist dem alten und dem neu» (^ 
Verfehr» gleich: "Die digital» ^gnale wer- 
d» in Fonn von sog. Pite(VertiefUngeiu euf 
der ScheSte gespdehert Die »g»tfid]ie In- 
formation liegt dabei in d» zeitiidi» Ab 
folge und der T.5ngi» der pinTPin^n „Pits*, 
die im CD-Flay» ««»htipBiwh mit pinpm 
ser erfefit werd». Eine solche Pit-Spur ist 
ungefähr 4,4 Slometer lang, hat eme Breite 
von 0.6 BGkrometem und enthält vier bis 

fünf MilTiarripn Vpi- H«>ftingPn 

Beim konventiondlen Laserv»febr» 
stdk eine auf ein Glassubstrat aufgebrachte 
Fotolackschicht d» Träger der Au^cb 


d» galvanisch» Pitaeß Hwsidlu^ 

der Preßwedoeuge ist es zudem ndtwttdig. 

(üe Fotoiankoberfl^he dutch das Aufbrin- 
gen einer B&taüschicht er^ 
triseb l»tend zu mach»: Im Vatoum wird 
die Seite mit der 

pronm^te«ifemSidhoda^«^bimgs- 
verfehren itiit AlitmfniHfn veritefen. um etae 
reflefctiämiäe Scbiäit von 79,. bis 
BfiÜim gter äifeubaomr - 
Die Grundidee des.neo» Vetfehreosi 

reet B&tel Matenng "fiir. Cianpact-Dises, 
kurz DMBC^ geh»ät, wfrtf-beid^ Ana- 
logpiatte schon sät önigeä ÜfeRn sngb 
wendet Zn über «inen. Dute»d Länder hat 
das DBSM-iAn^log-Verfifeze&.bä ^'ßOilr-: 
zn» Bnzng Bei der DBCM-CD- 

Technfic wiM jetzt' einer Bleiälsehitfet als 
Aufeekimungstrager verW»d^ aus der 
nach de Au&aidmuzig -idiz^ im galvani- 
sch» ProEeß. die Freßwerkzenge ohne auf- 
wendige 2wiscbenschsitte hegesteüt we^ 
d» Der T^äg» besteht aus .^ler etwa 306 
BGkrometer dicten iDzpfeac^ht die auf 
&aea Glasttäger aul^Bedampft Li diese 
Kupfieschkht hinein er^Igt die Aufeeicb 
nung der Tnfn rmatinn duixfe E^pZÜjgen der 
„nts" mit einem Diamanten. • - 

Im Gegensatz zom Snschtieid» dieser 
Vertiefimg» in Form eines spanabheben- 
d» Verfehrens, feilen imn^ei Bbteriai- 
rii drstande azk Der ftägevotgang ist in er- 
ster Näherung mit der IQcrobSrt^rufting 
von Ifeteriali» ver^d^dibar. Aus d»i Ver- 
hältnis der Auffegdoaft des „Einidring. 
köipers” und der Eihchingtiefb k»n m» 
bei diesem, mit emeni Biükxoslrop komtä- 
nierten Bteßverfehxen, RüdcschKisse auf die 
Härte des untersuchten Materials rieh». 

Die Unterschiede zwischen der Mikrohär- 
teprüfung und dem DBlBä-Aüfeeichnungs- 
verfehl» lieg» darin, daß im erst» Fall 
der Prfifkötpq langsam und bä Stillstehen- 
Hpm prufliog emdringt während das Pra- 
g» bei der Ai^eürimung bri bew^tem 
Aufeeichnungstiäger und in äußerst kürzer 
Zeit erfolgt ^ b»üdcsicfa1igen war bri der 
Formg^mng, daß die hihtaiass»» Ein- 
diücke in eiater Unie die Bedmgimg» für 
die Laserabtestung erfüll» muss» Als 
günstig hat sich in Vmauchm dabm eine 
IManumtform »twuferiit, ^ djrin Bug eme^ 
Schififes ähnlich sieht 
Bd der Teldec läuft dfe Frbdüktü» mit 
d» neuen Verfehr» bereits auf Ver- 
suebsmasebin» In 14 Tag» soU dann die 
Produktion hn sdileswig-hcdstemischen 
Nmtorf auf der neu emgeriebtet» DMM- 
Fotigungslinie aniaufen. D!^-CD, so die ' 
Expert» komme gerade im Au- 

g»Uick für die end^iltige-Durcl^etznng 
der Compact-Di^ wril das Digital-Audio- 
Tape (DAT) bodts vor der Tür warte. 

DIETER THIERBACH 
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Winterliches Stimmungstief 


A uch wenn das Jahr mit fr nhtinhm 
Festen und leuchtendem Lichter- 
^anz zur Neige geht leg» sich die 
kurz» Tifintertage manphgm Bewohner 
der nördlich» Hemisphäre aufe G»iüt 
Man kommt immer schwerer aus d» Fe- 
dern und möchte sich am iiph«ton ««m 
lüfinterschlaf im wohlig warm» Bett ver- 
kriech» Die wenig» Stuziden, die von 
der schwach» Wintersonne prb»T1 t wer- 
d» werd» stattdes» in Büros und auf 
dar UnermudTich» narh 

geschenken verbracht 

„Winterdepression" nannte der Psychiar 
ter Emil Kraepelin bereiis vor 80 Jahr» 
diese winterliche (Temütsveifessung. Als 
„seasonal affected tfisorder", kurz SAD 
(jahreszeitlich bedingte Erkrankung), wird 
sie heute von amgrifanigphon Wiss»- 
schafUem bezeichnet Im Gegensatz »r 
„gewö hn l ich» " Depresrion, bei etwa 
zehn Prozent aller Blau» und fünf Pro- 

z»t aller BSanner auftritt, ist die ^^terde- 

pression selten, so der »gliscfae Psychia- 
ter Stuart Checkley. „Viel bäu^r »mmTHt 
es vor, daß L»te unter einer mild» Form 
leid» Sie fiihl» sich müde, abgeschlag» 
und hab» ihre normale Spannkraft verlo- 
r»" l^klich Winferdepressive da gpg» 
seb» sich außerstande, mit dem Leb» 
fett^ zu werd» „Oft geh» Partnerschaf- 
ten in die Bruche oder die Arb» aufgege- 
b» Im flühiahr wird dann wieder ein 
n»er Job gesucht" 


Bri der Frage, was die Winterdepression 
auslöst ist das Hormon Melatonin ins 
Rampenlicht gerückt das von der Zirbri« 
drüte des menschlich» Gehirns 
schuttet wird. Es wird nur in det Dunlrel- 
heit produziert und rignalisiert bei Tier» 
d» Wmters<^. Ändert mm bei ihn» 
d» Blelatoninspieget so zeig» sie ein 


Verhau», daß der tatsarhKrb pn Jahres- 
zeit nicht ent^nicht 

Daraus zog man in tj j ndo n pf Rranifan- 
hausttn d» SrhhiB, daß es mö^ch ist 
Patimten, die sich im Snmmor „pudri- 
wohl” und im Vfinter „zu Tode betrübt" 
fü h l t» einer Lidittheiaine 
und dadurdi die Melatonm-Ausschüttung 
anzukurbelzL Dreimal hinten sie sich fünf 
Tage lang vorube^dtexxl in aufi 

die V» sehr intensiv» i)e„ 

buchtet wunten. Das Spektrum 
Lamp» reichte über das siditbare t.w»m 
in d» infraroten und ultravioletten Anteil 
der Strahlung hineirt der auch im natürli- 
(feen Sonnenlicht entha lten ist 

Ihr posönliches Befind - ob sie sich 
hoShungsk» oder schuldbewußt fühlten- 
sowie ihr VahaU» - vermdirtes 
bedCrfiiis und ßbennäßigesEss»-wur- 
d» mit einer ..Plac^gruppe" veiglicfa» 
Ke lääittiierapie wirkte rieh durchweg 
positiv aus. 

Daß Melatonin der «Trigger” für die 
Winterdepression ist konnte in d» Un- 
l^ersuchung» nicht bes^tigt werd»‘ ob- 

wohl sich der depressive Zustand der Pau- 
kten verbessert hatte, hatte ridi bei ihn» 

^ B fehtnnins piegel - wie es bei gesun- 
m Mwi w hm der Fan ist - duidi die 
Lichttherapie nicht senk» lass» Den- 
noch möchte man mit der neu» Methode, 

auch wenn man sidi ihre Wirkung nicht 

eik^r» kann, die Behandlung mit stim- 
nmng ssnfh eU»d» BSedikam»!» erset- 

Z» 


, Entscheidend istallerdings, so fendm» 

m Amerika, nicht die Bestrahlung der 
Äut sondern die lichteinwiikung auf die 
Ä^n - mit Sonnmbrillen blieb d» Ef- 
fektaus. - 
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Ein Strom ohne Ende, 
Anfang und Ufer 

Fernand Braudels Sozialgeschichte von 1400 bis 1800 


D ie Verwandtschaft von Baumeistern 
und Historio^phen zählt zu jenen, 
die gon b^tritten werden. So wie ein 
Haus, ein TWm exTt gedacht weiden müs* 
sen, man sie auf^hren kann, muß ein 
Historiker seinen Stoff in der denkenden 
Zusammenschau ordnen, äie er ihn deut» 
und darsteUen kann. Das in der Wissen* 
Schaft gehende Prinzip von der Autonomie 
der Pakten sollte nicht zu der Annahme ver- 
leiten, daß es die Backsteine s^ n, die das 
Gebäude emditen. 

Warum all dies? Weil Fernand Braudels 
monumentale ^Sozialgeschichte des 15. bis 
18. Jahrhunderts“ solche Anmerkungen na- 
helegL Braiudel, ein Meister der Uaterie und 
Bändiger Klbst gewaltigster Stoflulle, 
macht nämlich unmißverständlich klar, 
die Kompilation von Daten und Ereignissen 
noch keinen ftistoräer ergibt .2)er voiiie- 
gende dritte und letzte Band*, so hebt «r in 
semem Vonvort in schöner Gelassenheit an, 
ngriindet sich auf eine Überzeugung, die ich 
bewerten und auf eine vielleüdit etwas an- 
maßende Erwartung^ die ich daraus ableiten 


Fernand Braudet: 

Sozialgeachiehta des 15. bis 18. Jabrhim- 
derts 

. Aufbruch zur Weltwirtschaft. Aus dem 
Französischen von Gerda Kurz und Siglin- 
de Summerer. landter Verlag, Mönchen. 
720 S., 150 Abb., 68 Mark. 


möchte. . . Beweften möchte ich, daß ich 
richtig liege, wenn ich vertrauensvoll und so 
umfassend wie mögUcb auf die Geschichte 
zurückgieife - diesmal im Sinne der chrono- 
logischen Abfblge und versduedenen Zeit- 
phasen daß sie mir, wenn ich mic h , ihTWt 
Gefälle und ihrer l^gik folgend, von ihr 
tragen lassen, den Piü&tein zur Erhärtung 
oder Wideriegiujg der in den bezden voran- 
gehenden B^en dieses Werkes ai^pe^eD- 
ten Untersuchungen liefert. 

Eine Wette also, in die die etwas hochge- 
schraubte Erwartung mit einfhefit, daß die 
Geschichte sich zugleich als ^klaiung - 
eine der überaeug^dsten Eridäiungen *>- 
und als Probe aufs Exem^ anbieteU ist sie 
in Wahrheit doch die einzige Verifikations- 
möglichkeit jenseits unserer abstrakten Fol- 
genmgen, unserer A-priori-Logik, ja, selbst 
jenseits der Fällen, die uns dergesu^ Men- 
schenveistand unablasrig stellt^ 

Braudel macht keinen Hehl daraus, was er 
im letzten will: ein gültiges Schema 6et 
Wel^eschichte aufnisteOen • ein kühnes, ja 
sogar anmaßendes Unterfangen, wie dieser 
Papst der modernen Sozialgochichtsschrei- 
bung durchaus einräumt „Gleicfat sie nicht 
einem Strom olme Ufer, ohne Anftng und 
Ende, beziehungsweise, um eii^ nodi an- 
gemesseneren Vogleidt zu gdmuchen, ü- 
nem ganzen Plußnetz?“ Aber wie aDe ICko- 
riker vertraut auch Biaude! auf das Hilfsmit- 
tel der Periodisierung, an die Zerlegung also 
des historisch«) Ablaufes in Phasen und 
Sektoren, nx?bei der f^anzose wieder auf die 
„Phänomene der langen Dauer* achtet, die 
für ihn tj*piscb sind. 

Als ein weiteres Mittel zur Strukturierung 
des geschichtiiehen Stromes dient dem 
Franzosen der Begriff „Wettzeit*, wie dieser 
Band im französischen Original („Le Temps 
du Monde*) sogar überachrieben ist Brau- 
dcl versteht darunter eine weltweit gelebte 
Zeit, „die sich allerdings nicht oüt der ge- 
samten hfenschbeitsgesciuchte deckt, d^- 
ken kann. Diese besondere Zeit wirkt sich je 


nach Ort und Epoche bestimmend auf ge- 
wisse Räume und Realitäten aus, währwd 
ach andere Räume ihr entriehai und von 
ihr unberührt bleiben*. 

^ Nehmen wir, zur Illustration, etwa Indien, 
einen Kontinent für sich. Braudel zieht längs 
der Koromandel- und der Kblabarkuste eine 
Linie, ^»enso entlang der Achse Surt-Delhi 
imd der Achse Delhi-Gangesddta. Ledig- 
lich die Zonen an den Seiten dieses Viereck 
leben wirklich in einer Weltzeit „fügen sich 
ö&a Handelsverieehr und dem Rhythmus 
des Erdkreises". 

Wir sehen also, worauf Braudels Suche 
nach einem Schema der Weltgeschichte hin- 
auslauft; Er will den Mechar^mus sichtbar 
machen, nach dem (jeschichte vonstatten 
geht Und er meint daß sich das an den 
„Wesenheiten* Wirtschaft und Gesellschaft, 
jedes für sich ein „int^ratives Ganzes", am 
besten darstellen lasse. Was sich in Indien 
abspielt so Braudd, wiederholt sich in allen 
anderen bewohnten Regionen des Globus, 
selbst auf den britischen biseln wäihrend der 
industriellen Revolution. 

Überall existieren Zonen, in denen die 
Weltgeschichte kaum einen l^derhall 
det Zonen der Stille, der fiiedlichen Igno- 
ranz. Jn unserem lünigreicb Neapel“, so 
schrieb der V^rtsdiafUer Antonio Genovesi 
(1712 - 1769X „gibt es (jeg^den. neben de- 
nen sich die Sanicjeden kultiviert und zivDi- 
äert ausnehmen.* 

Der „Weltzeit* Braudels entspricht die 
von ihm gewählte Wortbedeutung von 
„Weltwirtschaft*. Er versteht darunter nicht 
Sismondis Jdarkt des gesamten Erdkrd- 
ses*, sondern „einen Ausschnitt einen wirt- 
schaftlich autonomen Sektor unseres Plane- 
ten, der sich ixn wesentlichen selber versor- 
gen kann und aufgrund seiner Verbindun- 
gen und seines internen Austausches eine 
gewisse organische Einheitlichst auf- 
weist*. 

So hat Braudel früher schon das Mittel- 
meer des 16. Jahrhunderts als „Welttheater* 
oder „Weltwirtschaft* ^gestellt Er ver- 
stand darunter nicht nur das Meer selbst 
sondern „alles, was durch den auf ihm abge- 
wick^ten Handelsv^kehr im näheren und 
weiteren Umkreis seiner Küsten in Bewe- 
gung geriet das heißt ein Universum für 
ach, ein Ganzes*. 

Sogar vor der Demarkationslinie zwi- 
schen Christentum und Islam, die das hCt- 
telmeer teilte, machte die HanddsaÜhntät 
nicht hah. „I^tz der blutigen Schlachten, 
die sich Ungläubige und Christen an dieser 
Grenze liefern, passieren die Kauftahrer sie 
ohne Unterlaß.* Das charakteristische Bdierk- 
mal solcher Weltwirtschaft bestand gerade 
in der Überschreitung von politisdien und 
kulturellen Grenzen. In Syrien,. Ägypten, 
Istanbul oder Nordafrika treiben chiisüicbe 
Eauileute Handel, wie sich türlösche, ar- 
menische und levantinische Händler über 
die Adria ausbreitea Die Gewinnspannen 
am Ende der Handelsketten wirkten als 
mächtiger Antrieb. Und so gaben sich „Pfef- 
fer und Spez«irien an der Schwelle der Le- 
vante mit dem kostbaren Silber ein Stell- 
dichein". 

Braudel: „Wie viele Bedingungen mußten 
erfüllt sein, damit die Pforte des Levante- 
bandels zwischen zu’ei wachsamen, zu'ei 
feindlichen Lagm jahrhundertelaiig offen- 
blieb . . . Ohne diesen vorausgebenden dau- 
erhaften Sieg hätte rieh der Seeweg ums 
Kap der Guten Hofftrung nie und ninuner als 
solcberEifolgentpuppL* HORSTSTEIN 


Nur wer im Regen geht . . . 

Gedichte von Ulrich Johannes Beil und Sulamith Sparre 


L jTik von Debütanten, die nicht im Ton 
vun Erstsemesteraöglingen Puber- 
lätspickeL alternative Lustleger. Öko- 
dramen und FVeßsucht als Folge von Liebes- 
leid zum Thema macht, bat es heute schwer, 
zur Kenntnis genommen, geschweige denn 
goutiert zu werden. Mit Erdaunen registriert 
man deshalb, daß es iiruner noch (oder im- 
mer wieder) Vertage gibt, die den Mut ba- 
ten, nichtopportunen Dichtungen von 
Nachwuchsautoren eine Chance m geben: 
m Form eines eigenen Buches. 

Zu diesen Verlagen g^ört das Unterneh- 
men Schneekhith, das hn Rahmen seiner 
Münchner Edition zwei hochtalentierten Ly- 
rikern zu einem Sprung in die hreilere Öf- 
fentlichkeit i-erhalf. Die Rede ist von Sula- 
mith Spane iJahrgang 1959) und Ulrich Jo- 
hannes Beil t Jahrgang 19571. Beide Gedicht- 


Suiomtih Sperr«: 

Ein Gedicht. 114 S., 24 Mork. 

Ulrich Johannes Bell: 

Im Schna«kluth Ver- 
leg. München. 

«indc zeichnet artiflEeUer und thematisch« 
Emst aus. was nicht heißt, daß wir es mit 
Te.xtsaminlungGn zu tun haben, die von 
frühmisaathropiseher oder spätpessiimsU- 
ffOhtT Humorlosigkeit stranguliert werden. 

Gerade die Gedichte Ulrich Johannes 
Beils durchzieht ein raffinierter Hauch von 
Ironie, die sich aber nie lustig macht ub« 
den. wn sie trifft: eher ist sie so etwas w>e 
vmo knzte Distanz zum Wissen um die Mög- 
lichkeit, daß das Üben in all seinen Facet- 
um Vielleicht doch schon lange seinen iwohl- 
fcilcnj Smn los ist. Eiae letzte Überlebens- 
Resm-e sc.ncuit da auf. Menschenfreund- 
liche Melancholie kommt zu Woit und eine 
! \igt aim Atemholen wird deutlich, die sich 
dem Atemlos-Sein des Zeitgenossen 
schliehl swecigert. 

Beils Gedichte sind überwiegend Bilder 
der Rnhe. und in diesem Sinne mochte nun 
sie raUgiös nenwniwenngleicb ihre Sprache 


durch und durch säkular ist Spaziergänge 
im Regen („Wer im Regen geht. / bekommt 
seine %ut zu spüren. / Da uird nichts aus- 
gespart .'Der ^greift die Nähe wieder*), 
Heimkehr \u)d Fahrten in vertraute Frem- 
den, Liebesgedichte von einer filigranen 
Zatiieit und immer wieder der Versuch, 
sich (jott zu nähern („Ufer“: „Ein großes 
Bild ersteigern ; größer als die alten gerahm- 
ten ; eins ohne Rahmen und Glas und auch / 
ohne Leinwand / eins für das man keinen 
Nagel zu schlagen braucht . . . eins das du 
so&t.'dir kän Bildnis machen,' nur/ 
wann*) - solchen leicht zu übersehenden 
Ereignissen begegnet man in diesem er- 
staunlichen Cj«äiätband auf Schritt und 
l^tt der sich nicht zu den Akten des mas- 
senhaft Gedruclc^ legen läßt, weil er selber 
ein Ereignis ist. 

Kein geringeres Ereignis ist der erdicht- 
Zyklus „Das Meer" von Sulamith Sparre, 
denn wer einen antiquierten Hymnen-Rei- 
gen erwartet wird enttäuscht: Das Zyk- 
lisch im Untertitel meint keine platte Ab- 
folge von „passhlen“ Texten, sondern zielt 
auf ein Grund-Bewußtsein der Dichterin, 
der das Meer eine existentielle und poe- 
tische Chiffre ist, ein zentrales Bild, in dem 
unsicherer Lebensgrund dominiert und Le- 
hytcarainn nicht nur befreiende Weite, son- 
dern auch Verlorenheit markiert. 

Das Meer ist letztlich, wenn wir so wollen, 
philosophischer Resonanzraum, in dem je- 
des De^ Antwort gibt auf die Frage nach 
dem Sinn des Lebens: „Das von Muscheln / 
besetzte Holz > vor den Wellen:- ' Lesen, 
was in den Gereiten ' geschrieben ist, ' den 
Wind entziffern. • Wrackteile übersetzen. ' 
also immer dort. ' wo es unnötig ist, • leben. 
Erkennen, endlich, die .Ausfahrt der Boo- 
te. ' Eiütztes Blau unter den Lidern. . sam- 
meln sich ' Schwimmer im Wind. . Man 
hofft nicht • auf ihre Rückkehr.“ („SL Peter 
^hg*). Die topographische Präzirlon die- 
ser Gedichte ist beeindruckend rind ihre 
Büdmächtigkeit bewundernswert Der Rang 
dieser Dichtung ist deshalb hoch und karui 
auf die Dauer nicht übersehen werden. 

ULRICH SCK.ACHT 



Bsenbahnpraebt um 1 955: D«r OiteotexpiaS kun vot d«r Ablahit aus Paris foto: sQdwest vbuag 

Als der Prater noch ein Bahnhof war 

In Klasse IV gab es nur Stehplätze: Bücher zum 150. Eisenbahnjubiläum in Österreich 


D er Prater, das ist in Wien der Ort wo 
man sich in der Geisterbahn den 
Schrecken holt wo es einem izn Rte- 
senrad flau wird. Vor 150 Jahren war es 
eigentlich nicht anders. Nur bekam man den 
flauen Schrecken von der Eisenbi^ und 
der Prater war ein Bahnhof Von hier aus 
sollte man in alle Welt fahren können. 

Man ging schrittweise vor. Geplant war 
erst ein^ die Strecke von Tien nach Gali- 
zien. In Angriff genommen ivurden zu- 
nächst die 13 Kilometer von Floridsdorf 
nach Deutsch-Wagram, kurz darauf verlän- 
gert bis zum Prater. Die Wiener sollen das 
Vergnügen genossen haben, vde die Zd- 
tungsberichte von den Eröffiiungsfahrten 
erkennen lassen. Zu driti saßen sie auf einer 
1,75 Meter breiten Bank - im Abteil 1. Klas- 
se. ln der 2. Klasse rutschte man ein bißchen 
zusammeiL Und schon war Platz für vi^. In 
der 3. IGasse teilten sich fünf Fahrgäste die 
Srtzbank. Und in der 4. Klasse brauchteman 
erst gar nicht zu drängeln, da stand man. 
Hauptsache, man hatte seine Eismbahn. 


Engl^ hatte es vorgemacht, gefolgt von 
Belgien. Deutschland und Ftanlroich. Die 
Donaumonarchie, ein riesiger Wirtschafts- 
raum von (jalizien bis hinunter nach Dalma- 
konnte da nicht nachstehen. 

Stichtag für den ersten Dampfrug war der 
23. November 1637. Somit st^ ^_Jubi- 
läum für 450 Jahre Euenbahn in Öster^ 
reich* vor der Tür. So heißt auch das Buch 
von Ulrich Schefold, das ein frszimerendes 
Kapitel europäischer Kulturgf^chichte auf- 
schlagt (SQdwest Verlag, Ifiudien. 168 S„ 
36 Mark). Begleitet von 240 AbbUdungen. 
davon viele in Färbe, wird die Entwicklung 
der österreichischen Eisenbahn von den An- 
fängen der Pferdebahn Budweis-Linz bis 
zur coffiputergesteueiten Zugüberwachung 
unserer Tage nachg^eichnet. 

Es gibt aber auch Jubfläumsschriften, die 
kommen gara ohne Tabellen und Statistiken 
aus. Natürlich nennen auch sie Fakten und 
Zahlen, aber sie beschreiben eh^, wie es 
zugegangen ist, auf den Bahnstei- 

gen, vor dem F^kaitenschalter, im Bahn- 


hq&restaurant Kapitelüberschriften, wie 
„Über die Kultur des Wartens* oder 4)ie 
wahren Züge kommen aus dem Kopf*, deu- 
ten das an. Enthalten rind sie in dün Band 
von Christoph Wagner „Stationen der Ezin- 
nenmg* (Verlag der Österreichischen 
Staatsdruckerei, Tfiea. 238 S.. 76 Mark). 

Es ist ganz ohne Zweifel eines der schön- 
sten Eisenbahnbneher, die derzeit zu haben 
siDd..£s beschränkt sich zwar topographisch 
auf Österreich. Aber wir schauen wie in ein 
lUhiseum menscÜicher E^aitungen, Be- 
durthisse, Eitelkeiten und Ängste. Ubertiof- 
f^ wird der Text nur noch von den ^>tos 
von Gerhard Trumler. Stillgelegte oder auch 
nur stille Bahnhöfe in der Provinz, Warter- 
häuschen, ^hienen im Moor. Schwingtw 
mm Waiteraum, Eingang zum Abort, flie- 
sen, Säulen, Auitehi^n. Es ist eine Welt 
von Rost und Ruinen. Man ahnt den Kom- 
fort von ehedem. Die sätenen Reisenden auf 
den Bildeni scheinen den wid^bnstigen 
Charme ihres Aufhnthaltsoites nicht zu be- 
meri:en. WOLF(2ANGMINATY 


Terrasse über dem Abgrund von San Remo 

Hinterm Vergnügen bohrt die Angst: Der Roman „Die Tarotspieler' von Ingrid Bacher 


E s ist ein stilles Buch, ein Bericht üb^ 
Begegnungen. Gedanken und Gefüh- 
le. eine Reihenfolge von Geschichten 
auch, die von den Romanfiguren erzählt 
werden. Der Zusammenhang zwischen die- 
sen kleinen epischen Med^Uons und der 
Romanhandlung ist mit den üblichen Mit- 
teln der routinierten .Alliagsvemunft nicht 
zu begreifen; Querfaezüge werden durch Ah- 
nung und Empfindung hergestellt. Traume 
duFchdringen die (jegenwart, das persön- 
hebe ^pertoire von erlebten oder nur vom 
Hörensagen bekannten Geschichten Öfühet 
den Blick auf das Mögliche. 

An einem Donnerstag, den 2T. Juni H)85, 
trifft die Erzählerin in San Remo ein, um an 
den endlosen und , sinnlosen Debatten eines 
Kongresses der Übersetzer teUzunehmen. 
Die genaue Angabe von On und Zeit, die 
Besclueibung mancher Diskussionen läßt 
einen festen epischen Grund entstehen, von 
dem sich der zu'eite und wic:^ti|ere. traum- 
verlorene und seelenerfassende Sprach- 
strom der Erzählung abheben kann, „die 
merkuHirdigen nächtlichen Zusammen- 
kihifte mit einigen Freunden ... die Be- 
schäftigung mit emem Spie! ... und die 
Geschichten der Spieler. Bruchstücke eines 
BÜdes.* ln den Pausen des Kulrurbetriebes 
ereignet sich Kultur. 

Die vielfältig deutbaren Karten des Tarot- 
Spiels setzen die Phantasie in Be'-vegung. 
lassen schwelende Konflikte hervortreien. 
machen betroffen, fahren dazu, daß manche 


Spieler ihren Lebensüberdruß, andere ihre 
Todesangst bekennen. Manche äußern sich 
unumwunden, wenngleich zögernd, andere 
berufen sich auf fremdes Beispiel beleuch- 
ten sich selbst mit der Hilfe einer (be- 
schichte. Todestrieb antwortet auf Sdhn- 
sucht Hier, zwischen Eros und Thanatos, ist 
das einzige Liebespaar des Buches be^- 


Ingrid Bachdr: 

Die Tarolspieler 

Roman. Rasch und Röhring Verlag, Ham- 
burg. 240 S., 34 Mark. 


matet sanft verbunden durch die Erinne- 
rung an eine längst zurückliegende Beae- 
bung. Der Wider^hein früher Vertrau- 
lichteit ^t auf die Erzählerin und auf den 
Mann, dem sie sich vor langer Zeit zugeneigt 
fühlte; & ist Emigrant ein Deutscher jüdi- 
scher Abstammung, schweigsam und resig- 
niert doch mit seinem Erscheinen tritt auch 
die Frage nach der Katastrophe der deut- 
schen Geschichte ins Bewußtsein. 

Hinter dem gewesenen Uebespaar, den 
Tarotspielern, den Debatteorednern liegt ei- 
ne Zeit des Mordens. Die Terrasse in San 
Remo schwebt über einem Abgrund, und 
die harmlos klingenden ^tze d& nächtli- 
chen Unterhaltung lassen nicht nur existen- 
zieQe .^gst begreifen, sondern auch Ratlo- 
sigkeit angesichts des stummen Entsetzens. 
Was hier emporsteigt ist nicht törichte Lust 
am Grübeb zur Bewältigung dessen, was 


ohnehin nicht bewältigt werden kann, son- 
dern Ratlosi^eit Trauer und eine Bddem- 
mung, die lebenslang anhält 

Diese geistige Disposition wird mit höch- 
ster eSenauij^c^ dargestelh. Die G^talten 
des Romans sind „von wunderbarer Lie- 
benswürdigkeit*, wissen aber „um die tat- 
sächliche Ohnmacht*, die sie daran hindert, 
sich deutlich zu artikulieren, das Leben als 
formbares Schicksal zu begreifen; ihr Wer- 
degang besteht aus einer Reite unausgeleb- 
ter, verharmloster, halb vergessener Tragö- 
dien. Treffend fonnuliert es einer der Tarot 
Spieler Jfan könnte fbrt^ten, da man 
nicht bleiben muß. Es besteht keine Not- 
wendi^Eeft, ja, das ist es, irgend etwas ist 
versebwundra, das es notwendig fili einen 
macb^ in diesem Heimatland zu bleiben. 
'Vielleicht ist das auf dem Land noch anders, 
aber nicht in der Stadt Kaum einer wohnt 
ooc^ dort wo er herkommt, hat auch kein 
Gefühl nrehr dafür.* 

Es gibt beute wenige deutsdie Autoren, 
die empfindsam, spradibewußt und zu- 
gleich im Sinne einer knappen Komposition 
bescheiden genug sind, ein Bild solcher Ein- 
drin^chkeit zu entwerfäa Wer eines Tages 
die KiUturgesclücbte unseres Jahrhunderts 
und in dieser die Stimmung in einem wmten 
Krms deutscher Intellektadler wird be- 
schreiben wollen, wird Ingrid Bachers Ro- 
man als literarisches Wet^ aber auch als 
Ausdruck einer Zeit zitieten müssen. 

GYÖRGYSEBESTYEN 


„Biete Füller, suche Butter!‘‘ 

W. Henkels’ Erinnerungen an den „Alllag in Trizonesien“ 



Auch NylonstrOmpfe waren heiSbegehrt 
in „TrilODOSlea“ .-C’C Sl-335LT5C-5=5 »'sSüG 


W as waren das eigentlich für Zeitun- 
gen und Zeitsclnriften. für die ein 
deutscher Journalist zwischen 1945 
und 1949 schreiben konnte? 

Schade, wir erfahren es nicht denn Walter 
Henkels hat in seinem neuen Buch „Alltag 
in Trizonesien* (Econ-Verlag, Düseldoif. 
256 S., 29.80 Mark) nur die Ja^szahlen für 
die „Impressionen, Reflexe von Erscheinun- 
gen. Augenblicksaufriahmen“ bekanntgege- 
ben, die er damals niederschrieb und jetzt 
noch gin mal auftiscbt damit „die Enkel 
noch erfähren. nie es war*. 

Wie war's denn? Es war alles ziemlich 
feuiüetonisüsch, so fürchterlich \iel Tatsa- 
chen wollte man wohl auch gar nicht wissen; 
wenn man schon las. sollte aus dem Text 
auch Hoffnung strömen - und hier ist er also. 
Ein aenüich getreues Abbild der Lage, in 
der man sich tunlichst darum zu kününem 
hatte, was man am nächsten Tag essen oder, 
nir manche noch v;ichtiger. rauchen wollte. 

„ln diesem Buch ist nicht von Ziffern und 
Zahlen die Rede“, sagt Henkels eingangs. 
Damit will er wohl betonen, daß es sich rächt 
um Recherche handelt, denn natürlich ^bt 
es die «smgU £o populären An^ben über 
die Höhe und der. Kubikmeterinhalt der 
Sebuttberge, die Zahl des eigentlich benö- 
tigtes und nicht vorhandenen Baumaterials. 


Aber Vorsicht! Es mußte ja alles zu Dnik- 
kende den Schreibtisch eines Control-Offi- 
eers der Besatzungsmacht passieren. Dazu 
Autor über seinen Text: 

Jdanchmal tat ich etwas Ironie hinzu, so- 
wdt das die Besatzer erlaubten, niemals 
aber Pfefibr, das stand uns noch nicht zu.“ 

Da es sich großtefls auch um „flüchtige 
Aufenthaltsorte handelt“, wenn der Schutt 
und die Not von Hamburg beispielsn'eise, 
von Kassel oder Stuttgart beschrieben wer- 
den, gewinnen die Geschichten das getreue 
Abbild damaliger Kargheit, auch im Literari- 
Biete Füllfederhalter, suche Butter! 
war die Philosophie. 

Alles im Eimer! Aber die nach dem Text 

eines der ersten Nachkriegs-Karne\'al^eder 
so benannten „Eingeborenen von Trizone- 
sien* machten ihre ersten Versuche, aus der 
eingebrockten Suppe herauszukommen. 

Henkels war dabei wie BiiGlüoneiv Aber ^ 
benutzte einen Bleistift, und so wissm uir 
heute unter anderem, daß 1947 em Leichen- 
wagen, wie Walter Henkels in seinem Buch 
notiert, eigentlich nicht, aber dann eben 
doch „zum Lachen war*, weil er aus Weser- 
münde in ein Moseldörfchen fuhr tmd 
„heimlich Heringe ablud und unheimlich 
Wein auf*. EBERHARD NTTSCHKE 



Über das Gras zum Fluß 


Das Leben ist voller Umwege. Also ist 
es nicht immer leicht, das Nahe, das 
Nächstliegende zu erreichen. Obwohl 
der Wunsch danach sich wieder und wie- 
der neu formuliert. Das ist das Thema 
des L}Tikbandes „Unerreichbar nahe* 
von OUy Komenda-Soentgerath (mit ei- 
nem Nachwort von Hans Ehnder. Heider- 
holT Vertag, Eisingen. 94 S., 17 Mark). Die 
Gedichte sprechen von der Heimat von 
damals (Prag) und der von heute (KolnX 
OUy Komenda-Soentgerath ist vor aUem 
bekannt geworden durch die Übertra- 
gungen von Gedichten von Jaroslav Sei- 
fen, noch bevor ^eser 1984 den Liteia- 
tumobelpreis erhalten hat Umgekehrt 
hat auch Jaroslav Seifert Gedichte der 
AutorLn ins Tschechische übersetzt; ein 
Ba^ ist bereits in Prag erschienen, zwei 
weitere sind in Vorbereitung. Min. 

Göttliche Freiheit 

„Eigene Erfahrungen im Umgang mit 
R^iheit* reflektiert der kürzlich xterstor- 
bene protestantische Theologe Hans Jür- 
gen Baden in seinem letzten Budi ,J)ie 
Fasanation der Freiheit* (Aurum Ver- 
lag, Freiburg L Br. 203 S.. 29,80 Mark). In 
Anlehnung an die traditioneUe Philoso- 
phie erörtert er das Thema in bezug auf 
elementare Begriffe \de Existenz, Liebe, 
Friede und Zukunft. Der Freitod, von 
Jean Am4i>', Kleist und anderen als die 
Verwirklichung von Freiheit propagiert, 
bedeutet für Baden die Vernichtung von 
Möglichkeiten und damit Vernichtung 
der Freiheit selbst Anhand alltä^icher 
Konflikte und Begebenteiten veran- 
schaulicht Baden auch solche h eiklen 
Aspekte des Problems, wie die Nähe der 
Freiheit zur Anarchie^ und behutsam 
führt er den Leser m nachvollziehbaren , 
Schlitten zur > jedenfalls für einen Chri - 1 
sten - einzig möglichen Konsequenz: 
Reale Freiheit ist die Freiheit mit und 
durch Gott, denn „Freiheit bedarf der 
ständigen Erinnerung an ihren göttli- 
chen Ursprung." smo 

Experimente 

Warum fliegt ein Flugzeug? Wie finden 
Bohnen die BohoensUmge? Allerlei Fra- 
gen aus dem AUtag beantworten „150 
einfeebe Experimente aus Fhyski Che- 
mie und Biologie" in der Sachbuchr^he 
„Was ist Was*. Der Sonderbänd ist unter 
dem Titel nDas neue Experimentier^ 
BHch“ zum SQjäbrigen Jubiläum des 
Tessloff Verlags in Hamburg erschimien 
(120 S., 20 MarU. Die ungefährlichen 
Versuche, mit eiklärenden Kurztexten 
\'on Rainer Köthe und foibigen Zach- 
nungen versehen, lassen sich ohne be- 
sonderen Aufwand nachvoUziehen. So 
entdeckt der junge Forschm* spielerisch, 
aber auch mit Methode die unterschied- 
lichsten Natui^setza Allotiings sollte 
der warnende Hinweis deutlicher ausfol- 
len beim „bengalischen Feuer*, das bei 
größeren Mengen nicht nur eindrucks- 
i'oüer brennt, sondern auch dem Experi- 
mentator gefährlich werden kann. Auch 
der selbstgebastelte Heißluftballon darf 
eigentii^ nur unter der Aufsicht eines 
Erwachsenen steigen. Eö. 

Wie Himd und Katze 

„Zum Lachen braucht es immer ein 
wenig Gmst; das Tier lacfot nicht*, hat 
Gottfried KpUpt pinmal festgesteUt So 
weit, so gut Aber darf der Mensch dann 
über das Tier lachen? Darf er sich über 
Hund und Kat» lustig machen? Die Ant- 
wort ist sehr einfoch. Sonst hatte der 
Rosenheimer Verlag in Rosenheim näm- 
lich nicht zwei Bände zusammenstell^ 
können, in denen sich versammelt findet 
! was Karik^uristen bei des Menschen 
liebst^ ^usgenossen einfällt „Von 
Hand an Hund* heißt der eine, „Eätm- 
reien" der andere, der jeweils auf 120 
Seiten 113 Karikaturen (für 26,80 Mark) 
\’oistellt Beim Blättern wird allerdin^ 
sehr bald klar, daß es doch wieder in 
erster linie um den Menschen geht den 
tich die Tiere offenbar nach ihrem Gusto 
formen. Hunde sind, will man den Zeich- 
nern glauben, träge Viecher mit dem 
I^mg zur Fettleibigkeit und zur Tucke. 
Katzen geben sich dagegen selbstherr- 
lich und einfoUsreich. allerdings werden 
sie gäegentlich so, wie sie den Menschen 
überlisten, von den kßusen hinters Licht 
geführt. Beiden Tierarten scheint vor al- 
lem gemeinsam zu sein, daJ8 sie sich in 
den B^ausungen der Menschen souve- 
rän eine Bequemlichkeit zu sietem wis- 
sen, die das Verhältnis Herr und Hund, 
Freu und Katze schnell ins Gegenteil 
verkehrt Aber das ist sicher nur eine 
Unterstellung der Karikaturistexi. P. Jo. 

Hinweis 

Das Gedicht „Weihnachtsgeüer* von 
Johannes Bobrowski auf Seite n ist in 
dem Band „Sarmantisehe teil / Schat- 
tenland Ströme* enthalten, der bei der ! 
Deutschen Verlags Anstalt in Stuttgart 
höausgekommen ist - Durch ein Verse- 
hen v^nirde in der GEISTIGEN W^T 
vom 13. Dezember 1986 das Gedicht jre- 
ruf, spätabends" (S. II) Sulamith Sparre 
zugeschrieben. Der Verfasser ist jedoch 
Josef Kempf, aus dessen Lyrikbändchen 
„Die Luft ist voll von Wörtern“ (Tenta- 
men-Drucke. Stuttgart) wir das (Sedichl 
entnahmen. 
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Deutschlands älteste Partnervermittlung mEka^ oBI^M 

Bergstr. 26 -2000 HHl 040/336413 ■HCmmB 
täglich bis 20 Uhr, auch Sa/So. 

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an! 

Alles kann der Mensch entbehren, 
nur den Menschen nicht . . . 

Welcher ältere Herr bis 85, aOetastebeod und veretnsamt, würde aus dieser 
Erlüiuiliiis noch eene eine g™a <cnmhgi t Wr Ata ip»i«p»w Jahrg pinw»hen ? Eine 
ältere, aber sehr gesunde Dame, völlig aUehrstebend, verwitwet, ^ an ^ k yn t 
reisvollem AuBeiea, würde aidi ihm menaii gerne Cur ehw solche GemeinsdiBft 
vorstellrä. Thre finanaielle Läge ist durch Eenten gedebeit, bereidiert durch 
dm geplanten Verkauf des eigenen, srhitldenfreten Hauses, für dn noch frohes 
Leben mit gelcgentHdiea Beiaen. 

Zuschriilen voo Herren In gleicher Lehenslage, gerne Kiel oder Umgebung, 
unter NTSes an WELT-Verlag, Peetfaeli 1008 St, 4300 Essen. 


Attraktive Sechägerin, 164 

Raum Baden-Baden, unabhän- 
gig, sucht Partner für harmoni- 
schen Lebensabend. Hobbys: 
Wandern, Reisen, Skat, Tanzen. 

Zuschr. u. H 7564 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Apotheker, St J.. gepflegte Eiseliei- 
nun^ sympathisches Wesen, Humor u. 
Güte, m. grafier moderner Apotheke in 
eigenem Haus u. zauberhaften VOlcn- 
beitn. sucht Neigungsehe. Näheres: 
Fku Karin Sehnfz-Schsmnge, SSH 
Hnnnover-KleereliL Spinoaistr. 3. T. 
05 It / 55 S4 33, DIB Bheenhahnnng seit 
191«. 


Domen und Henmvaus aSen Beruls- und 
Atterssnppen. Mir MilglMsiMitmg. 
Honorar erat neeh Ertel0. Intormatien 
kostenlos, verschlossen ohne Absender. 
Mitgled kn Berul s verbend GDE. . 

H WEG-Gemetnsehafl 

PosOoeh zee/Wa 4930OeOnold 
TedelPfi 105231) 2«90e 


TnHi igtriekaufficau 

27 J 170, blond, schlank, nett, sneht 
netten Jbn“ mit NiveaiL BOdzusehrlf- 
t.*« erbeten unter V 7521 an WELT- 
Verlag. POstf. 10 08 64. 4300 Essea 

Erfolgreicher, selbständiger 

UNTERNEHMER 

36 Jahre. qnrtHch. vital, möchte auf 
diesem Wege dharmante, junge Dame 
bis 30 Jahre kenneulemen. 

Nnr BUdzuwÄ^M erwQnsebt unter 
U 7567 an WELT-Vertag, PosCfaCh 
10 OB 64. 4800 Essen. 

Akademikexin 

Raum Schleswig-Holstein, 70, 173, 
mit Haus u. Wagea künstlerisch ea- 
gag., sucht Ehepartner troo böchster 
K^üviertheit (Gutriiesitnef?}. 
Zuschr. u. L 7632 an WELT-VerJag 
Postl 10 08 64, 43 R»«*" 

Obeikrainin 

Deutsche Staatsangehörige, sucht 
gebildeten Dauerfreund */- 60, grS- 
Ber als 1,72, Nationalität egal, gern 
gesdueden. Zuschriften unter T 
7398 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


ZWEI DAMEN 

48 und so würden sieb über die 
Begebung mit zwei hnltivier^ Her- 
ren, nicht unter 1,80, freuen Aher als 
60 Jahre aoltten Sie aber nidit sein 
Wenn Sie dann nodi mit beiden Beinen 
im Leben stehen, dgenes n- 
Ecbengeld verOgen gern reisen, Thea- 
ter und w m i M ir th rä amho heben evtL 
noch tanaen würden wir <mc 

Sber ehre Begegnung freueiL Eoeb- 
künste nicht ermrderueh, «gerne vw- 
handen 

Zuschr. u. S 7571 an w£LT>Verlag, 

^»tfiMh 10 08 64. 4300 Essen 


42/176, DAME 

rothaarig, passionierte Pferde- 

treundin + nundUebbabetin. wflasdit 
sich Partner mit gleieheD hiteressen 
für Lebmawefr Göne auch a. L an de . 
Zuschr. n R 7S70 an WELT-Veriag, 
Postfad) 10 08 6«, 4300 Essen 


Hotel- und Weiiigiithesiteeriii. 
35/170, eine absntut attraktive, 
rassige, liebreizende Dame, ein- 
ziges Kind, zum Botel u. weite- 
ren umlan^idien Besitzungen 
gdiört ein wunderschönes altes 
jftrtriaerhaus mit mittelaiteilj- 
ctem Weinkeller, wO. Heirat 
durch: 6516 PATRXZXEB 

ALPENLAND GmbH. St PF. 
11 19. 8^ Bad BeiefaenhaU, TeL 
0 21 01 / 2 44 11 od. 0 86 51 / 36 93 


J DAS EXCLUSIVE 
"partnerwahlinstitiit 
der Schweiz 

für anspruchsvolle 

Weltweite Verbindungen. 

FrauM.Th.Ki3y 
|ileuengas8e45,CH-3001 Bern 

1^1.0041-31222112 

-s. Wir senden Ihnen Unterlagen 
^ GegrQndet19S6 


gramle Phillppinm 
(24) sudit liebevollen Lebens- 
pariner, gerne erheblich älter. 
BUdzuschmten unter L 7566 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 


RAUM BONN 

Attraktive Se (44 J.), sucht aaspruehs- 
voUen, toteiaatea Herrn zwecks späte- 
rer Heirat. 

Zuadtf. tL P 7569 Btt WELT-Veilag; 
Fostfadi 10 08 64. 4300 Essen. 


• Nette Damen • 

sa Tagestrdzettpartaer uvm Seriosi- 
tät/DideretioD ist Voraussetzung. Ka- 
talog mit ca. 300 Fotos gegen DM 3,- 
Rückporto. 

EAI, Pf. lei 222/8. D-6B5e Offealiach 1 
DtferaaUnoal tStiKmeit 1960 


Sie, 22 Tahie, 178, 

Raum Mawahoim/WtedwHim, schbnk, 
bfamd, sportheh. beste FamOJe. erträg- 
liche Fdiler. Wekber Mann von For- 
mst kmmt euch dgrt äfsogel AB Gde- 
geiibeit, schätzt Tteoe, Zärtlichkeit 
pml VJwfahlung G i i ar ir i fif^ niiH wertet 
AltiakUvität nur äs^ugabe. 

unter H 7630 an WELT 
Vertag Postlad) 10 08 64. 4300 Sssen. 


T TFSn.P RAK'ITKFIRTN 

Raum Dortmmd, 52/L73^, Wwe., 
Waage, wünscht Lebenmaiteec. 
Zns ehf. b itte mit TeL-Aa^be a X 7S98. 
an WELT- Verlag, Postfach 10 OB 64, 
4300 Essea 


Überiassen Sie Ihr privates 
Glück dem Zufall? 

nfctimritfin Sie 68 sclbsU B$ tüeBe Eu- 
len nach Alben tragea Worte über die 
der Polin als Lebensge- 
fährtin zu verlicrea Sie sagen, wer Sie 
sind u. wie Sie siefa Ihre Partxieiin aus 
Polen wüosdiea 

Fördern Sie entspr. Unteriageo an - 
ftjncfW eines Fbtobandes - unter Bei- 
fügung eines Euroschecks über DU 
20,-. GemäS Ihrer SelbstaaskunA a 
Ihren WOnsriien erhalten Sie entqir, 
Partnervorschläge. 

Ifffpi iMtiiwala goMMda Un fl aMM 

Krqvstr. 80, 4000 DfisseUorf 1 


Mb ★ Hbo w Um ★ in 
SoEbeo sie elDM Partner/iR? 

Ihr Wtmsdi wird IflOTUg WhUleb- 
kat! Sensationell erfölgr. mit Zbrer 
pecs., dkekteB Anzeige m der BRD 
a a&en andäeo Ländern der Ente. 
Cfty-Agodiir-AiadBeii-Serriee 
säameestr.B2.46MDorlüindl 
TeL 02 31 / 82 A 08. bfö gegen DH llb- 
(AnreduL b. 



. . . unvergeBlich schöne Stunden, stfmmungsgeladene Feste Eine . 

... die Feiertage nicht aileinel erWM. i 

Feuerzangenbowle am Z Weihnachtstag 

Großer Silvesterball ^ - 

in unseren eigenen eleganten, gemütlichen Räumen, 
nur für Alleinstehende - sich kennenlemen in 

zwanglosem Rahmen, Untei 

tanzen -lachen -unterhalten -glücklich sein... 

Menschen aller Altermruppen, aus Industrie, Wirt- 
Schaft und freien Berufen . . . Führungskräfte, Akade- Oynami 
miker, Ante, Kaufleute. Unternehmer. Fabrikanten . . . 
pärsönKche Anmeldung erbeten: tägL, auch SaJSo. 

iffid Feteiage, 15-19 Uhr für Sie da! euer 

Claudia Puschel-Knies bekennl Ur eeriöee und nlveeiivale Perbieivenn. 

Frankfurt Düsseldorf Hannover Hamburg 

T.069/28SSSS T. 0211/3271 60 T.0611 /32S8 06 7.040/342147 

Kalssatr. 13 Könlgsallae 90 Luisanstr.4 Junolemstleg 30 


b 


Eine „Top‘-Frau, 44/180 

erWM. Familie - mit Abi/Stud. untamahme- 
nsch tätig - mk heirl. VlUenbeeltz u. bedeut 
Vemiögen, sine sehr charmante, natfldiche 
Frau - aud) hausfrauL fit fiebt Kunst u. 


Antiquitäten, sportlich (Segeln, Tennis, GoR). 
eine Frau mit Stil und Niveau! 

Unternehmerin, Ende 40/170 

eine )ugendl., sportQctw, sehr ferninine,er(ofg- 
iwche Frau mit Channe, Esprit u. grofier 
DynemUc.mitPiletenschatnundSportftiigzeug 
- harvonag. SeekgrDund u. zaubertaftsin 
Viilenbesitz - wü. sich emen kuttiv.. walQe- 
wandten Lebansp af t n er für eine glOeid. Zweft- 
sher 


München 

7.089/297960 


Junge Frau 

Bütte 30, möchte gifirhiirh«» Ehe eln- 
gpTipn .Er^ sollte aus Paittitsgrön- 
dea ABademiher sein, gern Pastor. 
Zosdir. o. E716T an WELT-Veiteg, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




19 bis 55 J., hat 

InCeniaäoBale Partnervermttflnv 
8542 Bote, Pastfach 64 
Ctesamtkosten 350,^ D14, 
FbUHnfonnatioiien 3.- DM. 



Aliademikei<5rkei 

.•UaiL-Bie- & RntiiervaBBllfcBe^S-89 A 

@ Hans BreckwoldLDi|d-5az 
Meizer Str. 4, 29 OUmibiiig 
0441-884091 hbZOUM 
Medertassnngen bl der gesBMai BRD. 


Pa riu e r ve rm itihmg 
ESse Bracht G» m. h» H» 

Große Bfefcften 8, 2W0Hamhwars 36 
S^e smeben emen Partner? 


M»IM— p W] A l ffa 33/160 rine doteK weirimid wribUie. 

numdwr Marni, m ^Pozb, begdaöler gJiuiaptiiiwtn. ^peitäcfae (Sewinanlaiiu Ihr 

aHteb.0aidfi<tacfalnlIHse,iaiMu Wunsch HAsenditaiteraBeinaisdt 
f jul«#iwjuHliidein 

TcL Uamhng 040/34 43 76 - 43 44 73 od. 
4 91 97 23 



Sehaeber h Sebweilea 

Ing- 49/180. wünscht KoutakL lädt rin. 
8«x 179S2, 79017 Öiebre, SchwCdeiL 
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SCHÜLER- 

PROGRAMM 

Der Sprachkurs 
für die guten 
Noten: Ferien- 
und Intensiv- 
kurse für alle 
Leistungsstufen 
in England, 
Frankreich, 
Jersey, Malta 

-und USA. “ ■ 

test-Noten 
für fee 
Unterricht: gut 
Lernerfolg: gut 
Gastfamilien: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


fee-Sprachreisen: 

Auch diesmali 

mit der 

™ >gutfi^ 


nm 





ERWACHSENEN- 

PROGRAMM 

Der Sprachkurs 
für den guten Job: 
Elnzel-Crash-Kurse, 
Hochintensiv-Kurse, 
Intensiv- u. Ferienkurse, 
in England. Schottland. 
Jersey. Irland, 
FranJcte/ch, Italien, 
Spanien, Portugal, 

Malta und USA. M 




auch von den MedierK^^^Si 
Geradezu ideale Lembedingungen! 
(WDR-Femsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen 1 
(SONNTAG AKTUELL über fee) 

Bitte fordern Sie von fee die 

neuen ausführlichen 

fee-Programme an 


^^^^^^PMCHREISEN: 


fee-Sprachreisen GmbHl 
7000 Stuttgart 1 ' 


Altenpfleger(in) 


S‘JShrigm Aaebaäung • BeihiHen 
niedrig Senutowo • preisw wohnhem • n 

SiMiL MO. Pmohechule tL Altm^Ä 

^c/HHen Df. Bbnoow. kton-SrugStr. ?. 8t Garmrst 


Basfun; Aprif/Okteber 

Vwpl^ m HotaBteruOshcltsettule 

Omn uimU t Itert uwWr cbew 

inanfnrc/iai. TWeMtfjrw*« 


Norddeutschlands älteste freie 
Schule für Jungen und Mädchen. 

Ab Klasse 5 (Staatl. anerkannt), i i ' ii i 

■ Abitur vor eigener Pr&fungskommiüion. I 

■ Alle schulischen Abschlüsse. ■ 

■ Intormatik (als Grundkurs) in der Oocrstuic. i 

■ Geregclu- Hausarbeit, sstunden mit Lehrerbetreuung. I 

a Vidsein'ges Forder- und Freizeitangebot. B 

■ Lega stheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung. I 

ffl lNTERNATSGYMNASlU^' 

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA 

3423 Bad Sachsa/Südharz • -sr 0 55 2^ 10 01 


Pharmazi eschule Dr. Kurt Blindow Bückeburg 

1/^ A^\| Henninenste StelRalal^aoteBöckebuiftOW 


r /ffltff iftrih ' Ena der ältesten u Zuschüssenaeti Bagbinl4.ij.110. 
■nBufi-nfc WoBlenstaaUch Belog A(gu.6. Ausbfldwtgs. 

taEUattf pbW anerkannten Ww w i w eiieii. Mensa bemtungimSctiul- 

wWiWBSir FIA-Schmen OmtiRiauMkilM gebäudeam 

LMaNmSBWgrtj ZSenotag an Monet 

BsnifjnitZkAizifi «rStä-DHpnHsert tion9-tPUtr 

Pharmazeutisch-technische(r)Assistentrin) &SSliSSi 


anerkannten 

FIA-Schmen 


BsrjifjnitZkAizifi 






I ^ Leibni 2 stra 6 e 3 
I Telefon (0711) 63 80 48 


a iDtemate v. D u. d. CH finden Sie m. 

Aagiben im Intenutskz- 
taiog. Sebotzgeb. DM 40o 
BerieR bei Fn Mmrie W. PF I7a46. 2 

Ibf g 7 .W. 04 D/IWan I 


vorm in&btutMAliVRIZKI B 

StaatLaneffc.Wirt- 
sehaflskonespondent 
Stsafi. anerk. Öbereetaer^*^ 
StaatL anerlc Drgmetscher 
Förderung nach BAFÖG etc. 
Vormittagsunterricht 
Abschlußprüfung am Institut 
Semesterbeginn: März + Sept. 
Schulgeld; 200.- DM monatlich 
\A/ir informieren Sie gern. 

Wit/ielm-Blum-StraÖe 12-14 
.6900 Heidelberg 1 • Tel. 06221/4 3629. 


Spitichcn-^^" 
iiTid , 

Vobnetscherschule I 

En^ieehae Inefimt HeWeBierg 

Fach- 

«■■■Kf ausbUdung zum 


3b^ ep e n deeten, Oliei s etier 

laid Pe bn e te t J iei bi Engfiach, ' 
PraiaSMich und S p in li Ci i. 
Absch/uBprißfüngan am instftut - 
der Sttatexfifung gtokshgesWIL 
Anerhamt für alls StudlenfÖrda- 
ningsn aus öffenti. Mitteln. 
SamaatorbagirtA März u. September. 
SemestergebOftr DM 1030,- 
iMt OM 485.-1 
Fordern S.« Prospekt: 


PRIVATE LEHRANSTALTEN 


REGENSBURG/REGENSTAUF 
Heuptsekreiariat: Purieellietre Be 28 40 
6400 Regensburg. Telefon 0841/2031 


etaallBenelunigta 

dreiiährige Hotelbenifsfachschule 

Voraussetzung; HauplsdiuiabschluB 

■ KädvKdcfkn; Reseurantfactvnam’-IrBU (3 Jahrs) 

HotBKadhinanii/-trau:Hotell(aulmann(3Jahre) 

Fachäehil/a/inimGaEtgewertie(2Jlahis] ■■ 

■ AusMdungmttGehdfenpfüfung vor der rHK und staatl. PiQlung 

staatl. anerkannte 

■ einjährige Hotelberufsfachschule im 

Vortwreihjng auf afiebn Hotel- und Gastsiättengewefbe 
anerkarwilsn Benife. Slaad. AbscMuQpiüfung nach 1 Jahr. Hl 

■ Anerkennung als Benjfsgmndschuliahr l_l 

Meister im Gastgewerbe H 

■ Kücftenineister.'RestaiirBntineister'Hotelmrister 

Dauer ca. 3 Monate einschlieBiicn AEVO- und IHK-Prütung 

Eigene Wohntidnie mb Mertsa. Lbnlangreiche Reizeit- und Sport- 
igill eavichiuiigaa Verlangen Sie unveibindDch wedere Intormationea HMI 

W/Illllll t IIIIIIIIVP 


FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

mteieivkufW (6-6 Stunden pn Tag) - auBardem loufande Konversation bai Amwewnnait dar 
Lahrfnifte von 0-22 ur». alao 66 Sturrian Frinzteaeh pro Weetie. 

■ UntKkutdl CERAN ■ S naab in imar im Sctiioe mH Dusche-Bad^irC ■ Hnvamindan und 
Oruppamäiwmc m o-a TtUnataiar. n». 6 pro Gruppai ■ SpraeWabor uw 15 Nasan mit 
.VMoo* ■ Vofberemmg auT Sxvnan: AMur. EBS a FranzöaaeltB LMOfur m nWftara fts/mn te- 
siaeh M Zuewnmanaroad mH dar industi» ind Hwtdetskamner von PM. 

B Audi für Rim KMer ln dan Farlan Imarolvlnirw (30 Stundan pro Woeha). Unaaie Rafaierean, 
GraMia Rim Erlolga: Siamana, Bothnngar, Uiftharw. Bayar, rTT, Piedar 5 Oambla, EEC, 
Ewopiiacha Farlacnani: 61 Dblecnaian dw Auawtrtigan Armn Bonn m 1964 M In Spa 
(AidMfian). nur 40 km von Aeetian anilsmt CERAN. 149 NIVEZE, a4090 SPA (BBJjIEN) • a 
OO 32 07 77 39 16 - Tatax 49 650 - ln DeulscMana 0 21 « / 5 9S 62 (naehmittaaa). 


J^Institut Schloß Wittgenstein 

^ — ' 5928BadLaasphe{Westf.)-sr02752-f2l8 ^ 

Gymnasium mit diM. Ober- 

e stufe • Realschule -siaatl. 9 ^ 
anerkannt - (Abitur Im Hause) 
smat für Jungen und Mädchen 
barwadiung.Siiantien. Foroerkufse. 

lenihar aFB üJaBEH MKgeJjgBt^ 

.EDV.Musik.Thealerete vidSpon. »lagT y 

na. Judo. FacMen. Jastar» ■■ “ to* 

henGrund-u.Hauptscnulemöglich. 

I Sie lOB o d er for d am Sie die C as ec M e nrit IV e a peld n. 

(Bitte V W eo gy a tem an geha n ) / 


ITntFr'eSSIERT sie das besondere ■ 7/ERDEN SIE . 

|C3ya.plz c toge ASSI F I 

I AIs Firma für Personalberaiung erslellen wir pro Jahr *JVa »'.'liViv -1 
rund 2000 Analysen. Lernen Sie mi individuellen Fern •• V 

■ unierrichi wie man es machi. Gratis Inio bei MSI. Abi.Pi ' 
(Craghoiogia- Schule^ Bmu- Sit^^.^H B^e^n.-s^weiz 
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ist begrenzt. 


Auch Im Schuljahr 1987/88 


bieten wir Schülern ^chw 15 und 18 « ■ Intemotionole 

Jahren mit guten Englischkenntnissen Hl ■ Sproch- und 

und einem guten Gesomtnoten- P ^ JL Studien -Reisen 
Durchsrfnitt die Möglichkeit, Q^dkMä 6oW]2 • 6900 Hektelb'- 
10 Monate Gast bet einer ramilie jei_. o^l/4 90 35 ^ 


in den USA eder Kanada zu 
sein und wöhrend dieser 
. _ Ze it die Hfah School 

zu buchen. 


Bitte fordern Sie Informattons- 
und Bewerbungsunterlagen an 






Staatlich 

anerkannte 


Europa- 

Sekretärin 


Europ^Sekretärinnen-Akademie 

Institut für rationelle Büroarbeit und Wellhandels^rache - Staatlich anerkannte 
Ergänzungsschule - Höhere Sekr.-Fachschuie 


Mannheimer Sekretärinnen Schule Stuttgarter Sekretärinnen Steidio 

81,8-6800 Mannheim KonigstraBe 49, 7000 Stuttgart 

Telefon (06 21) 2 48 64 Telefon (07 11) 2258 71 

Beginn: 07. 04. 87 und 01. 10. 87. 

Mehr als 30 Jahre Berufsausbildung für Abiturientinnen - Gute Berufschancen für anspruchs- 
volle Positionen in nationalen und internationalen GroBuntemehmen — Konsulaten - Behörden. 
21&Jährige Ausbildung, 3 Fremdsprachen, EDV/computerunterstütztei Textverarbertu/ig usw. 


^ALSO LMET^ 

€n B&SCHLIIS6. 


Sprachreisen 


I für Erwachsene 
ganzjährig 
) für Schüler j 


Endand Mafia / 
Prankmich halian 
Spanien • Portugal f 


ÄS" 




4 Beispiele für Hauptkurse (4 Std/Ibg) 
aue dem Erw acl i ae iienpfQg nM iB i i 1987 

SWbdwoTorbayiSudendand) OM 1430- 

AWtoCienMalta DM1548- 

ZWKtienAvigion OM 1660.- 

avioehenfiom OM t4S0 - 

jeweils mt Urwnllug. Unterbringung etc 
Bitte bpstsn lp se Programme anfordem: 


NICHT VERSETZT? 

Reagieren Sie rechtzeitigl Es ist sinn- 
los, eine Klasse zu wiederholen, 
wenn seit Jahren die Grundlagen 
fohlen. Wirsdilleßen in kl. Lelstungs- 
gnjppen alte Kenntnisfücken und un- 
terrichten weiter. Man verbessert die 
Leistungen und verliert - bei zeiti- 
gem Wechsel - kein Schuljahr! 

• 2-7 Sehüier/innen pro Kiassel 

• Rselschul- u. GymnaslslziMig 

• Abiturvorbereitung (BW u. Hessen) 
Kuipfate-Intemat, Dieisteinstr. 4 
MOI Ba mn ient a l bei Heidelbafg 




(^mnasium 
chloB Hagerhof 


Mv. slaalL aneik. Gymnasium 
Intsmst für Jungen und Midchan. 
Spradwnfbfge: Engüsch (KL S) - 
Latein/Ranzösisch pC. 7), differenzierte 
Oberstufe. 

Abitur im Hause. HausaufgabenOberw. 
ire Silentium. Förderstunden in 
zahlreirtien Fächern u. Klassen 
Vielseitiges Freizeit- u. Gildenangebot 
6 ro 6 e S^rtanlage, Tennis, Turnhalle u. i 
Schvrimmbad. Prospekte auf Wunsch. | 
Telefon (02224) 2701 ! 

5340 EM Honnef (Rhein) 2 J 


LA 


fsprachrsisen. 


Sc l iw an thalerstr.<Q-8000||ünehen2 
' eton089/S39501 1bIexS213488 


liinheirliclie lolks- und höhere Schule auf der 
Grundlage der Pada^eoj^ik Rudolf Sicincr'^ 

/Jßiteina/ 

jä ö;} i(äf/<hi’n 

\oni ersten Grund\chuljahv hh zur 
Abitunorbereitun^.-.klüsse. 

Benefeld am Runde :eri)ßer H älder. 
mmiircn der Lünebureer Heide. 
Anfraiien richten Sie bitte an da\ 

Sckrcfariai der Freien Waldorfschule 
Landschulheim Benefeld 
Bomlitz A\'uhrode. lei. 0)51 bl) 4<^ 21 - 40 22 


ftiebmrelle 141 ■ 6900 Hsidefoafg 
r Telefon (062 21) 3 57 38 1 



Einer der interessan' 
testen Frauen-Berufe: 

Europa-Sekretärin 

mit EDV 

Das 2iähnge Berufskolleg wird 
nach BAPOG etc. gefördert. 
Semesterbeginn; September 

Wir beraten Sie gern. 

Wilhelm-Bium-StraBe 12-14 
16900 Heidelberg 1 Tel.06221/43629, 


Sprachen 
lernen 
im Ausland 

• Intensiv-Sprachtraining 

• Elnzeiunterricht 

• Langzaftkurse 

• IJfthrigor Schulbesuch 
in USA 

• Perien-Sprach-Sport- 
Kurse 


euro - sprachreisen 

HoupHtroOtr 2£ - Tel. (0 &0 27>S0 OS-ö 
37S1 StOCkAtndt A!hcl~kAffAnhiirn 


ALFA 

SPRACHREISEN 


Sprachkurse für 
Erwachsene und 
Jugendliche. 

England, Irland. Malta. 
Frankreich, Spanien, 
Gran Canaria, Italien, 
Portucal, UdSSR, 

USA, -Griechenl.and, 
Japan, China,. 

Bitte Prospekt anfordern! 


’OOO Stuttgartl , Christophstr. 3 
Tel. 07 ll/L-i 77 7o 


Leinen soll Spe6 machen - «vsr gern lernt 

wRd auch Erlbloe era fel en. 

bl dar Gsmeinscneft Glefchaltrlger Qut das 

Lernen lewhL Ausaewogene FreiaeltricUvh 
täten und ese Rtrdenzig musischer VSran- 
lagimoen nagen meist zu einer poeifivan 
EinstelliBig zum SchuMtafl bei Bif Fahr- 
sehOler und andern biteiesse n ten besteht 
die Möglichkeit der Gsnziagsbetreuung. 

Oie Chrtsfian-von-Bomhard-Schule et ebi 
humanistisches, neuepr^Bcties und 

RnsischesGyinn8Shiiii,srsteRemd- 
sprach« 10 Lstebi, ln gteiehen Haus befin- 
den stth eine Raaleeiiule und eine 
Fachebewchule. 

AusRtfirUche hformationen erhalten Sie 
gerne: 

Christian- von-Bo mhar d -Schule 
Im Kiämeragarten 9, 6704Uffianhaim 
Tel.; 09842/6229 oder 8244 




NeAte aiinerfkanisehe Fämt&en 
BrwärtsnSlealBGtesL ‘ - 


Sorachkurse 


1987 


für Erwachsene 


und Schüler 



• Bigland • Schottland • Irland 

I USA • lidalta • Frankreich 

Spanien • Italien • Pwtugal • Kumdau^ ab 1 Wöche 

J-- - Snittgwtsr StR 161/3 

f* ANBf „WL 7014 Korrtwestheim 

M ESC 

0 iraip Hsmoickstt B 9 Q 

- Europa-Sprachetub 4000 Düsseldorf 

assSaSiSL) Bn Def te L 5 nam. ün tBmerifnen %l. (02 11) 364378 

Ober 25 Jahre ESC-Sprachreisen: Qualität lat kein Zufall ! 


A 

C3 


Eu ropa-Sp r achclub 

Ein Dertelsnisrtn^inisnietvnen 


Für Erwaehssne 




laden ae ein. 

Bitte Prospelä 
anfordem. 





LeibftizstE 3 -TOGO Sttmgart 1 
Telefon (0711) 63 80 48 


lirtensiv-Spraclilairse im Ausland 
Ferien-^praciikurse im Ausland 

Englisch/AmerikaniBdi * Franzöäsch ■ Spanisch ■ itaGeirisch 
NIederfändlscb • Portugiesisch/BrasfNanlsch ■ Neu-Griechisch 

Prospekt und Indmdueile Beratung kestentos durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

[ (AS) ] HegeWr. S 2 W, 6072 Dreleieh bei FoiMuri/Main 
TotRfofl 061 03/941 »,TeMx 417960 ad 
Fichoqianisatton für quaTifizlerte Sprschsehulung im Aisfond 


ITALIENISCH-SPRACHKURSE 

IN ROM 

Informationen erhalten Sie bei: 

„LINGUA 2000“, Viale Ippocrate 97. Roma 
























’ft * ' 


Samstag,20. Dezember 1986*Nr.296-Dl£ WELT 


WELT # KUNSTMARKT 






■■ ' 


r !; l_ 



i.' • ■,%.«,«. 

f» w ' 

Srf 

4 t 



Moderne Kunst bei Lempertz in Köln: Auch Galerieware wird auktionsfähig Madrid: Sotheby's versteigert die letzten Arbeiten aus Joan Mirös Nachlaß 

Doch Beuys’ Hase wollte nicht laufen Wenn fünf plus zwei gleich sieben ist 
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AUKTIONEN 

S?. Des.: Bonhams, London: Wissen* 
schaftlichc Instnimente 

23. Janj Herr, Köln - Kunst und Anti- 
quitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Ueiltert &uiier/Franrais Moreliet 

- Galerie Emmerich-Bau mann, Zü- 
rich (bis. 10. Jan.) 

Ferdinand Springer / Irtee Mathias 

- Galerie Ludwig Lange, Berlin (bis 

24. Jan.) 

Reinhard Zado - Galerie Tim Gierig, 
Frankfurt (bis 31. Jan.) 

Jahn Jnstvs - Galerie Koppelmann, 
Köln (bis 15. Jan.) 

Cnit Stenvert - Spiegelgalerie Chri- 
sta Nagel Köln (bis 16. Jan.) 

Utrenz *- Edition de Beauclair Gale- 
rie, München (bis 30. Jan.) 

Marfcns Pracheiisky / Otto Boll - Ga- 
lerie Pels-Leusden, Berlin (bis 31. 
Jan.) 

HBfEihardt / Heinz Treib« - manus 
presse, Suttgail (bis 16. Jan.) 
Raodwerksknnst aus Kamemn - 
Deutsches Goldschniiedehaus, Ha- 
nau (bis 11. Jan.) 

Skulptiiz«i - Achim Overmann, 
Munster (bis Ende Dez.) 

CfSar Manrique - Galerie Campana 
& Ritter, StuUgart-Bad Canstatt (bis 
31. Jan.) 

.Arbeit» auf Papier - Galerie Ascan 
Crone, Hamburg (bis 17. Jan.) 
Matthias fionkl« - Galerie und 

Werner Zimmer, Düsseldorf (bis 9. 
Jan.) 

Nagei-Auktion: Teppich 
für 150 000 Mark 

DW. Stnttgart 
Dus Stut^arter Auktionshaus Fritz 
Nagel hat für den mit seinen Mafien 
11,^ x5.50 m wohl größten jemals in 
Deutschland verstei^rten Orient- 
teppich ein Ei^bnis vtui 150000 
Mark erzielt Ein bemerkensu'ertes 
Ergebnis erzielte auf der Nagel-De- ; 
zemberauktion auch ein (Genrebild 
von Johann B. Püug von 1838, das bei 
einer Taxe von 70 000 Mark auf 
140 000 Mark anstieg. 


N un hat diese Saison auch in 
Deutschland ihren besonderen 
Rekord > bei der Versteigerung der 
Sammlung Schröder, deren „Rosi- 
nen“ fhst äle bei Christie’s in London 
waren, zeigte sich, daß auch 
Lempertz am Kölner Neumarkt für 
Rekoidpreise gut ist Das Los Nr. 24, 
ein ziemUch grüner Chagall von 1957, 
„Die liebenden von Vence“, wurde 
mit 1,4 Millionen Mark das teuerste je 
in DÄitschland versteigerte Bild. 

Schon vortier hatte es einen Re- 
kord gegdsen, denn noch nie waren 
95 000 Marie für einen Jean Atlan ge- 
zahlt Word» (Taxe 45 000), und auch 
zum Schluß wurde noch ei- 
ne Bestmarke erreicht, 
weil, bei ein« Taxe von 
65 000 Mark, ein heftiges 
Biet^fedit eine Plastik • 
von Gennaine Richier, „La ' ' « 

Fbuille“. auf 340 000 Marie 
klettern ließ. 

Sonst lagen die Zuschlä- 
ge imm« in der Nähe der 
Schätzpreise - so bei der 
bartmsigen Brünetten von 
Delvaux, die ihrem neuen 
liebhaber mit genau 
380000 Marie d» Schätz- 
preis wert war oder auch 
bei Kokoschkas greller 
Evelyn, die mit ^000 
Mark allerdinp 30 000 
Mark unter d« Taxe blieb. 

Die gute Stimmung bei 
der Schröder-Sammlung 
war wohl von der Neuen 
Kunst herütergekommen, 
mit deren Absatz das Haus 
zufrieden war. „Sehr gut 
gelaufen“ lautete d«Kom- 
mentar. Das darf man trotz "“B»® 

einiger fast schon spdeta- 
kulärer Durchf^: Erich Heckeis 
Mannerpoitrat, der grüne Kopf, für 
den 130 000 li^ik era’artet worden 
waren, £uid könen Interessenten, 
ebensowenig fand sich eine neue Sas- 
se für den von Joseph Beuys 
höchstpersönlich gegossenen Zinn- 
hasen, der mit 35 000 B£ark angesetzt 
war. Emil Noldes „Herbstwald“ war 
für 370 000 Marie nicht an den Maim 
2U. bring»; ebenso fiel Nbrk Berger, 
gezeichnet von David Hockney, aus 
sein«« 12 OOÖ-Mark-Sessel und blieb 
li^en. 

Diese Mißerfolge konnten aber das 
{Gesamtbild kaum trüben, denn 
Lempertz ist es wneder und wohl auch 
auf Dauer gelungen, aktuelle, zeitge- 
nössiche und gerade vergangene 
Kunst, also: Galerieware, aulröon^- 


hig zu machen. Die Anstrengungen 
der letzten Jahre haben sich da wohl 
gelohnt. 

So blieb Berrocals Bastei-Messing 
in 40 Teilen mit 3400 Mark nur 100 
Mark unter Taxe, Beuys Installation 
„Aus Zentralafrika“ kletterte auf 
48 000 Mark (Taxe 38 000) und drei 
Zeichnungen des Gag-Künstlers B. J. 
Blume blieben mit 9S0 Mark nur 50 
Marie unter der Schätzung. 

Es wurden aber auch neue Orien- 
tierungspunkte für verschiedene 
Künstler gesetzt, die bisher unterbe- 
wertet waren. Edvard Frank zum Bei- 
spiel Der Gefährte von Gilles und 


Superstar Sigmar Polke ging kom- 
pl^ weg (ein Bild im Nac^erkauf), 
wobei sein „Großer Kopf“ sogar 
19 000 Mark (und damit 10 000 Mark 
über Schätamg) erreichte. Hier hatte 
sich wohl preistreibend aus^wirirt, 
Hafi Ha« Blatt ts der Wanderausstel- 
lung „Sammlung Ulbricht“ zu sehen 
gewesen war. 

Auch (Gerhard Richter ließ sich gut 
absetzen - vor allem, weil die Preise, 
obwohl sie manchmal auch über den 
Schätzwerten angesiedelt waren, 
noch immer unter den Galeriepreisen 
blieben. Ob die Galeristen da dem- 
nächst niäit einige Eüü>u8en zu be- 









D ie letzten, noch im Familienbe- 
sitz befindlichen Werke aus Hpoi 
N achlaß Joan äCrös änd bei 
Sothels in Madrid mit eingm Erfolg 
versteig^ worden, wie ihn bish« 
noch keine Auktion zeitgenössischer 
Malerei in Spanien erreicht hatt e. Die 
Wirkung war um so durehschiagen- 
d«, als auf dem spariiscben Marict die 
Modenae Kunst bislang eher ein 
Schnttendasmn führte. Es war ein 
lange vernachlässigter Markt, der 
durch die Mir6-Auktion einen nach- 
drücklichen Anstoß erhielt 
Der Brlöß der Versteigerung wird 
in die Stiftung „Joan und Pilar Mirö“ 
in Palma de Mallorca eingebracht die 
in Zusammenwirkungen mit den bei- 
den kfiiö-Stiftungen in Barcelona 
und St Paul de Vence dazu bestimmt 
ist das Lebenswerk des Künstlers zu 
or^en und zu pflegen. 

Miro besaß auf der Insel zwei große 
Ateliers, in denen bereits 400 seiner 
Arbeiten zusammengefaßt waren. Es 
fehlt der Sammlung aber bisher an 
der erforöeriieben Infrastruktur, um 
sie der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Zur Versteigerung kamen 
insgesamt 42 Werke, darunter aller- 
dii^ nur 14 ÖlbOder. Sie eizidten 
insgesamt 7.6 Millionen Mark - we- 


sentlich mehr, als Edmund Peel, der 
Direktor der Sotheby's-Niederias- 
sung in Spanien, erwartete, der den 
Res^chlaß auf maximal 5 Millionen 
taxiert hatte. 

Die Mehrzahl der Stücke, überw'ie- 
gend Aquarelle, Gouachen und 
Mischteciuük, entstammen der letz- 
ten SchafTensperiode des Malers. Den 
Spiteenjireis emelte eine 97 x 130 cm 
große Olkomposition auf Leinwand 
mit dem Titel „fünf phis zwei gleich 
sieben“, die 1965 entstand und nach 
einer l^xe von unter 400 000 Mark 
auf über 700 000 l^k kletterte. 

Relativ höher wurden hingegen ei- 
nige der attraktiven, aber nicht im- 
mer ^eichwertigen Arbeiten auf Pa- 
pier eingeschätzt. Eine reizvolle Gou- 
ache, „Femme, Oiseaux“ von 1977, 
also aus den letzten Jahren Sfirös. 
eraelte ein Ergebnis, das dem Spit- 
zenpreis nahekam. Insgesamt wur- 
den 15 Bilder von einem amerikani- 
schen Händler ersteigert, der sie dem 
Museum für Zeitgenössische Kunst 
in Tel Aviv schenken wird. 

Obwohl die spanische Regierung 
die zu versteigernden Werke für die 
Ausfuhr freigegeben hatte, blieben 
die ausländischen Käufer in der Min- 
derheit Die spanischen Ersteigerer 


haben allerdings das Redit die er- 
worbenen Bilder zu exportieren. Bei 
den befriedigenden, aber nicht gera- 
de überwältigenden Preisen, die sie 
bezahlten, steht ihnen oftensichtlich 
noch eine Marge für das Ausfuhrge- 
schäft offen. Neben privaten Samm- 
lern traten von spanischer Seite auch 
Banken und Wirtschafts-Institutio- 
nen als Käufer auf. 

Mit der Auktion ist der gesamte 
Mirö-Nachlaß aufgelöst sow'eit er 
sich noch im persönlichen Besitz der 
Witwe des Künstlern befand. Sie hatte 
mit dem Staat eine Vereinbarung ge- 
troffen, bei der sie ihm als Ausgleich 
für fällige Erbschaftssteuern einige 
Spitzenwerke abtrat. 18 BUder erhielt 
das Spanische Museum für Zeitge- 
nössische Kunst das den Nachlaß in- 
ventarisiert und den Katalog des Mi- 
röGesamtwerkes zusammengestelll 
hatte. Es war darüber zu einer Aus- 
einandersetzung zwischen dem Ma- 
drider Kultus-Ministerium und der 
.Autonomie-Regierung der Balearen 
gekommen. Sotheby's hat angekün- 
digl daß es die bei der Versteigerung 
angefallene Kommission für ein 
Stipendium bereitslellen wird, das 
der Ausbildung junger Künstler die- 
nen soll HEINZ B.ARTH 


W'Vm 


Dentseber Veisieigeciin 
luag SchrSdererziellM 


isrekofd: Cbogolls .Uebendtt voa VefKe^oosderSonm- 
1^ Lanpeitz in K5hi MillioMB Mark foto: dpa 


Spik-Aut:tion: Kollektion niederländischer Gemälde und lokale Pretios en 

Die eiserne Kriegskasse blieb leer 

E in Stück Berliner Sammlergeist seine Preise: 61 000 (35 000) Marie für tigen Porzeilanangebot und wa 
aus vereangenen Zeilen w^e ein stimmungsvolles Ölbild .Alt-Ber- auch bereit, für die heimische Ma 


Bargheer, dem letrteren sicher über- 
le^n. ist jetzt endlich in dessen 
Pr^kategorie etabliert: 7400 statt er- 
warteter 4500 Mark für ein schönes 
Aquarell 

Schwierigkeiten haben die Auktio- 
natoren immer wieder mit zu hoch 
geschraubten Erwartungen. Für Oi- 
xpns Disteln sollten 100 000 Mark an- 
psetzt werden. Mit einiger Muhe er- 
teilten die Experten, daß sie mit 
70 000 Blark im Katalog standen. 
Verkauft wurden sie zu 68 000 Mark. 
Etwas schlechter w^ gingen des Mei- 
sters Pilze • der warme Regen hörte 
schon bei 28 000 Marie auL wo doch 
35 000 Mark erwartet waren. 

Die Bietlust war dennoch groß; so 
galoppierten Franz Marcs „Zwei Pfer- 
de“ von 220000 Mark auf 280000, 


fürchten haben? Wahrscheinlich 
schon . . . 

Unter den Klassikern des Informel 
festigt sich immer deutlicher Emil 
Schumach«. Als sein leuchtendes 
Bild vom J)urchbruch“ (1955) bebo- 
ten wurde, dauerte es vom ^hätz- 
preis von 27 000 Mark bis zur neuen 
Orientj«imgsmarke von 65 000 Mark, 
bis des Hammer fiel Eine schone 
Steigerung gab es fiir Anton Räder- 
scheidts Blumen, die von 400 auf 
13 000 Mark gingen, ja selbst für 
Giovanni Penones povere Feder- 
zeichnung gab es mit 1300 Mark noch 
400 Mark mehr als eru'artet 

Kla^isches knapp behauptet, fünf- 
ziger Jahre sehr pt. Zeitgenössisches 
fest • eine beruhigende Bilanz. 

GERH.ARDCHARLES RUMP 


J„^aus vergangenen Zeiten wurde 
auf der AuMon 539 bei Leo Spik 
lebendig. Unter den Hammer kam ei- 
ne Kollektion von über 20 Gemälden, 
überwiegend von Meistern niederlän- 
discher und fiämiseber Schulen des 
17. Jahrhunderts. Mit 41000 CTaxe 
12 000) Mark erhoben die Bieter, un- 
ter ihnen mehrere niederländische 
umi Schweiz» Interessenten, eine 
„Weite FhiBlandschaft“ von Jan Grif- 
fier I Spitzenstück. 

Auch eine nur 24 x 30 Zentimeter 
große „Fürstliche Gesellschaft“, flä- 
misch, konnte bis 6100 (3500) Mark 
avancieren. Alle übripn Stücte der 
in den 20er und 30er Jahren zusam- 
mengetragenen Privatsammlung la- 
pn mühelos bei den Schätzpreisen 
oder etwas darüber. 

Zwei lokale Pretiosen wollte sich 
das Beriin-Museum trotz hartnäcki- 
pr Gegenpbote offenbar nicht ent- 
gehen lassen. Der Erfolg liatte aber 


seine Preise: 61 000 (35 000) Mark für 
ein stimmunpvoUes Ölbild „Alt-Ber- 
lin“ von Albert Schwendry von 1849 
(auf dem Katalogtitel abpbildet), 
und 15 500 (5000) Mark für einen Ro- 
senberg-Stich von 1785. 

Bei den Ölbildeni pb es in der 
bimten Palette der Namen und Moti- 
ve ^ge achtbare Sprünp Die Neue 
Sachlicfikeit in Gestalt eines 
„Schrotcplatz im Ruhrgebiet“ von 
CaÄ> Mense, 19^. war ««««« Bieter 
14 000 (4000) Mark ebenso wen wie 
einem anderen das idjilische „Eisver- 
gnupD“ von Caspar J. N. Schuren, 
1839, mit 18 000 (12 000) Mark. 

Dapgen vermochte eine 
,Mä(ichen“-SchÖnheit von Wilhelm 
Triibner nidft zu reüssieren: 16000 
(20 000) MariL Auch eine kleine 
7ptf>hntin£ von Gabriele Munter er- 
reichte mit 9000 nicht das erwartete 
2el von 9500 Mark. 

Vor allem Berliner Sammler be- 
dienten sich Qeißig aus dem reichhal- 


tigen Porzeilanangebot und waren 
auch bereit, für die heimische Marke 
KPM deftige Zuschläge zu bew'illi- 
gen. So 3700 (750) Mark für einen 
Dessertteller, um 1770, und 4100 (800) 
Mark für eine Deckeltasse mit Unter- 
tasse, um 1780. 

Besonders gut lief die Nachfrage 
auch bei Fa\'encen. Silber, Uhren, äl- 
terem Schmuck und Kleinmöbeln. 
Eigens für die wie immer bei Spik 
üppip Teppich-Offerte war wieder 
eine Reihe englischer Händler einge- 
Qogen, denen unter anderem 15 500 
(3000) Mark für einen 334 x 448 Zenti- 
meter messenden Iferis nicht zu teuer 
war. 

Vorweihnachtliche Geldausgaben 
hatten wohl den Bedarf für eine eiser- 
ne Kriepkasse. deutsch, um 1700, 
nachhaltig gedämpft. Auktionatorin 
Ruth Beder mußte das 46 x 77 x 51 
Zentimeter große Prachtstück schon 
bei 3400 (3000) Mark zuschlagen. 

HEINRICH KÖNIG 
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BmEFmAltKEN 

riw^wniiin 00 so«. tM 

79aa- su mi iMw tB» km) 
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jMnmMi %. &3Pa ton 3 
T« ir38i4677(B/08 


SPIELDOSEN 

Siik-iiihi'li. Sii.Kvu«k-Ido- 
ki!ii und .'\utom.nun. fio äi'ilcn 

vxi(1:iMVi-r Un;;vn sui \ mv 
h'n ÜriudiL'ii iK.iIsiIor UM 2D.-, tK’i 
i«HUf will ^crrkviinoii 
r, J. WsUrr. NaxImiliHütr. 2a 
Km Ti'L e 03 U - 2 Si M 


\t rcf.((i5:)J(Mr.67 i i| 



EilvIbbmaaB&CB. 

«•nMicwn wrt 30 jotiren ni 
r ie cMl ^ h tw 

Briefmarken 

Kiiinao kein PraUem. Setbstver 
itindlich auch Ankauf oagwi bar. 
Hoofer'iwid 3Af. ? Hointwra 1 1 
T«!.040'36 41 Sl 


Gelegenhoit: 

? Cikbfiirr« iPanJwii). Krun)Cfc‘H:h i.'^u- 
tM'.sfni. <knun>-. V' Jhd - v 

\i‘ivui S.Kbvrr ))(K Hi.'Sl »in-, pn- 
vui Run'^if: .•»bsui'.fbcn, Prt VS 
.'iisi'tsr erb unt. F 7rt5h .i« WXLT- 
VvrLu:. iMvtf iOOSb4.43n> F-MFi 


Maritime 

Antiquitäten: 

BiitkTUnd Buctur. und Do- 

teunicnlv vud iinspruclisvoUiMn 
.Symniler KC-suchi. 

Anficb u. Z -IlSM an HELT-Vcrl.. 
Pustf. W 08 S4. 43n> E.>;sod. 


PMiBrin 

Sebdne Landschaft, Holz. 38 000.- 
DM, V. Priv. abzugeben. Zu- 
schriften unter F 7006 an WELT- 
Veriag. Füstfach 10 08 04. 4300 
Eissen. 


Aus lOkar ä ttgemGold 




• feinste Juwelenfassungen 

• meisterhafte Verarbeitung 

• unglaublich repräsentativ 

mit dem synth. Schmuckstem symant, 
der ausaeht lue lupenreine SrSianten. 
aber nur emen Bruchteil davon kostet. 
2.B Emkataler m TSO-Gokflasswig ab 
757, -■ OM. mii Tragegararme. Auch 
md synth Ruhm, syridfi. Saphir und 
I stnaragdgnmen OubteNen verarbeiiet. 
I Von Tausenden getragen - von Milio- 
I ncnunerkannt.Parbk^aloganfo(den>- 

I such le to fongch Tag * hmii i06?0t) 

I 54141. 

i Sctiäfer-Sehimick* Postfach 1 72 07 
een Weinhelm 

Antiquitäten u. 
Reproduktionen 

in massivor Eiche 
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Zahle IHöchstpreise f. hochwertige 1 
Armbanduhren v. 1910-1986, v. a. | 
Patek, Polex. Cariier, AP etc. Dr. 1 
H. Crott • Antike Uhren 
Pontstr. 21, 5100 Aachen. Tel. 
(0)2 41-3 76 06 ■ Das Intern. Haus 
f. hochw. Uhren 


ESSEN 


Grafik aus 4 Jahrhunderten 

Alle Lanekarten. a)% Sudiear.s>cmen. ce- 
Koraifve Grafik Karikaiiiren. Jagd. Berufe. 
Sehitl« 

Spez uns niegcrei 

DIE GRAVÜRE 

MUBUteiSi 9B.aB3(scsS.TCf 3:9l -?»3ie 


CRONAU-EPE 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

SvirMigB Ajssrelbng Kursrier. ‘x A 

ChigaB. Dali. Mirb 
Scmdtisiaeeiiiaia vom 9 >1 os 1 B' 
Sowfetfsene Maler dar Gegenwert 
OKnunguM«» iigl'en.auctixnivags.BeiBQOin» 
04?^ Mtewr liauwsir Zk t«i e 2S 3? 7 Bi 96 


RECKLINGHAUSEN 




Rarität 

Brillsat Solitär 

13.5 ct.. 65 Facetteo. »i. yeUou-. £x- 
perüse Prüflabor Ida-Obemcin. 
WohlUnann. Lislcrmeilc 68. 
3000 Honoover. TeL 05 1 1 60 09 72 


Archäologie [ 

Ausfuabunfisstückc aus ver- 
schiudensten Epochen der Anti- ; 

kc mit EchUi*‘itsf!aranUe. 
Ka(3kig-Schut:^buhr DM 10,- 
Gblrnc Gdnlhcr Puhze. Stadtstr. 28 | 
aiWftwtMrg.t^ptf07CT)25i7g _| j 

Iwcite Wi-il,«' •»■11 KiiI.k'Ii. >>3:iniL-i>lcr. i 
tVi.l,ni.<iiii. r-ii.r.th. lux. Kfinnn:« I 
IA^'hl•l. Jaiif-LT.. Jj»k*nsky. i 

KiU'luirr KiilHv. Ki)llwil.u U-lunlinicK. 
I^bciwjiin. Miiclj-. Miidfiwlin-Bi’jc- 
kfi. Mudcrw'hn. Mui'Urt, NukK-. 
üU-ii», s. RutiJuU. SliA.iRl. Uiy. /.ilk; 

WMienheH. NUebstr. « 

aOO 13. Td.0 *0^440103 


Eieiienheus Schenbeie 
MentGeiiie-Str. 2S4 
4$M Home l-SOd., Tel. 0 23 23 ' 6T ta 


italienische 

Violine 

Giovanni Grancino. Mailand 
1686, goldbrauner Lack, guter 
Zustand. 53 000.- DM. 
Zuschr. erb. u. H 7652 an 
WELT- Verl. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen. 


P. V. Kalkrevüi 

SecLmdschafl, 60.^ 90, Spili'(.'aqueli- 
lut. V. Priv.. VB 12 000.- 
TeL 0 23 62 / 2 32 31 


fingerhOte 

aus Silber, ^Ids Mcissea lOO-S.-Put- 
Liialofi cx)d. Flnserbüic aw aller Well 
Kat. DM 20.-. Prospekt frei. 

P. J, Walter. MenmilUostr. 2a 
D-S»M UBdaare.. T>L « S 8S/S ST 36 


GALERIE VAN ALMSICK 

UkrKr'S'bBc ::: «37 S-;-*>-Epr 

TvMMonc::» las'-a 

PROF. ftfERSAD S£RS£R 

Pu-Xllo • HlWri'S'Re • •'vi’tfS'UCtC 

X r -iT li 

^S-tS^nr- - v«'e.ne»ir^ 

Erieh Bodecksr (miva Piasiü«n) 
uru7 serne ss'tganDSSischen nawan Maler 
Antik-Gaterie Gesteikamp 

HerzogäMll tO. 4350 8eckl>nghsusan 
TK02361 '238 91 123894) 

Uo-R 15-18.30 Uhr. So 15-17 Uhr 
fiiatite Btralung. kam Verkauf) 

HANIBURC 

WERL 

JANSSEN'GRAPHIK 

Das Kunstbaus tür riORSt JANSSEi«. am 
Lsmpfad. fiai Stab ab 1 Oklobar *9S6 a-i* 

SVANSHALL'VERSAND 

um^esncllL 

Postfach 60 52 07. 2000 HaBlhury 60 

Gateiie am Hellwas, 4'^ wwl uikcnor a 
dnetamOP'S 1 F'^hTurp Sccsi itp 6»wtMye<ei 
T«r 9»s 

SUASig uieteers ttwnd CcmBlde Autitsni 

Sva^/rg Um Sehgulaistorftcn' 

Ib-ft iJÜ-tCM ;J0D-IBD0 Sa lOM-’JK. 
'3 Sa icta So la.-'S Wir BaacMigung 
SerAeig. l«ifl ver^M' 

HAMM-imVTSERN 






GALERrE MENSiSG 

Oer r jr-*'3e 

OMC'iSart’.e JT» 

w: -Tf «-s.-s»—*- 

-aaiä-iSv"» i? -j-'i v'ar.3ni;T-;i.-'r-.fne 
öcavn ««»< .'(•'O-’ 


Der Galerienspiegel ioformiert 
wöchentlich über aktuelle natio- 
nale und internatiooBie Ausstel- 
lungen. Möchten Sie cnehr dar- 
über wissen? Sie erreichen uns 
unter der 

Telefonnummer 0 40 / 3 47 43 90 


Erotische’ Sctmuck 

u Sc’KüwaiihangM' .JSr 
rurSlEBIHN Nmwt ei / 11 ü 11 \a 
K«aU9ii>rDU2SPrf< mTNERUUNCM. I« 
Bnefmvwnmhreiiian D-amittimflSIS 


Anzeigen in der Rubrik 

Kunst, j|lntH|uitälen, Sammlungen 

erscheinen zweimal: 
i am &imstag in der WELT, 
i am Sonntag in WELT am SONNTAG, 
t Anzeigenschluß ist mittwochs um 
i 12.00 Uhr. 

■ Telefonische Anzeigenannahme: 

1 Tel.: (02054) 101-518,-524,-1 
; Auskünfte und Beratung: 
i Tel: (040) 347-4.) 90,-1 

iniE^^WELT 


WFJX-SOWTAL 


IsbBHSCbe KlUSb S mamhiloschc :<a 
cbcla IS. u. 16 Jh., 2 ue>'pUKbL- Hob 
iüstchun mit EIfcnbvincinL. 17 u. 18. 
Jb., von Pnv Zuschr vrt*. u K 7653 ao 
WELT- VerUiK. PosU 10 06 64. -13 EsM-a. 


Zahle Hcichslprei^ für Taschenuhren 
* tkerhr aa« tila^hailr l>re»4ra: Laien 
LnDaraSeluic ' Oratwlir L limif4hcikalioa 
■e Miillkr* N.hlajsarrk- ^rnibaad-L^hrrn 
mBI t'hfoiacfaefmn'ir* il r ^ k * 

!^IMdtnaanl30|9>eS-1eiOei.t| r<4lll« 

Uekauhr - Ucrhreparalurra ■ feruborllra 

l-nehbrirlrb Inr LlJibullrr Ihren 


A. Koeater 
GumMde g e auchL 

Zuschr. u. Y 7381 an WELT-Vor- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kaufe 

alte Heris-Tepp:cbe gunsiiz. la 
ÜbcrgrdSeii. auf. 

TeL 02 11/ 35 76 96 
und 67 83 67 


Aus PrivotsaBunlung 

10 Pastelle. .'Uf Bacbmaxw, DM 
(9 0PA-. 

.'Utgeb. u. M TG33 an WELT- Verlag. 
Postfach )0 08 64. 4300 Essen. 




a«und«:-5i»r~uod 


Sie 




«Milnaoni'n» 


rjr ansera iL-rsa^iccnri sutfva n-r j.'x 
de aiwea .. g g!.. g:. . sis-TSa e c$st 
KbiKMb 4 SUBKb. 4 3ässsi7s*. 
bRSr. 36 <6.C3" .3£13Z33v 35 


KinKR'^.wriK 

Us.'Är..z-; t-jäs ir 

Biedermeiermöbef 

UrgKH;6.SNidrtun/H l.fel069.'U3S76 


Dfe Gelegenheit! 

500 wertvolle StlbermuR^cn :m 
Profikoffer. Kauf Katalogpivrs 
33 600.- D.V soiorx für nur 12 000 
D?il abzugebeti' 3RD 5 DM ab 
Leibr.iz in PP und ST. Österreich 
ab 1956 iS PP und ST. Ca-TSCa. 
Jahr des Kirdc». OJympiscc 
Moskau und Mc-nirea; kompl 
us-A'„ vsele.» gratis. Die Celegen- 
beit: Telefon 0 52 42 . 4 5S 90. 




Tiffany-Glaskunst 

ARtvnigiinc v. L.tfmncn. SpivCuL-. u. 
ClasfcnsteiTi stach Ihren Vl'unsr.hcn 
Bilder siii PrciUisiu Ki’ficn SchuURt- 
bulir V III.- DM lErstaiiung bei Auf- 
u^K.-«nvilun(;i. 

Ancelika Wimmer 
Cnucv.'aid 13. iOiO Hilden. 
T«Icf«i 4 21 03 . 4 14 83 


Alle Cfiina-Tspiricbe 

OriPni-TeppiChe GolShan 
An der Alster di JOOO HH 1 . Tel 2ä 58 0? 


Emst Fuchs machi SIGNATUR. 

Info: Verlag Rommerstarchen, 
5460 Remagen 2. TcL 02226/60010 


4'i.’<\ee’pr Uhrcr>. 
airuner suiAs’ 
i%e/K»Siiivk-r>te'i 
von ircOTßJO 


fiePXMulpn.n 

M4»a LOj'wn $ir $ rlarnbivgeo 
TUeion 04O/J&&JW 


jurdioe.'. rocefljni.’ j 

t/ari»iAjisen Sir Za.HamdurgOO 
Telefon OdO'B72703 
AHeKtste.-Bii Bremen 

, 'fej&?n.04:n'60501& 


China — Japan 

Sammler verkauft günstig einige 
Stucke altes Cbina-Cloisonne. 
teils mit Jade. z. B. Deckeldose 
3000.- DM, Vasenpaar 8000.- DM. 
Elfenbein-Netsuke. Japan, schon 
ab 150,- DM sehr schone Stücke, 
einige schone Buddhas und 90 cm 
JadeCgur sowie großen 
Teropelbehaog. Burma, ^nstig 
abzugeben. 

Telefon 052 42 / 4 58 96. 


«ttaia Bns nnto SwaUBi 2 Xdoiog» mrf wtoasgna» 10 U DünUigefl AngetC'ien aus NacMOsasn 
KW ABUsui^lArenliosiertoGavaamiiMiiMn uMitMVScn und um koutwnng hsgamit 
ÜDK BO SBftn BnjBDoiB tBid > ) Sann AoMAapen. tUkOiJt scvnge Voirai leicn Bnumoihen hum« 
smr. muimmse lia 4800 amMd 1B caradam»). tu ob 21 ’«31943 omr 0S2 09' 
5) 93 MoDt itvfIaeK nnnv e>wunaM. 


Solittr BtlBantrln« 

1,06 Car., lupenrein/Biver. DM 
12 500,- (50% d. Scbätzu’ertes). 

Scfimuekset 

(Ring, Armband, Collier), bea. m. 
Brilianteo u. Smaragdea rinsge:.. 
12.6 Car.). DM 12600.-. 
RtoiBen Prankschnlu 
2te Wahl um 1820, DM 2SQ0,- 
ver kauft: 

Tel 0 22 25 / 1 40 66 



Blehrerglasungen 

Traditiotwil handwerfdlctie Anfemgung; 
modsm, klassisch. Jugwidsid. Wappen. 
Repaiatuien. Hestaurteningea Beste 
tochm^nieche Beratung. 

W-DBnfiWdiM ^ 

CBNTaMmeiB4.PWtHm.94 
'M.0n2B/B42(n A#\4 

7Z18 obmi. tBtrtsii a ni r. ib v V 
TW. 87 «1 / 1 20 91 ^ ^ 



Historfschs WertBapiere 

aas aller Welt - Katalog freL 
AafceufA'erkaufBeranuig 
Eistee Wenpapier-ADiiquarlal 
B. vnricL Surkenstr. 5äa 
4630 Bochum !.T.: 0234 '79 7912 


RpiM. Tiilln iilMjA, 179T. 40X100. 
Seckiger iDtarsieatisch. Wien vm 18U, 
DM 73, Hamadanhriicke. 19. JahrtL, 
95x1,95. V. Priv. TeL 9 40 / 45 61 25 


Tibet- D. China-Teppicbe 

beste Qualität, er. Auswahl zum 
Sonderpreis. m’-Preis DM S90.-. 

A. Kreocbnrg 

BrehnuOee 24. HH 13,T.949/4 1941 51 



Fossile Seelilien 

auf Treibholz schwimmend in 
Holzmaden-Schiefer. Größe: 
52 '4 42 cm. Selten schönes 
Exemplar. 

Telefon 071 63 / 30 22 


Antiker Milehsehrank 

Sturig, .^chen - Luiuchcr Bibliothek 
6lür„ Louis-Scizp-Aufsdixsckrviiir. 18. 
Jahrhunden. Eiche, ftuf 0 22 36 ' 6 86 OA 


HEIMATSAMMIER: Große Bü- 
cberliste von A. Groß. Hohetor- 
wall 2. 3300 Braunschweig. 


Radziwilif Peebntein 

Beckmann. Slgnac, Noldc, Kirchner, 
Schmidi-Rottluff, Ölbilder, Aqua- 
relle von seriösem Sammler gc- 
suchL Zuschriften unter B 7406 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4200 Essen. 



Eiehenmobel 

Reprascatath-e ultdeuuchc. handge- 
arbcilcie Wohnkultur für don gehobe- 
nen. cxkJusivco Geschmack. Jedes 
Maß und alle Sonderu-unsche. 
Dfrekt vom Ha r s tellor 
Zu^chnnen unt. G 7651 an WELT- Ver- 
lag Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 





Wir kauten und verkaufen 

Münzen 

von der Antike bis zur Gegenwart 

Hofweg 12, 2000 Hamburg 76 
Telefon 040 7 2 29 73 OB 


Verkaufe Btehr^e 
antike Kachelöfen 

uoi und handbemalt, tw. originaJ Ud- 
Ocii ab 1820 
TeL » H 06) 29 69 
(auch abends und sonntags) 


Seltene Stadtansiditen. 
Landkarten, Varia bis 1880 

Bu*ndcsr*ptit)in(. Ottgebiete und 
Ausland roil übcr.SOOC Positionen 
Katalog Nr. 12 soeben cfschiction 
auf Antrag« kostenlos. 
Kurpfälz. KupferstichhandJung 

Inhaber Haru RObat 
Uocbnahlstr. 1* 

6730 Kaustadt/W«iftstra&e 


Mahagont-EBziniiier 

massive cngL SUimöbcL Handar- 
beit, best, aus EQzimmerscbrank 
2.10 m. Tisch oval 180 • 115 cm 
ausziehbar u. 8 Polstcrstühle. 

Preis Vcrhandlungssachc. 
Angebote unt. D 7626 an WELT- 
Vcrlag, Postfach 10 08 64 . 4300 
Essen. 


Das Silbei^eld unserer 
Größtem? 

Echte Raritäten aus massi- 
vem Silber (900.-1000 fein), 
die zwei Weltkriege über- 
dauerten. 

Beste Wertsteigemng! 
Sie proricfcnen davon; denn 
der VC'ert für echtes, altes 
deutsches Silbergeid steigt 
spürbar. 


Bestellen Sie jetzt xum 
Vorzugspreis! 

Inkl. Münzpaß als Echtheiis- 
Zenifikatund Eui, komplett 

nur DM 14,90 

Nur 1 BcKdlnng pro Haushalt! 

MDM 

ML-\ZHA\t36LbGE5ELlSCH.\Fr MBH 
DELTSCHE Ml'NZF. 

TbcTHlor-Hcuaa-Sir .4.400 BnurtM.'hncqs 
TrlcfoD <04 41) « 1099.441 


Bestell-Coupon 2786 

an Mümhand*rls^efe}}M:hjh mbH Deutsche Muiue. 

Thc:udor.Hcina.SinBc 44üi> Bnunachweip 
Ja, bine senden Sic mir 10 Tage ziu- .\nsidu gegen Rechnung 
ohne .Nachnahme das echic I-.Mark- und 1/2- Mark-SilbeiMuck 
aus der Kaiserzcit im Etui zum Vorzugspreis ron nur 1-t.OO DM 
-hl.lODMPonobei vollem Rückgaberecht. Bcst.-Nr. 5248.4-0017. 
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VIII 


Weihnachts- Typ 

„Stern" und „Spiegel" haben plötzlich 
einen neuen Typ entdeckt: 

Deutsch ist er - oh, wie entsetzlich! 
Luxus liebt er unversteckt. 

Bettbezüge, Schampus, Kleider, 

Lampen, Autos, Schmuck und Schmott - 
olles kauft er teurer, leider! 

Spielt mit Lust den lieben Gott. 

Hier Herr Wemper, dort Frau Sander, 
Diners Club und Eurocard - 
Konsumrausch, und miteinander 

wird man high und kommt in Fohrt. 

Deutschland, deine Edeikunden - 
die Statistik kennt sie nichtl 
Wird der Bär uns aufgebunden, 
weil dos Weihnachtsdämmerlicht 

Stimmung macht für mehr Gefühle? 
Ach, es bleibt doch, wie es war: 

Vor dem Fest gibt's viel Gewühle, 
und danach wird's wieder klar! 

CHRISTIAN SPEER 


KLEINES 



WELTTHEATER 




(Pufidi) 



Eins ist, was nützt: 
die Klarheit. Eins 
ist, was besteht: das 
Recht. Eins ist, was 
besänftigt: die Liebe 

BSme 



BialMtermiBg (Sioubor) 



•Sl« gebSrM «Idmi BMIdMii Schrift- 
tieltor. der nur Kiwygofchldifw 
•chrieb** (Menfi] 



Mit einer sehr lauten 
Stimme im Halse 
ist man fast außerstande, 
feine Sachen zu denken 

tcsttcrw 






„Dm Rest - flft imgefflbf »rSIf Mark - lege Idi Ifmen d«iB zwQcfc“ 


Ofifftor) 


D ie Frage der Gründung ei- 
nes bterplanetaren Parla- 
ments ist brennend aktuell 
Ein Europaparlament haben wir 
schon seit langem, auch wenn 
viele Menschen es nicht merken, 
und dieses Parlament ermöglicht 
Euroj^ero ein schönes Leben, zu- 
mindest einigen. Höchste Zeii ei- 
ne Stufe höhb zu gehen. 

Die logische nä<£ste Stufe wäre 
ein Wel^arlamenL Aber - wir ha- 
ben ja (üe UNO. Dieses Beispiel 
vor Augen vergeht einem j^e 
Lust, etwas auf der Weltebene zu 
organiaeren. Abgesehen davon 
famn dn Weltparlament gar nicht 
zustande kommen: Sollten die 
Amerikaner zustimmen, werden 
die Russen dagegen sein, und um- 
gekehrt Sollten sich die beiden 
Groflen aus irgendwelchen Grün- 
den doch einigen, zum Beispiel, 
um ein Zeichen des ^ten Willens 
zu geben, ohne dabei eine eiimge 
Rakete abadien m müssen, wäre 
es noch schlimmer. Kkn müßte 
dann jeden ais ihrem Anhang auf- 
nehzneiL Ich möchte aber nicht 
mit den Abgesandten XhaHhafi^ 
und Khomeiiiis auf einer Bank sit< 
zen, auch mit Abgeordneten „so- 
äalistischer“ nnri anderer IKkta- 
üuen, die mit 99,9 I^zent Stim- 
men gewählt wei^n, nicht unbe- 
diny^ 

^ Interplanetares Parlament 
ist dagegen eine saubere Sacte. 
Die Plazüeten tun uns nichts. Die 
Astrologen behaupten zwar, daß 
sich die Himmelskörper dauernd 
in das Leben der Menschen einmi- 
scfaen, ich ^ube es ab& nicht 
Was uns natürlich nicht hindern 
sollte, die Astrologen als Nutznie- 
ßer der Planeten mit dner Abgabe 
zugunsten des Interplanetaren 
I^laments zu belegen, selbst 
wenn man ihnen dafür einige Sit- 


ze abtieten müßte. Auch Astrono- 
men sollten dafür zahle^ daß sie 
die Himmelskörper beglotzen 
dürfen: als Bemessungsbasis 
körmten die Peep-Show-Satze 
dienen. 

Im Interplanetaren Parlament 
müssen nat^lich auch alle Monde 
vertreten sein, obwohl sie nur Sa- 
telliten sind - wir wollen alles 
nach irdischen Mustern macheiL 
Da die erw*ähnteD SinnahmAn 
wohl nicht ausmichen würd^ 
um den Abgeordneten ans tändige 



Gabriel Laub 

Fortschritt 



Gehälter, Diäten, Repräsenta- 
tionsfonds und Renten zu bieten - 
was ja der Eiem der Sache ist 
müßte man Zuschüsse von Str- 
eben lind internationalen Institu- 
tionen sowie Spenden sammeln. 
Zu dksem Zweck würde man für 
jeden Mond eine Befreiungsorp- 
nisation gründen - selbstver- 
standüch mit Vertretung im Par- 
lament die sich bemühen wird, 
den Tialümten aus der Abhängig- 
keit von dem MutterpUmeten zu 
befreien. Dann würden die Gelder 
von allein fließen, b^nders 
e^nn die Freiheitskämpfa einige 
raktionäre Astronomen liquidie- 
ren, Anhänger da- planet^olo- 
nialistischen Theorie von der Un- 
überwindbarkeit der Anzie- 
hungskraft. 


Mit Direktwahlen zum Interpla^ 
netaren Parlament gäbe es gewis- 
se technische Schwierigkeiten; 
wir werden die Abgeordneten 
selbst auswählen müssen. Wenn 
man mich damit beauftragt, ver- 
spreche ich, mich nach sorialen 
Kriterien zu richten, werde aber 
keinen abgelegten National-, üm- 
des- oder Kommunalpolitiker auf- 
nehmen. Würden dann die Plane- 
ten selbst keinen Einfluß auf die 
Wahl ihrer Vertreter haben? Sol- 
cher Parlamente gibt es mehr. 

Arbeit wird das Interplanetare 
Parlament mehr als gomg häben. 
Zuerst müssen die Keplerschen 
Gesetze revidiert und moderni- 
siert werden; es müssen genaue 
Angffihning KVQr ^hTiftAn und 
Vericehrsregeln ausgearbeitet 
weideiL Zur Verteidigung der Eh- 
re und Würde der Planeten muß 
zum Beispiel ein Gesetz voab- 
schiedet werden, das verbietet, 
unbeliebte Zeitgenossen auf den 
Mond zu schießt Es muß verbo- 
ten werden, daß venerische 
Krankheiten weiter den Namen 
„Venus" verunglimpfen; dpnn auf 
diesem Planeten wurde noch lri»in 
einzig er Fall solcher Erkrankun- 
gen nachgewieseiL Durch «ne 
AufWänmgskamp a gne miiR die 

Verleumdung widerlegt werden, 
daß hinter Hem Mond besonders 
rückständige Verhältnisse 
herrsebtea Und so weiter. 

Sobald das Pariament die Ar- 
beit au^enommen baL wird es 
von allein • genau wie jedes ande- 
re Gremium dieser Art • soviel 
Arbeit für skrb selbst produzieren, 
daß sie für Tausende von Sitzun- 
gen und DiatJahrhunderte aus- 
reichte. Der Schritt, ja der Fort- 
schritt vom Europa- zum Inter^- 
netaren Pariament wäre unserer 
Zeit würdig. 
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D er Arger beginnt om 23. 

Dezember, wenn dos har- 
zige. nadelnde UngetOm . ins. 
Haus geschleppt wird und 
sich, kaum hat es Fuß gefaßt, 
wollüstig nach allen Seiten 
ausbreitet. Sn ^flertei des 
Raumes nimmt er wie selbst- 
veßtändlich ein. Ganz zu 
schvi^igen von dem nicht 
mMr zu öffnenden Fenster, 


ne Idndeiioge 
gen; gs^nciuso vide die 
Kche, ■ teriBenefnamti 
MsteRuy^ dies 
schönste den .w: je. 

hatten. . ; : ,J 

Wenn l^ doiui Anteng 
nuar Soum vom Sefup^ 
und mich von diesem benw 


dem zugestellten BOcherregal 
' ‘ ehten 


und der abgedrehten 
zung, damit er nicht nodi mehr 
nadelt. Die fehlende Wärme 
wird ja durch Kerzen erseUL 

Dann das Schmückehl Hatte 
ich nicht darouf bestonden. In 
Lesern 3dir endlich einen 
symmetn'schen. vellschkmken 
und bis zur Spitze bezwelgten - 
Baum zu bekommen,, wo ich 
Kugeln, Kerzen und Krims- 
krams gleichmößig verteHeh 
konnte? „Hast dir, beflndet 
die Familie und Obenilaht die 
kesse Krümmung ln der ToIUe 
des Stammes, dTe Id) vergeb- 
lich unter Lamettoschleiem zu ' 
verbergm suche. 

im vergangenen 3ahr trieb 
mich die lange, kahle Spitze 
des Baumes auf <fle Päme. 
Das 3ahr zuvor hotte er seine 
unteren Zweige so ouMebrel- 
tet, als trOde er eine KnnoÄie 
unter den teten, und ein an- 
deres Mal ähnelte er einem 
dürren Fröulein, das ndt ange- 
hobenen Roefcsaumen lang- 
beinig durch eine PfOtze 
stapft Ich könnte die Liste der 
Unvolltommenheit unserer 
Weihnachtsbäume tris fn mei- 


Nie Wiederl 


habe und mühsam Tonnenrto- 


.deini Gioskugelscherben und 
chsflecke 


Kerzenwochsflecke . vom 
Teppichboden entferne, 
s^iwöre Ich mir: »Nie ^eder! 
Nöchstes 3ohr kaufe Ich ihlr 
eklen nicht nodekfden, fertig- 
geschmOckten Plastikbaum 
mit elektrischen KeiM«, einen 
jalelchmäßlg gegossenen, 
pflegelel^tM und - wot 
sebart es mlchl - titiditionslo- 
sen Weihnachttbaumi'' 


-No?' 


it die Fatitfe om' 


nächsten ^^eihiröchlsabend 


trfumpMerertd. „Ist dos nicht 


der schönste teutn, den wrir je 


Irh 

hatten?" und schaut verielart 


auf die schmolbrOsi . 
scMefbeiiüge Tonne. ..3a vnrk- 
lichl" antworte . ich ebenso 
verldört wie. glaubhaft. „Es 
geht doch nichts über Tradl- 
mnenl" 

GERUND FISCHER-DIEHL 
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,MeI weM kh, wes wir veigessM hobeel Wir hoben den 
KehnbausMB nkhl odtgetoflt daß wb dieses lehr kehie Welb- 
nodrtskartenvemehideeB" tHowkso 


« 

’.t 


■;;’r 


. > I 



.'♦ri 
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■m 

■ü! 

..ft) 

’ ' "(ri 

■■C'sl 
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^ sied die XenteewKOge. UebHeg. Wir sied Ober imsefe 
UHnstMEneortinveahiBaesiaMlNs* , (HMtto 







Der Weise 
verbringt die 
Hälfte seines 
Lebens damit, 
alle Torheiten 


m korrigieren, 

mii 


die er in früheren 
Tagen nicht 
unterlassen 
konnte 



(Swift) 
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. (Mereut) 
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OOO „Steuertip “-Lesern gibt uns recht! 


Das 







;v 

{i 


^steuertiD“-L.eser 
Günter Pieler 

'zieht seine Steuer- 
sparbilanz für 1986- 
ais Unternehmer: 

1. Umsazsteuer 11H)0,-DM 

Z Beratenremag mH Vater 
Gewerbesteuer 600,-DM 

3. AusbHdungsdienstverhätbBS 
fflHSohn-SniBNninensteuer 

3600,-DU 

4. Grundstficksübertragung an 
xindH- 

Schenkungslaier 31 700, -DM 

5. BetrtebsaufspaHung 
GewerbMteuer 0000.-DM 



Dl» TeeM»r kauf!» tfn KraMahr- 
xaug und vanalet»! •• aa d»n Vatar. 
dar aa baMabOch nut^ 

Wslefia Omt ai ai ai iaf wrtaBa atefi 
daiant aiaaoan. ^nd ln ..alauaf. 
laaa. 

Dar Vatar daa Staiiafpfllehiigan W 
Ramner und arladlgi aalbaiaodig 
n a p l itr a t iu- himI A mw a rt ii np aa it ia l 
tan fOr das Unt w na h man das Soh> 

nas. DafOr inirda ein BantsssdSfl 

mit dar G aaa lUe h a ft dim Salme» 

■liBaacsIilaaaMi 

Wda dabei zu ba ac iden war, las er 
In -mauerdD^ 12/88. 

Dar sobn des Qasehiftstfihiars hai 

nadt dam Abfiur in dar Gasaflsdiaft 
des Vaters gaaibaUat und Inlarasaa 
an ahiar snitaran WeHaftOlirung 
das Umamamtwana g a a al gt Da an^' 
aehloB sich dar Vatar, Hm grflncneh 
auazubüden, und armögHdita Bm 
ata Studhim dar BaHabswirtsehafL 
Daai wurde dar AibaHsvartrag In 
ata AusbüdunuailanatwaflWIllnl» 
abga an deit 

Die Anregung dazu kam aus -stai» 

artto* 2 i« 6 L 

Ddlmärieliaidcta sataon baldan 
KIndam ata QnuidstiiGlc mH alnam 
raparatuibadOrlUgan Qabiuda. 
filnIrfBaHIg aai^ctilata er ddi, 
die Kastan flir da tastondaatzung 
und shie Erwaitarung das Bauwerks 
zu Obamahaian. Dadardi aellla daa 
GfUfidatOek «annfaibar sain und 
laulanda Etanahman aibftagan. 

Dia Sehantnmaala ii aiar a oanila an 
Birtän wflr Ui - d auaiflD“ 37M. 
in dia farttaan Qdiiuda «orda ata 
»elbsandlgar DadtabafaH dar vita^ 
Uefian CtaibH atabOart Dia Ktadar 
aannl sta tan zu dtaaan Zwe ck die 
Riunaandai 

Unaar -atauartu* 1&8d 

sufsoatamb Bal^ dazu die QmnJ 

lagen. 






^steuertip“-Leser 

Hans-Georg 

Mahimann 

saldiert seine Steu- 
ervorteile als leiten- 
der Angestellter 


1 . Bofsengewinn 
SteuervofteH 


4000rDM 


2. Aute statt GehaKserhShuflg 

gesparte Steuer 4200rDM 

3. Kreuztausch 7b 
Steuerminderung 1 200rDM 

4. Beittrt-Dartehen 
eingesparte Bnkommensteuer 

5000,-OM 

5. häusliches Arbertsziinmer 
Staierennafiigung 1000,- DM 


Das Hobby von M Ist Ufa BDrae. 
Anfang Saptembar erwarb er Alalan 
einer auiUntfsehan GaaaRaehafL 
im Dazamber mdehte er dl» Pifüara 
zu alnam günsttgan KutsvariuBam. 
Sein Gewinn würde 8000 DH batra- 
garL Aber er u nterliagt dar SpakttlB- 

flo wl auer. Re chtz aWg las U |e> 
doeb noch den .stauardp* 50/06. 
Bid dar Fiskus sehsute .In Ha 
RShra*. 

Anstatt ataar Gahsttsarhöhung, bei 
dar Vatsr Stasi dsn LbwaMntaD 
ksssiarl hOtte, vereinbarte Harr M 
ndt sataem ArbeH g ebar, Ihm aln Hr> 
man tH w z auQ zur Verfügung zu alai* 
tan. PS» lasV im -ziauai^ 38/88 . 
BarufOeh ksman aut H Im Leid» daa 
Jshras Emmer umtangrakdiars AuO- 
gaben zu. Seine Bgantumawol^ 
nung war aber so o e seh n ltt en. daB 
er beim basten vnilan kata Arbaha* 
zfRimar «tarteftten fconnte. In dar 
Ksehbareehsft sueMa aber ein Uta- 
raa Ebapasr eine kMnare Woh- 
nung, und so tausefTtsR dis Ehalau- 
te M mH dam ittaran Ehepaar. 
Durch M entatandenan Halnho 
alan labta^ M äs yh^ra 
mit, AM mesa HOghehkah inrdäM 
durch -atauartlB“ ia /08 audnailc- 







Um da Spitza dar Staua i piogia » 
atan zu braehan, zaiehntta M aln 
Baffln;4)» riehen und BaB aa gäMttg 
ftaanziarafl. Otaaan Tip arWalt er ln 
■atauartta" aaBfi. 

Durch die neue Wohnung könnt» H 
von Anfang an tamllieha Aufwan- 
dunoen da» AibeHazi wM»^ 
wandfral zucrtinan. BnaehBaBBeh 
dar Nabankoaten und dar Abtehral- 
bung Ar dta Burtehtungsgagan- 
stitad* Bin anaahnflchar Babag. 
AuafOhrffeh wurde das In ataMMb 
tta" 2QA5 bahandalt. 


Sie sehen, zwt Msteuertlp''-leser 
, haben sehonfQrlOBeBUaiagBzogen. 

Sie oehSren in den Gewinym. Kon- 
s«)ueni haben Günter PSfer und 
HaneGeoiglllahlinanndteWPchefur 


Woche von Deutschlands auftageib 
stärkstem Spezial-Brfef pra8enlle^ 
ten SteuerBehtupflÖcher genutzt 
Diese «erden von dem bekannten 
,steuertip*-Eiperten-Team autee- 
SDUfl Unddtfektlnnaehvottziehbare 


rips und verständliche Anwendimn» 
betsBieteumoesetzL Dazu der Letter 
der «sleuertip^-Redaktfon, Assessor 
Wol^ng H^: .Die GroBe des ,steu- 
ertip* ist uns eine Verpflichtung! Oie 
neueste Rechtsprechung, Geheime^ 


lasse, Verfügungen und unser Wie- 
sen sind die Quellen für Ihre posHhre 
Sfeuerbllanz. Ober 45 000,- DM Ge- 
«innvcn Herrn PielerumtlS OOQj-DM 
Steuererscamis von Hemt ihhi. 
nann sind unsere BestäUgungt” 


Sieht Ihre 
Steuersparbilanz 
ähnlich positiv aus? 


Mein? Nicht äroem, han- 
deln! Für eine gute Taktik 
zählt jeder.Tag. Und für viele 
endet das Steuerspar-Jahr 
1986 nicht mit dem 31. De- 
zember. Welche Chancen 
Sie jetzt noch haben, sagen 
Ihnen unsere IBsertigen 
„Steuertips zum Jahresen- 


Nutzen Sie das 
„steuertip‘'- 
Einführungs- 
Angebot: 

• Heute 

bestellt 

• Sofort 

geliefert 

• Ab Februar 

berechnet 


de“. Diese erhält jeder Neu- 
abonnent setbstverständ- 
lich kostenlöi^ 

In nur wenigen Tagen be- 
ginnt die neue Steuerspar- 
Runde. Und wer voraus- 
schauend seine Steuern 
Plant spart am meisten. 

Denn wir wollen, daß auch im 
nächsten Jahr Ihre Kosfen- 
Nutzen-Rechnung stimmt! 

Sie wissen ja, gesparte Steu- 
ern sind die besten Einnah- 
men, denn die fließen Ihnen 


zu 100% zu, und zwar ohne 
Risiko. Die Zauberformel für 
1987 muß heißen: »Steuern 
sparen statt zahlen!“ Wie 
das geht? Ganzeinfach: Fül- 
len Sie noch heute den un- 
tenstehenden Coupon aus 
und senden ihn an den 
„markt intern" Vertag,' Gra- 
fenberger Allee 30, 4000 
Düsseldorf 1. Damit Sie 
schon jetzt richtig informiert 
sind und schnellstmöglich 
die Weichen für Ihr Steue^ 
sparjahr 1987 stellen kön- 
nen! 


COUPON 

Noch heute einsenden an: 

.markt intem‘'-Veri 8 g. Graferriwiger 
Allee 30. 4000 Düsseldorf 1. Telex: 
8587732 

Telefax: 02 11/66 65 83 

Ja, e eiKlen Sie euch mir ab »otert 
dsn Sf»ue^, Rechts- und Rnanzratge- 
ber 


Mit der ersten Ausgabe des .steuertip“ 
srhalten Sie kostenlos urtssm lEssW- 
gen Steuertips zum Jahresende. 


Name 


StraBe 


Ort 




Unterschrift 


• akhieB • krtttaeh • unabMnglg • 
In t enui Ue nal • ar ua l u e nft »* 

inkl. der SuppteioMita »Geld '+ Kredit", 
.Recht, Privat -t- Betrieb*, .Steuerbe- 
günsti^ Kapitalanlagen”, »Steuern 
Spsziar, »Steuerreeht aktuell*. Pre'«: 
26,72 DM plus 3D5 Porto plus 2,06 DM 
MwSL » 3135 pro htonat Die Berech- 
nung erfolg eist ab 1. 2. 67, und gw 
quartalsweise vorab. KOndtgungsfrist 
6 Wochen auf Kalenderquartal. 


Datum 


Gerantte; Ich habe das Recht, diese 
Bestellung inrterhalb von 7 Tagen (/^ 
Sendedatum genügt) schriftlich zu wi- 8 
derrufen bei .markt intem*, Grafenber- «> 
ger Allee 30. 4000 Düsseldorf 1 . Z. 

ej 

8 


Unterschrift 

















Btt Gaspilcfii-lhMi te: 
Bad Honnef (Bonn): 
UiiMfW H flB Bt -WohttuiigBtt 
ia Nwubdtt am Kinpan. 

Z. S. S ZL, 70 m*. bengsfiertlg,' 
a» 460- OK I>frekt vom Baotrlger, 
CAPBUJmOH-SCHAB F B W gl HW 
5S40 Bad BbBMf f. FOstf. 60 66 
Vtelefbfl6tt«/677l 


BIW JBr Aetefor ed. M»i 

AtthM-MSadtli 

10 BCia TH. 18-37 a . 

27 000.' DH; 3-8 ^ KDB. Bslk, ab 
02000,-SlL 

XBVQnibB 

KlelMhntr. 8. 51 Auhea 
TbL ez 41 ros 80 78. ewL 9 0. 11 Dhr 



FÜNF 

VOR ZWÖLF 
AUF JUIST. 

12 JAHRE 

STECERERSPARNIS 
FORFBRIEN- 
EiGiramiM- 
NCRROCB 
BIS 31.12.! 

Oözure/genenNat- 
zungcdi^^KBpitaian- 
iage^narnoch in diesem 
Jahr Ist der Erwerb von 
Ferien^gentum 12 Jahre 
^euerbegönstigt nach 
§ 7bEStG. Aufderebenao 
attraktiven wie erhotsamea 
Nor dsM tnaol JtUst können 
Stes/cht^eseSteuerer^ 

spemiaJecanQGhmk 

besonders interessanten 
Obiekten sichem: Eigen- 
tumswohnvrtgen von 36 
bts77w*,ab 168.000DM, 
NurfOnfliJmutenvom 
HaupXbarSeMrancksoifort 
pezugsterttp. Bef efriigen 
Wbhmingen haben Ste dte 
v/aM0g»^ett,eT\twedsr 
nsrJiS 7b oder degressiv 
abzu^hhs^befl (§ 7 Mrs. S 
EStGf. 

^^tohd ounai 
Täglich mit Hausmeister, 
Heim Hesse, Juist, 
CartSte^nennStraBe 21, 
Vision: 0493S/24Z 
Odernach Vereinbatvng 
mit ims, unter Teiefon-Hr. 
0251/7008-375/374. 

^ senden ffmen auch 
gern eusfOhrUches informa- 
Umsmateria/zu. 

Deutsches Halm 
GmbH 

Gemeinnürztgca 
WbbrwngsuMerrtehnien 

Oss Mtanurvswnfemehmen 
der Stadt Münster 

SperUchstr. 24 AAUOMürtster 


DH 


Letzte 

Chapce 

■dnnea Sie auf der erboea 
Nordaee-losel FOhr ia ent- 

klssdger Lsm am Sfldsiraed, 

adt allein IC umf o t t eta getkli - 

tet b-ZL-Vobmina zum Rrdi 

voa DU IK BOO,- Jald. kompL 
bmmtsrs *■ Kfi^-SteDUL, er- 
werben. fiel DU 36800, 
BtaenkapttsL 

llcadite ofaae 7b 


112 , 5 % Readlte, mh Tb 


auf £iaen)aj4tBl, jn*«nti>r tg 
Ober TUI-Ver- 
mtetuag DU 13 SOQ,- p. a. Mut- 
isB Sie diese letzte Oiuicc. 
adt 7b-StcuervorteQ einer si- 
cheren, gewinabrinzeaden 
Kapitals, ntagr auf der be- 
eefirten Jxtsel Fbhr. Telefbn 
Sonderbezatuog Sn. den 
an 86, 16-30 Uhr, So. den 
21. U. 66, 18-16 Uhr. 
leicma 1 46 11 / 68 77 a. n 67 
BANBA ratr lese! ImoMhlliee 




H M SM. UMnHw7bwgwiitib‘gi| 

lungOmiM <L BundwU Dtt. s Olt gNrtbL 


.ÄRGSTfiA GmöH. S‘C210r-:3 
Pftilippstr 4 ?. 4030 Ralingon 


■ 


Norderney 

Neubau: 15 ETW tew. App. v. SSm in:| 
bis 56,31 bP, Baubegh«: 1087, 
neliBilsiuifnuliiBfWeneliaiieu 
gen voir. SteDplStze auf dein Cnn 
Stack. Infarmatioa: 
Belna-lnuaablllcn 4463 Greven 
TcleftaS 3571/5 »66 


4-ZL-Brw. cs. 110 ym. 

Oberttdorf 

beste l«ce ba Ort, Mbr futer Zu- 
stSDd. trcL lakL cskL Udblieiuac, 
ep-rfoMi Sdiktzwetl: DU 490000,-, 
V eihaufi t p re l s; DU 450000.-. mbe- 
nmUB.-Fr. 9-10 Uhr. 

IbL SO n / S SS 81-71 Beir ScbBsler 
-71 BeiT Speiser . 
-a Herr Ostcrtelty 


Raun Blochingea 

£TW. 4 ZL, 101 m^ OUT 169 000.- 
DU. STW. 1 ZL, 42 ro’ nur 74 000,- 
DM. Isodämm-Massiv-Bau m. 
ABC-ScbutxkeUer. Garage, 
StellpL, Garten aus 1300 n^. ruh., 
Ausscbtslage L Grünen, 8 kzn 
Blochingen, 7 km AB-Klrcfaheim. 
Bj. 76, Verw. L Haus. 

Tel. 071 61/ 3 33 44 


NMott Ste aDCb M« Stesehi 

VMteUa -F nrSUOpL 

Nerddeicb ETW. l n Stia nd-ZWePen- 
bednOhe. Xtemel BZW. am Ueer, z. 

B. 42.S oP. nur DU 08 000^. 
Wettere Objekte wie Katen, Bae- 
crti-. I- u ad Ifebrta&-Bluser so- 
wie ETWs ln vetseh. Laien, sehr 
gfinstig. Inft^Hateilal/Flnaazle- 
ntngsnngebei snf Aaftage. 
Imznabllleiiaieost der GeseUscib. f. 
Handel n. Ffnans mbH» KAolsstr. 
S. 2998 Leer. 1>L 8 f 9] / 6 1083 


Uaivwsltätssteftt FteBwig 

Altersruheaitz, Kinder, 7b Ins 
OL IS. 1986 noch möglich, zentral, 
2 Zimmer. DU 260000,- VB. 
Si^tümer 
Dr. med Gerd NSldge 
Wlntereratr. 15. 7869 Ftelbarg 
TeLr 61/32092 


Syit-ifnmobiiien 

Wtstsftand. BMieherstr. 4, 
SSm..a.70v 312600.- 

wensrlwU. Lweftwwef I? 
2Zim..nrM^ 174 600.^ 

Wwwbiiwtsdt Ohiap 18, 
23BL.Ga.44iB’ 185500.- 

WKtHMNL $fi(lerstr. 4 Trtft 30. 
3Zte.,ca.S6ir S52S85.- 

WsaatoefMt. Seeitr.. 

IZte..ea.3IiB- . . _ , 148 500*- 

MBiw w i. l•ores»>de•H•iln•WaL 
rrdstdiwsdes 1 -Pam.-Hiin. 
lätfNBCtn. 785 000.^ 

Ko w pee. -WaherÄof", _ ... 

S-Sbl-AiV.. Gl. 68 nP 398000.^ 




Raun Wlntsrbsig 

Komf.-Sgeatums-Appartemeots, 
fcempl- einger., 46/62 ai^. ab 
95 000,- DU, günstige Flnanzle- 
rungsvermittJung, kann such als] 
Gea.-ObJekt gekauft werden. 

Sanier GmbH 

BEuaeOenUr. 3-8 <Am Dem) 
SOSe KBIa 1 . TeL »3 U / 13 60 74 


Tlmmeiidorfer Strand 

Privatverkaul, UarlUm Hotel, 7EWO, 
ISO S 6 . Stock, berrl Blick z. Ueer u. 
Golfplatz zu verkaufen, jnkL vbDit. 
Mobttar, 
deo US«' 
in Höbe v 

men «erden. Verkhufer ituodei DU 
SO 000.- auf 5 Jahre slnslo«. 

TeL 0331/573014 u. u. Z 769 an 
WELT- Verl. Foetf. 10 08 64. 4500 Essen 


UnlveRllMsstedl TBUtttt 

Studeateaappsneaacats zu verk. 

DM 55 000^ 

Lösen Sie so Ihr individuelles Wob 
ouB^probfem, and erwerben Sie mne 
Wcrtanlage mit hoher Kendite. 
TbL S7 11 / 65 35 83. oder Zusebr. onL E 
7805 an WELT-VerlaB, ^stl. 10 08 64, 
4300 Essen. 


„ üMf DM! 

.V ^ LisbG Lsssr 

auch ein Showiriaster ist dankbar für Jeden Tip, wie er am besten Steuern sparen kann. Für mich kam 
es vor allem darauf an, gesparte Gelder auch fn meiner Heimatstadt Berlin gut und sicher anzulegen. 
Freunde wußten Rat: Mit einer steuersparenden vermieteten Eigentumswohnung hatten sie das 
Problem gelöst. Für mich gab es da in Berlin nur eine Wahl: Meine Kapitalanlage konnte nur von 
Bendzko sein, den ich seit langem kenne und schätze. Ich habe mich bereits entschieden, aber für Sie 
heißt es jetzt: Dalli, Dalli. 

• .. ^ Ich bin sicher, auch Sie wrerden schließlich sogen: Eine Geldanlage in Immobilien 

' # . // // / / / 

^ ■ ■ *' Heizlichst Ihr y )W/ 

Werden auch Sie Eigentümer wie Hans Rosenthal in unserer kleinen Cily-Wohnanlage Nähe Kurfürstendamm, zum Beispiel mit einer 

2-Zimmer-Wohnung, Kaufpreis DM 69 000,- = DM 1 388 ,-ym 2 Wohnfläche. Über die Finanzierung beraten wir Sie gern. Aber aufgepaßt, 

der Steuer-Spar-Paragraph 7b EStG (§ 1 5 Berlin-FG) gilt für Kapitalanlagen nur noch bis zum 31 . 1 2. 1 986. Nur noch in dtesem Jahr 

können Sie mit seiner Hilfe rückwirtend für dos gonze Johr 1 986 Steuern sparen und j 

auch zuviel gezahlte Steuern vom Finanzamt zuruckholen. [ /öpftetaoupwumfjTbSfc 

Wir freuen uns, auch Sie, wie Hans Rosenfhal, beraten zu dürfen. , 

I 

Bendzko Immobilien ■ Kurfürstendamm 1 6 • 1 000 Berlin 1 5 • Telefon 0 30 / 88 99 - 21 5 * reisfön : ^ . 

I w/51 



MQnchen-Solln 

Liebbaber-SV in Gartea\'ienel, 
S/W-Lage. Hochpart.. 78 2 ZL, 

KiL. Bad, sep. WC, Keller, gr. Bal- 
koxL OL dir. Zugang & eig. Gartenan- 
teü, DH 320 000. — TG Dil 10 009,-. 
TSL (0 69) gg 22 53 b. <0 891 6 90 51 35 


Bercttesgadeiier Laad 

vennletetG ETW» ia Btoctebwiesea. z. 
veriL Z. B. 2-ZL-Whg. gr. Blk 55 m*, 
BttL HL TW,- DH. Vfi US SW,- DBt lafcLl 
Ctenge. ö-Zl-HsL-Whg 2 BDl. J06 or, 
lDU.HL95O.-,2;B0SS,-DHiakLGs, 1 
SDvta geetaehare lim. S 86 L Kinrhräerl 
Str. & 8 SS GftewaU. TBL S 8 » / 84 18 M. 


Oy - Allgäw 

Ffirienwhg.. 2 BaUcone, Berg- 
h tfpie, 87 m*, TG, am Kurh.. 
285CI00.-DH.v.PriV. 
TbL9M31/7e33 


Wentenfelser Land 

mSbL EerlaDwbg. in Bad Kohlgmb als 
Zweltwohns. cd. Kapitalaolaga a 
verk. Z. B. l-ZL-Whg., 2 Sw/balk. 39 nfi. 
IS9W9f-im. 

SQvis Scdiebaya SüdUche Mün- 
chener Str. 6 . CTüDwald. T. OSd'SJ 18 64 


Skigebiet fa. Bisebofshefea 

estiunswohaung kompL einge-; 
lat, ca 40 m* mit Sauna- inid 
{iallenbadbenutzung. Sofort Ir^ 
für DM 85000 zu verkaufen sgL 
Courtage. 

TeL 6 55 65-7 » + 0 55 03-61 72 
Baasteiö CnibB. 3414 Bardegsea 


MÜNCIKN - SCHWABINO/Ilähe Elisabetliplatz 

2-Zinuner-WohnunE DM S42 730^ 

2- Zixniner-Wohnung DM299 2363# 

S-Zimmer-Wohnung DM 384 449,00 

3- Ziminer-Wohnung DM 3M 

l-Zimmer-Wohnung DM 167 006.00 

HAHM-BRIEGER & CO. GMBH, RDM 

Postfach 10 51 46, 2800 Bremen l, Telefon 04 21 / 32 11 43 
Postfach 6 87. 8000 München 2. Telefon 0 89 / 22 01 02 


55,96 m- 
70,16 m* 
79.67 m' 
84,57 m- 
31.41 m- 


Achtung, Steuerzahler! 


I^r § Tb EStB fällt weg 

Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer- 
ersparnis in den nächsten 12 Jahren. Nur wer in diesem 
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung alS’Kaph 
talanlage erwiröf, kann für die nächsten 12 Jahre Steu- 
ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz - 
sofern nicht ausgenutzt - sparen. 

Deshalb sollten Sie heute kaufen: 

• äußerst niedrige Kaufpreise 

• sehr günstige Hypothekenzinsen 

Sprechen Sie jetzt mit uns!! 030/8899-1 

Bendaim-lmmobilien, KurfBratendamm 16, 1000 Beiün 15 



1 Zi. (08. 29 rrf), Ssrf/n-Ratnictendorf 33 703^ MT 

1 Zf. (ca. 35 nF), BetUn-riergatten 1(J^ r-U3 

2Z.(ca.^lT/),Berän-Rigtetr 

2Z/. Berffn-Charfottefiüurg 7730^011 

2^i Zi. (ca. ^ rrF), BerSrhra/gsien ttäflflr-RIf 

3 Zi. (eSL 62 nF), BeriirhOorioaenbuig 77 S06,- DM 

3 Zf. (ca. 74 nF), BerUn'Bucko» 102 800^ Ut 
4Zf. (ca. 73nF), Serffn-Wrfmersdorf tt 900,— MD 

Wahun AogeAofe in alles Bedrheu aml Brößea 

^ Bitte senden Sie mir unverbmdf/eh aus/ü/irfictie fr^. 
I fonnationen über Kapitalanlagen und § Tb EStG I 

I Name:. I 

I StraSe: | 

■ Ort: I 


^Te/efbn; j 


Arhtung Kapitalanleger: Steuervorteil nur noch bis 31.12.86 
Sie müssen nur ein regelmäßiges Einkommen* haben, Ö 


verheiratet 

ca. 80.000,- DM zu verst. Einkommen 


dann prwerban Sie mit * ™"’ 


und einem 
Aufwand von 


von ca. 4500.- DM 

/I »5 T\A A /Ts-h-e-i '^1' Wlünchen-Freimann, 32 qm, eingebaute Küche, Garage. 

JL./I.VX 3..IXt J.VxUXlCäv Gesamtaufwand inkl. Kaufneber^osten 184.580,- DM. 

garantierte Miete DM 508, -/p.M. 


eine neue l-Zimmer- Wohnung ^ 


HypoTteiiendarfehefl 5 % Zins, Auszahlung 9 < ^e. 4 Ja/fre 
Fes'dChreibung. anlangtcherEffeKlivzins 6.97 %. Sia.'id 7 . 10.86 


Aalener Immobillengeselischatt mbH 
im Hause Aalener Volksbank 
r Wiihelm-Zapl-Str. 2 - 7080 Aalen 
iv: Telefon 0 73 61/6 20 31 







Huckepack 

Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im 
Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und 
manchmal erst über 1 Jahr spater. 

Sie haben Zeit und Geld verschenkt Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort In 
Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt) erreichen 
Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und 
Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in 
Ku'dammnähe, ca. 37,10 m®. Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m*. 


Erbitte Informationen zum .HucKepaek-EnekT 




Kurfürstendamm 16 
1000 Berlin 15 
0 30 / 88 99 213-215 


WELT/WamS 20/21. ia 86 


Sowohl, als auch... 


Bad Reichenhall, der traditionsreiche qberbayensche 

Kur- und Urlaubsort bietet dem Naturfreund 

wie auch dem Kunstgenießer einiges. 

ln der von uns vor kurzem fertiggestellten 

Wohnanlage im Ortsteil Karlstein sind 

sowohl fQr Selbstbezieher als auch für Kapitalsnleger 

noch Eigentumswohnungen frei. 

Bn Beispiel: 

Z-Zi.-ETW. 61 m2 TG-Stellpiatz. DM 223.800.- 


BSW" 




Nähere Information und Beratung; 

Kath. Siedlungs- und Wohnungsbauwerk MOnchen e.V. 
Pettenkoforstr. 8* 8000 München 2 • 9 089/5992-1. 5992-222 


I Fl i t jT i ia .[ 


Berliner Attbaumodemisierung 


Veimslziiwoisai^sqBOte 

läsm 

bezogen auf nur 20%l! Eigen- 
kapital, d. h. schon ab 40% 
Spitzensteuersatz (z. B. verhei- 
rateter Angestellter mit 
95 000,* DM zu versteuerndem 
Jahreseinkommen), bereits 
nach 2 Jahren vollständiger 
I BgenkapftalriickfluS aus er- 
sparten Steuern. 

Ingo Richter 

Wirtschaftsberatung GmbH 
KurfOrstendamm 69. 1 Berlin 15 
Tel. 030/6833430/32461 01 


Ich bitte 

um unverbindliche Informationen 

NAME: 

ADRESSE: 


PLZ/WOHNORT:. 
STEL: 



Neubn von 6 ETW. Stainrvertail 1 see. Kau- 
tsnStokonrrtsdg. PMissteiiungZi.iaea 
Mwä,4)p(ion mdgllGh. HnadenMig vor^ 
Dandtn, Mstoarantia. Whg. cs. 45 qm, KP 
ab 104000.-OM. Temln wsrelnbsfWL 
AakHoeelerO. ClaibMa 
29B0 Natd«i. T«l. (04931) 8366 


In iMmlnn M Beori 

30 km von Bonn. HShenlatt. Bj. 
81, Vma mit 4 Whngen, Gruxid- 
stOck ca. 3000 Garagen, Sau- 
na, Tenassec. offene Kamine 
etc. obligatorisch. Absolut hoch- 
wertige Ausstatti^f Verkauf 
aus berullicnen Gründenf 
WE 1: £G, 2 WE (300 m') » £.- 
Pam -Haue mit ELW (6 ZL) « 

kurzfirlstig frei! 

&p:DBiii3eeeo<- 
WE 2: DG. 106 m* (5 ZL), vermie- 
tet. spsDUfZToeee,- 

WE S: GG. ISB m- (4 ZL). vermie- 
tet SP:DH330e00,^ 

(Preise azgL 3A2t« ProvisioD) 
Beratung und Besichtigungen: 
P ft W GmbH, es 11 /57 26 40 


Im ScliwaRwqkl 

direkt an der SdnreisN Gceaze - 

Kaltow wir ThrMw Ttnrnrt hllten 

erfolfreieh: • zn kasteD 

■ zufinanäeten 

Etgentums- und Feflenwohnungen, 
Bfnfainillen- and Bauernhäuser. Seit- 
anlagen GrundsUjcke 
trend-IauBObnieB GDbB 
D-?S9f Stühimgen- Weisen 
Amse)«<eg 14 - « 77 44 / 66 11 


Feriembg. aof IMmf 

§ 7b SteuervorL b. Erwerb b. 3L 12. 86 
(b. Voiliegen d . wei teren pers. Vot^ 
ausa), Neubau-ETW io konL Terr.- 
Wohnanlage (Scbwinunh. Rmin« tjw 
kompL möbUert u. eingertcbtet), z, B. 
38 01* WO. DU 174 900.-. 
GSNO-lnmobUlen GmiiH 
Pt. 61 67,4400UQnster 
Telefon (0251)706 2811 


DER DEUTSQIORDENS- 
S1MDT BADMERGENTHEM 

Informieren Sie sich über 
die reizvolle Mo^chkeit 
in unserer Stadt an wohnen. 

Steuern sparen, 
Eigentum leiden. 




JL i/vwioeuBi 

$CHIJlMi8NGVl«H 

Hcnsie» 


Bonn-St Augvstin 

ETW. 3 ZL. 75 m* 12. Stock, soL 
beziehbar, DM 85 000,-. 

TbL 07 11/65 4358 




luxuriöse Ferienwohnimgen 
in exponierter Strandlage mit 
Meeresbiiek, Fertigstellung 
Nov. 1986. 




HaErimg-BlaalceBese 

SVä-ZL-ETTW. 122 mit Mabago- 
ni-EinbaukiL, 280 000,- DM. 

TeL e 40/87 25 51 0. 8 80 29 SO 


Südliche Nordsee 






Noch 1986 steuern sparen — ntit Top-Angeboten: 

— volle Vorsteuererstattung 

— Einkommensteuererspamls 

— Eigennutzungsvorteile 

— erfahrener Vermietungsservice 

— Wertsicherung 


W. H. Janssen 

Immobilien 

Friedrich-Ebert-Str. 69-71, 2970 Emden 
761.(0 49 21)2 51 01 



FQr Selbstnutzer oder Kapital- 
anleger hohe Steuervorteile 
bei Kauf in 1986. 

• Voile Mehrwerterstattung 

# Mietgarantie 

hQ/kciflip 

RDM - Immobilien * 
2842 Lohne, Undenstr. 2 
Telefon 04442/5044-45 


B ezleh b» e ngamuaii and 
Mi a Mswliau n B aa 

SOdl. Schwaizwald 

in FeldbeK-Altglashutten-Zieiiz 
Idrch, Unltneen. Birkendorf. 


1- bis 4-ZL-ETW sehr günstig; 
b B. 2-ZL-Whg.. 53 m* nur 
DMlOOOOOr-. 
3-ZL-Whg., 80 m* nur 
DMieOOOOr^ 

Bauernhaus, renovierungsbe- 
dOrftig, 

DM 150 000^ 

Baus in Bonndorf, DM 300000. 
(100 Laden u. 3-ZL-Whg.), 
DZnZ in HSusem DM 430 000,-. 
Witfaml li ^häiig^ , BauplStZe, 
GewerberSume, 300 bis 600 m*. ZU 
verkaufen oder zu verpacht». 
Auskunft und Unterlagen: 

Egon Ekbkom 

HolzgroQbandlung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2 
7899 Üblageo-Bmeendmf 
Telefon 0 77 43/ 3 76 


WH. JANSSEN Ihr Fbrtner seit 1967 


«-ZL-WahaoBO. 190 UnoMltbaa, Zen- Bwlbi «Mta» 1 Zi, kont. besugs- 
tram BeÄa. SeeUlefc, z. Z veraüetet, Prf- frei, l OG. gek. Dusdibad, Balfcoa. 
ntreilanf280 000,-Dll bllert, DM 72 000.-. 

TeL B3i /SM 00 03 TeLO 3« / 8 01 U 4« 


AttefsrabesHz in Esses 

BTW. 92 n^, L AEXtbaus. WhzL, Scblaf- 
zL, ArbeitssL, Bad + WC o. (Mste-WC 
(Ducdwi, DM Z4SOOO,n. Zentral abeoL 
xub. lanriwhaftL odiän gelegea FOr 
bentflldi feiolgreiebe, gute Kentakt- 

Telefon 02 01/ 6 94 15 
Mo. - FT. 9-13 u. 16-19 Uhr 


Hindelgng/Allgöu 

Kft-2-ZL-Whg, 65 m- (Briceräm- 
mer), Tiefgar., Bauj. 1979, tokL Ein- 
richtung, von Privat zu vericaufen. 
TeL 9 45 61/ 33 25 


Schwaizwald-IdyUe 

Ansprucfisvolli UrlauifSwoftft^S^^’ 
urig + komfortabeL ifrt Ski- und 
Wanderort SCHONACH, Traumhaft 
schöne Sudhanglage direkt am VfM. 
i-i ZL Auf Wunsch Vermietungs-Service. 

abDM99.500|r F ji bproapcLt an- 

■ m e«OOMaintaeiai.LI4.iO'l7 

D TREUwl Ikl. (0621)106086 




VERKAUF 

gi^LiApp. ab 130000,- DM 
HOT,-P&SION, 2-Fain.-Hat 
scHunsHMMoa 
TeMieii0465l/5011 



Noffdofiiey 

Ziisdir. unL B 7602 an WELT-Veriag. 

Postl 10 08 64. 4300 Essen. 




Privoter Senior«»»** 
hn Rcbteigebiige 

WÄaebeversorgung. 
Telefon 092 76/ 10 56 





GESUCHE 



Honboig 58 - BtaafcMs* 

MeubL-6-ZL-Lux.-Wfag., 58* *2 

n Fensterfr. tn. abaoL Blick 
saubere u. die Elbe. Innen- A»^^ 
tooSn SSder. l gbecL 

M -i rt r— '-** boebwerl. 

riahen. ca. 60 m* Terr.. Icili^ ubcnL. 

, TC-Stelk>L 1- sot 

ex/KL Benchtietag 
nach Vereinbarung. 

BsBSOHkler GsebB 
TbLbit/STWMiS 




GnmdsL ca. 1011 bA »och kdn Sau- 
lud. Wattsette, DM 30 OOiL-% 
TeLasa/tnuet 


Geldanlage 


ha Gnhüand in 
w^5herHl^^gi» ^ SQdhang mit Weit- 
sieht, angrenzend an bevoirzogtes 
WohngOUet im Südbazz, zu ver- 
kaofeiL 

Zuschriften erb. unt. K 7667 an 
WELT-Veclag. PDstfadi 100861, 
4S00 Essen. 


Grandstf 800 ^ , 

100 m z. Ostsee, m. Seebhck, inkL 
Baugenehmigung. 1. 9 WE » 
verlL Ka ufpr . VHB. Ana unt. C 
7691 an WELT-Verlatg, Postfadi 
100661.4300 Essen. 




GESUCHE 


BimesMwi geoncM: 

Gewerblidie Grundstücke Mir 
Supennärkie und Einkaufszenticvi 

■%. Gwerti^iaä«adwin Kwimeirt. 

En schnoBa tadtanttchedung 9Ch0m «fv mvi 2U 


'** En SChnoBa tadtanttcheidung 9Ch0rn «fV hnvi 2U 

RUDAG • 

BwifcwaB» *■ 8750 GteiB/ S enwtu SdWB Anw. 580? Hennef ähw 

'HefE>i0a4t/0SBI61123D IWetan 02242/5066-«. IMei 395746 


]V®VI 

MANFRED MIELBRECHT 
Internationale Vermögnisanlagen 
Heinrich Heine A»ee38. 4000 Dusseidod i.Tel (0211) 324019 


Bürohäuser 

SB-Märkte ■ Warenhäuser 
Industrie- und 
Gewerbegrundstücke 
Unternehmensverkäufe 


Grundstückseigentümer, ] 
Vermögensverwalter. 
Bauträger, Architekten 

Wir Sachen bundnweii, überariegend für 
etgenen .Inbge-Bedarf 

Gewerbliche Grundstücke 
und Geschäftshäuser 

für S8- und Fäcnmorkte &a«ne inner- 
slldti^ Gesell jltsh^r und Einkaufs- 
Brtren, lertggesielR oder ir; gssichertem 
Bawecht Auch Kcoperaiion imt Proiekt- 
emweUem. 

■i limoMcn ImniH OmaH 

I I I vhnnemiffisrr l?,40Kia:-$seiaorf 

: I i VJiM. 0211/357076 


GeweiliegniiMlstücIce 

(um- oder bebaute) zur Eczich- 
tung von SB-Märkten sowie Em- 
kaufs-Centren sucht Procom In- 
vest GmbH, 
Hass-Einrlebs-Str. 13 
«SSODetmoM 

Tfel^ra05231/2 0273 


Geben Sie bitte 

die Vorwahl-Nummer mit an. 

wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


ANGEBOTE 


Tennis- und Squash-Anlage 

- - zu verkaufen 

Wüfzburg 

.7 Tennishallenplätze, 11 Tennisfreiplätze, 8 Squashcourts, 
Sauna, E7tneß-Räume, Tennisshop. Gaststätte mit Biergarten, 
2 Wr^ungen. Grundstücksgröße rd. SO 000 sehr gute Lage 
und Auslastung. 

VB 6 Mio. DM 

Zuschriften erbeten unter B 6194 
an WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Interessantes Objekt 
in München zu verkaufen 

Re(ieta-./Jagdstraße, Stadtteil Neuhau- 
sen, Nähe Rotkreuzplatz, bisher ge- 
nutzt als Hotel für U^Aimy (Columbia- 
Hotel). Bj. 1930/31, renovierungsbe- 
dürftig, Grundstück 6330 m^, GeschoB- 
fiäche 8306 m^, umbauter Raum 36 231 
m®. 117 Zimmer, 25 Appartements. 

Exposä kann angefordeit werden beim 

Bundesvermögensamt Mönchen, Marsstr. 30 
gOCO Mönchen 2, Tel. 0 89 / 59 76 01 




Bnkoufs-Centren, die sich rechnen 
mit longfrisügen Mietvertrögen und Steuervorteilen 

1. Lebensmittelmarkt in Heppenheim DM4950 000r' 

2- Lebensmittelmarkt (n St. Leon-Rot OM 4 980 OOOy- 

3. Bau-und Heimwerkermarkt in Bayreuth DM 4 114 089^ 

4. Einkauf center Witten an der Ruhr DM 9 000 000^ 

5. SB-Markt Braunschvreig DM 2 006 000/- 

6. SB-Markt Hage DM 1 600 000,- 


1^ 


Weitere exklusive Einkaufs-Centren in der BRD, 
Gewerbeobjekte und Miethauser in Berlin. 
Sonntag 11 JIO-14.00 Uhr. 


Bnu 


DISO-BAL (imbH 
Alit. Immobilien 


030 -.'1)1 4(0^5 
Ul.' 

lIKKi Bcrliti 


Supmimarkt 


bei Pn— Bj. 1984, Jahresmiete 144 000,- DM, nambafter, solventer Mieter 
bis 1999 mit Option u. Weilsiäieniii^klausel. BCeter tilgt sgmU. NebenkosteD u. 
MwSL Kaufpreis lA kOo. MwSt 

Hdas Telber, Imnobilieu RDM 
Lfetorfer Str. 36, 41M DaWnrg 1, TeL 82 «3 / 72 15 S 


Gewerbegnindstuck in Lübeck 

an der Hauptfahrwasserstrecke ca. 7500 m* ICai-Mauer ca. 80 
Bieter, t jgprhaiu» m, ca. 52(X) m‘ StellfL 
Awg»b. u- C 7496 an WELT-Verteg, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


GewerbL Renditepb|ekte 

Hambarz, Grvadmiete DU 510 000,- 
p. a., KP DU 5,2 BQo., 13 Sfieter. 
Salägttter. Gnmdxäiete DU 
156000,r p. a., KP DM 1650000,-, 3 
Mieter (Aldi), lO^afares-Verliag. 
DI^Betiiebsw. Faul Schadit 
BUder 

BUaer-Wllh.- Allee 25a 
arr AhreBdrarz, TeL 6 41 62/5 24 93 


Fachmarkt 

in 1986 fertiggestellt. 

12.0&che Jahresnettomiete 
TDM3024 

Hervoxxagender Standort in 
ersctaloasenem Geweibege- 
biet in Norddeutschland. 

lUBeter gehört zu einem der 
größten Filialkonzeme. 

Telefon 02 21 / 86 10 58 


SB-Morfct bei 

MMeshein 

Bj. 10/86, Mieter Edeka. 12 J. fesL 
Satteldach, SP SM 1065000,- + 
3,42% Courtage. 

Diewald (Gewertemakler) 

T. 6 65 92 / 30 72. auch Sonntag 


SHMt IH Rani OsaaMck 

Bj. 84, langfr. an LM-Kette vezmie- 
teL zu veric. Miete: DU 84 000,- p, a. 
netto, Kaufpr.: DU 1 OOQ 000,- netto. 
Ausk nur an Direktinteresreeten: 

Waikoiz GrandstSekskanf and 
GnudstDeksverwertüig GmbB 
TeL 9 44 31 / 29 66 


Obfakt mit S Ladanlekolaa 

in einer rheinischen Mittelstadt 
130 m^ Grundstück. Spitzenlage 
Puflgängeraone. Jahresmiete DM 
142 S72,-, Kaufpreis DM 2fi Mio. 


Ba-NälieMoBtabav 

Neub. 88, Khnker, Satteldach 
ian^_ la Mieter, KP 2,55 &&o. DIL 
(13^4£aefa) dir. v. Eigentümer. 
Telefon 9 60 71/ 2 59 77 

Kühlhaus 

4700 Hamm, äuBerst verkehragün- 
sUge Lage, mit Büro- u. Nebenrüij- 
men. Nuttfl. ca. 275 m^, Bdio- u. 
Nebenfl. ca 100 m^, überd. Rampe 
ca. 90 m>. KP 250 000.- OM. Anmie- 
tung evtl, mögl., MaMercourtage 
3%zzgl. MimSL 

lmawMai>-Tiwi> wi id Pü ro 
«700 Hwnn I. Noia uwau 5 , T«Mon <029011 
^ ggOSK? 

SeboBsan, Stadt in Obb. 

Eiazugsber. 50 km, Gewerbeobj. in 
absoL Spitaenlage (Zeotr.) zu verk. 
(priv.), Anwesen 926 m% z. Z. alte 
Bebauung Bauplan L Neubebauung 
m. 14 15 cf gewerbL Flächen t viels. 
Nutzung geeignet, u. 685 m- WfL t 
^10 Whg. m. Tiefgarage, Aufzügen 
etc 

Zuschr. unter W 7597 an W£i.T- 
Verlag, PostL 10 08 64. 43 Esse n. 

Stanzerei 

mit Werkzeugen, wadsend, 7.7(ach 
3.85 Mio. ohne 485 BGo. mit Immobi- 
lien, Kapiialnachweis. 
Angebote unter K 7631 an WELT- 
Veriag, PDStf. 10 08 64, 43 Essen. 



75 ha Ackerbetrieb in arren- 
dierter. landschaftlich sehr 
reizvoller Lage. BP 60, Gebäu- 
de im guten Zustand, Eigen- 
lagd vertwnden. 

w TEL05S1/4Sa87-89 




(3ut eingefuhrtes 

lATA-TUI-START Reisebüro 

nüt Ladenlokal in veikehrsgünstiger Lage in südwestdeutscher 
GroBstadt zu verkauft 

Zuschr. u. U 7677 an WELT-Veriag, Postl. 10 08 64; 4300 Essen. 


Sprach-EDV-Scbule 

mit Übereetzungsbüro. beste 
Ausstattung, Zentrallage. kon- 
kuirenzlos an der WeinsfraBe ge- 
gen Gebot zu ver k. Z uschriften 
unter N 7678 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


S ped H io w mit guter AnftragtUge u. 

hohem Vertast-Vortrag za verk. 
Zuschr. u. S 7681 an WELT-Veriag, 
Postl. 10 0664. 4300 E»en. 


Leihhaus 

BiriiiteM n, ln bester Citylage 
von Berlin, aus Altersgründen zu 
verkaufen, VB 200 000,r- DU. 
Zuseir. unt V 7687 an WELT-Ver^ 
lag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Hoaboig-City 

BMML 

m Sebaufensterfront. 350 m** Ver- 
kaufeO. t TotU, zu verk. 
Ztaebr. eib. u. T 7682 an WELT-Veriag, 
Postl. 100664.4300£nea. 


Bekanntester 

Westberliner 

Edelslalil-Weclh 

VeiwtHsitingsbetrieb 

»1 aJiaiBfialbsr zu verkaufen. 

Jahmouaaaa ca. 2 Mio. 
Modernster Masctwwnpark. 14 lang|Sh- 
rige, quallflztarta Mllartwiter. Kund- 
: straft ais chenitscher GroBindmtrie, 
Lebensnüttet-Versorgungsbereich. Be- 
hörden. Ktankenhäusara Lüftungs- 
branriie. Ardiitekten. Teilweise über 
mäBige Auftragssingänge. Besitzer ist 
bereit Nachfolger einzuarbeitea Es 
wollan sich bitto nur potente Interes se n- 
tan melden. 

Zuschriften unter Z 7688 an WELT-V> 
lag. Posttech 10 08 64, 4300 Essen. 


EppEser 

lüntgrnBnmBnsvermirtlufiQ GmüH 


VenmUe oder weikanfe 

guteing^ihrte Hofahandlung 
mit Barmaikt im Raum Nieder- 
sachsen — gute Rendite - Perso- 
natstarioe 8 Pexsonen. 

Anfragen nnt. W 7ttlLaa WELT 
Veriag. PdsU. 100664, 43 Essen. 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen ifflimr 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 



GESUCHE 


IC sucht Ladenlokale in ia Lagen 

tanmoCemiiiMZ ImmobBtew GmbH, 4000 D Oae aido tf TI 
Rheinallee 102. Twfofen 102 11) 57 40 73, Telex 8582462 


pnientette eucin~ ~ 

für drei verMfiwdene Vinnsbswege 

Läden in la Lagen 

zweehen 80-1200 m* Venautsfl. 
zu teeot. SptastikondMnsn 

■■ »g m SrezWnndniMe vn 


flndfil 


itensiusss hl. 06021/21328 

1750 Os el i s lNeterB holilairtnfls 29 


ANGEBOTE 

In 4434 Ochtrup (NRW) 

Ladenlokai 

ca. 500 m’ Verkauf^cbe zu7iigTir»h Neben- 
täuzne. 

XapTop-lftge, Fnttgängerzone 
zu vennieten. Für alle Branchen geeignet Das 
Otgekt hat 20 Parkplätze dir^ im Bereich des 
Eingangs. 

Angeb. unter L 7698 an WELT-Veriag, Post£ 
10 08 64. 43 Essen. 


Langfristig zn vennieteii; 

Möbei-Veikauhhalle 

1800 m^, gut eingefuhrt, als 
Abholmarkt Z skuid. Möbel. 

Lage in einem Gewerbegebiet 
(Standtrand), mit interessan- 
tem Umfeld (Heimteictilien- 
maifct, BaustofOiandel, £isen- 
waren- und Weikzeughan^l, 
K&-ZubehörhaQdel usw.). 

Gute Paikmöglichkelten. 

Standort: Kreisstadt südL v. 
München mit ^ßem Ein- 
zugsgebiet 

Tfnntalrtjuftiah me er beten un- 
ter F 7499 an WELT-Veriag, 
Postfech 10 08 64, 4300 Essen 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


ärzipnxlstanUaSI 

(Zollstock) an AUgemeinmedizmer. 
verkehrsgOnstlg, ErdgeseboO, 3 ^ + 
Mebenrttuiee, 80 m*, ab Januar 1987, 
Miete DU 1000,- zsgL DU 180.- Ne- 
benkosten, Kaution DM 3000,-, pro- 
vinonsfreL 

lgSlnai.»tirf Omh lT 

TeL 02 a / 31 76 55 Od. 5 90 U 87 


Bestlage BehnbofstraBe (LaufreiteL 
cs. aoo nP EG mit «a. ISO Nebea^- 
mea: Uietc DU 15000,-, ffir alle Bran- 
chen. 

Angebote nur von wlveoten Finnen 
(keu Makler) unter £ 76U an WELT- 
Veriag, Aistfach 10 08 64, 4300 Essen 


4 Aizfom, beste CItifagB 

■» — t^- le» — 1 ^ M a.T_ 

BCnMMf De MCBMI 

Neubau, ErdgeeohoB Apotheke u 
SanhSlshaus. beziehbar Ende 87 
|e Praxis ca. ISO m^. Mietpr. ie 
Praxis DM 2250.- zzgl. Nebenk^ 
sten, KP je Praxis DM 450000.- 
Sendenwansdie noch möglicr). 



Jüncher$fi:79 
5180 EsdiweÜer 
TeL 02403/26088 


UGCMUUICi 1000 nP + 250 I 


GÖniNGB« 

Biete la-Lage-Ladan, ebenenSg, 42 
bP, angeadiL UntexgeseboB 50 m\ 
6600,^ DU Anmtetnnfr Wettere 1^ 
gertSmne mS^dva^ott freL 
Angeb. tt. A 7823 an .WELT-Veriag: 
Foetfach 10 06 64, 4300 Seaen 


In Hannover 

ca. 50 - 150 taJoBgosc ba fl 

für namhafte Textil-Einzelban- 
delstette in la-Lage von solvenr 
tem Txti«»*«- kurzfristig zu mieten 

gesucht. 

Zuschr. unter E 7671 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 



Tagsüber in der Sonne liegen, abends das große Geld vezdienaa. 

TANZLOKAL 

(mH überwie^nd deutschen GSsten) in Pagoera/MaSorca zn 
kaufen. MtL Padit DM 2000^% AbKMesumme DM 100 000,r^ 
TblefoB 00 34 / n / 69 92 26 eoB 18-29 Vhr 


Feriea- oder BaqrtsHz, 
zugleich als 

Ibliea- oder VoBmeA. 

Ncr 3 Automfn von «i»" SfrandpRune- 

naden zweier Ostseebader enUenii, In 

ruhiger WeUlage. >x,mw Gistetens: la 
g jstand. ca. 250 B* WohelL u. SO m* 
Pfenlestau, 4 £.- u. 4 Dn-ZL, alle mit 
Dusriie, WC, TV u. Ps^my zur mögL 

Selbstveraorgung sowie IcL Gaststätte 
u. WlrtschaftBäume. Gute Belegung. 
Seminarbetrleb durch Roop. 

möglich. Ideal auch fOr Fenen a, d. 
Lande mit Ponjrreitcn da Angebot an 
Ort fe h l t . VB inU Inventar —w 
350000,- OM bei ca. 4000 CnmdL 
Zuschr. privat u. V 7489 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Hotel goni 

im Weturg e i fcKeiaeMM, Kurort, 80 
Betten, auMteufihlg, Restatöant, 

cMa. VerBtMTwiiiTi«afit g1U.tibift lt TCP 

850 000;- DM inkL Inoentae. 
HCma-DnmMlIen. Sarier GmbH 

BaarxeTlwwsr. S-8 (am Dom) 

SfN KSIa 1, CoL 68 21 / U 08 74 


fkwüMirg-Qty 

Botel+ETW (100 
VB im ^ 000^, von Bttvät. 
Znsebrlften erb. u. L-7678 an 
WELT-Veriag, Poetfadi 100864. 


DeataAlaiids sdiSiisles Blerdorfl 1 Trimm » - 

z. verk., erstkL Rendite. EvtL Be-I I * »Terf HUIMlSCaal 
teilg. Raum 6, Kpr. 12 Monata-j j Itsstaurant, brauereiftvi. 90 


Urne 

Tri.a24 44 / 561 


. 60 SitmL, Nebenr. + Wohnung 
z. Zt. Uinbau, zu vermieten. - 
TeteteBtgSl/4884e 


Vorgezogene 

Anzeigen-SchluBtermine 

für 

Lnmobilien -KapitfllMn 

Für die Ausgabe vom 27728. 12. 1986 
benötigen wir die Aufträge und Druck- 
unterlagen bis Dienstag, 23. 12 1986 

12.00 Uhr. 

Für die Ausgabe vom 3Ä 1 . 1 987benö- 
tigen wir die Aufträge und Drück- 
unterlagen bis Mittwoch, 31, 12 1986 

10.00 Uhr. 
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GESUCHE 


r ULRICH O. |— iF^ 

«ueM 

B ttmm enMi, OSnaHerf, 
■■ Köln. BMn, Aachm 
" 1VlDliB>and- 

ra GMChettahauMr 
■■ geg. Dwaah lung zu kaufen. 
^ ■ Stfmrile und dMcnte 

ajfl MMtfieMung oewahrtmtet 

H 

Ich suche nur von Privat ein B>a- 
Betes MIeCsfeaas ta guter Stadtta- 
ge. Bitte rufen Sic TeL 05121/ 
SMOOan. 

Kopftakmleger sucht 

durch' uns Wohn> u. Coschäfla- 
hUuscr/Wohnanlagen u. Anla^ 
Objekte bis 15 Uio. DH. 
Tlgaati InmoblUea GmbH 
TbL5an/44e88 


ANGEBOTE 

Repräsentative 

Villa 

bei Düsseldorf 

mit ca: ^X) Wohnfläche, für verwöhnte Ansprüche, 
luxuriös renovierL Beste Lage. Preis: 3,6 Mio. DM. 
Zuschriften unter A 6832 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Ba kiiiclerloses Bnpoar 

gibt sdnen im Bezirk Randjiirg gelegEmen Benafte-C^mdbestta (Feuer- 
ka a sew c erfc G^iäiidc OM 2,5 Mia + Gnmdst.) gsgen einen inoiiatL 
Zuzahkinezhetrag von nur DM 2500,- «m« voriiaiKL Buetertrag und einer 
geringen TniHahahhing abiSteuerL Absetznngsbetng £. <L neuen sagentO- 
mer ca. DM 75 000,- p. a. Objekt: GrundsL 2(00 ezkL Wohit-/<Ga9ifift*- 
haus, SSO w? WIL Ausstattung: Kamin. Sup.-KiL, Schwimmhalle. Sanne. 

Garage. Langfr. vennietet. Supennackl, 1000 m*. 
Mla«^DieterKeniiertmmabUfaM.AIate»*amgAaaMeel20,2Iteail»urg60 
Teietoat4t/5188es 


In bestH MMHIB ii BerAhDaUn 

5 AuUKniDuten vom Kurfurstendanun entteznt, Ueten wir 3 sehr 
sdMOc ReibenUuser, weiß vertElüikert, sädQsselfertig, nm Kauf 
oderzurBCete direkt vom Baubezra an. Bezugsfertig zum 1. 1. 1087. 
Orbße ca. 120 m* Wohnfläche, 4 Zimmer, Küche. Bad, Gdste-WC, 
FTur, Terrasse. Keutpr^83900a,- LM, Wele 3500,- DM. BHG $ 17 

möglich. 

FS. Kin-Baa GinbH, TUL 0 30 / 8 31 S3 03 


KAPfTALANU 6 E - gasuude UMWELT 

5 ha großes GnmdstOck in einmaliger landschaftlicher Lage mit 
fnesen, Waid, tftuser. gr. Wohnhaus - genutzter Wasserkzän zur 
Stromerzeugung mit Anbindung an Bundesstrafie und Autobahn - 
im ^dhan zu verkaufea 

Zuachr. erb. u. H 7806 an WELT-Verlag, Postl 10 08 84. 4300 Essea 


BodSäcidngen 

»tfIttiMm SÜdschwaianMilcl und dar Sclnruix 

SxUusNer. fimtehandsr i-PamlHan-Bunsalow mit EinliegarvMhnung. Korn* 
tort-Aussianung, Säina. Soiarium, VMaiftieno ca. 220 lir. GniiKfttüek md 
PretaiU, Raaen und hanltchen Zterpnanzen. dirUd am Rhein. 1100 
Doppekoarafia und Bo o tasleg. OM 6^ 000.-. 

BaMtBUelmfiialiillan,BadSSeklngon.Tel.0778l/ia34edor 1841 


Vrrit-Flugpl Preis je nach Gidsl. 
Gr. ^000,-. 900000.- DBL Intcrva- 
senten-An^b. u. H 7674 an WELT- 
Vertag. Postf. 10 98 64, 4300 Essen. 


# Guleguubuitskiiuf # 

Im Bankenvlenol vna Wlediodca 
mit. wir üMrtvs Uehitarailico' 
liHuit. der Kaufpreis betrogt 
1 9M SW.- OM suzUgi. 5.7% MaUer- 
(xbükr. Käbcre Auslnhiftr: 

IPV lasBOb. GwMI 
SrbMe SS. SSM Ltaabofg 
1^SSI3I/SM9S 


VMkwil von Privat 

kn Dorf 

Wulchunaec/Obb. 

Ba>‘erisches 2-Faraillcn-Fenen- 
baus. An einem der «aStör^cn 
imd aoti^rstcn Seen Oberbay- 
eiTts. Stwüee, ruhige und see- 
nahe Lage. 400 m- Grund. 

TeLasoBürosciico®®®'^®®?®* 
Wochenund oder abends 
088&8.'38a 


AtRlamtHBal 

UPam 

finco, 100 m'. mbbf., Wohnraum 
mii Komin, $ Sehlofz.. 2 Bäder, 2 
Terrassen. 800 Gorientond. 
von Privat zu vertoufen. DM 
180 000.-. 

Anfragen erb. unter P 7494 an 
War-Verieg. Postfach 1008 64. 
4^ Essen. 


H»ii riiyr »lleu t kW 

» r M BW anHaaa 

Nibe d. Hartorg. Berge, ca. SO m 
tm, bm ewdernis , v. ReUer bte z. 
DudL Das Baus eignet deb sebr gut 
t FrdberuIL da das EG «ueb als 
Praxis genutzt werden kaoa 
Verlöul von PrlvaL VKB 690 000,- 
DU. Trlelbn S 4t / 7 9S 9t M 


Ba Hees fik die gousa taallia 

Bad Harzburg. KfL-Landhaus. 
Waldruod, Bj. 78. 340 nr WIL 8 ZU 
auf Idyll Grdsv 800 m*, cxkL 
.Aussig., lux. Bänbautca Kamia 
Schwinunh. inkl Sauna «egen 
WohnsKzAHichsei preisgunsüg v. 

Priv. DM 650000,- VB so verte. 
Zusebr. u. Z 7493 an WELT- Vertag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen 


i¥d/ä£nSie{ ^ 


tSewerbeobjekie kaufen wir biändig 

Bei iangfrisiigcn Mietverträgen mit 
Miciem einwandfreier Bonität 
zahlen wir interessante Kaufpreiw 


Bemhardsir. 23-25. 5300 Bonn 3 1 

Tel.:022S/4496-20 

Jelex: SS6468bo8r J j 

GBSGhails-/WBbnhHB 

in guter Stadtlage tan noeddeut- 
Bcben Raum mit möriiebst lang- 
ftistig venrrietetem Cewerbetell 
guter Boaitiit als Kapitalanlage 
zu kauf» gesuärt. KP um 2 Afkt. 
Zusch rilteD erbeten «"tM- k 7675 
an WELT-Veriag, Postfach 
l00864.480QEBsen 

Sehr gefrier BlgmUSmer! 
Oen bfai ich Ihnen bebHOieta hd 

VenäetMß u Viiiwlfa • VMaul 

Bitte rufen Sie mich usverbiDdL an! 
BENBfEK nmoBiLiBN. « eewsiaw 
. AisterknigeliaBssee 128 
SDOO Hamburg n 



Syur immobinen 

LU.REHin CmBH 

2290 Westerland 

Wi!heimstr.3'I {RDM) 

Ruf 04651.-5005w 


Bad Eiltun 

Lux. WalmdaebvlUa L Etemitsehiefer, 
absoL Toplige, groSzOg. Ranmaiift u. 
AuhL Inosn- a AuBenkamiii. Ga^ 
Zia^Gur.. Wotm-f NütafLasOm^dev. 
274 m* WfL Grd. 745 m*. t ee 
Aawesea KP 495000,- DM. v. ] 
swuerl 9-FXm.-fls. 

Tlrla57 22/SS9i 


Wir enteilen ln Stolbecg 



Zu verkaufen: 

Luxus-Bungalow 

ca. 500 m* Wohnfläche, iakL 
Sdtwimmbed, Sauna und 4 Ba- 
dem. Areal ca. 5600 m^, 3 km zur 
A 3 , 45 km bis Bona 
2usehr. unt. A 7689 an WELT- 
Veriag, Fbstfach 10 08 64, 4300 
Ibsen. 


Klein FriesenhaDsiBlfte 

ln Kampeu/Bylt. Südlagc. Ortnnit- 
te, von PrivaL DM 900 000,- 

IbL 046 51/ 4 39 36 
Od.94651/S15«l 


Gut amgettottetes 
2-F(nnlU«a-Hcnis 

in Vclbert-Langcnbcrg zu ver- 
katuea 

Zaschriften unter K 7686 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essea 


Kapftataoleger 

23 WE u. 3( Garagen u. 2 Lagertial- 
len. 1830 m* Wfl. i. Oberbausen L 4 
Mio. zu verk.. Objekt besteht aus 3 
Wobnbliuxm, vtiU venmetet. 

B. Uichclakl. 4320 IWnstsktii 
nauaeseistr. 379. T. 0 21 34 / 9 G 78 


Kft.-Bungalow 

260 m' WfL, 1300 Grundst.. Bj. 
1980, Nordseeoäbe für DH 
450 000.- V. Priv. zu verk. 
Ang uflL O 7692 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


mr 

REHDCTE- 

OBJEKT 


WESIEMAND: F«ienapparteineiibAnlage 

8i 81'insehr guter zentraler Lage mit 44 Wohneinheiten, durchsdtmtllich 50 m*WfU 
mW iWste^tz. Abgesc h lOM e n he i ts besdtewttgungen pro WE Gegen vor. 

Der Bruttoumsatz der letzten Jahr« läßt eine interessante Rendite erkennerL 
Kaufpreisforderung DM U Mia Näheres duidi die alleinbeauftragte 

Horst F. G. ANGERMANNCIIIBH Abt. Immobilien 

© Mooo HMMg U ' Mittm i wrtr S _ 

WHaiOM’SaglTO • hto 2 13 6B / 2 15 Z72 • klelp 040-36 <2 73 _ 




KAPiTALiMLAGE ^ 

IteBditMbi. 1. verketaragltaAlger Im 
law* (t. fnxieDStadt, 4S. SSO Ol* GrA, 
insges. 16 vnrwl» ^ 

WfL o. 950 te^ US 87 000,-. KP 

1 050 OOQ.-. Aologeob^ 

eROSSKÜRTH 

GROSS IM HXUSERMARKr 

UttB„ Al. M M-fl. Tel gOCT. WM 


FRANXHIBT 

afi£tarfBca.-Bs. l Beekcabeia m. Etn- 
txhrt. Gsxages a. Ahat-PUtSBL 


GROSSKÜRTH 

GROSS iM HXUSERMAHKr 



IIJ IJI| 


WfL ca. 370 tn*. GzdsL ca. 4000 ta? + 
ca. 6000 m* Grünland 4 3,2 ha Pfer- 
dewiese fsteuerl 3-Pata-Ha), 
Übernahme a Veceinb., von Pr. an 
EP DM 1.5 Ua VB. 
Zusebr. a V 7114 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Beit im Winkl 

Ahe Grenzsir. 29, Landhaus-Villa, 
PaaoramabUck, Langlaufloipe a. 
Bs.. 280 m* Wm ca. 1000 m» GrL VK 
geg. schziflL Angebot, ohne Makler. 

Areaa, 8 Maaeben 40 
FnaldUtter Sing 88 
Tk. S 39 608. ThL • <8 / S 2t 38 06 


GELEGENHEIT 

Repräs. Wohnanlage. Bj. 68, eo. 2000 m 
AadäesUgea Nutrfäriie des Cebto- 
des betzägi ca. 1200 m*. Uagfrictlg a. 
Behörde «endetet, geüeharter Uiet- 
ertng 120000,- netto aa., KP U Ukt, 
ersUd. rlükaloees Mlage^riekt. 


TTTTri i ! 

lliJilll 


GROSS IM HAUSERMARin: 


Eine Villa im Landhaosstil 
Teneriffa - Nähe Puerto de to Cruz 

Y®™ 7M^in*-Grundstiick hat "»»»« Riu-ir »iiiv» ueer zu 
S^en/T^iche. Netto-Innenwohnflfiche 258 m* und NmzOäcben, 
&B. pa^terrassen u. 287 2 for 2 Familien 

® Bäder, beste Bausubstanz. JSnbau- 
senranke. wertvolle Inneneinrichtung. Geeignet für hft».tMdo 
Ansprüeba 

Telehm Xknertna 38 41 18 

oder Zuehriften nnter G 7673 «n WELT- Veriag, PUatlL 1068 64. 
dSMEsseiL 



CASA GRANDE 
Ibiza, Spanieu 

Ab der WestkOste Ibbas erlegen, 
lut diese kn matoisebeD StU erbau- 
te. am Bande einer Klippe gelegene 
VUIb ctoeB q)ektalenlSren Bleere»- 
bUck. Ans Maturstetoea erbaut, mH 
40 ea lUcfceo Manem, bietet die VQ- 
l4 1000 m* Vobnfliche aüt T Schlaf- 
ranmen. 8 BMera. 5 Kanünea. Oii- 
glBaitbjva aus dem IX mw< 14. jabr* 
irnndert. ptei viehm haodeearbeite- 
ten sebBuedeetemeB TOrea. gro- 
Bem WeinkeQer. solaraeUenansae- 
rürieter Zentrelhefsuc^ 2 großen 
SooneateRassen und aSgeseuosse- 
aem WMtw>p«t>nt>nfh-n|ri. lUe ea. 
16 ÜOO m* des Gtundstbeks entbal- 
ten tnntsetae GSrten mit autemeU- 
seber Berli ghiiuisiiiilsui . 2 Peels, 
einer bebeat, Crulpiatx; Plsebleldi; 
Gästehaus — 3 tin«l 

3 Bädern: 2 Garagen zum 
Bootssteg nvo- 

nen. Anfierdem werden 34 feot m 
Ibia Nueva Barbor ankernde Rhm 
yaebl imd 3 Aolos gebotea 
US-S 1950 000,- 
BlMcfaüre Nr. S-123 
SOTHEBTS D1TE8KAT16NA1. 
KBALTT 
DentoeLe^n 

T77 Wem Pateani Ave., Gi t— wieb 
rnawiitimr ttrt Tfill 
TIeL 691 « 0 »1-629» 
Telex/TWX 71» «74 0055 

JOBj«BOKVATH 
AldOL no. Sl». BmaUa 
IMaLBsankB 

TeL M 9< 7t / U M 66 «der a 66 6« 
Telex: SpMiea 0 SIS KIPS B 


Mallorea 

LaQdhs.-Neubau, inheCalad'Or.ca. 
300 ms wfL, 8000 m* GarteogrundsL. 
uamitteib. N&he etaw Badebudit 
inkL Suiditung SOO OOOv- DM. 

Stephan RnmebHien ftjwfcie 
2S55 Bremen, Bembectoriag 19 
Tea0841/a5SS7 n.a5S78 


und nonrfha 

Verkaufe L 50% Anteil an ei- 
nem Freiaeitpark. direkt am 
Meer; mit Wet t oge w inn v. 
400000.- jihrL; 2. Luxue- 
Wohnhaus in allerbester 
Wohnlage mit tV omwamegU»*»* 
WZL ca. 300 Garten 2000 m*, 
Schwimmbed fr(l2 m, Kb- 
maanlage. Sauna, Doppelgaia- 
gen, S^eferda^ voDk. lux. 
möbliert, inkL Peu ge ot 205 cn 
a Rolls-Royce. Barlcaufpreis 


TeL 0 83 51/ 68 85 


twid s tgBifBn am Mit tetaa eef 
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r ffiriiin mi i T u mwtan ■ nur min u 

ta nsaB.maaanMi. nt X ibMa TeL e n B / 9 «• es 


Einmalige Gelegenheit 

MALLORCA - llletas - 

Penth.- Eig.- Wohn.. ca. 115 m*, als Ferien- und Dauerwohnaitz. 
Traumhafle, exklusive und verfcehrsgSnsb'ge Lage a. Meert nur 
für ansprachsvoDe Interessenten (Pr. DM 335000.- plus Neuein- 
riehL) Zu verkaufen. 

Angeb. unter U 7488 an WELT-Veriag. Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 


GELEGENHEIT ^ MALLORCA 

Baureifes Projekt 

für 42 Ferienwobniingen von l, 2 und 3 Schlafztanmern zu verisaufea 
Baubeginn kurafzistlg ateiieh. Es handelt ■<*»'*» ••*** ein ftujrict von 
öberdurriischnittliriiem Nnreaa Beteiligung mit ortsabsässiger Fir^ 
ma eväotuell auch mf^ich. 

Anfragen um. Clnttre 44-63 670, Publieitas, Postfach 
CH-8021 ZOriclL 


Ibiza • KapHoloBlage 

S TexTassenwofanungen U5/54/69 m^ Wohnraum mit off. Kamin - in 
einer der schön sten F^rienanlagen auf Ibiza — zu verkaufea Zum 
Staund sind es nur einige Gehminutea HerrL tropische Parkanlage 
mit Schwimmbad a Tenitfsplatz. Alle Einlcaufs- u. SportmöglidikS- 
ten finden Sie tat nnmittellrartf Nähe. Gan^ähriee dL Verwaltung. 
Saisonmiet verbrag 1987 DM 14 400,- netto k«n« ubernomnten wer- 
dea Gesamt-Kaufpreis für alle 3 Wohnungen DH 169 OOS.-. 
WsmMrimator Cötte. TteL 621 53 /SR 81 



Exislein: re Spanien 

Strand v. Bosas/Costa Brwa, m. 
Dsuerauteotbaltserlaubois. 1. 

Slrandcafä, la Lage, 130 Terr.-PL, 
neu umgeb., dtscÄ. FärsonaL Abstd. 
650X1- DM. Z Steakbaus, reoov., 
hohe Umsätze, Abstd. 50000.- DM. 
v. Priv. 

TeL 02 31/ 48 38 11 


Costa Bianca, Mofaira 

viUa mit 150 m* WefanO. und 800 
Grumi. 3 c»Kta<rimn>w, la möbliert, 
Tropengarten und Pool sowie Garage, 
KamIaPreigriUete.mO0O.-DIL 
TelefbeOaiB/UatS 




amerlk. Küdie, Salon, Sfidlage. 
mit unverbaubarem auf 

Meear und Ahea! llO 000^ DM 
TelefOD 8» 34 65 / 83 8 «5 




Efofemm. BHMaM,VHiM 

BoKB Sw an! 

Deatsebe Betremmgaacb nach 
Kant 

CAV NOBLE S.A. 
Edificio Cablro. Ibia/Baleares 
TeL OS 34 71 /Sin 13 


Ibiza 

Ha oA App., Näbc Ibiza-Stadl langfr. 
zu nueten gesucht, evtL Kauf. 
Telefon • 53 42 / 4 B7 SS Od. 4 38 9S 




tuxue-VHIa am Goffgiatz, Mee- 
ressfcht, WMinflädie ca. 170 nF, 
Qrunlskück ca 1000 nF, separa- 
tes Städte, 2 große Terrassen, 
Stinrlmmbad, Garten 
WOLPGANG HUHN, 

Las Cucharas, Costa Tegulte 
IgRzerelei Telefbn0034/2881 
47 00 App. 274 


GROSS lU HÄUSERUARKT 




Mielhaiis n Essea 

6 PTE, 6 Garagea «20 m* WfL, voE 
venzL 1 840 OOO^ OM zu veik. 

H. LiaehetzkL 4221 Dlaslakea 
FnaaMeaetr. 279, T. • 2! 34 / 9 39 97 


Bereich BQrostadl L Stadtteil Nieder- 
rad. Mod. Wohn- u. CesebSftshaus, BJ. 
72, r«p^ fteistebeBdec ■‘igi"irhnnt. 
Gebäude, Ladenlolol - beste P.ziiirM 
- sowie 2- * 3-ZL-Koc nffl i tw hgefl- L d. 
Obergesebossea däh. stalgmngd. 
ME 88 000,- pa. KP 1,5 Hie. 


Fm«™ 


GROSS IM HAUSERMARKT 


FRANKFURT 

Mehrfam.-Rs., Spitaeala^ Im West- 
ead. Mag, «geachosz. Llewoschaft mit 
11 Wtagea jesreils mit Xdebe, Diele. 
Bad. WC. GZR. toServerglasimg. Elb- 
lahrt. Abst-PÜtan. KP 1 450 OOO.-, b- 
stenbeie Übergabe, scHeae Kaufgele- 
geabeii. 



FLORIDA 



DortRUUnd-SOd 

mit EinliegGT- 
wohnung. ca. 390 m* Wfl.. Bj. 84. 
mit 238 zn= Wfl. auf 6000 ar 
Grundstück, am Schwerter Wald. 
. LuxusauesL mit jedem Komfort. 
Iminotailien Nemnaim 
TeL 0 23 61/4 37 26 a 02 3im 71 74 


eROSSKÜRTH 

GROSS IM HAUSERMARKT 


KÖNIGSTEIN 

Klnf3-r.lBeshsus sb £LW. Bjk-83. ns- 
vertMubazv Sicht, Srtiwiaimhad. San- 
aa. 2 Ganges. 370 d= Woha-?Kutalb- 
Ott. 7 Zimmer. 2 Bader. S WC hervor- 
ragöide Bausubstsnz, ataolut g gow 
moderner Zustand. soiCTt freL VKP 
U5 3CO. 

GROSSKÜRTH 

GROSS IM HAUSERMARKT 


5AATHi.v.,MO Tc-;. C=> 3:.:c329 
Ncirjirc';.; ‘6 • oOOC .iC 


CÖTE D'AZUR 

Boulcmtts/SL RapbaeL bevorzug 
te Lage, provena Villa, 300 m^, 
Grdstck. wOO exklusive Au^ 
stattung, großer Pool 800 m zum 
Meer. DM 1,3 Mjo., von PrivaL 
Besichtigang in Wethnaäilg- 
terien möglich. 

TeL 06 33/ 94/ 95 21 56 


FRANKFURT 

Bereich Um-Künikeo. Gottetaiz. Pfer- 
derensbaba audergeiräiiaucb teböos 
VUlengcg. repr. ViOa m. weriv, ^iSea- 
nT-i issgea 10 ZL, ca 200 or WÜ, 
RauaaofL, kun^. 
sebb. KP 1.75 Mio. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HAUSERMARKT 


FRANKFURT 

npr. Villa 1. bevon, sehr beliebt. 
Webageg. Ott ca mOO a- Parhgrd.. 
gepfl. freist. Gebäude aüt winsebaru. 
gradziie. Gruodnd, ca 297 eH WfL ^Pi 
2,1 3i7io. Ans. u. Besk% 9. Verrtid). I 

GROSSKURTH 

GROSS IM HAUSERMARKT 

An. 2 e» » 69 . s votn. m. 



SödscbBinaU 
res gr. LaodlB» 

z. Zu als Gasthof gemitzt 
(brauereifivi). EvU m. großen 
Grundstücken * Wald. Beste 
ruh. Südhasglacc, in einem 
Dorf, das mit Waid umgeben 
ist. VielMitige Verweaduogs- 
oögii^ikeiteB sind gegebea 
V3 »00 000,- D^ 

TeL 0 77 64/ 3 16. 


Immobflienanlage in 
Florida 

Kkht amrÜTim and oW BWko. 

Kcdsn SSandOR nod !?*'**»> Bsn- 

vaataldaar Ehesp md 
bch» WanboBtadlakae sfeid nnam Ab- 
laca adm efaa. Dh ?0WEBS BümBWaCc- 
da In Jhcteoavfila aetapdds dkami Ab- 

AichttrtMa h c hI omc, 19BS — nd 
BB MEnfivCBO LBgBi Gtth |6dEG 

Aatoger b e ii e is i ma winL 
PrWa; 9415000,- 

atag- S 33006.-, ahscilm amto, dar 
I60EV RbrecotRBGL rSbeRc^b g^ 

loMd g AbIrgb fiv Grd ZdrbriAi dv 
AmWSaarai wOL obar kataa Bnea 

wsQTS DHroSToSoweii (3Hr - 
DANN BPRICSr HAH IDT CORIUI 

^gORIM 


OORSff AG. Dutemag 66 
PiMiEaek RS. CH»B702 ejg» i i Mth 

TbL 0041/1/391 71 23. TNk 57 330 
Admm. SaraaMh. JaiwuUfc . Pey 



A. ■■ ■ mmm aaa dert mh 19 Schlofr 

Grachen/Wallis 

... les Venwjlterwehi 


Idesier Sommer- und Wintersportort 
nriochen Saaa Fee und Zermatt. Wir 
verkaufen im AHeineuftrag noch einn 
ge Studios. ZW- und S'Ä-Zimmer- 
Wohnungen. Hochwertige Bausub- 
stus urid Ausstattung. Alle Einhei- 
ten mil Ausiänderbewilligung. Wei- 
lervemueiung möglich. Sauna. Pool 
und Solarium vortanden. KP Sfr. 

134 000.- bis sfr. 345 000.- 

Andreas Lorera ImmolNlieii 

Karl 8emer-3tr. 1 1 
D-7B42 Kandem 
Telefon 0 76 26 / 78 15 


,»MM»iK rt.USGOlOHI«mAS-DMatGAimi«MaU 

A.r «hönste Sandstraad Maitielhis bü- 


dM ^ UntcrhallungsangeboL 

Ä-ÄSÄ Bewohnen. ee.e„ 

1 i..e rTidahnrinnas näher kcnncnlemen moch- 


ZaoeaRn» .»»'w— 

^^ ^,^MB.ijalMiinipianw* 2*0® BF _Otund. aller 
! ae»ttii « i Gala. Sudl a aa . I^vvmw vomanden. 3'* 

Toualet 

**** ^rf^\ L ^ea im wonnfiseha eio nr Land. 3 
•gaWUniwfW«. öbSdaehte TeneMB n« TowasWnbOom. aroBe 

awiunmmw.- 

i ODaeSOC 

■: 


SpaiHeii/OraiigenkDSte 

’ftaomvüla itn maurischao SUl. dir. 
Uoerlasc. übcrduicbachn. Aussig- v. 
Bxtzaa CT. Wohn-ZBOmum. ctnccr. Ko. 
4 SZ, 3 B.* id . lanea- u. AuScakaoun, 
DecbtCTT.. CnlUunis. Hcoketpor a 
FUObedraheg- Dowelgar- 1500 m- 
Park 

Imaobiliaa K13Kr KOH 
»»Monbaeh 

IVl 68854 / 81 4l*028M/8i2» 

Benidona 

Diskothek. 4000 m', 2.9 Mio. 

W. Herrmana 

Apartade Concos B, Playa de San Juan 
AfanCc. Espaäa 

Msllorea 

EinBuliges Raus auf Kuricnfclsea 
mit BUek auf Malgni-IcMla Indi- 
viduelle Ausbauwuaschc z. Z. noch 
möglich. ^ 000,- OM. 
Stephan ImmobUiee GmbB 
3866 Bremen. Kcmberirfng 19 
TeL 02 41 / 33 es 57 n. 38 SS 78 


COSTA BIAN CA. Erfüllen Sie sich , 
ihrenTraumvomHausamMeerj 
zwischen caloe, Moraira utxJ' 
Denia. A b dm 71.370 ,- üncl ! 
Crundi. info'Mäteflai.v^deofilm ' 
inteca GmbH, schiesrutne 20. 
flosa Nettetal i, Tel. onsi/icns.J 


Sehr gntes Feriefappartmeat 

■ EDnattTiral gn ViUea Kaiser 

Bester Wsierspon- und Sommert^ 

' rieeoR. es. 40 sr WohsfLtche. r^lSIi- 
, Iml US Itrslcnscber. sul ausccbsui 
lad kompl, cuscenchiei. für 120 00Q,n 
' DM cUmoL itesmesdiusteD-Astd- 
ica sofort zu %'e;k3iifca 
AbStsscs uster Telefon 05541/ 
310 11 oder^sder Zet: voa2L lZ88 i 
- 3 1. ISST astcr Telcfoo 

00431358267533 

Beachiigiiafi i= der Zeit v. 21. 11. 86 - ; 
3. L 198: KCTTs Oehos oder baas- 
mejr.cr H. Heger 


SOdspitze Spaniens 

KcrrtxJwr Bauptets ia .^üansik ^V 
seb« C. Tralaüfar ssd Tsnfx 14» =•. 

« SCm? SCilOd USVCTGRU” 

ba-. .Kar» - i.uf»uL-.al:ax i-erfsäar. 
B, £ in WELT-Vcsiae. 
Ponfsah U) Oö $4. 4509 Essea 


Teneriffo 


Ganz neue Appartcesenia *4 k® 
von Puerto.-Btcilkäsic, s. S. 80 m 
mit Setalafsimtne.’'. DM 59 000,- ma 
Angebot - 
Inf07B3S’.»3= 

Melissa ■ ^s:»scb 493 
Puerto de in Cnic. Teceriga 


WIMIm Wfrt. Si. 79. Thof. «wnüos. 9 4b- 
tnt. Vek. in OCBBd« (CnOH), DM I.IS Mb. 

AM-TU, 06 O / U 72 » BL 


Verieaufe am schönstes Strand 
und XD der sebönsteo Stadt der 
Welt in Rio de Jasetro 

1 hb 5 EBUtBmAntaHBigefl 

sehr höbe Rendite. 

BeacfaUgimgsflüge, Verkauf, Be- 
ratung, Verwahxmg. 

TeL9786S/Si 97 


Cete d* Azur 

Vfila ixi Cannes unweii vom Stadt- 
PTO * "”" , Aidal 2S00 m* m. 
Schwiambod. Nebengebäude fOr 
PeisonaL Preis ca. DM 910 000,^ 
Villa bei Xandelieo m. 
aQem Koiafort, Arial 2850 m*, 1S5 m* 
Wfl. Preis ca DM 600 000.-. 
ImsBobUien tan ln- o. Ausland 
TeL0e9/34 7392 

VßriBBfe B 0 % Bah 8 iwh«i^ 

Einmalig. 80 km von Nassau ent- 
ferot, umgeben von National- 
park. Gepflasterter Flughafen 
und Aotoscraße SSartaia. 500 Ak- 
ker, entwickelt für Wohnungs-, 
Hotels- und Wohnblodcsbau. 16 
km wunderbarer Strand. US-S 
3.5 5GUionea 

W. Lender. P. O. Box 51443, Bogo- 


Copri 

EindwdczvcD» ViBo im CepdMil an der 
Nordkülte Capris mk lerrossenfSniiig 
Bwgetegten Genen vnd otembereuben- 
der Auzsidit auf die BucM von Neepe/' 
vnd den Vesuv. Der 9-rimmer.WehnsiB 
bietet Tetressan und greOzCgige Mar- 
mofverarbtftüng. Angeneflienwohtivn- 

Ss5 1 500 ODk- Broschüre Nr. E-1 20 

CONVEM70 Dl SAN GIACOMO 
TecR 

VVundersetiöiier Besitz auf 18 Acres, ein- 
schlieBllch Gehütaen, Obstgörien und 
Gdrren Nn Umbrisriien Tbl iSe Krönung 
Ist eine Rssideiiz ous dem 15. Tohihun- 
den mh 19 SeMafrdvnien und Angesiell- 
tensvohmmgen, mit Itmeahet. prodrtf- 
gen Kreutdongen und Kopelle. Seporo- 
les Verwolterwehnhovs niil Z ScMotröu- 
men. Oivene MögRdikeiien der Nut- 

Ure^ 225 000 000,- Broschüre Nr. E-117 
SoetfAndiea SXL 
Via Som'Andreo U 
Mailand. Iioien 

TeL 0 05 72/79 14 8S oder 7? 14 92 

FRANKREICH 

COUVENT D'AIZIPBATO 

Korriko 

Kloster aus dem 1& TohrhunOen, reno- 
vfen ab 15-ZiinmeF.Residenz. umgeben 
von 4 he prochtvoBen, terrnseimürmig 
angelegten Gorten mit Pool und Brun- 
nen. Ooroge, Verwoharwohnhaus. 
RoiwSOOOOOOr 6toscfiüreNr.6-t7t 
Q, DagH-6spesli 
20200 BostkirKoisnca Frankreich 
TeL00 539Sß2 24 80 
Weliere Informotienen und Perbbro- 
schüren bei; 

Partie IbVoH 

B Ct lH ar S INIBMATIONAL KAUT 
777 West Petaam. Greamridi 
Coreeerieu« 88430 
Tal 0 01 n eng 51-02 00 
TelaädIWX 7 IM 740 00« 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen. 

Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDORFF 

von Hin^dorffodie Güterveiwaltung, 8767 Wörth/Edain 
Landstraße 42. TeL 0 93 72 / 54 43 


Provence - Cote d'Azur - Erste Wahl 


Sehr geehrte Damen wiri Herren. 


tTftrHrir>tM»it . und seit einigen Jahren in zunehmeodem Maße 
bm p p Provence und Cöte d'Azur einem internationalen Publikum 
Orte der Insf^tion und Ptiratheit 


Wir sind dort mit einem sehr selektiven AngeboL mit professibnet- ' 
lern Sachverstand und la^ibriger Erfahrung präsent. Hervorra- 
gende Beispi^: 


D ProvenaBsebe Villa vonböchstemStandinginder Bucht vodSL 
Tropez, erstes GrundstSek. erste Architektur. Grund 3500 m^ 
Wfl. 400 CD^ VerwalteAats, Pool Privatstrand. PF 18 KBo. s ca. 
DM ^0 Mio. Video-Infbzimatioa 

• Lustschloß Louis XIV. in der Nordprovence. 1 164 m’ WfL, fianz. 
Park von Le Nötre, Bassins u. Fontänen im ilaL SUL FF 4,750 äCo. 

ca. DM 1,903 Mio. 

• Provenzaliacbes Schloß aus dem 17. Jh., Wfl. 1149 xn", Grund 629 
ha. weiträumig bebaubai; Fhiß. Haute-Frovence zwisriien Du- 
rance a Rchhu^htpn des Vemon. unweit neuer Autobahn Abc en 
Frovence-Turia FF 23,2 Iflo. - ca. DM 7,730 Sflo. 

• Typisches BKas Prn^'enoal in idyHiscber Landschaft bei Toulon/ 
Hyeres. 140 m* WfL. 2 ha Grund. FF 2,1 Mio. » ca. TDM 700. 


Bestimmend für einen Kauf mag für Sie sein, daß wir Ihre 
iBvestitton dnreh vielfältige, sehr individoelle Dienstleistungen 
vor Ort ergänxen und laag&ist^ begleiten kSnnea 


Aber auch wenn Sie keine aktuellen Kaufpläne haben, nehmen Sie 
bitte mit uns Kontakt auf, damit wir Sie aufgrund unserer persönli- 
chen Kenntnis jeweils im Vorfeld informieren könnea Denn unse- 
re AUein- Auftraggeber und unsere Kunden wünschen naturgemäß 
t*iw Höchstmaß an Diskretioa 

Dr. jnr. Beiger Stephan Tbeodor-BeuB-lUng 10 

B £ D Internatloaal TeL 08 21 / 13 16 75 

K S Ifi - Poris D-3600 K51n 1 


teUiefBD Sie in «mtaseMBefl SalzkaiunciBUl 

In einmaliger Lage liegt auf 940 m Höhe in gesündester Luft eine 
bezaubernde Villa, Bj. 82, m. txauxahaftem Blick über Traunsee a 
Bergwelt, m. edel ausgestattetec 5 Schlafzi., 4 Bädeiu Salo^ 
SneisezL Kv , N'ebenräume, Hallenbad, Terrassen u. Außenkamm, 
äa-Garege. eigene Quelle. mäge& 300 m* auf 3000 m‘ Grund. Elektr. 
gestehen. Das Anwesen winT umständehalber mit_ der gesamt^ 
wertvollen Einrichtung u. Inventar v. Priv. an Pnv. für 1,8 Mio. 
verkauft. 

Seriöse Anfragen unter N 7634 an WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essea 


Preisureit zu verkaufen 

Typisch holländische Windmühle 
in gntem an 0ffeiiem Wasser 

in Frieslaiid. Ganz als PeiieBwohming 
a Personesi eineericfateL 
ThL 0031 33 39 77 21 od. M 17 36 


X-.wss.H<W • • 


immebilien. Ootnizlldiensia 
OmiBctie Beitmuung mAndorn 


iS, H30 Ralii^en 


Sfidwestfraiifcieich 

50 km zum Oceaa a d. Bergen. 
Nähe V. Tiienaalort, Srhtilpn, 
Gymnasien - Ländliches Anwe- 
sen. Grundstck. 2 ha, Villa, 14 
y.itrimiw aller Komfort, Park, 
Gartea Nebengebätide 
Vkpf. DM460000. 

TeL 0 76 61 / 32 26 

Schweias/Wallis 

Exkl. Cnaiet neu. m Sommai- u. Winter- 
gebML 3 a. + Galene imt ea 30 im. Balk. 
out 2 Salten, Kallsr. Bafl. kempl. Heizkü., 
Olt. Kamm, Milinübl., SUpisten w. ChaM 
errvichb. (üb. 200 km im Vsrbun^ rtrim. 
Panorammi, bkz. Mattsriwm 2» 000^ 
Blr.inW.600m>6rdBLErWSfiau.200mv. 
UftstaL «D 90 000.- 8fr. finanzier. 5.5% 
ans. 100% Aiiszahlg. 

D. Mm SehMlzw inmabBan 
. Telefon: (0T7 35) 39 S0__y 



Florida 

la exklnsiver Wohnlage Fbrt Lae- 
derdalea Nähe Cemmerelal BIvd., 
am latzaceaatoL Dock, in kleiner 
gepflegter Coado-Anlage Poe, Ap- 
partement. es. 100 m*. mit 2 Sehlaf- 
zimmeni, 2 Bädern, med. Süehe, 
greBem Woha aiium er mit Bllek ent 
Laitdiiigt. sofort v. dCaeh. Elgeirtd- 
mer t. DH 8S9 066«- xa veefc. Flnana. 
bei 26% Ana zn 16% p. a t nügUe h. 
Angebote unter B 7696 an ¥FELT- 
Verlag. Postfarti 106864. 4366 


■0 Erisfirene schwäzer. ' . s 
AG garantiert jährLRenditBn : ' 
von 18^3 aus Bewnrtsdtaf- 
lung von Farmland. Min- 
destbsteiL OM 30.000.-. 

Auf Wunsch Vemrittiung : " a 
günsL Rnanaerimg. Ggen- ;■ 
tumseintrag v on deut^her 
Botschaft SSB9B '-V ' 
beglaubigt HI^" 

Meifia Rnanz GmbH ■ Abt 2 ^ ^<. 
Vlßkkonistr.S ■ B5D0Nijnitnrg4(l s 
Telelw (0911) 45S9S/97;.;; 

DmBl rt 24~n 8889 RqaBtan 
Sirtaw7-1d.m3<1l7984a7 38 j 


Villa -Cdted'Azur 

1. Cap Ferrat: 4 ZL/160 m*. 1100 
m*. 300 m z. Meer + Bfick, 2,4 BCIL 
FF. 2. Cap d'Antibes: 5 ZL/140 m\ 
1100 nr, aiO m z. Meer, 3,0 MUL FF 
Kanngiesser.00 83 - 93 2250 98 


KANADA 

Mod. Sfhlaehtereibetrieb mit oeuwert. 
Masrhinenbeaate L d. Oskproviaz New 
Bniaswlek, Kanada zu vetp. o. zu vertu 
MaschtorebeiBta Fesssiaan-^iehraak, 
Mengmaoctalnen, WolC, Abschwarter. 
ODceaeL Bohrtaehn, gr. KOhl- u. Ge- 
frierbaai; 

AatoUav, ArbeUstisrtie o. dtv. and. Ua- 
srtrinen voriiaed. PaehWx'.: Verband- 
laagssaefae; Vezkaafspr.: 135060 caa 
DwBr tMasehinenbesatz. a Z. sehr 
günsL Wecbselfeurs). 

Zusrta-. u. D 7497 aa W^T-Veriag, 
Postfadi 100864.43D0E9Seo_ 
























IMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 296 - Samstag. 20- Dc^^mber 



Wir in Berlin 
und .unsere Berater 
im ganzen -Bundesgebiet 
Isind^bis zum Jahresende 
f irn Einsatz, 

■Lassen Sie sich telefonisch 
oder pereönlich beraten. 
J-Rufen Sie an - 
l'.wir' rufen zurück. 


arzte-trevhand 

^brsogeBsvanraltong GmbH 

1000 Berlin 12, HardenbeigslK 8 

Telefon: 03G / 31 90 06 > 50 


STICHTAG: 

31.12.1986 



1986/87 


KBtae 158% A htttoftw g - kete 270% Vertostzinirelsoog Seit 17 Jahren 


DU 400 000,-, wegen kraukheitsbeiüngteD AuächcTdeBS eifles Ce- 

S fe lischafteTB. Netto-UIetOTtr8g€ p. a. = DU 96 000.-. 
Zuschriften unter C 7603 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 

Esa^ 


Wir vermitteln 

Hisikokapltal bis DM 80 000,- UB. 
OE usw. kein HiTw^^n1ifi T pfa von 

BBT-Kontor 

FosHMi 14 31 68. 4388 Essen 14 


zahlen «-ir aof Festgeldcr in t>U oder 
yfr pünktUeb und rogelBüBIg 12% Zin- 
sen (1% otonatheh) und das Festgeld 
rn ir h Ablauf der veteiabtrten Zeit 
piSnirtiieh zurOck. wenn nicht verBn- 
grrt wird. 

Auskünfte erteilt a W 4803 an WELT 
Verb^ Posifoeb 1006 64. 4300 Essen. 


# wlbsoBMautdasBQeflaprtil) , 





Thlefsn ® Eilanfragen 
Beriin 319006-15 
AuaxiaUsdie GespiWsaidaktnng adnlMi 
dff BüHsait mit regairrdOigefn Atwsen 1 ^ 

lurztiBifoini Rückruf, audi ar fiaenagin 


Deutscfi-Scliweizerischs Handelsgesellschaft 

mit Schwerpunkt USA-Expoit sucht auignmd starker Expansion 
tfttisen oder stillen Gesellschafter mit einer Einlage zwischen 
iOO 000,- DM und 250 000,-. SicheEheiten werden geboten. 

Zuschr. unter Y 7492 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Ess en . 


^brrbiBfefarra y* 


VOR 



Shrinrpsfärm 


AG sucht V. Privat 

Finoulerm^n Ifir Bauvorhaben baw. 

louaobilienkiizf in der 
ZuBCfar. u. D ^SM an WELT-V^lae, 
Postll008M.4300&wa. 




«<armdpnw.liatmiwHaumiai ii iei Wiiäu- 
^ Naaigs WrecMsakscm Mhn 
MMipMb UmialMBBieun im bbi htnn. fawi * 
KiMv-fim. teboai m SOO OU. BsM: Caaaste- 
i0n.1tt.4taes-SlrAAVS6S 1 . a Ban Z 9 OSa/aMIU 


Suche 250000 DM 

gegen Sicherheit (zweitrangige 
i^"™i*Mifh(>biiicfaening) für 6 Mo- 
nate. Kidcaatalnng 3Se MO DBL 

Angebote erb. unt. P 74dS an WELT- 
Verlag, FDstl 100864. 4300 EBsea 


AuslandsioiHiobiliaa 

Aktiver Teilhaber für Auslaodsim- 
mobUien Narditadea u. 

SfidfrankEeich. Bigenkapit^ erfor- 

TeL 0 61 73 /Mil 07 


ffNBsaeien Sie /etrt in 

QoM _ Mit einer’ Seleitfgung v Bra- 

sliians grftsstsr und ertrsgreiensteT 

jOJOfiA-Plantasn' 

WUiaroei Oigess; ^JOJOSA -- 
Oie Spitzenanlaoe dar SOer Jahre. 

fbrdem Sla waham Ualariaosn am 


Fondvälor - CH-6064- Kerns 

HaUenstr. 35 Tel- Q4T 66 69 60^ 


KAPITAl GESUCHT 

Zins (effekt.) lU % u. Kapital 

gesichert durch Bankgarantie. 

2 % Bonos ab 300 000«- 

2uschr. erb. unL W 7291 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Kredite m 2%% 

Bffektivzins gg. Hypotheken, 

: Aval etc. Ausschlie&Udh für 

Inhaber von Wertpapierde- 
! pots, die EffektenkSufe und 
verkaufe über eine Sdiwei- 
zer Bank abwickeln können. 
Nur teutonische Auskünfte 
(li^n Uhr) durch 
TmOagd Dr. Binr, ZiMi 
TeL 0041/ 1/3 63 2050 


Privatgeld 

von 2000^ bis 80 OOOr DH 
an Arbeitnehmer o. Selbstindige. 
Auch bei schlechter Auskunft n. 


Avaldariehen 

ln US-Dollar, str und OBL Tilgung 
über Scfawelser-Franhen-PoUe« 
Ba&gheh und Hypotheken vermittelt 
Wiiaeosgtuiiii' G. Heutsebel 
BwifMl^ti>M»rglgrhp StT. 35 
1000 Beriin LS 

TeL 0 30 / 8 81 80 Oa. Telex 1 86 480 


Beteiligongsinegllcbkeit ab OM 20 000,- 
Gewinnerwarfmig ca. 22% p. a. 

Vtiährliclis AusaWuno - TreuMfldor - Ceutsche Partner -ectehrenos Manaoement 
lnfo41ntaria^: 

Frib H. Seiebe, Kapttalaidagen, LribnfastraBe 28a. 8006 UfindMn 21 
Telefon 0 89 /5 00 53 41 5 80 33 34, Teles 5 29 137 


US-$ 27 050 steaerfreier, reaiisieriiarar Sswlim 

von 1 1. 1984 bb 29. 11. 1984 
Basa bt der New Yerkar Aktfeotodex Standpeor 800 

Ab U8-$ 1 Mio. 

Commodity Fortds fOr GroOonleger. Sehr gute, jahrelange Perfor- 
mance. 

Informationen bei Kopholnachw^s. 

Einzelkontenverwaltung ab US-$ IS OOOr- 

durch die CIC GmbH bei Geschäften in Devbarv-, Termin- und Options- 
hondel zu günstigen Konditionen und GewInnbeteiÖgung (bei Speku- 
kitionsgeschäften}. 

Neuemission 

deutsche Aktiengesellschaft (Stammkapital 50 Mio.), Tätigkeitsfeld bt 
«ner der wochatumsstärleiten Märkte. 




aC Agenmigesalbehafl IBr VemBgMeaBlogee 
CSeigsaBee 40 F, 4000 OOssalderf 1, Tel Oa 11 / 8 9 
Telex 8 587 942 


ign lObH 
/a90S214 


. - BW-Prapuim-Roalette 

in EPROU für PC ISOO A 
■ (SHARP-T^sehen-Coaaputer}. 
•Spiel auf einfache Chance. Li- 
xcaugebOhr mtL 3400,- DM. 
TbL 840 / 47 95 93 


Geldsorgon? 

wir zeigen Ibneo gerne die Atteroa- 
tlve. AaBehiranzvenDjttlung- 
Briolg-Bargeld-Slcberheit. 

HeilNSt Bleeknana 
Hüsstcisb. 40, 4402 Grevea 
TeL4Sn/S1093 


nnanzrarmiRiung. MüoteMraOe 6 


mrmmrTc 


an lukrativen I n du a tri ebetriab, Kapital 
DMSJIMk).erl 

Aafr. an: Hubbs GoibH A Co. KG, 
Ürkeoweg SA 2350 MeufBÜBatf 


Beteiligung 

im AotemobU- uJod. Zubahttrhandel 
geweht. Beziffiem Sie die Hübe der 
Dtdmtlao 

Zoaehr. u. P 7670 an WELT-Verbg, 
Postl. 100864, 4300 Essen. 


Droht Konkun? 

Übenehme Geschäftsführung 
Ihrer 

GmbH • GmbH & Co. 

Andrau Hiepen A Cie. GmbH 
«2 21 / 38 10 48 • Iblex 8 881 539 


Emm Brtafemi M Br MB 

9nr vertreten Ihre Intrrt ■ai.ii Im In- 
U, Ausland <tiTTirti- Rnans^, Anlage- 
IL Untcmehmensberatnxig, Exi- 
stenzgründungen, Sicherungen u. 
sonst. Geldgeicfaafte. Individuelle 
Beratung. 

Unlfbuda nuanz AG HBustw 
Kzögerweg 16-18, 4400 Münster 
TeL 02 51/ 02 42 79 


UechteKteiMr Holdlm 

für fr. 1200Q.-za verk . 
Zuschr. unt B 5657 an WELT-Ver 
bft Postfach 10 06 64. 4300 Eses. 



HOXigi ßSeköttfähmg 
/uuk f2 

Wir bieten Sicherfierten und 
notarielle Abwicklung. 
Auskunft: 

Montag-Freitag 14-18 Uhr 
Tel.030/61411 64 

Goerrfg Commerz 
Tel. 0 30/881 1752 
Kurfürstendemen 69 
1000 Beriin 15 



TTfvT 

i^f 



Verdoppeln Sie 
Ihr Kapital 

Wie, das erfahren Sie durch 
unser Info. ErforderiieheS' 
Mmdestkapital 20 000,- DM. 

Schzeiben Sie heute noch an: 
1LG.F. 

Postf. 20 68, 6500 Mainz 


Generalvertreter 

in allen Ben^Seslandem geacchi 
Produkte: 

CAP-Sysfem^Ccn-palcr unter - 
stüOes Publizieren urd Geu'.'Jüc-n 
M- DfUck-u.Pcrcphorcau^injslijnT 
AüflrassvolumaRöbOr,' ;20 OCO,- 
Voraussetung: 
Fachkcnnlnisso’. Eiscnk.iDit.^l. 
Aussfellunjs eurorayn^-:-. 
je 1 lechnischen u kuuIai.jTin;:ct;en 

ISI GmbH *CcKG I.C.S. Fl^c^^l^;r 5 -7 
0-72G5 EiriTnin^sn Lip. 1 
Tcl.07'J55-20 1 5' t S Tolox 762-59 1 


Haben Sie Probleme nill^ 
Rücklagen gemäß § 6b EStG. , 

Dünn haben wir für Sie die Lösung. Bitte fordern Sie UnW- 
fogen an. ^ 

Zuschriften erbeten unter G 767S an WELT-Verlcg. 

10 08 64. 4300 Essen. 


OLYMPIASTADT BABCE Lp iW__„ 

I>)rt ewt^ und betreiben wb 1987 eine ganriShti« »W 

Gol^latzanlage 

jUbwiekhing. VertnuUebe ZnfOnnatlon Ober 

Dr. Beyer Golfipralekte 

a en ei elr. l.8l36lle ufet irniTel,0 8l Ta/40ie _ 


150% siaueriidM Abukreibuiig 

imBffeofHchgefSidOTlM WöhiioiigibmBorilo ^ 

Zuschüsse durch Wohznmgämu-Kreditanst^ 



GMdoBlaga 

mit monatKcben 


AOsolui uöcrdurcfiscftnil^ 
iicfiefienOiien 


FmassBrnntar G. Hentsabel 
Biandenburgls^ Str. 35 
1000 Beriin 15 

Tri. 0 30 / 8 81 80 08L TZ. 1 86 480 



CMe d'Azuiyobem Praveucs 

Nähe SL Paul de Venoe^ 18 km xl 
C annes n. Meer, 30 km x. 
iten Skigebiei ptovenaalisdie 
mOa mit 4 a.« lao wm Wohn- 
zL mit Eandn, (Serage für 2 Fahr» 
sengt Stndio tttn, 1500 

Gnindst, DM sre OOO,-. 
TIeLOBlTf/llllST 


Kaitbik/Domiirica 

Bne d. ichSnsten Inseln 1 d, IbribUc! 
EM 1 NatuEfreunde. Opplger 

Urwald. WanarflUle, StriM« m. kri- 
stallklaren lAner. HerrL {q 

P ii i a t w iuiL llltaiaenGnnid stürt ao' 
fc— ».t Sta ein Bein in Pasu' 
dies; GidsL n. BHdc enf die See (Han^ 
läge) ab DM 1500Br<. Anch agrar/gc- 
wetbL QedM. 10 Jahre EK-stcuerfreL 
Kiwrtaktadr— e; 


15x 10000,- DM 

Aufstrebendes, junges Utüer- 
nehmen in Wachstumsbran- 
efie (Maridlücka) sucht 1Sx 
10 000.- OM für 2 Jahre. 
Wir bieten 16 % Zinsen. Auf 
Wunsch monaUitihe oder 
viertelj^riiche Zinsaus- 
zahlung. 

Angebote erbeten unter 
E72S6 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


THulieite Fofdeningeti 

kauft gegm aof ü r t . Baf^Sdnog 
ee Titel KW. seor ua 
iseetr bb ab Vohnneu vtm 
leeeae,- DMI. auob über Remittier, 
fnkaianhflm fniiaiiii Hejw 
Halaentr. 35. 7558 Bastatt 
Tri.q73 33/3 83 86 
bla 1T40 Uhr 


Vortier . . • 

beraten lassen bei drohendem Kon- 
kun oder Zwaogsventeigeiuagl 

Wir erlerigen alles für Sie! 
(Keine Rechtsbentung.) 

LvH Banken, und iRrtBc ha fts wg r vfe e 
EUeradaaua 33. 2319 BBriwra 


Existenz 

Beteillgnag oder BetSrigimg 
in Spanien, Festland oder Insel, ge- 
sucht. Gastronomie oder Verwal- 
tung, Technik- und Baueifabrung 
vorhanden. 

Angebote onter TeL 02016 / 4 1336, 
od^ unter G 7829 an WELT-Verlag. 
Fostlld 08 64, 43 Essea 


Id schwierigsten FSUen. z. B. 
Zwangssicherungahypotbek und 
Zwangsversteigöung usw.. kön- 
nen wir oftm^ helfen, bei be- 
sten Soaditiooen. Sichtüi Sie Ib- 
ra ZuBchrtfteo unter B 6448 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 54. 

4300 Essen. 


f. gut Nechtdub, ** ' 

nerad. Gcosstaidt, la laga, 

» Anteil SOOOO,- DM.'befSupet- 
Rendite. Nur mh Kaptt^achwels. 
Zusebr. unter C 7669 an WSLT-Tei^ 
lag, Poetl 10 06 64, 43 Essen. 


Schweizer AG-Mantel 

mit Verlustvortrag sfr 500 000,- 
zu verkaufen. 

Zusebr. u. Z 7600 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




USA-lmmobiden aktuell 


Sednmstr. 39 





• Bratis! PmMcW UMntTgoSw 

SchalUafisfl / ftC / GD-Katatog 


Überall im Bundesgebiet einsdiließlidi Beriin 
stehen Ihnen unsere Berater für Immobilien- und 
KapHolien-Anzeigen zur Verfügung. 



1, 0143. 

WirrirdTiipAani 

lihclmSu.iih; <4 

2(100 ÜJin^urti 
Tül iWM I ' 
FSMIOüI ■T'äiI 


ftlerScfeak-r 

Kjn^r-thilhtilcn-Su.iilo 
XlOO lijmhüts 
Tel umih3j'4::i 
-''J 


4 . 

HaoiHnt«' l-">' 
Schuv4cr>4r'‘*'< • 

iiXK' .*1' 

Td l’' 


ftickod Ld4«>is 
l)«KhmjnnhM^ 

50III1 knirt I 
Tel 

1 1 (W 

6. 

llaraMKl-lfT 

Mjin/tft 's 

N»ii'l'rjn»lun'M 

Tel 

Teleij% 


heri-Hatro "ln 

Rlwtr:#i>nh>:«nwi S«: lU 

hTill Mi:ip'Lu4l«iyfi.ii.-ii 

Toi 


Knoe-KoFpUa 
Malktw fa 

Td.(07i-«):oT: 

«. 

Man? Bnnser 

Mj'.-SwhJkr-Str !»• 
tiHioMunt.'i.-RC'l.' 

Tel 

S.'J.’ii.'» 

rs. «::«•* 

Hk 

!tw Berlin M 
7 j: .ttnii:-*»!?-»'! 
T»'U'\ :-X4Ml 


X- . . :ii B l!-* * 

• • '-w . 

/• ^ 

• • • \ 

f Jwc^-v * 

y^<kMO-w- .. JH-w-i..— 

^ V.. j-on-y... 

OJy, a ,E.lr/ 








veiwerten 

Ihr 

Bauherren- 

modell 

Zuschr. mit Triefon-Angabe 
unter U 7683 an WELT-VerL, : 
PoriL 10 08 64. 4300 Essen. ' 


Top-Rendite 

derdi 

staatliche 

Fördening 

bleesl dieser BerMo-Foeds 

- aosst Cii iiiiirf-Vwhat« 

Ibezegcn auf BetelUgung) 

- steu^seic AusccbGttuBg 

- DK 17,80 nwnstHch/m» 

staatUri» StMcxang i 

AnbkBtarmtt la LdstsngiMlinz 
H. & L T. Michael GehrckoM rvena.1 

Telefon 0 40 /M 45 57 

(eeA ew WoAsaia ü a «ad « das M- 
•rtegeeL 

Divena andcie Angebote veriiandeo, 
z. B, auch WoheniiiBf fai BerÜn, letzt- 
malig Ib-Ala. 


a 




»eilt,—-» \ 

( Q 

fm .. • ? , . \ 








--»a 


taü! DaaefexisteBz gebotea 

Bspebsated, Vatriet atieta w 

PLZ 3-S, für neuartige £-Heiz- 
systeme (lOQlUge MarkUücke) 
gesucht, EK ab 30000,- DH er- 
forderlich, 
iri. 0 43 33 /aase 
oder 8 40 /SS7 18 


FtBonzmakler 

mit Gen. § 34 c GoWO, & Verb. z. 
Banken * and. Geldgebern, auch 
ca A + L. 

Angeb. u. G 7695 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


QtarBva wvtt 


k aieii gl ouknoh o n Tlofprolaenni 

tawWi Hta, QeWei OHM eitf SwenAaNtafi) 

mr M Mm CWi. SH hMM Mn. VWpBetaeel 
DtSCOENTER Großvoraand. AbL 8 
P notf e ch 128 • 692 Walkonbofm 


dsendich opimal? 

Durch eine auf ihre pesfinttchen 
Bedürfnisse ab$estltnmte Bettsus- 
stattuns können Sie vid für einen 
n^irgeunden ScMsf tun. Unser 
ITMIfw Spcririkolriof bietet 
Naturhaafdec ken und Bettwnen 
aus SchurvAUe, Wlidscidc, Itonci- 
haar, lamariaar, KhsOunlr, Angora 
und rbnan Daunen, Altes ^ es ln 
Normal- und SONDERGRÖSSEN, 
daru passend eine Riesenauswahl 
AAartavBcttwesehc. Noch beute 
ko ttenlOi SPEZIAlXASkbOG 838 
enluiOcJii 

Erwin MüZ 2 er* 

BoMslraOc 1, MSI noNiawiesM 

iomm ( 8n7«) sn 


TRESORE schützen 
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer 
eig. ftod. , Sonderang, ab DM 285, - 
Tel. 0202/604007. KÖLNER, 
Rjstfach 2201 66. DiesetetraSe 36, 
5500 WÜpperta! 22 (Langerfeld} 


Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 

Kostenlosen 
Modell- und SToffmusier 
Katalog anfbrdern. 
B.E. MOUer KG 


Postf . 3210«. 8570 Hof 
Td. (09281)5976 


SCHAFWOUMCKEN 

icte preimoi. 

EFO. R. U W / 2, 4IM NSkM 1 


kk 


ii.ü ^ . ' i. wyT^niTn?.' 





nCKHMm . BHOra. . BASa ~ MT1BM . . ^ 

Wie sdiützen Sie sich und Ihre Angehörigen hn Falle eh^ ' 

AlHHafalii - CkMfnnMIt - btotagiSGliM Ogtafls? 

Ein sphnellfT und wfricBainer Schutz Ist eine Bri iii h i e ii eilt ikaig, wie 
eie auch im kntiachen Industriebereldh efngese^ wixd: 
StzaUeBBehntx-ABBng; mit Hand- und Oberariuxben, benoeUsch 
dicht Aiigfai- nad Atemm as ke mit KnobUDter gemäß Atem- 
schutsbL 231 1/134 gegm ra dVn i kriv en Staidb, org. und aaen Gase 
und Hmpfe» BiftwefleldloiFd, CMwwieeeritetC Ammi wri ak gowle 
aUgemein Fartthel gUUffer imd «ehr giMfer StotEe. 

Die Ausrfistuiu ist Oberall leicht mitzunehmen. Zm Frile einer 
Pawreltgpflliirfnng sfnd Sie Innerhalb ca. 8 Minuten gewbätTt und 
kßimen vetaearirte oder gefährdete Begtonen geschfrizt verlassen, 
oder abwarten, Us die (Gefährdung vorüber ist Kompletter Anzue 
mit Sefautzmaske und KOznbifllter DM 589,^ inkL UwSfL liefni^ 
Mgen Verr.-Seheek od. Nachnahme DM 12,-). GrOSe an^be^ 

polyplan gnibli 


SpKzenweine aus Hallen 

Baiolo - BwtoHwco - Bvbeni - Nsb- 
biolo - Grignolino - Csbsnwt - Tocai - 
Chianti Classico - Satanto etc. 
Ausführf. Lte mit Beadmbung 

aLBRBIBl 

Haus KalMaelivr QnaBitawetne 
Elsuwsg 6 - 3300 Braunschweig 
fomapr. (0531)378043 


nneshemefen 



: 


nsü/etbraucM. «Os StotisrtwNertutaB 
Sündig Ober 100 am Lager. 
Itilorrwieiai Sie stofi ausfOhrllcb 
OCHai SIOERferSSYSTEME 
WuHs n el MiaD » 18. 4600 Dortmund 78 
• 10231)65480 


DU KoehaMmMm - lg QeivbiMigiri 

UMw Ntagoda re ItaMOhtL Dr ricN^ 
Wq aU mv Kataldsrikpot Man 8k nan 
arereiuiduti n Wn BgMiapW efa u e is i. 
Vngl GmbH • AbLWl • Postf. 19 • 6418H(WHd 


italienische Spezialitäten 

Au m su cli l s Weint aus Ballen. 
Grapps, Sakt, wtanlgM aibshör, biiwr- 
Heh» KeiwniK - handgsreltta ZIgartwt, 
Piasw»8sn4cs . 

Fpfdsm 61 » d» RrebOata ani 

WrangdstnB» 6t 2000 HunbiKD 20 
T«MQn04Qi4meaa4 


ENDLICH «He rlchUgen 

Socken! 

Besis SchunnollQitdRat und trotzdem 
enorm haltbsr und wasehmssdilnenlesi 
fVeswiBiMHahl (280 Unl-MOgnchkeitan 
ln12v»faö>.Gre8envonSGhiAigr.3S43) 
Auch efmt Gunmif Günstige Prdaa.weii 
vom HerstaHer cSreld aon vaihraucrier 
Nut zen au ch Sie diesen modamen und 
vemOnttlQm Vertriebmveg! 

•Ile Prerpreapekt anferdam bei: 

m WEBSBACH 

odsT Td. paaai) 4iyga vm 044 ukr 




DIE# WELT 


liiUSM 
-.>!*■ i svn i 

•' 1 .' 

'15 

l-SS-.v'/lUJ 


\n/i.*ir>:n.ir>t,‘ilijiiL' K'iokvi>--.‘hs.' \ii/L‘ie.:n. XnrkihriK 
l^«IlJl.h .1i< .In I iicu.vii rai-5 N. -1 

lutKi lljinburp ^ M4mhurK'(iui:i.u';^.;).ii. .| 

Tel iiU(i«l4:.J.<:.: 


Filiii» und 
Virtoo Praduirtlon 

sucht L neues Scrienprojekt TaWialui 

abDMlOOOQQ.-. 

Ang. u. R 7680 an WBLT-Verlag. PonL 
X008614a00fisxn. 


RÜCKEN? □ 

Bandsehelben? Herrfteh# Hilfe 
Weltneuhett! Gratis probieren 

POTENZ hthTwter 

Hilfe ohne RIFen. Neu in Europa! 
VeibKittende Erfolge. Prosp. -ßO DM. 

Fwwui, 8 HOnchen BZ, AtaartotM 7/S 


Bl as SdMua tafsnmttaasaieBHi 

Alle» Ober MlUfonSr In 12 Jahren, mt. Pen- 
ny $toM Millronsn, Häuser ab 3000,^ DU. 
Spsaal-rtredltB, Bonttflisnrtwseruria 
Neu-nw L d Hfitfie, Aktien ror ISJO DU, 
Firmenapsciajgr. u. lOOl frt. Tips. Gran»- 
Inle; Vertag SUNiA. P u aP ac ti 10105&(WA.. 
4650 Ge iser tt j ichen I. 


Selbständig machen 

M Om e^ann lukaita) Hmitarndnta W 
nnd» w isBo. Näsregt WMaMtaetacMii Mm 
umgae un cim Mmw are o si aaii . ftum * 
««wta*. Staitaitt R SA w. mmk eMoaiss- 
reLlh.-HMB«.4/WB5l,S38mZ.«0226r364055 




^Antike Kadielöfen 

A «eiDer(lareDastaSain> 

/VkHgm Uliker RkUUb 

1^ Se jea »amBe aBBL 
aötta enubni lofMniiQKi 
ier1eL(5<l«)£7)otarMa 

fOG 

Heinz Meenen GmbH 

a 



iJJ»! 

.1 
I s 


GBAH-Mantel 

zu veriL, l-Per3.-GmbH tnU 

Verlustvortrag. 

Zusehr. unt. H 7608 an WSLt- 
VezL, Fwtt. 100861, 4300 Easea 


Dartsliep 
Deckers 



Blazer Emblem 

*lbrererM0.«awkc9liB.45.9M8.lW18BaiB 


Derldeenmarict! 

BOONaubeilM - Mom - bfindwiaan. 
Gralispmspakte WS6 unbedtaigt anfor- 
dem bei: E. S. Knaer, Meennrärkt 
Positaeh 705. 7320 Göppingen. 




Exkhisive Buddolsdiiffe - 

we^lhB_llaiidaiiMit 


SHMMLetaiadim 


SchioBschutzkoppe 


3 Stück fiir 12^ DM 
6 Stück für nur 20^ DM 

Bei VorenttiBBaa Uns Porto ung vWMk- 
Inmgalieiten. Bel WihVerund m . DM 

Gabfitaj^ haute beueUM bei 

$. ZOHUCE-VMrieb 

HinlBnHan236 

4QOOOanridei1i 



Geben Sie bitte die 
Vonwahl-Nuinmer mit an, 
wenn Ke in Hirer Anaaige 
eine Telefbn-Nummer 
nennen. 


Schuidnertrieks 

TTrirtt firsHslnftmiiiailijii 

M4«cTWafc«.m3T.W3t*irirtn 


DIE GROSSE 

ÜBERRASCHUNG! j 

Magic Haue 

AnfregcDd - pexlekte TOdmlk! 

Das Sluaeug, das sfefaer und im- 
mer wieder zum Standort 
zurfiriclBegL . 

^ Spaß fCff jung mtd rill 

^nd das fBr nur DM 10^- bei Vor- 
■uskasse oder ari 5^ DU NM- 


Nodh heute bestrilen bet 
LZahlke Vertrieb 
nnteBwaU 8M, 4888 MaaaUaaf 1 


ffil nnoßhemden 


-•3O4 EriQpr 

; K4 Qi 





;H, V.'. Sch 
'Tel. 0 57 24 . : 






























